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Vorwort 

Allzulange wurde das persische Urkundenwesen von der 
orientalistischen Forschung wie auch seitens der iranischen 
Historiker weitgehend vernachlässigt. Es schien überdies, als 
sei die Zahl erhaltener persischer Originaldokumente - nicht 
zuletzt aufgrund des fast völligen Fehlens öffentlicher 
Archive in Iran, deren Bestände über die Mitte des 19. Jahr-
hunderts zurückreichen - überaus beschränkt. Erst während 
der letzten drei Jahrzehnte fand die persische Diplomatik 
seitens der Erforscher der spätmittelalterlichen und neueren 
Geschichte Irans stärkere Zuwendung. Dabei stellte sich heraus, 
daß vor allem in persischen Privatsammlungen, aber auch in 
internationalen Archiven wesentlich mehr Dokumente erhalten 
waren, als ehedem angenommen worden war - wenn auch sehr 
disparat. Dieser Aufschwung des Interesses an der persischen 
Diplomatik in der jüngsten Zeit hatte - zunächst in erster 
Linie aufseiten orientalistischer Wissenschaftler außerhalb 
Irans - das Entstehen einiger grundlegender Untersuchungen zum 
iranischen Kanzleiwesen zur Folge; darüber hin2us stimulierte 
es auch die Veröffentlichung einer stattlichen Anzahl per-
sischer Dokumente, wofür insbesondere den Fachhistorikern in 
Persien zu danken ist. 

Das vorliegende Repertorium soll es dem Benützer ermög-
lichen, einen hinreichend detaillierten Überblick über die 
bis 1979 publizierten, vorwiegend originalen persischen 
Herrscherurkunden und Herrscherbriefe vom Anfang des 13. Jahr-
hunderts bis zum Regierungsende des Qägären Mutammad Säh 
(1848) zu gewinnen. Darüber hinaus wurden auch Urkunden aus 
umliegenden Ländern miteingeschlossen, soweit ihre Trad~tion 
mit der Entwicklung des Urkunden- und Kanzleiwesens der 
iranischen Kerngebiete in Zusammenhang standen, wobei aller-
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dings von vorneherein der Anspruch auf Vollständigkeit 
nicht erhoben wurde. Osmanisc~e Dokumente in persischer 
Sprache wurden demgemäß nicht aufgenommen. Urkunden aus 
dem islamischen Indien wurden grundsätzlich ausgeschlossen, 
wenngleich insbesondere die diplom~tischen Gepflogenheiten 
der Mogul-Kanzleien eng an timuridische Traditionen an-
knüpften. Ihre Sammlung würde eines besonderen Bandes be-
dürfen. Zwar habe ich mich, was die Urkunden aus den zentra-
len persischen Kanzleien angeht, um möglichst vollständige 
Aufnahme bemüht, bin mir jedoch bewußt, daß dieses Ziel kaum 
zu erreichen war: dennoch hoffe ich, daß die hier gebotene 
Zusammenstellung den Erforschern der islamischen Geschichte 
Persiens als ein nützliches Arbeitsinstrument dienen möge. 

Herrscherurkunden aus der späteren Qagarenzeit (nach 
1848) wurden in jüngster Zeit vor allem in Persien selbst 
in verhältnismäßig großer Zahl veröffentlicht, was mit 
dem neuerdings starken Interesse zusammenhängt, das den 
noch teilweise erhaltenen, größeren Staats- und Privat-
archivbeständen aus diesem Zeitraum entgegengebracht wird. 
Die bibliographische Erfassung dieser Publikationen würde 
sowohl unter thematischen Aspekten als auch solchen der 
Umfänglichkeit den Gegenstand einer weiteren Arbeit ab-
geben. 

Die jüngsten politischen Ereignisse in Iran gaben dazu 
Anlaß, die bibliographische Sammeltätigkeit mit dem Jahr 
1979 einstweilen abzuschließen. Ich hoffe auf Verständnis 
für.allfällige Unvollkommenheiten und bitte um eventuelle 
ergänzende Angaben. · 

Dieses Repertorium geht auf eine Anregung Hans Robert 
Roemers, des verdienstvollen und unermüdlichen Förderers 
persischer Urkunden- und Kanzleistudien, zurück. Auf dem 
23. Internationalen Orientalistentag zu Ca~bridge hatte er 
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erstmals die Forderung nach einem Sammelbuch veröffentlichter 
persischer Urkunden erhoben, und es ist mir eine Genug-
tuung, diesem Vorschlag nach langjähriger Verzögerung 
wenigstens zum Teil nachkommen zu können. Gottfried Herrmann 
(Göttin.gen) möchte ich für seine uneigennützige und auf-
wendige Hilfe sowie zahlreiche bibliographische Hinweise 
herzlich danken. An der sich über mehre Jahre hinziehenden 
bibliographischen Sammel- und Aufnahmetätigkeit hatte meine 
Frau Christa Fragner entscheidenden Anteil. Mein besonderer 
Dank gilt der Freiburger Wissenschaftlichen Gesellschaft 
für die Förderung der Drucklegung dieser Arbeit, sowie dem 
Klaus-Schwarz-Verlag, der das vorliegende Repertorium nicht 
nur in sein Verlagsprogramm aufgenommen hat, sondern sich 
darüberhinaus in jeder Hinsicht entgegenkommend erwies. 

Wien/Freiburg 1979 
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I. Einleitung 

Vor zwei Jahrzehnten hat Heribert Busse in der 
Einleitung seiner Untersuchungen zum islamischen Kanzlei-
wesen1 und vor allem in seinem Aufsatz "Persische Diplomatik 
im Überblick - Ergebnisse und Probleme 112 das Gebiet des 
persischen Urkundenwesens beispielhaft umrissen. Die per-
sische Diplomatik hat seit dem Erscheinen dieser beiden 
Schriften allerdings erhebliche Fortschritte gemacht. Sicher-
lich würde ein detaillierter Forschungsbericht zu diesem 
Thema den Rahmen dieser Einleitung sprengen, andererseits 
erscheint es durchaus gerechtfertigt, dem vorliegenden Reper-
torium einen Abriß der wichtigsten Entwicklungen der letzten 
zwei Jahrzehnte, vor allem was die Urkundenpublikation betrifft. 
vorauszuschicken. 

Persische Urkunden waren lange Zeit hindurch nur 
einzeln und in sehr geringer Zahl veröffentlicht worden. 
Ihre Publikation war zunächst hinter Studien, die der Aus-
wertung von Staatshandbüchern und Werken der ins~-Literatur 
gewidmet waren3 , zurückgeblieben. Erst um die Fünfziger 
Jahre erschienen thematisch zusammenhängende, persische Ur-
kunden in größeren Serien, vor allem aus armenischen und 
georgischen Archiven4 • Etwa zur gleichen Zeit läßt sich ein 
steigendes Interesse an persischer Diplomatik auch in anderen 
Ländern feststellen: In der schon erwähnten Einleitung Busses 

1) Busse 1959 b 2) Busse 1961; eine englische, bzw. 
französische Zusammenfassung bietet der Beitrag 
"Diplomatie: III.- Persia" in der neuen Ausgabe der 
Encyclopaedia of Islam aus der Feder Busses. 

3) Als Beispiel für mehrere - auch aus jüngerer Zeit - seien 
erwähnt: Roemer 1952, Hinz 1952, Horst 1958 und 1964, 
Göyün9 1962, Nabipour 1973, Herrmann 1968, nicht zu ver-
gessen Minorsky 1943. 

4) Chubua 1949; Puturidze 1955; Papazjan 1956 a und b 
Zu den Verdiensten russischer bzw. sowjetischer Orienta-
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zu seinen Untersuchungen hebt dieser hervor, vor allem durch 
den Vortrag Hans Robert Roemers am Orientalistenkongreß in 
Cambridge 1954 zu seiner Arbeit angeregt worden zu sein. Dieser 
Vortrag5 hatte erstmals einen zusammenfassenden Überblick 
über bisherige Publikationstätigkeiten, einschlägige Archiv-
bestände und Hinweise für zukünftige Sammelaktivitäten 
hinsichtlich persischer Urkunden geboten. Er wurde wenige 
Jahre später dank einer Initiative des iranischen Historikers 
und Archivkundlers Irag Afsär in persischer Übersetzung in 
der Zeitschrift Farhang-i Irän-zamin veröffentlicht6 ; es ist 
wohl nicht auf puren Zufall zurückzuführen, daß in Iran selbst 
zahlreiche Urkunden-Publikationen bald nach dem Erscheinen 
dieser persischen Version von Roemers Aufsatz einsetzte, 
aber größtenteils erst nach dem Erscheinen des oben erwähnten 
Überblicks aus der Feder Busses, so daß hier noch kaum Hin-
weise auf späterhin bedeutende Beiträge iranischer Fachhisto-
riker zur persischen Diplomatik zu finden sind. 

Etwa zur gleichen Zeit wandte sich auch der ungarische 
Altmeister der osmanischen Diplomatik, Lajos Fekete, erst-
mals in einer Veröffentlichung Fragen der persischen Ur-
kundenforschung zu7. Er fügte diesem Aufsatz u. a. das 
Faksimile der Intitulatio eines sonst nicht näher bezeich-
neten Erlasses Timurs vom 24. Mu~arram 804 (3. September 
14ol) - bis heute der einzige bekannte Originalerlaß dieses 
Herrschers - bei und bekundete damit seine Absicht, der 
Fachwelt weitere diesbezügliche Forschungen vorzulegen. Dies 
geschah auch alsbald8 ; auf die Lösung des Geheimnisses um 
den Timur~Erlaß mußten die an persischen Urkunden Interessier-
ten allerdings noch dreißig Jahre lang warten, bis das bis 

listen um die persische Urkundenforschung schon in ver-
hältnismäßig früher Zeit vgl. Busse 1959 b, s. 3, Roemer 
1954 und 1957 sowie Fekete 1957 

5) Roemer 1954 6) Rüymir 1335 7) Fekete 1957 
8) Fekete 1962 a und b, 1973 
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dahin unter Verschluß gehaltene Dokument endlich aus dem 
Nachlaß des inzwischen verstorbenen Gelehrten publiziert 
wurde 9 . 

Ebenfalls aus der Zeit der Fünfziger Jahre stammen die 
ersten diplomatischen Arbeiten Jean Aubins10 sowie diejeni-
gen aus der Feder Heribert Horsts, der mit Recht darauf 
hinweisen konnte, "daß jede neuveröffentlichte Urkunde un-
sere bisherige Kenntnis des persischen Urkundenwesens 
berichtigt und erweitert"11 • Man kann durchaus sagen, daß 
die Arbeiten aus dem bisher skizzierten Zeitraum entscheidend 
dazu beigetragen haben, die persische Diplomatik als orien-
talistischen Forschungsgegenstand zu festigen. Der eingangs 
erwähnte Bericht Busses über den Stand der diesbezüglichen 
Forschung aus dem Jahr 1961 belegt dies hinreichend. 

Lange Zeit schien es, als sei die Zahl erhaltener 
persischer Originalurkunden, verglichen mit denen aus den 
Kanzleien anderer islamischer Länder und Regionen,überaus 
beschränkt. Vor allem aus Iran selbst waren zunächst nur 
Einzelstücke bekannt. Dies war wohl darauf zurückzuführen, 
daß es in Persien kein nationales, historisches Archiv gab, 
in dem größere Mengen von Dokumenten aufbewahrt worden wären. 
Damit mag auch der Rückstand der persischen Diplomatik ver-
glichen mit der Erforschung des osmanischen Urkundenwesens 
in Zusammenhang stehen. In den modernen Behördenarchiven 
Irans sind nur wenige Materialien anzutreffen, die älter 
als ungefähr ein Jahrhundert sind. Erst vor wenigen Jahren 
wurde ein Nationalarchiv (säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän) 
gegründet, dessen Aufgaben im Ankauf, der Sammlung und der 
Dokumentation von Urkundenmaterial aus Privatbesitz bestanden; 
darüber hinaus sollte es auch schrittweise historische Doku-

9) Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 3); vgl. auch unten S. 26 (Nr.19) 
lo) Aubin 1955, 1956 
11) Horst 1955, 1958, 1960 (S. 3o7) 
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mente aus der Verfügung der Behörden und öffentlichen 
Institutionen übernehmen und archivieren12 . Es war sicher 
kein Zufall gewesen, daß die frühestenPublikationen größerer 
Kompendien persischer Urkunden auf Material aus Georgien und 
Armenien beruhten; waren dies doch die einzigen Bereiche 
vormals iranischen Hoheitsgebietes, in denen sich seit ge-
raumer Zeit ein abendländischen Verhältnissen vergleichbares 
Archivwesen entwickeln konnte13. 

Wie schon oben erwähnt, lösten in den Sechziger Jahren 
Aktivitäten westlicher Orientalisten das seither stets stei-
gende Interesse iranischer Historiker an der Erforschung 
des persischen Urkundenwesens im eigenen Lande aus. Diesen 
ist zu danken, daß seither viele bis dahin unzugängliche 
Dokumente vor allem aus Privatbesitz der wissenschaftlichen 
Öffentlichkeit erschlossen wurden. Um sich die Dimension 
des Schaffens iranischer Diplomatiker zu veranschaulichen, 
mag folgender Vergleich nützlich sein: In seinen Unter-
suchungen14 hat Busse alle ihm seinerzeit bekannten publi-
zierten Herrscherurkunden aus der Turkmenen- und Safawiden-
zei t in Form eines regestenhaften Verzeichnisses zusammen-
gestellt; er erreichte die Zahl von 91 Urkunden. Das vor-
liegende Repertorium (Stand: erste Hälfte 1979) weist für 
den gleichen Zeitraum immerhin 595 Urkunden aus. Die Diffe-
renz ist zu einem guten Teil der Publikationstätigkeit der 
iranischen Fachkollegen zu danken. Noch augenfälliger sind 
ihre Leistungen auf dem Gebiete der Erschließung qägärischer 
Urkunden: Um 1960 waren noch sehr wenige Dokumente aus dem 
19. Jahrhundert bekannt. Wir weisen für die Herrschaftszeit 
Aqä Mu~ammads, Fat~ •All Sähs und Mu~ammads (starb 1948) 
bereits 113 veröffentlichte Herrschererlässe nach; die Zahl 

12) 

13) 

14) 

~ngel 1972, Parhäm 1353, MahdawI - Afsär 1342; den besten 
Überblick über die Entwicklung des persischen Archiv-
wesens und der Urkundenforschung bietet neuerdings 
Afshar 1979. 
Acarjan 1927, Chubua 1949, Puturidze 1955, Papazjan 
1956 a und b. 
Busse 1959 b, S. 250-257. 
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der inzwischen publizierten Urkunden Na9ir ad-Dins (1848-
1896) ist so umfänglich, daß es nicht mehr möglich war, sie 
unserem vorliegenden Verzeichnis einzugliedern. Die Veröffent-
lichungen dieser qagarischen Materialien - es war wohlweis-
lich nur von Herrscherurkunden die Rede! - stammen nahezu 
gänzlich von iranischen Urkundenforschern. 

Ein Meilenstein in der Geschichte der persischen Ur-
kundenforschung war zweifellos die Gründung der historischen 
Fachzeitschrift Barrasihä-yi täribI. Die näheren Umstände 
waren kurios: Die Zeitschrift entstand 1345 8. (1966/67) 
auf die Initiative mehrerer iranischer Historiker - unter 
ihnen der Oberst Gahangir Qä'im-maqämI, ihr erster und lang-
jähriger Chefredakteur - und wurde vom Generalstab der ira-
nischen Armee herausgegeben. Qä'im-Maqämis Organisationstalent 
und seiner persönlichen Leidenschaft für das persische Ur-
kundenwesen ist es zuzuschreiben, daß Barrasihä-yi täribI 
alsbald zum hauptsächlichen publizistischen Forum der diplo-
matischen Forschung in Iran wurde. 

Neben die zahlreichen Einzelveröffentlichungen von 
Urkunden in Iran seit der Gründung dieser Zeitschrift traten 
auch Publikationen größerer, zusammenhängender Urkunden-
komplexe etwa Serien aus Familienbesitz oder Archiven religiö-
ser Einrichtungen15 • Einen Höhepunkt dieser Entwicklung 
markieren die umfänglichen Veröffentlichungen von Dokumenten 
(Herrscher- und Statthaltererlässe, Privaturkunden, Stiftungs-
dokumente etc.) aus dem Einzugsgebiet der Stadt Gurgän (vor-
mals Astarabad) durch die Historiker Manücihr Sutüdä und 
~abI~I MasI~16 ; ihrer Leistung kommt die Sammeltätigkeit des 

15) 

16) 

"Asnäd wa-namäha" 1350 a und b, 1351; BäybürdI 1341 und 
1348; Danis-pazüh 1344; Da'üdI 1348; Gahanpür 1348; 
GamalI-AsadabadI 1354; HidäyatI 1344; MudarrisI-Tabätaba'I 
1351, 1352 a und b; Mufabbam 1345, 1346 a und b; 
Ra'nä-~usainI 1348 und 2536; 2500 sal 1350 und andere. 
~abI~I und Sutüdä 1354 a und b. 
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Theologen und Diplomatikers MudarrisI-rabätabä'I aus Qum 
gleich, der mit seinem zweibändigen Werk Turbat-i päkän, 
einer eindrucksvollen Publikation reichhaltigen Urkunden-
und sonstigen Quellenmaterials aus seiner Heimatstadt, eine 
wertvolle Grundlage für eine noch Zli schreibende Stadtge-
schichte von Qum bietet17 • Diese Arbeiten wurden nur stellver-
tretend für andere, vergleichbare Schriften genannt, vielleicht 
auch deshalb, weil ihr hoher Anteil an Herrscherurkunden sie 
zu ergiebigen Schürfstellen für unser Repertorium prädesti-
niert hatte. 

Es ist zu bedauern, daß Busses "Persische Diplomatik im 
Überblick" aus 1961 gerade in Persien, wo sich ja in den 
darauffolgenden Jahren viele Fachleute diesem Gegenstand 
widmeten, nicht überall die erforderliche Publizität fand. 
Ansonsten wären in Iran vielleicht größere Fortschritte in 
demjenigen diplomatischen Forschungsbereich erzielt worden, 
der über die mehr oder weniger kommentarlose Veröffentlichung 
von Dokumenten hinausgeht. Immerhin widmeten sich auch ira-
nische Autore1'1 verschiecentlich der Untersuchung und Dar-
stellung diverser Kanzleipraktiken und Institutionen. Unter 
ihnen ist vor allem Qä'im-maqämI mit seiner Schrift Muqaddimä'I 
bar sinäbt-i asnäd-i täribI (Teheran 1350 s.) hervorzuheben, 
dem ersten handbuchartigen Abriß der persischen Diplomatik, 
der in Iran erschienen ist. Mag der Autor auch verschiedent-
lich inkonsequente, da und dort auch fehlerhafte Informationen 
bieten und in vieler Hinsicht hinter Busses Ausführungen 
zurückbleiben, so hat er mit diesem Buch der diplomatischen 
Forschung seines Landes doch einen großen Dienst erwiesen. 
Neben anderen Detailerkenntnissen präsentiert er zum Beispiel 
erstmalig 'einen bis dahin unbeschriebenen Typus safawidischer 
Herrscherurkunden: die sogenannte sagarä, mittels derer die 
Safawidenschahs Erlässe an hohe Ordensfunktionäre (balifä, 

17) MudarrisI-~abatabä•r 2535 b und c. 



talifat al-bulafä') richteten18 • Derselbe Autor hat auch zu 
der Erforschung des Kanzleiwesens der Könige von Hurmuz, 
einem südpersischen Lokalstaat, einen schätzenswerten Bei-
trag geleistet19 . Mit einer knappen, aber informativen Studie 
über die Kanzleigebräuche der höchsten religiösen Funktio-
näre des Safawidenstaates, der ~adrs, ist MudarrisI-rabätabä'I 
an die Öffentlichkeit getreten20 . Zu erwähnen sind auch noch 
die Arbeiten 'Abd al-~usain Nawä'Is, der sich zum ersten Mal 
in Iran im größeren Stile der Auswertung zahlreicher Werke 
der insä'-Literatur zugewandt hatte 21 • Ungeachtet dieser 
Leistungen kann derzeit davon ausgegangen werden, daß die 
Stärke der iranischen Diplomatiker während der letzten beiden 
Jahrzehnte insgesamt vor allem auf dem Gebiete der Veröffent-
lichung bisher unbekannter Urkunden lag. Dies entsprach ja 
auch sicherlich einem vorerst dringlichen Bedarf unserer 
Disziplin. 

Es sollte hier aber keineswegs der Eindruck entstehen, 
als wären seit Busses Arbeiten die ILitiativen der persischen 
Diplomatik ausschließlich in die Hände iranischer Forscher 
übergegangen. Auch außerhalb des Landes wurden seither be-
deutende Beiträge zu diesem Arbeitsgebiet erbracht. In der 
Sowjetunion wurden zahlre~che weitere persische Dokumente 
veröffentlicht, vornehmlich in Tiflis und Baku, aber auch 
in Eriwan22 • Hervorzuheben sind ferner die Leistungen sowje-
tischer Wissenschaftler auf dem Gebiet der zentralasiatischen 
Diplomatik, die ja in vieler Hinsicht mit dem persischen 

18) 

19) 
2o) 
21) 
22) 

Qä'im-MaqämI 1350 b, s. 9o-95, 194, 233. Zu den genannten 
Amtern vergl. Savory 1961 und 1962. Eine allerdings sehr 
kursorische Einführung in das safawidische Urkundenwesen 
ist auch bei Simsär (1346,1347 a und b) zu finden. 
Qä'im-MaqämI 1354, 2536 a und b, 2537. 
Mudarrisr-rabätabä'I 1353. 
Nawä'I 1341, 1347, 1350, 1352 und 1353. 
Musävi 1965, 1967 und 1977 (Urkunden aus der Azerb. SSR); 
Papazjan 1968 und vor allem Puturidze 1961, 1962, 1965 
und 1977. 
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Kanzleiwesen verbunden ist23 • Mehmet 9efik Keqik publizierte 
eine Serie von Dokumenten aus der Kanzlei Uzun ~asans, die 
im Topkapi Sarayi (Istanbul) aufbewahrt werden. Über die 
Erschließung dieser Urkunden hinaus leistete er einen beacht-
lichen Beitrag zur Erforschung des turkmenischen Kanz1ei-
wesens24. Einen Einstieg in die Diplomatik der Qägärenzeit 
unternahm Kamran Ekbal mit seiner kürzlich erschienenen 
Studie über den Prinzen 'Abbäs Mirza25. Nicht von ungefähr 
handelt es sich bei beiden Autoren um Schüler Busses. lol 
persische Dokumente aus europäischen Archiven sind durch eine 
1977 postum veröffentlichte Arbeit L. Feketes26 der Fachwelt 
bekannt geworden. Große Verdienste um die Untersuchung 
Il-bänidischer, galä'iridischer und timuridischer Kanzleiver-
hältnisse hat sich Gottfried Herrmann erworben27 , der auch -
neben A. H. Morton und M. E. Weaver - entscheidenden Anteil 
an der Entdeckung des bis heute spektakulärsten Urkundenfundes 
in Iran hatte: Es handelt sich um das bis 1970 unbekannte 
Archiv des Heiligtums von Saiij $afI zu Ardabil, das wahr-
scheinlich mehr als 800 Dokumente sowie eine große Zahl von 
Rechnungsbüchern und Registern enthält28 • Durch diesen Fund 
wurde nicht nur unsere Kenntnis persischer Urkunden aus der 
Mongolenzeit erheblich bereichert; er enthält auch Archivalien, 
die sogar aus dem 12. Jahrhundert stammen, mithin also die 
bisher ältesten bekannten persischen Originalurkunden. Gleich-

23) 

24) 
27) 

28) 

Näheres in Cechovics programmatischem Aufsatz "Zadaci 
sredneaziatskoj diplomatiki" (1969); an neueren Urkunden-
veröffentlichungen seien stellvertretend für mehrere 
genannt: Bregel' 1967, Cechovic 1954 und 1974 sowie 
Muchtarova 1963. 
Keqik 1975. 25) Ekbal 1977. 26) Fekete - Hazai 1977. 
Herrmann 1968, 1971, 1973 und 1974; gemeinsam mit Gerhard 
Doerfer bearbeitete er auch zweisprachige Urkunden 
(persisch und mongolisch; 1975 a und b). Mit Interesse 
ist seine angekündigte Arbeit mit dem Titel Persische 
Urkunden der Mongolenzeit zu erwarten. Durch sie wird 
die ~zahl der beka~n~en Urkunden aus Irans Mongolenzeit 
gegenuber dem derzeitigen Stand auf ein Mehrfaches an-
steigen. 
Die näheren Umstände dieses Fundes sind nachzulesen bei 
Fragner 1975 b, s. 171-173. 
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falls sehr alte, zum Teil vormongolische Dokumente befinden 
sich unter 27 persischen Urkunden, die Donald P. Little erst 
im Frühling 1979 in einer Bibliothek in Jerusalem entdeckt 
hat. 

Die hier nur anhand von mehr oder weniger willkürlich 
herausgegriffenen Beispiele für die Entwicklung der Erforschung 
des persischen Urkundenwesens während der letzten zwei Jahr-
zehnte soll nicht darüber hinwegtäuschen, daß die persische 
Diplomatik immer noch vor der Bewältigung zahlreicher, wich-
tiger Aufgaben steht. Busses diesbezügliche Äußerungen aus 
dem Jahre 1961 haben bis heute noch nicht ihre Aktualität 
verloren29 : Für die Erforschung der nachsafawidischen, insbe-
sondere der qägärischen Kanzleipraktiken stehen - von Ekbals 
oben erwähnter Arbeit abgesehen - noch immer nur wenige Vor-
arbeiten zur Verfügung. Was die von Busse geforderte detail-
lierte Verfolgung der Entwicklung des Formulars der Herrscher-
urkunden angeht, sind bis heute - wie ja auch unser vorlie-
gendes Verzeichnis beweist - die Voraussetzungen wesentlich 
erweitert worden30 • Als Beispiel hiefür sei auf folgendes 
hingewiesen: Es ist heute möglich, die Entstehung des safa-
widischen Urkundentyps mit der Einleitungsformel "farmän-i 
humäyün saraf-i nafäz yäft" entgegen früheren Annahmen, er 
sei erst in den Dreißiger Jahren des 16. Jahrhunderts geschaf-
fen worden, bis in die erste Hälfte der Herrschaftszeit 
Ismä'Il I. zurückzuverlegen31 • Davon ausgehend wäre es erfreu-
lich, wenn die Umgestaltungen der Formulare safawidischer 
Herrscherurkunden im 16. Jahrhundert in nächster Zeit genauer 

29) 
3o) 

31) 

Busse 1961, S. 242-244. 
Hier sei auf Herrmanns Erkenntnisse zur Verwendung der 
Intitulatio in der timuridischen Kanzlei hingewiesen (1974). 
Urkunden Nr. 97, 98, 108 und 111 dieses Repertoriums. 
Sie haben gemeinsam, daß sie an den jeweiligen wakil-i 
nafs-i nafis-i humäyün gerichtet sind, den frühsafawi-
dischen Kronstellvertreter (vgl. Savory 1961 und 1962). 
Möglicherweise gab der hohe Rang der Adressaten den Aus-
schlag für die Einführung eines besonderen Urkundentyps, 
der zunächst vielleicht nur für Erlässe verwendet wurde, 
die Träger dieses Amtes betrafen. 
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untersucht werden könnten. Auch die inzwischen zahlreichen 
bekannten persischen Herrscherbriefe harren einer gründlichen 
Analyse32 • Die umfassende Aufarbeitung der insä'-Literatur, 
die Busse als ein Nahziel ins Auge gefaßt wissen wollte, ist 
ungeachtet wertvoller, bereits erwä'.:nter Bei träge auf diesem 
Gebiet nach wie vor weiter zu verfolgen. Wenig ist für die 
Entwicklung unserer Kenntnis des Siegel- und Schriftwesens 
getan word~n33. Die Erschließung von Privaturkunden steht 
immer noch in den Anfängen - von ihnen sind vor allem wirt-
schaft sge schi ch tl iche Aufschlüsse zu erwarten. 

Un~er Repertorium enthält publizierte persische Herrscher-
urkunden aus der Zeit vor 1848. Ein analoges Verzeichnis 
veröffentlichter Herrschererlässe aus der späteren Qägärenzeit 
wäre als eine organische Fortsetzung hiefür zu denken, ferner 
die aus narrativen Quellen zu erschließenden Urkunden (insä'-
Li teratur, Chroniken etc.) wie auch eine Zusammenstellung 
bisher veröffentlichter Prinzen- und StatthaJ.tererlässe. Auch 
das indische Urkundenwesen in persischer Sprache erscheint 
uns als ein noch verhältnismäßig wenig beackertes Feld. Ich 
wage nicht, für dieses erste "Sammelbuch" persischer Urkunden 
im Sinne Roemers 34 den Anspruch auf Vollständigkeit zu erhe-
ben. Allein das Literaturverzeichnis weiet eine stattliche 
Reihe gekennzeichneter Publikationen aus - darunter mehrere 
aus Afghanistan -, die mir zwar "urkundenverdächig" erschie-
nen, jedoch nicht zugänglich waren. 

Hans Robert Roemer hat 1957 in einem.Vor.trag über Ur-
kundenprobleme eine Bemerkung Bernard Lewis', die Geschichte 
der Araber sei in Europa lange Zeit hindurch vielfach von 

32) Fragner 197d. 
33) Hier sei auf die Einleitu11g zu Fekete - Hazai 1977 ver-

wiesen, der nützliche paläographische Informati~nen zu 
entnehmen sind. Eine lrbeit über die bis jetzt bekannten 
Siegel der safawidischen Könige wäre zum Beispiel auf 
der Grundlage des in un3erem Repertorium gebotenen Ma-
terials leicht zu bewerkstelligen und sicherlich ver-
dienstvoll. 

34) Roemer 1954, S. 364. 
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Historikern ohne Kenntnis des Arabischen oder aber von 
Arabisten ohne historische Ausbildung geschrieben worden, 
mit Einschränkungen auf größere Bereiche der islamischen 
Welt, insbesondere aber auf die historische Erforschung 
Persiens übertragen35 • Es ist klar, daß sich hiebei. seit 
damals viele grundlegende Änderungen zum Besseren eingestellt 
haben. Die Bedeutung gerade der vermehrten Kenntnisnahme von 
Urkunden und Archivalien ist in diesem Kontext unbestreitbar. 
Hoffentlich kann dieses Repertorium den Erforschern der per-
sischen Geschichte die verstärkte Heranziehung von Urkunden 
erleichtern und damit zur Forführung der umrissenen Ent-
wicklung beitragen. 

35) Roemer 1957, S. 519. 
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II. Abkürzungen und Chiffren 

Die einzelnen Urkunden werden mit folgenden Chiffren 
verschlüsselt: 

Ad Angabe des Acressaten. 
Au Aufbewahrungsort der Urkunde; angegeben wird stets zu-

nächst die Stadt, darnach die jeweilige Sammlung, in der 
sich die Urkunde befindet. Allfällige Nummern, Signa-
turen etc. werden in Klammern angegeben. Im allgemeinen 
10tützen sich diese Mitteiluntsen auf die Angaben, die in 
der Publikation geboten werden. Sollten eventuellen 
späteren Veröffentlichungen aktuellere Informationen zu 
entnehmen sein, werden diese übernommen. Bei epigraphisch 
überlieferten Urkunden wird die Fundstelle der betref-
fenden Inschrift angegeben. 

Bm Allfällige Bemerkungen zur jeweiligen Urkunde, die unter 
andere rubrizierte Kategorien nicht eingeordnet werden 
kor.nten. Dazu zählt etwa die Angabe des Ausfertigungs-
ortes, die in persischen Urkunden seit der Turkmenenzeit 
nur mehr ausnahm8weise anzutreffen ist. Bei timuridischen 
und ~afawidischen Urkunden wird angegeben, ob sie Intitu-
latj_ones mit "sözümiz","sözüm" etc. tragen; bei turkme-
nischen Urkunden wird die Intitulatio mit "sözumiz" nicht 
eigens hervorgehoben, ihr Vorhandensein versteht sich 
von selbst. 

Da Datum; die Datierung folgt vr•rwiegend der Lesung anhand 
des Faksimilec, .sofern die Publikation ein solches ein-
schließt. Undatierte Dokumente (z. B. Herrscherbriefe oder 
defektive Fermane) werden insgesamt hinter die datierten 
Urkunden des ~eweiligen Herrschers eingereiht, auch dann, 
wenn es möglich sein sollte, die Urkunde in einem engeren 
zeitlichen Rahmen einzuordnen. Datierungsprobleme werden 
e;rundsätzlich nicht unter "De.", sondern unter "Bm" erörtert. 
Während es noch zur Turkmenenzeit üblich war, Urkunden 
mit der Tagesangabe zu datieren, setzte sich in der $afa-
widenzeit der 3rauch der Monatsangabe (ohne Nennung des 
Tages) durch. In letzterem Falle wird der Beginn des je-
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weiligen islamischen Monats in christlicher Zeitrechnung 
ausgedrückt, sonst wird der Tag umgerechnet. 

Ef Bei ~afawidischen Urkunden wird die jeweilige Einleitungs-
formel (wenn eine vorhanden ist) angegeben. Folgende drei 
Einleitungsformeln, die bei ~afawidischen Herrscherurkun-
den am weitaus häufigsten vorkommen, werden abgekürzt 
wiedergegeben: 
FHS = farmän-i humäyUn sud 
FHSNY = farmän-i humäyUn saraf-i nafäg yäft 
~Gs = ~ukm-i gahän-mutä< sud 
Da den Publikationen nur sehr selten Angaben über die 
Farben der 11Ef 11 zu entnehmen sind, wurde auf ihre Mittei-
lung verzichtet, obwohl daraus manch interessanter Schluß 
gezogen werden könnte. 

(Ep): Die Veröffentlichung basiert auf einer inschriftlichen 
Überlieferung des Urkundentextes. 

FHS : siehe Ef 
FHSNY: siehe Ef 
Fo Format der jeweiligen Urkunde. 
Fs Hinweis auf die Stelle des (der) Faksimiles innerhalb der 

Publikation. 
~GS siehe Ef 
Ib Angabe des Inhabers, also derjenigen Person, zu deren 

Gunsten die Urkunde ausgefertigt wurde. 
Ih Inhaltsangabe; sofern sich - was nur in ganz wenigen Fällen 

zutrifft - die "Veröffentlichung" nicht darauf beschränkt, 
die Existenz einer Urkunde anzuzeigen, wird der Inhalt der 
Urkunde kurz umrissen. Sollten diese Angaben bei den ein-
zelnen Urkunden dem Benützer als unterschiedlich ausführ-
lich erscheinen, so bitte ich, dies zu entschuldigen. 
Solche - wie ich hoffe, sich in Grenzen haltende - Diffe-
renzen sind dadurch bedingt, daß die Registrierung der 
Urkunden über mehrere Jahre hinweg fallweise und daher 
auch diskontinuierlich durchgeführt wurde. 

Km Stellenangabe eines eventuellen Sachkommentars zur jewei-
ligen Urkunde innerhalb der Publikation. Sie unterbleibt, 
wenn der Autor nur einige allgemeine Erläuterungen zur 
Urkunde gibt und auf historische oder diplomatische Be-
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schreibung verzichtet. 
(Ko): Die Ve~~ffentlichung basiert auf einer Kopie, im Normalfall 

avf 8inem sU\11.'ad, einer in historischer Zeit angefertigten 
aqtlichen Zweitschrift. Gegebenenfalls wird auf den Cha-
rakter der Kopie unt~r 11 Bm 11 eingegangen. 

(Or): Die Ver;-5ffentl::.chung b'l.siert auf der Originalurkunde. 
Pu Angabe der Publikation, innerhalb derer die jeweilige Ur-

kunde veröffentlicht worden ist. Im allgemeinen wird der 
F<:1ffiilienname des Autors und das Erscheinungsjahr angegeben. 
Im Falle·mehrerer Veröffentlichungen des Autors in ein und 
demselben Jat»r werden als zusätzliche Kennzeichnungen die 
Buchstaben a, b, c etc. gesetzt, die auch im Literaturver-
zeichnis anzutreffen sind. In der Regel wird die älteste 
Publikation einer Urkunde unter "Pu" registriert. Sollte 
diese älteste Veröf!entlichung jedoch im Verhältnis zu spä-
teren defektiv oder nicht mehr leicht zugänglich sein, wer-
den .in einigen Fällen Wiederholungspublikationen unter "Pu" 
angegeben, üblicherweise jedoch unter "Rp". 

Rp Die Angabe zusätzlicher Publikationsstellen ein und der-
selben Urkunde (meist handelt es sie~ um spätere Veröffent-
lichungen); die Art und Weise der bibliographischen Anga-
ben entspricht dem unter "Pu" erläuterten Vorgehen. Mittei-
lungen über Faksimile (Fs), Text (Tx), allfällige Übersetzung 
(Üb) und Sachko:nmentar (Km) werden den "Rp"-Angaben bei-
geschlossen. 

Tx Seitenqngabe der Textwiedergabe in der Publikation. 
Üb/ Seitenangabe der Textübersetzung in der Publikation; hinter 

dem Schrägstrich befindet sich die jeweilige Angabe der 
Sprache, in die übersetzt wurde (dt.: deutsch; eng.: eng-
lisch; frz.: französisch; türk.: türkisch; russ.: russisch, 
azer.: azerbaidschanisch; armen.: armenisch; georg.: 
georgisch etc.). 

Verzeichnis Busse: Mit den Angaben unter dieser Chiffre wird auf 
das Stel~cnverzeichnis der von Busse für seine Arbeit 
"Untersuchungen zum islamischen Kanzleiwesen an Hand turk-
menischer uns safawidischer Urkunden" herangezogenen Ur-
kunden verwiesen (Busse 1959 b, S. 250-257). 



16 

Für jede Urkunde werden diese Chiffren in der nach-
stehenden Reihenfolge angeordnet: 
(Or), (Ko) oder (Ep) 
Da 
Fo 
Au 
Pu 

Fs 
Tx 
Üb/ 
Km 

Die letzten vier Angaben erwiesen sich als besonders nütz-
lich für die vielen Fälle, in denen diese Standard-Bestandteile 
einer Urkundenveröffentlichung an verschiedenen Stellen inner-
halb der Publikation anmitreffen sind. Gleichzeitig bieten sie 
eine rasche Übersicht darüber, inweifern die jeweilige Urkunde 
tatsächlich komplett dargeboten wird. 

Ad 
Ib 

Diese Alternative bot sich angesichts der Tatsache an, 
daß in vielen Fällen der Adressat (die Adressaten) nicht 
näher, allenfalls pauschal bezeichnet werden, der Begünstigte 
jedoch, der dann üblicherweise auch im eigentlichen Sinne der 
Inhaber der Urkunde war - er behielt sie als offizielle Bestä-
tigung eines ihn betreffenden Rechtstitels in persönlichem 
Gewahrsam - , ausführlich genannt wird. In solchen Fällen eine~ 
formalen Prinzip den Vorrang einzuräumen und ausschließlich 
die Adressatenbezeichnung wiederzugeben, erschien nicht als 
zweckmäßig; die Angabe des "Inhabers" trat dann an die Stelle 
des Adressaten. 

Ih: 
Rp: gegebenenfalls: Verzeichnis Busse 
Bm: 
Ef: 

Was die Spezifizierung verschiedener Urkundengattungen 
angeht, wird nur zwischen Erlässen (Fermanen im allgemeinen 
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und Herrscherbriefen (auch: herrscherliche Sendschreiben) unter-
schieden. Die von manchen Autoren verwendeten Kategorisierungen 
oukm, raqam, nisan, farman etx. erfolgten in vielen Fällen durch 
mißverstandene protokollarische Formeln in den jeweiligen Ur-
kunden (z.B. Fekete 1977, wo sogar Formeln wie "sözümiz" als 
Urkundenbezeichnungen interpretiert werden). Die Urkundenkate-
gorien lassen sich jedenfalls nicht ohne weiteres aus formßl-
haften Bestandteilen der Texte erkennen, überdies bezeichneten 
die einzelnen Termini zu unterschiedlichen Zeiten und in unter-
schiedlichen Kanzleien jeweils andere Urkundenarten. Für die 
Turkmenen- und ~afawidenzeit hat Heribert Busse (1959 b) diese 
komplizierten Sachverhalte in nach wie vor beispielhafter Weise 
herausgearbeitet. 



III. Die Urkunden 

\ 
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1. unbekannter Herrscher um 1200 (Ildegüzide ?) 

1. (Or) Da: 13. ~ü 1-~iggä 600 (12. August 1204) Fo: 118 
x 18 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saiij $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden1 (Rückseite von Urk. 
Nr. 3) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ad/Ib: nicht erhalten 
Ih: Der Aussteller verbietet, den mobilen und immobilen 
Besitz der Inhaber der Urkunde (Plural!) durch rechts-
widrige Handlungen zu belästigen. Ern: Die der Publi-
kation zugrundeliegende Urkunde ist nur fragmentarisch 
erhalten; sie wurde ausgestellt auf Befehl d~s Herrschers 
(bil-amri 1-a'lä) und Weisung des Großwesirs. 

2. Il-Häne (1256-1336; Schatten-Chane unter galä'iridischer 
und cobänidischer Patronanz bis 1353) 

81gäytu (1304-1316) 

2. {Or) Da: zweite Dekade des ~ü 1-Qa'dä 704 (5.-14. Juni 
1305) Fo: 75,5 x 20 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saih 
$af Is 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 5) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ad: die Dorfältesten von Aq Saräy 
Ih: Den Adressaten, die im Dorfe Mindisin (Steuerbezirk 
Ardabil) widerrechtlich Felder aus Stiftungsbesitz nutzen, 
wird befohlen, zu einer Verhandlung des Falles vor Gericht 
zu erscheinen. Bm: Der Erlaß wurde im Namen des Herrschers 
durch den hohen Würdenträger Amir Qutlug Säh promulgiert. 

1) Herrmanns Arbeit wird zur Zeit für den Druck vorbereitet, 
kann daher nicht mit dem Erscheinungsjahr angegeben wer-
den. Seitenverweise bei Fs, Tx, Ub und Km entfallen aus 
dem gleichen Grunde. 
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3. (Or) Da: 13. ~ü 1-Qa'dä 704 (7. Juni 1305) Fo: 75,5 x 
20 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saib ~afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 6) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ih: Die Urkunde bezieht sich auf einen auf der anderen 
Seite des Blattes stehenden Erlaß (s. oben: Nr. 2); es 
wird befohlen, gemäß diesem Erlaß zu verfahren, Bm: 
Diese Urkunde befindet sich auf der Rückseite des Fermans 
aus der zweiten Dekade des ~ü 1-Qa'dä 704 (5.-14. Juni 
1305). Sie wurde im Namen des Herrschers durch den Groß-
wesir Sa'd ad-Din ausgestellt. 

Abü Sa'Id (1316-1336) 

4. (Or) Da: 24. RabI' I 721 (23. April 1321) Fo: 114,5 x 
19,5 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saib ~afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 8) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ad: Bäytemür und seine Brüder 
Ih: Den Adressaten wird befohlen, die Übergriffe auf 
das Landgut Barürkunän im Steuerbezirk Arkawän (?) zu 
unterlassen, das dem Neffen des Böläk (?) Ismä'Il ge-
hört. Bm: Diese Urkunde wurde durch Amir Cobän im Na-
men des Herrschers ausgestellt. 

5. (Or) Da: 4. RabI' II 723 (12. Aprll 1323) Fo: 114,5 x 
16 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saib ~afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 9) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ib: Sams ad-Din Amir Mu~ammad 
Ih: Den Bauern von Baraniq (Bezirk Garmrüd) wird befoh-
len, den Grundbesitzeranteil von der Sommer- und Winter-
saat an den Inhaber des Fermans abzuliefern. Ern: Die 
Urkunde wurde im Namen des Herrschers durch den Würden-
träger Amir Dimasq ijwägä promulgiert. 
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6. (Or) Da: 21. Rama;än 725 (31. August 1325) Fo: 130 x 
15,5 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saib $afis 
Pu: Herrmann und Doerfer 1975 a 
Fs: bei s. 318 Tx: S. 318 f. Ü/dt.: s. 320 f. 
Km: s. 322 ff. 
Ad: Die Vize-Statthalter und Steuerkommissäre von Ar-
dabil und der Vorsteher sowie die Ältesten des Dorfes 
Bar ur 
Ih: Die Steuergewalt über das Dorf Barur wird einem ge-
wissen ~asan, Sohn des Cägircä, überantwortet. Bm: Auf 
der Rückseite des Fermans steht die mongolische Version 
des Erlaßtextes. Als Ort der Ausfertigung wird Ügän an-
gegeben. 

7. (Or) Da: 4. ~ü 1-Qa<dä 730 (19. August 1330) Au: Eriwan, 
Matenadaran (keine weiteren Angaben) 
Pu: Papazjan 1962 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 399 (1. und 2. Abb.) Tx: S. 398 Üb/armen.: 
s. 397 Km: S. 379-396 (russ. und franz. Zusammenfassung 
s. 400 f.) 
Ad: hohe Beamte, Finanzschreiber und Steuerpächter von 
Nabgawän 
Ih: Einige Ländereien werden als waqf-Besitz der armeni-
schen Kirche zu MlJart bestätigt, wobei auf einen früheren 
Erlaß Bezug genommen wird. Bm: Als Ausfertigungsort wird 
Ügän angegeben. Die Urkunde ist offenbar identisch mit 
dem bei Fekete - Hazai 1977 (S. 37) erwähnten yarliq aus 
dem Jahre 1330. 

8. (Or) Da: 15. $afar 731 (28. November 1330) Au: Eriwan, 
Matenadaran (keine weiteren Angaben) 
Pu: Papazjan 1962 (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 399 (3. und 4. Abb.) Tx: S. 399 Üb/armen.: 
S. 397 Km: S. 379-396 (russ. und franz. Zusammenfassung 
s. 400 f.) 
Ib: die Priester und Mönche des armenischen Klosters zu 
MlJart 
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Ih: Den Inhabern der Urkunde wird bestätigt, daß bestimmte 
Ländereien Stiftungsbesitz des Klosters seien. Bm: Die 
Nennung des Adressaten ist unleserlich. Als Ausfertigungs-
ort wird Qaräbäg-i Arrän angegeben. 

9. (Ep) Da: undatiert (wahrscheinlich nicht vor 1325, vgl. 
S. 246 der Publikation) Au: Ani, als Steininschrift an 
der Manücihr-Moschee (nach 1890: Einsturz der Moschee, 
1908: Rekonstruktion'der Inschrift) 
Pu: Barthold und Hinz 1951 
Fs: bei s. 242 (Tafeln 1 und 2) Tx: S. 243 f. Üb/dt.: 
s. 244 f. Km: s. 246 ff. 
Ih: Vom Standpunkt der sarI<a rechtswidrige Sondersteuern 
werden aufgehoben. Rp: (1) N. V. Khanikoff in Melanges 
Asiatiques II, S. 61-68 (2) M. Brasset, Les ruines d'Ani, 
St. Peters~urg 1860, S. 30 (3) Grundlage der vorliegenden 
Publikation: Bartol'd 1911, hievon türk. Übersetzung von 
Abdülkadir: Barthold 1931 Bm: Der Text ist unvollständig, 
vielleicht nur eine Inhaltsangabe der Originalurkunde. 

Suliän Mu~ammad (Schatten-Chan unter der Patronanz des Galä-
' iriden ~asan-i Buzurg, 1336-1338) 

10. (Or) Da: 9. Sa<bän 737 (13. März 1337) oder 9. sa<bän 
738 (31 März 1338) Fo: 200 x 16 cm Au: Tabriz, Privat-
sammlung von ~agg ~usain NatgawänI 
Pu: NabgawänI 1332 
Fs: S. 42-45 Tx: S. 41, 46 Km: S. 47 
Ad: die Verwaltungs- und Finanzbeamten sowie die Bevöl-
kerung des Distrikts Ardabil 
Ih: Den Anhängern des verstorbenen Saiij $afI ad-Din wer-
den Besitz- und Hoheitsrechte gewährt bzw. bestätigt. 
Rp: NabgawanI 1343 a (Fs, Tx, Km) Bm: Diese Urkunde wur-
de im Namen des Schatten-Chans von ~asan-i Buzurg und 
~äggI 1ogäy b. Süntäy ausgestellt. 
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Sulaimän (Schatten-Chan unter der Patronanz des Cobäniden 
"ijasan-i KU~ak", 1339-1343) 

11. (Or) Da: 18. $afar 743 (23. Juli 1342) Fo: 123,5 x 15 cm 
Au: Ardabil, Heiligtum Saiij $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 14) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ib: die Bauern des Dorfes Mindisin (Steuerbezirk Ardabil) 
Ih: Dem Intendanten der Tausendschaft des Beglänsäh (?) 
wird untersagt, von dem Dorfe Mindisin eine überhöhte Ab-
gabe einzuheben; die Rückerstattung unrechtmäßig eingeho-
bener Beträge wird angeordnet. Bm: Die Urkunde wurde im 
Namen des nominellen Herrschers durch Amir Saiij ijasan 
CobänI ("ijasan-i KU~ak") ausgestellt. 

Amir Malik Asraf CobänI (regierte zunächst - 1344 - im 
Namen des Schatten-Chans NUsirwän) 

12. (Or) Da: 3. Gumädä I 754 (6. Juni 1353) Fo: 67,5 x 
17,5 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saiij $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 19) 
Fs, Tx Üb/dt., Km 
Ib: Saiij ijäggI ••. ad-Din (Name teilweise zerstört) 
Ih: Der Aussteller der Urkunde verleiht einem Scheich 
das Steueraufkommen des Dorfes DUzdijänI (Provinz Arda-
bil) als idrär. Bm: Die Urkunde ist nur fragmentarisch 
erhalten, das Protokoll fehlt. Es handelt sich um eine 
Beamtenurkunde mit Merkmalen einer Herrscherurkunde (Ver-
wendung der Formel tauqr<-i humäyUn und yäsil belgä 
in der Corroboratio). Der Aussteller ist wahrscheinlich 
der Cöbänide Malik Asraf (s. unten: Nr. 13). 

13. (Or) Da: 1. Rama~än 755 (19. September 1354) Fo: 75 x 
16 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saiij $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 21) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
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Ihb: Saib $adr ad-Din 
Ih: Es wird untersagt, die steuerliche Immunität des 
Dorfes Sarafäbäd (Bezirk Garmrud) zu verletzen, das 
dem Ardabiler Ordensoberhaupt Saib $adr ad-Din gehört. 
Bm: Beamtenurkunde mit Merkmalen einer Herrscherurkunde 
(Goldtinte für die Ausstellerformel, Verwendung der For-
mel üge manu in der Ausstellerformel und der Formel 
tauqI<-i humäyun in der Corrobatio). 

3, Galä'iriden (1336-1432) (s. auch Nachtrag) 

Uwais I. (1356-1374) 

14. (Or) Da: 13. ~u 1-Qa'dä 759 (17. Oktober 1358) Fo: 146 x 
22 cm Au: Ardabil, Heiligtum Saib $afis 
Pu: Herrmann und Doerfer 1975 b 
Fs: bei s. 54, 84 Tx: S. 4 f. (persisch) und 70 (mongo-
lisch) Üb/dt.: S. 5 f., 71 Km: S. 7-52, 56-69, 72 f, 
Ad: die Statthalter, Vizestatthalter, Finanzschreiber und 
Steuerkommissäre von ijän-i BalI 
Ih: Nicht näher genannten Jüngern Scheich $adr ad-Dins 
von Ardabil wird die Gewährung einer Rente (idrär) in 
der Höhe von 1.000 Dinär bestätigt. Bm: Es handelt sich 
um eine Bilingue (persisch und mongolisch). 

15. (Or) Da: 1. RabI< I 775 (21. August 1373) Fo: 43 x 16 cm 
Au: Ardabil, Heiligtum Saib $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr, 27) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ad: Suga< ad-Din <Ädil Bahädur 
Ih: Der Adressat wird angewiesen, die Bauern des Dorfes 
Sinäwän (?) zur Abführung des Grundbesitzeranteils für 
die Nutzung der Felder von ijazinä-guy (Bezirk Garmrud) 
zu zwingen, die dem Ardabiler Orden gehören. Bm: Die Aus-
stellerformel ist verblaßt und nicht zu lesen; der Aus-
steller wurde erschlossen. 
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~iyä~ ad-Dln Al;tmad (etwa gleichzeitig mit seinem Bruder 
Galäl ad-Din ~usain I.) 

16. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 773 (beg. 5. Mai 1372) Fo: 225 x 
22 cm Au: Paris, Bibliotheque nationale (supplement 
persan Nr. 1630) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1347 
Fs: bei S. 280, Abb. 3-10, Abb. 11: Rückseite mit Kanz-
leivermerk in uigurischer Schrift, Abb. 1: Wiedergabe 
einer al-tamgä, Abb. 2: Il-gänidische al-tarngä zu Ver-
gleichszwecken (Brief Arguns an den französischen König, 
Paris, Archives nationales, Nr. A. E. III 204; vgl. 
Haenisch in Oriens 2/1949, S. 216-235) Tx: s. 278 ff. 
Km: s. 273 f. 
Ib: Sait $adr ad-Dln 
Ih: Der Ordensmeister zu Ardabil wird für alle Realitäten 
in seinem und des Ordens Besitz (sowohl Stiftungs- als 
auch andere Güter) von einer Anzahl von Steuern und Ab-
gaben befreit. Rp: (1) QazwinI 1323-24 (Tx, Km und Fs/ 
ausschnittweise) (2) BayänI, Sirin 1345 (Tx nach QazwinI 
1323-24, zusätzliche Fs) (3) Masse 1938 (Üb/frz., Km) 
(4) Lambton 1969 (Inhaltsangabe) (5) Qä'im-MaqämI 1348 
(S. 9-15; teilweiser Nachdruck von Pu) (6) Qä'im-MaqämI 
1350 b (Fs/Ausschnitte: S. 176, Abb. 23; S. 238, Abb. 59; 
S. 267, Abb. 63; S. 271, Abb. 64; S. 288, Abb. 71; S. 354, 
Abb. 95) Brn: Als Ausfertigungsort ist Tabriz angegeben. 

Galäl ad-Din ~usain I. (1374-1382) 

17. (Or) Da: lo. :;>afar 780 (8. Juni 1378) Fo: 82,5 X 18 cm 
Au: Ardabil, Heiligtum saig $afis 
Pu: Herrmann 1973 
Fs: s. 155-163 (9 Abb.) Tx: s. 136 Üb/dt.: s. 137 f. 
Km: s. 138-154 
Ad: Mu'In ad-Din Sultan AJ;lmad (Bruder des Herrschers) 
und ein gewisser Saraf ad-Din MaJ;trnüdI 
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Ih: Die Adressaten - A:tunad hatte den Distrikt von Ardabil 
als soyürgäl inne - werden aufgefordert, von Geschäfts-
lokalen, die sich am Tor des Ardabiler Heiligtums befin-
den, keine die tamgä überschreitenden Abgaben einzutrei-
ben. Die einzuhebende tamgä-Erträge sind offenbar dem 
Fundus des Heiligtums zugedacht. 

18. (Or) Da: 16. RabIC I 781 (2. Juli 1379) Fo: 126 X 17 cm 
Au: Ardabil, Heiligtum Saib $afis 
Pu: Herrmann, Persische Urkunden (Urk. Nr. 28) 
Fs, Tx, Üb/dt., Km 
Ib: vermutlich nicht eingetragen (eine diesbezügliche 
Leerstelle wurde nicht ausgefüllt) 
Ih: Für einen Distrikt in der Provinz Arasbär werden 
Steuerschätzer eingesetzt, die von dem zuständigen Be-
fehlshaber zu benennen sind. Sie haben den Auftrag, die 
landwirtschaftlichen Erträge im Hinblick auf eingetretene 
Rückgänge bzw. Steigerungen neu zu schätzen und die be-
stehenden Steuerunterlagen demgemäß zu berichtigen. 
Bm: Die Ausstellerformel ist nicht deutbar, der Aussteller 
wurde erschlossen. 

4. Timuriden (1370-1506) 

Timur (137o-14o5) 

19. (Or) Da: 24. Mu~arram 804 (3. September 1401) Au: Istan-
bul, Topkap1 Saray1 Müzesi Ar~ivi (Evrak 9664) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 3) 
Fs: Tafeln 3-5 Tx: S. 72, 74 Üb/dt.: S. 73, 75 
Ad: hohe Provinzialbeamte in Nordwestpersien, allen 
voran Mu~ammad Sultän Bahädur, ein Enkel Timurs 
Ih: Einern gewissen Saib Dursün wird das Recht ver-
liehen, das Steueraufkommen einiger Bezirke und Ort-
schaften in Ä~arbäygän und Naijgawän einzuheben (vgl. 
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Ferman Miransahs vom 27. Ramazan 798/4. Juli 1396). 
Bm: Eine Faksimile-Wiedergabe der Intitulatio (mit 
"sözümiz") findet sich bei Fekete 1957 (S. 17, Abb. 1). 
Vermutlich dieselbe Urkunde erwähnt Aubin 1965 (S. 163). 
Der Ausstellungsort der Urkunde ist angegeben: Ügan. 

20. (Or) Da: 1. Mutarram 805 (1. August 1302) Au: Paris, 
Les Archives Nationales (Nr. J. 937) 
Pu: QazwinI, Bombay 
Fs: bei S. 4o Tx: s. 4o f. Km: s. 41-48 
Ad: König Karl VI. Valois, König von Frankreich (1380-1422) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; das Eintreffen des 
französischen Gesandten (eines Priesters namens Fran~ois) 
wird bestätigt. Timur ernennt den syrischen Erzbischof 
von Sultan'i:yä, Johannes II., zum Führer seiner Gegen-
gesandtschaft nach Frankreich. Rp: (1) Sylvestre de 
Sacy, "Memoire sur une correspondance inedite de 
Tamerlan avP.c Charles VI" (mit lateinischer Übersetzung 
und Kommentar) (2) QazwinI 1339 (3) Qa'im-MaqamI 1350 b 
(Fs: S. 272, Abb. 65; Fs/Ausschnitt: S. 355, Abb. 96). 

Miransah b. Timur (starb 1408) 

21. (Or) Da: 27. Ramazan 798 (4. Juli 1396) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 12001) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 1) 
Fs: Tafel 1 Tx: S. 64 Üb/dt.: S. 65 
Ad: hohe Provinzialbeamte von Nabgawan, darunter 
namentlich genannt ein gewisser Sultan Sangar 
Ih: Die Stadt Gulahä (hier: Gulfa am Araxes) wird 
einem gewissen Saib Dursun als soyurgal verliehen. 
Bm: Der Ferman ist als Herrscherurkunde konzipiert 
und trägt in der Intitulatio die Formel "sözümiz"; 
er wurde im Namen von Timurs zeitweiligem Schatten-
Chan Matmud promulgiert (vgl. Herrmann, "Zur Intitu-
latio timuridischer Urkunden"). 
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Säh-Ruij (1405-1447) (s. auch Nachtrag) 

22. (Or) Da: 22. Mu~arram des Rinderjahres 825 (16. Januar 
1422) Au: aufgefunden in Maimanä, Nord-Afghanistan 
Pu: Deny 1957 
Fs: S. 257 Tx: S. 255 Üb/frz.: S. 255 Km: S. 257 f. 
Ad: buddhistische Mönche .( "toyonlarga") 
Ih: Einern gewissen Ismä'Il werden die frühere Behausung 
eines buddhistischen Mönches und ein damit verbundenes 
soyürgäl verliehen. 
Rp: Grigor'ev 1978 (S. 63, 94-96: Tx, Üb/russ.) Bm: Vor-
lage der Publikation ist eine photographische Aufnahme 
des Originals. Das Dokument ist .in tschaghatayischer 
Sprache abgefaßt und in uigurischen Lettern geschrieben. 
Möglicherweise ist das Datum auf 2. Mu~arram 825 (27. De-
zember 1421) zu verbessern. 

23. (Or) Da: 8. Mu~arram 838 (14. August 1434) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar~ivi (Evrak 1863) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 5) 
Fs: Tafeln 11, 12 Tx: S. 88 Üb/dt.: s. 88 
Ib: Söhne von Saib Dursün {vgl. die Erlässe Miränsähs 
vom 27. Ramazän 798/4. Juli 1396 und Timurs vom 24. 
Mu~arram 804/3. September 1401) 
Ih: Den Inhabern des Fermans wird aufgetragen, die 
von ihren Wohnorten geflohenen ra'äyä von Gulfä, Marakän 
und Darä-samlU wieder dorthin zurückzuschaffen. Jegliche 
Belästigung der genannten Örtlichkeiten und ihrer Ein-
wohner durch Militärs wird hinfort untersagt. 
Bm: Der auf Säh-Rub lautenden Intitulatio fehlt offen-
bar die Formel "sözümiz". 

24. (Or) Da: 5. ~ü 1-Qa'dä 838 (2. Juni 1435) Fo: 30,5 x 
19 cm Au: Qazwin (?), Privatbesitz 
Pu: MudarrisI-rabä}abä'I 2536/1356 
Fs: S. 701 Tx: s. 702 f. Km: S. 700, 702 
Ib: Sayyid Murtazä Mu<In ad-Din Mar'asI 
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Th: Mit Bezug auf einen alten Ferman wird der Inhaber 
der Urkunde in seinem Amt als muotasib von Qazwin 
bestätigt. 

25. (Or) Da: 26. ~u 1-Qa<dä 838 (23. Juni 1435) Fo: 45 x 
16 cm Au: Ardabil, CinI-bänä des Heiligtums von Saib 
~afI 

Pu: Herrmann 1971 
Fs: Tafe1 46, 47 (Siegel der Vorderseite), 48, 49 und 
5o (Rücksejte) Tx: S. 253 Üb/dt.: S. 254 Km: S. 255 f. 
Ad: Saib Ibrahim, Urenkel von Saib ~afI und Ardabiler 
Ordensmeister von 1429-1447 
Ih: Dem Derwischorden und den Bauern im Umland Ardabils 
wird Schutz vor Übergriffen und Belästigungen gewährt; 
darunter ist vor allem die Einhebung unrechtmäßiger 
Steuern und Abgaben zu verstehen. 

Muoammad Sultan (Enkel Timurs; gest. 1421) 

26. (Or) Da: nicht erkennbar Au: Paris 
Pu: SäsänI 1344 
Tx: S. 435 f. 
Ad: Afräsam Beg ÜsmI, ein lokaler Fürst in Kaukasien 
Ih: Unter Berufung auf Maßnahmen Timurs werden dem 
Adressaten Ämter und Funktionen in Dägistän bestätigt. 
Bm: Die Textwiedergabe ist möglLcherweise defektiv. 
Der Ferman weist eine Intitulatio mit der Formel 
sözümiz auf, 

Muoammad b, Baysunqur (Herrscher in Färs: 1446-1452) 

27. (Or?) Da: 12. Rabic II 852 (16. Mai 1448) 
Pu: Augin 1956 
Km: S. 124, Anm. 3 
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Ih: Betrifft eine Waqf-Stiftung Bm: Keine weiteren 
Angaben. Augin führt die Urkunde unter der Chiffre IM. 

Abü sa<rd (1451-1469) 

28. (Or) Da: 22. RabI' I des Maus-Jahres 873 (lo. Oktober 
1468) Fo: 144 x 27 cm Au: Istanbul, Topkap1 Saray1 
Müzesi Ar§ivi (Evrak 12307) 
Pu: Kurat 1940 (Urk. Nr. 10) 
Fs: s. 195-200 Tx: s. 120-125 Üb/türk.: S. 126 ff. 
Km: s. 29 ff. 

Ad: Uzun ?asan Aq-Qoyunlu 
Ih: Abü Sa'Id teilt dem Adressaten mit, daß er sich 
in Ä~arbäygän befinde und Tabriz erobern wolle; hiebei 
verweist er darauf, daß schon sein Großvater Miränsäh 
dort geherrscht habe. Außerdem beabsichtige er, Ägypten, 
Syrien und Anatolien anzugreifen. Rp: (1) Topkap1 Saray1 
1940 (Fs; Km von Zeki Velidi Togan) (2) Grigor'ev 1978 
(S. 64: Tx, Üb/russ. teilweise) Bm: Die Sprache der Ur-
kunde ist Osttürkisch (in uigurischer Schrift). Jedes 
Wort ist interlinear in arabischen Buchstaben transkri-
biert. Die Intitulatio trägt die Formel "sözüm". 

~usain Bäyqara (1470-1506) 

29. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 879 (beg. 9. März 1474) Au: Istan-
bul, Topkap1.Saray1 Müzesi Ar~ivi (Evrak 12305) 
Pu: Mukri 1975 
Fs: s. 78 Tx: s. 77 Üb/franz.: S. 79 Km: S. 68-77 
Ib: ein gewisser Pahlawän Mü~ammad, Begleiter einer 
osmanischen Gesandtschaftssuite 
Ih: Den Wegehütern und Ordnungsorganen Uüräsäns werden 
besondere Schutzmaßnahmen für die Angehörigen der os-
manischen Gesandtschaftsdelegation anbefohlen. Bm: Die 
Urkunde trägt eine Intitulatio mit der Formel "sözümiz 11 • 



31 

30. (Ko) Da: 17. ~U 1-~iggä 906 (4. Juli 1501) Au: Teheran, 
Zentralbibliothek der Univ. Teheran; aus der Dokumenten-
sammlung Kanz as-sälikin (Nr. 2143; fol. 137-139) 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 
Tx: S. 119-122 Km: S. 117-119 
Ib: der Theologe und Prediger Sälik ad-Din Mu~ammad ~amawI 
Ih: Paßbrief für den Inhaber. Bm: Intitulatio mit 
11 sözümiz". 

5. Qara-Qoyunlu (1380-1469) 

Qara YUsuf (1389-1400, 1406-1420) 

31. (Or) Da: 2. Dekade des Ramazän 816 (5.-14. Dezember 
1413) Fo: 14,5 x 51 cm Au: Ardabil, Sammlung des 
Heiligtums Sai-O ~afis 
Pu: Herrmann 1976 
Fs: Tafeln 5o, 51 Tx: s. 226-229 Üb/dt.: s. 229-231 
Km: S. 232-242 
Ad: der lokale Machthaber Amir Sugä< ad-Din Bäbä ~äggI 
Ih: Die Dörfer Kalburän, Barür, Naudih-i Därmarz und 
Algir in A~arbäygän werden zugunsten des ~afawidischen 
Ordens zu Ardabil von Steuern und Abgaben befreit. 
Bm: Die Urkunde ist mit drei Zusätzen versehen, von 
denen einer Erlaßform aufweist (2. Dekade des RabI' II 
817/30. Juni bis 9. Juli 1414). 

Gahänsah (1438-1467) 

32. (Or) Da: 3. Dekade des Rabic I 853 (14.-23. Mai 1449) 
Fo: 32 x 14 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. lo) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 224 Tx: S. 245 Ub: S. 43 (armen.), 163 (russ.·) 
Ib: die armenischen Klöster Tatev (Tätiw) und Vagadi 
(WagädI) 
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Ih: Eine früher gewährte Steuerbefreiung zugunsten der 
beiden Klöster wird bestätigt. Rp: MudarrisI-Tabätabä'I 
1352 a (Urk. Nr. 2: Tx, Fs) Bm: Der obere Teil der 
Urkunde ist nicht erhalten. Verzeichnis Busse: Nr. 1. 

33. (Or) Da: 13. Ramazän 857 (18. September 1453) Fo: 47 x 
16 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi 
(Evrak 11412) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 1) 
Fs: Tafel 1 Tx und Üb/dt.: S. 149 f. Km: S. 100 
Ib: ein gewisser Saiij Darä'I 
Ih: Die "Produktions- und Gewerbesteuern" (Pu, S. 149) 
der Stadt Güläh (hier: Gulfa am Araxes) werden dem In-
haber der Urkunde als soyurgäl verliehen. Rp: (1) Top-
kapi Sarayi 1940 (vesika XVI, bei S. 192: Fs, Km; gute 
Beschreibung und Inhaltsangabe) (2) MudarrisI-Tabätabä'I 
1352 a (Urk. Nr. 3: Fs, Tx). 

34. (Or) Da: 3. Ragab 859 (19. Juni 1455) Au: Istanbul, Top-
kapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5427) 
Pu: Aubin 1965 
Fs: S. 237-246 (Tafeln XLIII-LII) Tx: S. 159-162 Km: 
s. 162 f. 
Ib: Amir Galäl ad-Din Tarijän 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde werden die Diwän-Einnahmen 
aus dem Steueraufkommen von Harät, Marwast und Bawänät 
in Färs verliehen, gleichzeitig wird ihm eine Steuer-
befreiung gewährt. Er erhält die administrative Gewalt 
über die genannten Dörfer. Aubin hält die Bestimmungen 
des Erlasses für ein typisches soyurgäl, wenngleich 
dieser Terminus im Text nicht vorkommt. Rp: MudarrisI-
Tabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 4: Fs, Tx) Bm: An dem 
Erlaß fehlen Invocatio und Intitulatio, 

35. (Ep) Da: 9. Gumädä I 862 (25. März 1458) Au: Gurgän; die 
Urkunde ist als Inschrift an der Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: ~abI~I 1350 
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Tx: S. 201 
Ih: Als unrechtmäßig erkannte Steuern, die ein gewisser 
Bäbä ~asan den Kaufleuten und Notabeln von Astaräbäd auf-
erlegt hat, werden aufgehoben. Rp: (1) ~abD;iI 1351 (Tx: 
S. 313 f.) (2) MudarrisI-Tabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 5: Tx). 

36. (Or) Da: 27. Gumädä I 867 (17. Februar 1463) Au: Teheran 
Privatsammlung von Muoammad Safic GahänsähI 
Pu: Aubin 1956 
Fs: bei S. 128 (Ausschnitt: Zeile 37-42) Tx: S. 126 f. 
Km: S. 128 f. 
Ib: Sayyid Ni~äm ad-Din Sultän AOillad 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum naqib as-sädät (Vor-
steher der Sayyids) von Qum und zum mutawallI (Stiftungs-
verwalter) des Heiligtums der SittI Fätimä daselbst er-
nannt. Schon unter Timur und Säh-Rub bekleideten seine 
Vorfahren diese Ämter. Rp: (1) Humäyün-Farrub 1349 (Fs: 
bei s. 42, 9 Tafeln; Tx: S. 40 f. Km: S. 39 f., leider 
ungenügend. Falsche Datierung: 876) (2) Brä'ün 1339 
(Fs: s. 440, oberster Teil der Urkunde) (3) Nawä'I 1341 
(Fs: S. 479, wie bei Brä'ün - ~ikmat) (4) MudarrisI-
Tabätabä'I 1352 b (Urk. Nr. l; Tx) (5) MudarrisI-tabä-
tabä'I 1352 a (Urk. Nr. 7: Fs vollständig Tx: s. 40-43 
Km: S. 38 f.) (6) Qa'im-MaqämI 1350 b (Fs: S, 189 Tafel 
26, S. 276 Tafel 67, S. 355 Tafel 97; alles Ausschnitte) 
(7) Übän und SahidI 1354 (Fs: vollständig, Tx, Km; pers. 
Übersetzung von Pu) (8) MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. 
Nr. 51; Fs: nach S. 383 Tx: S. 203-206) Ern: Oberhalb 
der Intitulatio befindet sich eine tugrä-artig gestal-
tete Devise. 

37. (Or) Da: 25. ~ü 1-Biggä 870 (8. August 1466) Au: Tabriz, 
im Besitz der Familie des verstorbenen Staatsmannes ~ägg 
Mirzä Kä~im Wakil I<ti~äd ad-Daulä 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 8) 
Tx: S. 47-52 Km: S. 44 f. 
Ad: die Vorsteher der Stadt Mekka 
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Ih: Den Adressaten wird kundgetan, daß Gahänsäh einen ge-
wissen Ni~äm ad-Din <Abd al-~aqq zum amir al-~agg (An-
führer der Pilger) ernannt hat. Sie werden gebeten, ihm 
und seiner Pilgerkarawane Unterstützung zuteil werden zu 
lassen. Bm: Die Urkunde, eine Bllingue, ist in arabischer 
und persischer Sprache abgefaßt. Die Formel sözümiz fehlt 
in der Intitulatio. Obwohl das Original offenkundig noch 
existiert, richtet sich die Publikation nach Nädir 
Mirzä Qägär, Tärib wa-gugräfI-yi där as-saltanä-yi 
Tabriz, Teheran 1323 q. (Steindruck), s. 349 f. 

38. (Or) Da: undatiert Fo: 47 x 17 cm Au: Eriwan, Matena-
daran (Fasz. 2a, Nr. 7) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 2) 
Fs: s. 246 Tx: S. 247 Üb: S. 44 (ar~en.), 164 (russ.) 
Ib: der armenische Bischof Smavon 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in seinen Rechten und 
Würden bestätigt; Bestätigung von Steuerbefreiungen der 
armenischen Klöster Tatev und Vagadi. Rp: MudarrisI-
Tabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 9: Tx, Km) Verzeichnis 
Busse: Urk. Nr. 5. 

39. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 10268) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urkunde Nr. lo) 
Fs: Tafeln 25-29 Tx: S. 118 ff. Üb/dt.: S. 118 ff. 
Km: s. 117 
Ad: der osmanische Sultan Me~med II. Fäti~ (1444-1446, 
1451-1481) 
Ih: Herrscherbrief; Gahänsäh unterrichtet den Adressaten 
über seine Kriegsvorbereitungen gegen Uzun ~asan Aq-
Qoyunlu und dessen Absichten. Bm: Pu gibt als Adressaten 
irrtümlich Me~ed I. an. Der Herrscherbrief entstand 
wohl um 872 (beg. 2. August 1467). Ein Teil des Briefes 
wurde von A. Feridün (Münse'ätü s-selätin, Istanbul 
1264/5 q., 1274/5 q., S. 226 f.) in seine Sammlung auf-
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genommen und darnach herausgegeben von Nawa'I (1341, 
s. 552 f.). 

~asan 'AlI (1467-1469) 

4o. (Or) Da: 4. Ramazan 872 (28. März 1468) Fo: 74 x 26 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 6) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 4) 
Fs: bei S. 250 Tx: S. 250 f. Üb: S. 47 (armen.), 167 
(russ.) 
Ad: die armenischen geistlichen Würdenträger Smavon 
und Stepanos 
Ih: Unter Berufung auf Fermane des verstorbenen Herrschers 
Gahansah werden Steuerbefreiungen für die Güter der 
Klöster Tatev und Vagadi bestätigt. Rp: (1) MudarrisI-
~abataba'I 1352 a (Urk. Nr. lo: Tx) (2) Qa'im-MaqamI 
1350 b (Fs: S. 190 Tafel 27; Ausschnitt) Verzeichnis 
Busse: Nr. 6. 

41. (Or) Da: 27. Sawwal 873 (lo. Mai 1469) Au: Teheran, 
Kitabganä-yi markazI Danisgah-i Tihran - markaz-i 
asnad (Reg.-Nr. 9189) 
Pu: Afsar 1354 b 
Fs: S. 380 Tx: S. 379, 381 Km: S. 378 f. 
Ad: die für die Provinz Karag-i Abü Dulaf zuständigen 
Verwaltungs- und Finanzbehörden 
Ih: Dem mutawallI (Stiftungsverwalter) am Grabmal des 
Sufis Sultan Saig MaJ;unüd KaragI "Qutb al-'Iräq" namens 
Saig RazI ad-Din wird gleich seinen Vergängern in diesem 
Amte eine allgemeine Steuerbefreiung gewährt; sie be-
zieht sich auf alle Stiftungsgüter des Grabmals und 
vier weitere Dörfer. 
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6. Aq-Qoyunlu (1378-1508) 

Uzun ~asan (1453-1478) 

·~ .. 

42. (Or) Da: 2. RabI' I (wahrscheinlich 874: entspricht dem 
lo. September 1469) Fo: 28,2 x 92 cm Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 12288) 

43. 

Pu: Ke~ik 1976 (Urk. Nr. 20) 
Fs: Tafel LVIII, LIX Tx: S. 246-249 Üb/dt.: S. 179 f. 
Km: s. 81-83 
Ad: Sams ad-Din Mu~ammad Beg, Statthalter von Niksär 
Ih: Herrscherbrief: Der Timuride ~usain Bäyqarä hat die 
Oberhoheit Uzun ~asans anerkannt. Rp: Fekete - Hazai 
1977 (Urk. Nr. 16: Fs, Tx, Üb/dt.). 

(Or) 
Pu: 
Tx: 
Ad: 
vom 

Da: 12. Sa'bän 874 (14. Februar 1470) 
MudarrisI-1abätabä'I 1352 b (Urk. Nr. 2) 
s. 122 f. 

die Sayyids Ni~äm ad-Din Sultän AJ;unad (vgl. Ferman 
27. Gumädä I 867/17. Februar 1463) und Kamäl ad-Din 

'Atä'alläh 
Ih: Unter Berufung auf Vorausurkunden Timurs, Säh-Rubs 
und Gahänsähs werden die Adressaten als nuqabä' as-sädät 
für Qum sowie als mutawallis des Heiligtums der SittI 
Fätimä zu Qum und des Mausoleums Sultan 'Alis zu Ardabil 
und als Vorsteher, Prediger und mutawallis der Moschee des 
Imäm ~asan 'AskarI zu Qum anerkannt bzw. bestätigt. 
Rp: (1) MudarrisI-1abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 11: Tx: 
s. 63-67, Fs, Km: S. 62) (2) MudarrisI-~abatabä'I 
2535 b (Urk. Nr. 52; Fs: nach S. 383, Tx: s. 206-209) 
Bm: Diese Urkunde ist wahrscheinlich identisch mit dem 
von Jean Aubin als "document perdu de Uzun ~asan" be-
zeichneten Ferman (Aubin 1956, S. 124, Anm. 3; der Fer-
man trägt die Chiffre QUY). 

44. (Or) Da: 1. Rama~än 875 (21. Februar 1471) Fo: 26 1.7 x 
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92 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 
3127) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 2) 
Fs: Tafel I, II Tx: S. 183 f. Ub/dt.: S. 130 ff. 
Km: s. 92 ff. 
Ad: der Statthalter von 'Ala'Iya, 'Ala'I Beg, Sohn des 
Emirs Q111g Arslan Beg 
Ih: Hinweis auf den bevorstehenden Einmarsch nach 
Qaraman. Ersatz für Schäden durch eventuelle Pründerun-
gen wird in Aussicht gestellt. Rp: Fekete - Hazai 1977 
(Urk. Nr. 18: Fs, Tx, Üb/dt.). 

45. (Or) Da: 1. Ramazan 875 (21. Februar 1471) Fo: 21,3 x 
91 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi 
(Evrak 9662) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 17) 
Fs: Tafel XXXVIII, XXXIX Tx: nicht wiedergegeben (vgl. 
S. 205-208) Üb/dt.: S. 164 f, Km: S. 92 ff. 
Ad: Jacques II., König von Zypern 
Ih: Siegesbericht über die Feldzüge des Aq-Qoyunlu in 
Iran in Erlaßform Bm: Die Urkunde ist in arabischer 
Sprache abgefaßt. Ihr Text gleicht dem an Giovanni 
Orsini, Großmeister von Rhodos, gerichteten Erlaß 
gleichen Datums. 

46. (Or) Da: 1. Ramazan 875 (21. Februar 1471) Fo: 2o,5 x 
88 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi 
(Evrak 8344) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 12) 
Fs: Tafel XVIII, XIX Tx: S. 205-208 Üb/dt.: S. 148 f. 
Km: s. 92 ff 
Ad: Giovanni Orsini, Großmeister von Rhodos 
Ih: Siegesbericht über die Feldzüge der Aq-Qoyunlu in 
Iran in Erlaßform Bm: Die Urkunde ist in arabischer 
Sprache abgefaßt. Ihr Text gleicht dem an Jacques II. 
von Zypern gerichteten Erlaß gleichen Datums. 
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47. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 875 (24. April 1471) Au: Teheran, 
Privatbesitz von tlän Malik Säsänl (?) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 2) 
Fs: Tafeln II und III Tx und Üb/dt.: s. 151 f. Km: 
s. 104 f. 
Ib: Amir Sayyid RafI' ad-Din 'Abd al-Gaffär, der Saib 
al-Islam von Ä~arbäygän 
Ih: Dem Inhaber des Fermans wird ein soyürgäl verliehen. 
Rp: (1) Sasani 1937-39 (2) MudarrisI-1abätabä'I 1352 a 
(Nr. 13; Fs, Tx: S. 74-76 Km: S. 73 f.) (3) Qä'im-
MaqämI'l35o b, s. 190 (Fs/Ausschnitt: Abb. 28), s. 197 
(Fs/Ausschnitt: Abb. 31), s. 357 (Fs/Ausschnitt: Abb, 98) 
(4) Musävi 1977 (Urk. Nr. 21; Fs, Tx, Üb/azer., Km) 
(5) Dänis-pazüh 1347 (Tx: s. 787). 

48. (Or) Da: 19. Zü 1-~iggä 875 (19. Juni 1471) Fo: 2o x 
48,7 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi 
(Evrak 5484) 
Pu: KeQik 1976 (Urk. Nr. 9) 
Fs: Tafel XII Tx: S. 200 f. Üb/dt.: S. 144 Km: S. 92 ff. 
Ad: die Fürst Pir A~mad Beg, ein Qaramän-oglu 
Ih: Mitteilung über die Entsendung eines Heeres der 
Aq-Qoyunlu. 

49. (Ep) Da: 875 (beg. 30. Juni 1470) Au: Yazd; die Urkunde 
ist in der Freitagsmoschee als Inschrift erhalten. 
Pu: Afsär 1342 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 168 
Rp: MudarrisI-~abätabä'I 1352 a (Nr. 14, Tx: S. 76 f.) 
Bm: Die Publikation gibt den nur teilweise lesbaren Text 
der gemeißelten Inschrift wieder. 

50. (Or) Da: 1. RabI' I 877 (5. September 1472) Fo: 26,2 x 
55 cm Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi 
~vrak 3132) 
Pu: Ke~ik 1976 (Urk. Nr. 5) 
Fs: Tafel VI Tx: S. 191 f. Üb/dt.: S. 136 f. Km: S. 92ff. 
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Ad: der Fürst Pir AJ;unad Qaramän-oglu 
Ih: Ankündigung eines Einmarsches der Aq-Qoyunlu auf os-
manisches Gebiet. Rp: Topkap1 Sarayi 1938 (Fs nach 
s. 96, Tafel 6, Km bei Fs, "Vesika VI"). 

51. (Or) Da: 1. ~u 1-~iggä 877 (29. April 1473) Fo: 18,2 x 
86 cm Au: Istanbul, Topkap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi 
(Evrak 8926) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 14) 
Fs: Tafel XXV, XXVI Tx: s. 214 f. Üb/dt.: s. 154 f. 
Km: s. 111-114 
Ib: der Holzschnitzer Maulänä Ni~äm ad-Din A~mad aus: 
Käsän 
Ih: Für den Inhaber des Erlasses wird ein Gehalt fest-
gesetzt. Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 20: Fs, Tx, 
Üb/dt.). 

52. (Or) Da: 2. Mu~arram 878 (30. Mai 1473) Fo: 17,5 x 47 cm 
Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 3134) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 6) 
Fs: Tafel VII Tx: S. 193 Üb/dt.: S. 138 Km: S. 92 ff. 
Ad: Säh Beg, der Statthalter von Divrigi 
Ih: Androhung eines Einmarsches der Aq-Qoyunlu nach 
Inneranatolien Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 21: 
Fs, Tx, Üb/dt.). 

53. (Or) Da: 1. Sa'bän 879 (11. Dezember 1474) Au: I~fahän, 

Privatsammlung SahsahänI 
Pu: Aubin 1956 
Tx: auszugsweise (S. 137 Anm. 1, 2 und S. 138 Anm. 1) 
Km: s. '137 
Ib: eine Tochter des verstorbenen Sayyid Säh 'Alä' ad-Din 
Ih: Die Inhaberin des Fermans tritt ihrem Cousin Säh 
Nür ad-Din in seiner Funktion als mutawallI am Grab-
mal Sayyid Säh 'Alä' ad-Dins (buq'ä-yi SahsahänI) zur 
Seite. Rp: MudarrisI-~abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 15; 
Km: s. 77 f.). 
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54. (Ko) Da: RabI' II 880 (beg. 4, August 1475) Au: Teheran, 
Senatsbibliothek; aus der Urkundensammlung Mabzan 
al-mukätabä des Gamäl ad-Din 'Abdalläh ~usainI (Nr. 3/ 
523/14301, Dok, Nr. 3) 
Pu: MudarrisI-Tabatabä'I 2535 (Urk. Nr. 2) 
Tx: S. 99-101 
Ib: Sayyid ~ahir ad-Din 'Abd as-Samad 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum mu~tasib für 
das gesamte Reich ernannt. 

55. (Or) Da: 6. Gumädä II 880 (7, Oktober 1475) Fo: 32 x 
18 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 3) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 5) 
Fs: S. 252 Tx: S. 253 Üb: S. 169 (russ.), S. 49 
(armen.) Km: S. 201 
Ad: die Ordnungsbeamten von Darrä-Säm 
Ih: Den Priestern und Mönchen von Üc-Kilisä (Ecmiadzin) 
wird die exemptio von taräg und gizya bestätigt. Rp: 
(1) MudarrisI-rabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 16; Fs, Tx: 
S. 78 f.) (2) Qä'im-maQämI 1350 b S. 137 (Fs: Abb. 21) 
Verzeichnis Busse: Nr. 9. 

56. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkap1 Saray1 Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 5671) 
Pu: KeGik 1976 (Urk. Nr. lo) 
Fs: Tafel XIII-XV Km: S. 84 ff. 
Ad: Der Osmanensultan Me~Bmmed II. Fäti~ (1444-1446, 
1451-1481) 
Ih: Herrscherbrief über die Ereignisse im Osten nach 
der Niederlage des Timuriden Abu Sa'Id (starb 1469). 

57. (Or) Da: undatiert Fo: 20 x 112 cm Au: Istanbul, 
Topkap1 Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 3144) 
Pu: KeGik 1976 (Urk. Nr. 7) 
Fs: Tafel VIII-X Tx: S. 194-197 Üb/dt.: S. 139-141 
Km: s. 84 ff. 
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Ad: der osmanische Prinz Bäyazld in Amasya (der spätere 
Sultan Bäyazid II., regierte 1481-1512) 
Ih: Herrscherbrief: Siegesschreiben (fatonämä) über den 
erfolgreichen Kampf gegen den Timuriden Abu sa<Id (starb 
1469). Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 12; Fs, Tx, 
Üb/dt.). 

58. (Or) Da: undatiert Fo: 25 x 63 cm Au: Istanbul, Topkapi 
Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5684) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 11) 
Fs: Tafel XVI-XVII Tx: S. 202-204 Üb/dt.: S. 145-147 
Km: s. 84 ff. 
Ad: Isoaq Pasa, osmanischer Großwesir 
Ih: Herrscherliches Siegesschreiben (fatonämä) über den 
erfolgreichen 
(starb 1469) 
Tx, Üb/dt.). 

Kampf gegen den Timuriden Abu Sa<Id 
Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 13; Fs, 

59. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 1468) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 16) 
Fs: Tafeln 63, 64 Tx: S. 180, 182 Üb/dt.: S. 181 f. 
Ad: Sams ad-Din Muoammad Beg (wahrscheinlich der gleich-
namige Beg von Qaraoi~är) 
Ih: Siegesbericht (fat~ämä) über Uzun '(;!asans erfolg-
reichen Feldzug nach Euzistän und Färs. 

60. (Or) Da: undatiert Fo: 25,2 x 183 cm Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 8353) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 13) 
Fs: Tafel XX-XXIV Tx: S. 209-213 Üb/dt.: S. 150-153 
Km: s. 115 ff. 
Ad: der osmanische Sultan Meoemmed II. Fätio (1444-1446, 
1451„1481) 
Ih: Herrscherbrief, in dem die Bitte um Friedensschluß 
geäußert wird. Bm: Der obere Teil des Dokuments fehlt. 
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61. (Or) Da: undatiert Fo: 28 x 239,3 cm Au: Istanbul, 
Topkap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi (Evrak 8966) 
Pu: Keqik 1976 (Urk. Nr. 15) 
Fs: Tafel XXVII-XXXI Tx: S. 216-221 Üb/dt.: S. 156-159 
Km: s. 89-91 
Ad: der osmanische Sultan Me~emmed II. Fätit (1444-1446, 
1451-1481) 
Ih: Herrscherliches Siegesschreiben über den dritten Feld-
zug Uzun ~asans nach Georgien (1472). Rp: Fekete -
Hazai 1977 (Urk. Nr. 7; Fs, Tx, Üb/dt.). 

62. (Or) Da: undatiert Fo: 33 x 320,4 cm Au: Istanbul, Top-
kap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi (Evrak 8969) 
Pu: Keqik 1976 (Urk. Nr. 16) 
Fs: Tafel XXXII-XXXVII Tx: S. 222-226 Üb/dt.: S. 160-163 
Km: s. 115 ff. 
Ad: der osmanische Sultan Metemmed II. Fätit (1444-1446, 
1451-1481) 
Ih: Herrscherbrief: Uzun ~asan versichert den .Adressaten 
seiner Freundschaft. Bm: Das Dokument wurde wahrschein-
lich nach der Schlacht bei Otlukbeli (1473) abgefaßt. 

63. (Or) Da: wahrscheinlich undatiert Fo: 35,5 x 764 cm Au: 
Istanbul, Topkap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi (Evrak 10727) 
Pu: Keqik 1976 (Urk. Nr. 18) 
Fs: Tafel XL bis LVII Tx: S. 227-245 Üb/dt,: S. 166-178 
Km: s. 84 ff. 
Ad: der osmanische Sultan Metemmed II. Fätit (1444-1446, 
1451-1481) 
Ih: Herrscherbrief: Siegesschreiben über die Niederlagen 
des Qara-Qoyunlu ~asan 'AlI und des Timuriden Abü Sa'Id 
Rp: (1) Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 11; Fs, Tx, Üb/dt.) 
(2) Fekete 1962 a (Fs, Tx Üb/ungar.) Bm: Der obere Teil 
der Urkunde fehlt. 

64. (Or) Da: undatiert Fo: 28,2 x 76 cm Au: Istanbul, Top-
kapi Sarayi Müzesi Ar§iVi (Evrak 12288) 
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Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 21) 
Fs: Tafel XV Tx: S. 250 f. Üb/dt.: S. 181 f. Km: S. 92 ff. 
Ad: der Qaraman-oglu-Fürst Qasim Beg 
Ih: Herrscherbrief: Im Verlaufe eines Feldzuges gegen die 
Osmanen soll Qaramän vorübergehend durch die Aq-Qoyunlu 
besetzt werden. Uzun ~asan hofft auf die Unterstützung 
durch den Adressaten. Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 
19; Fs, Tx, Üb/dt.). 

65. (Or) Da: undatiert Fo: 17,5 x 87,2 cm Au: Istanbul, Top-
kapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 3130) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 4) 
Fs: Tafel IV, V Tx: S. 188-190 Üb/dt.: S. 134-137 
Km: S. 115 ff. 
Ad: der Saib al-Islam Maulana A~mad (wahrscheinlich osma-
nischer Gesandter bei Uzun ~asan) 
Ih: Herrscherbrief über einen zwischen den Osmanen und 
den Aq-Qoyunlu abzuschließenden Vertrag. Rp: Fekete -
Hazai 1977 (Urk. Nr. 22; Fs, Tx, Üb/dt.). 

66. (Or) Da: undatiert Fo: 16,5 x 42,2 cm Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5433) 
Pu: Kegik 1976 (Urk. Nr. 8) 
Fs: Tafel XI Tx: S. 198 f. Üb/dt.: S. 142 f. Km: S. 115 f. 
Ad: der osmanische Prinz Bayazid (der spätere Sultan Baya-
zid II. 1481-1512) 
Ih: herrscherliches "Friedensschreiben" Rp: Fekete -
Hazai 1977 (Urk. Nr. 23; Fs, Tx, Üb/dt.). 

67. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 11440, 11602, 11676) 
Pu: Baykal 1957 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 274-278 
Ad: ~amza Beg, osmanischer Statthalter zu Sivas 
Ih: Herrscherbrief: Die Osmanen werden davor gewarnt, 
militärische Maßnahmen gegen die Aq-Qoyunlu in Qaraman zu 
ergreifen. Rp: Kegik 1976 (Urk. Nr. 19; Fs: Tafel LXI-
LXVI, Km: S. 124). 
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ßalilalläh (1478) 

68. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 5649) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 28) 
Fs: Tafeln 84, 85 Tx: S. 226, 228 Üb/dt.: S. 227 f. 
Ad: der osmanische Würdenträger Sinän al-Milla wad-Din 
Pasa 
Ih: Brief, in dem der Absender seinen Willen zum Frieden 
mit den Osmanen bekundet. 

Ya•qüb Beg (1478-1490) 

69. (Ko) Da: 20. Gumädä I 883 (19. August 1478) Au: Teheran, 
Senatsbibliothek; aus der Urkundensammlung Ma-Ozan al-
mukätabä des Gamäl ad-Din •Abdalläh ~usainI (Nr. 3/523/ 
14301, Dok. Nr. 1) 
Pu: MudarrisI-Tabatabä'I 2535 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 102 f. 
Ib: der ~adr QäzI •Alä' ad-Din <AlI 
Ih: Dem Inhaber des Fermans wird bestätigt, daß von steuer-
begünstigten Objekten, vor allem von soyürgälen und waqf-
Gütern, auch weiterhin eine "rasm as-~adärä" bezeichnete 
Abgabe ("~adr-Zins") zu seinen Gunsten eingehoben werde. 

70. (Or) Da: Gumädä II 883 (1. September 1478) Au: ffung 
(Prov. Färs), Grabmal Saib Dänyäls 
Pu: Aubin 1956 
Km: S. 124, Anm. 3 
Rp: MudarrisI-~abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 17; Km: S. 81) 
Bm: Aubin gibt zu der Urkunde, die er unter der Chiffre 
DY führt, keine näheren Angaben. 

71. (Or?) Da: 5. Rabic II 884 (26. Juni 1479) 
Pu: Aubin 1956 
Km: S. 124, Anm. 3 
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Ih: Bezugnahme auf den Erlaß Uzun ~asans vom 1. Sa<ban 
879 (11. Dezember 1474) an die Tochter eines gewissen 
Sayyid Sah 'Ala' ad-Din. Rp: MudarrisI-rabataba'I 1352 a 
(Urk. Nr. 18; Km: s. 81 f.) Bm: Aubin gibt keine näheren 
Angaben zu dieser Urkunde, die er unter der Chiffre 1Y 
führt. 

72. (Or) Da: 15. Ramazan 884 (30. November 1479) Fo: 263 x 
25 cm Au: London, British Museum (Or. 4934 I) 
Pu: Busse 1959 (Urk. Nr. 3) 
Fs: Tafeln IV-XII Tx und Üb/dt.: S. 155 ff. Km: S. 125 ff. 
Ib: Sayyid Ni~äm ad-Din Sultan AJ;unad und Sayyid Kamal 
ad-Din 'Ata'allah 
Ih: Die Inhaber des Fermans werden in ihren Funktionen 
im Rahmen der Stiftungsverwaltung des Heiligtums der SittI 
Fätimä zu Qum bestätigt. Außerdem werden von früheren 
Herrschern gewährte Privilegien, Steuerbefreiungen etc. 
bekräftigt. Rp: (1) Aubin 1956 (S. 124, Anm. 3: Aubin 
führt die Urkunde unter der Chiffre QY; keine näheren An-
gaben ) (2) MudarrisI-Tabataba'I 1352 a (Urk. Nr. 19; 
Fs, Tx: s. 83-87, Km: s. 82) (3) MudarrisI-rabätaba'I 
2535 b (Urk. Nr. 53; Fs: nach S. 383, Tx: S. 201-213) 
Bm: In dem Ferman sind Teile einer Vorausurkunde Uzun 
~asans enthalten (wahrscheinlich Erlaß vom 12. Sa'ban 
874/14. Februar 1470; vgl. MudarrisI-Tabataba'I 1352 b, 
Urk. Nr. 2). 

73. (Or) Da: 20. Zü 1-Qa'dä 891 (18. November 1486) Au: Gurgan, 
Familienbesitz 
Pu: ~abror 1350 
Tx: s. 203 f. 
Ih: Sayyid Am Ir <Jzz ad-Din Mas<üd und Sayyid Amir Kamal 
ad-Din Maomud 
Ih: Den Inhabern des Fermans wird eine umfassende Steuer-
befreiung gewährt. Außerdem ergeht an alle Verwaltungs-
beamten die Aufforderung, sich zur Verfügung der beiden 
inhaber des Dokuments zu halten. Rp: (1) MudarrisI-
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~abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 20; Fs, Tx: s. 88 f., Km: 
S. 87 f.) (2) ~abI~I-Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. l; 
Tx: S. 3-5) (3) ~abI~I 1351 (Tx: S. 311-313). 

74. (Or) Da: 4. tumädä I 892 (28. April 1487) Fo: 141 x 32 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 8) 
Pu: Papazjan 1956 (Urk. Nr. 6) 
Fs: bei S. 254 Tx: S. 254 f. Ub: S. 5o (armen.), S. 170 
(russ.) 
Ib: der Katholikos Smavon 
Ih: Der Empfänger der Urkunde wird in seinen bisherigen 
Rechten bestätigt; damit ist auch eine Steuerbefreiung 
verbunden. Rp: MudarrisI-1abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 21; 
Fs, Tx: S. 92 f., Km: S. 91) Verzeichnis Busse: Nr •. 11. 

75. (Or) Da: 10. tumädä I 892 (4. Mai 1487) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 6470) 

.Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 31) 
Fs: Tafeln 93-96 Tx: S. 244, 246 Ub/dt.: S. 245 f. 
Ad: der osmanische Sultan Bäyazid II. (1481-1512) 
Ih: Herrscherbrief; unter Hinweis auf den Tod seines 
Vaters Uzun ~asan erklärt Ya<qüb Beg seine Freundschaft 
zum Osmanenstaat. Bm: Obgleich Herrscherbrief, ist das 
Dokument datiert; auch der Ort der Ausfertigung ist 
angegeben: Tabriz. 

76. (Or) Da: 7. ~ü 1-Qa<dä 893 (3. Oktober 1488) Fo: 170 x 
30 cm Au: Teheran, Privatbesitz von Mu~tafä Muhazzib 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 22) 
Fs: Tafeln 66-75 Tx: S. 95-106 Km: S. 94 f. 
Ad: die Finanzbeamten der Provinz Färs 
Ih: Steuerbefreiung für die Stiftungsgüter der madrasä-yi 
Man~üriyä zu Siräz. Die von der exemptio erfaßten mäl-
und garäg-Beträge werden für jede Örtlichkeit einzeln 
angegeben. Rp: (1) Brä'ün - ~ikmat 1339 (Fs: bei S. 389 
und 584) (2) Nawä'I 1341 (Fs: S. 617 und 619) (3) Mi-
norsky 1937 (Km: s. 952-956). 
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77. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Evrak 3160) 
Pu: Feket~ - Hazai 1977 (Urk. Nr. 29) 
Fs: Tafeln 86, 87 Tx: s. 230 Üb/dt.: s. 231 
Ad: der Sirwän-Säh Farrurr Yasär (1462-1500) 
Ih: Herrscherbrief: Der Empfang eines Schreibens, das die 
Amire ~ahir ad-Din Ibrähim-Säh Beg und Ni~äm ad-Din QulI 
Beg betraf, wird bestätigt. Bm: Die Urkunde wurde wahr-
scheinlich 883 (beg. 4. April 1478) ausgefertigt. 

Rustam Beg (1493-1497) 

78. (Or) Da: 8. ~U 1-Qa'dä 898 (21. August 1493) Fo: 22,5 x 
17,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 14) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 256 Tx: S. 257 Üb: S. 52 (armen.), 172 (russ.) 
Ad: der armenische Katholikos Sarkis aus Üc-Kilisä 
(Ecmiadzin) 
Ih: Die Rechte des Klosters Qara-Kilisä (St. Thaddäus) 
bei MäkU werden gegenüber den Ansprüchen des Adressaten 
verteidigt. Rp: (1) MaskUr 1349 (s. 420) (2) Qä'im-MaqämI 
1350 b (Fs: S. 199, Abb. 32, Fs/Ausschnitt: S. 357, Abb. 
99) (3) MudarrisI-1abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 23; Fs, 
Tx: S. 108, Km: S. 107) Verzeichnis Busse: Nr. 13. 

79. (Or) Da: 1. Ramazän 900 (26. Mai 1495) Au: I~fahän, 

Sammlung Fusain SähsahänI (aus dem Archiv des Heilig-
tums Buq'ä-yi SahsahänI) 
Pu: Aubin 1956 
Fs: bei S. 144 (Tafel Nr. II) Tx: s. 142 Km: S. 141, 143 f. 
Ad: die Steuerbeamten von I~fahän 
Ih: Die Steuererträge des Dorfes I~fahänak, das seit 
altersher Stiftungsgut war, waren von Rustam Beg zunächst 
seinem lälä, einem gewissen Amir Ni~äm ad-Din 'Abd al-
Karim, zugesprochen worden. Durch diesen Erlaß wird das 
Dorf wieder als waqf-Objekt anerkannt; dem naqib an-nuqab~ 
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Säh TaqI ad-Din Mu~ammad wird in seiner Eigenschaft als 
mutawallI ein Teil des Steueraufkommens gewährt, steuer-
liche Leistungen an den Diwan werden jedoch weiterhin 
durch die Bediensteten des obgenannten .Am.Irs .. eingehoben. 
Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung obliegt 
dem därügä von Karärag. Rp: (1) GazzI 1328 (Fs zwischen 
s. 188 und 189) (2) MudarrisI-rabätabä'I 1352 a (Urk. 
Nr. 24; Fs, Tx: S. 110 f., Km: S. 109) (3) Uban-SahidI 
1354 (Fs: vollständig, Tx, Km; es handelt sich um die 
persische Übersetzung von Pu). 

80. (Ko? Da: 24. Rabic I 902 (30. ~ovember 1496) Au: Teheran; 
die Urkunde ist als Abschrift in der "Magmü<ä-yi Nä~irI" 
erhalten, einer amtlichen Sammlung von Dokumentenabschrif-
ten, die für Nä~ir ad-Din Qägär angefertigt wurde und der-
zeit im Finanzministerium aufbewahrt wird (Ed. VI). 
Pu: Aubin 1955 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 5 f. (Aubin führt die Urkunde unter der Chiffre 
NR). Siegel und Vermerk: s. 9 f. Km: s. 10 f. 
Ad: Sayyid Sams ad-Din Mu~ammad FarizhandI 
Ih: Aus dem Steueraufkommen seiner Besitzungen in Fariz-
hand und ~Imä (bei Natanz) wird dem Adressaten ein soyür-
gäl im Wert von 3000 Dinär verliehen. Außerdem wird er 
von seiner Reihe von Steuern befreit. Rp: MudarrisI-
rabätabä'I 2535 (Urk. Nr. 4; Tx, Km) Verzeichnis Busse: 
Nr. 15. 

81. (Or) Da: 20. Gumädä II 902 (23. Februar 1497) Fo: 275 x 
48 cm Au: Nä'In, Privatbesitz von Galäl Baqä'I-Nä'InI 
Pu: Afsar 1352 
Fs: bei S. 218 Tx: s. 213 f. Km: S. 209 f. 
Ib: der naqib an-nuqabä' Säh TaqI ad-Din Mu~ammad (vgl. 
den Erlaß Rustam Begs vom 1. Ramazän 900/26. Mai 1495) 
Ih: Bestätigung eines Diwän-Erlasses; dem Inhaber werden 
im Rahmen eines 11 iqta<-i tamlikI" Verfügungsrechte über 
eine Anzahl von Dörfern in der Umgebung I~fahäns zuge-
sprochen. Rp: MudarrisI-rabätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 28", 
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Fs, Tx: S. 132-138, Km: S. 131). 

82. (Or) Da: 27. Ramazan 902 (29. Mai 1497) Fo: 90 x 19,5 
bis 20,5 cm Au: Mossul, Sammlung von Ra<üf Bek an-Naqib 
Pu: Roemer 1960 
Fs: bei S. 287 (zwei Tafeln) Tx und Üb/frz.: s. 284 f. 
Km: s. 273 f. 
Ib: die beiden Irbiler Sayyids Sarrag ad-Din Qasim und 
tähir (Onkel des vorigen) 
Ih: Steuer- und Abgabenbefreiung für das Dorf Baqir-dag 
bei Irbil zugunsten der Inhaber des Fermans. Rp: Mudar-
risI-rabataba'I 2535 (Urk. Nr. 5; Tx, Km) Bm: Als Ort 
der Ausfertigung wird Tabriz angegeben. 

A},llnad-Beg Gövde (1496-1497) 

83. (Ko) Da: 1. ~afar 903 (29. September 1497) Au: T~heran, 

Die Urkunde ist als Abschrift in der "Magmü<ä-yi Na:;;irI" 
erhalten, einer amtlichen Sammlung von Dokumentenab-
schriften aus dem 19. Jhdt., die für Nä:;;ir ad-Din Qagar 
angefertigt wurde und derzeit im Finanzministerium auf-
bewahrt wird (Bd. VI). 
Pu: Aubin 1955 (Urk. Nr. 2) 
Tx: s. 6 f. (Aubin führt die Urkunde unter der Chiffre 
NA) Siegel und Vermerke: s. 9 f. Km: s. 10 f. 
Ad: die Nachkommen ei.ner Reihe von Personen aus der 
Umgebung von Natanz 
Ih: Den Adressaten wird ihr Recht auf Abgabenfreiheit 
für die im Erlaß angegebenen Steuern bestätigt. Rp: 
MudarrisI-iabataba'I 2535 (Urk. Nr. 6; Tx) Verzeichnis 
Busse: Nr. 17. 

Qasim b. Gahangir (1498 in Mardin) 

84. (Or) Da: 5. Sa<ban 903 (27. März 1498) Au: Ustikolina in 
Bosnien, Privatbesitz von Nuri-Beg Cengic (1896) 
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Pu: Minorsky 1937 
Fs: bei S. 928 (Zeilen 13-19) Tx: S. 928 f. Ub/engl.: 
s. 932 f. Km: s. 927, 934 ff. 
Ib: ein gewisser Isfandiyär Beg (Vorfahre der bosnischen 
Familie Cengic) 
Ih: Verleihung eines soyürgäls unter genauer Aufzählung 
aller Steuern und Abgaben, die dem Inhaber erlassen 
werden (vgl. s. 944 ff). Rp: (1) Basagic 1897 (Fs) 
(2) Basagic 1899 (Ub/dt.) (3) MudarrisI-1abätabä'I 
1352 a (Urk. Nr. 25; Fs/Ausschnitt, Tx: S. 113-116). 

Alwand (1498-1501/ in Diyarbakir bis 1504) 

85. (Or) Da: 14. Ragab 904 (25. Februar 1499) Fo: 217 x 
25 cm Au: London, British Museum (Or. 4934, II) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 4) 
Fs: Tafeln XII-XIX Tx und Ub/dt.: S. 162 ff. Km: S. 125 ff. 
Ib: die Sayyids Nizäm ad-Din Sultän Aomad und Kamäl ad-Din 
<Atä'alläh 
Ih: Die Adressaten werden in ihren Ämtern an der Stif-
tungsverwal tung des Heiligtums der SittI Fätimä zu Qum 
bestätigt. Außerdem werden Privilegien, die frühere 
Herrscher dem Heiligtum gewährt haben, anerkannt und be-
kräftigt. Rp: (1) Aubin 1956 (S. 124, Anm. 3: Aubin führt 
die Urkunde unter der Chiffre QA, unterläßt jedoch nähere 
Angaben) (2) MudarrisI-1abätabä'I 1352 a (Urk. Nr. 26; 
Fs, Tx: S. 119 ff., Km: S. 118) (3) MudarrisI-1abätabä'I 
1352 b (Urk. Nr. 4; Tx) (4) MudarrisI-1abätabä'I 2535 b 
(Urk. Nr. 54; Fs: nach S. 383, Tx: S. 213-216). 

86. (Or) Da: 904 (beg. 19. August 1498) Fo: etwa 2 m lang 
Au: derzeit Teheran, Sammlung der Bänk-i sipah (früher 
I~fahän, Besitz der Familie GäbirI-An~ärI) 
Pu: Nawä'I 1347 
Tx: S. 15 f, Km: S. 14 
Ib: ljwägä Galäl ad-Daulä ljizr Säh Gäbir 
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Ih: Dem Inhaber des Erlasses wird die Örtlichkeit Nahr-i 
.Ams bei Gulpäygän als soyürgäl verliehen. Rp: (1) Lambton 
1969 s. 102 f. (nur Km) (2) MudarrisI-Tabätabä'I 1352 a 
(Urkunde Nr. 27; Tx: S. 124-127, Km: S. 123) Verzeichnis 
Busse: Nr. 20. 

Mu~ammad-Mirzä (1498-1500) 

87. (Ko) Da: 20. RabI' I 905 (25. Oktober 1499) Au: Teheran 
Die Urkunde ist als Abschrift in der "Maimü'ä-yi Nä~irI" 
erhalten, einer amtlichen Sammlung von Dokumentenabschrif-
ten aus dem 19. Jhdt., die für Nä~ir ad-Din Qägär ange-
fertigt wurde und sich derzeit im Finanzministerium 
befindet (Bd. Nr. VI). 
Pu: Aubin 1955 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 7 f. (Aubin führt die Urkunde unter der Bezeichnung 
NM) Siegel und Vermerke: S. 9 f. Km: S. 10 f, 
Ib: der Naqib Sayyid Sams ad-Din Mu~ammad MahdI 
Ih: Dem Inhaber wird ein soyürgäl im Wert von 8000 Dinär 
aus dem Steueraufkommen von Farizhand und Cimä bei Natanz 
gewährt. Rp: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 (Urk. Nr. 7; Tx) 
Verzeichnis Busse: Nr. 21. 

7. Safawiden (1501-1722, bzw. bis 1736) 

Ismä'Il I. (1501-1524) 

88. (Or) Da: 25. Gumädä II 907 (4. Dezember 1501) Au: Tabriz, 
Privatsammlung des Herausgebers 
Pu: NaniawänI 1343 c 
Fs: bei S. 360 (4 Tafeln) Tx: S. 362 f. 
Ad: die Steuerbeamten von Dizmär in Ä~arbäyiän 
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Ih: Eine Anzahl von Sayyids eines bestimmten Dorfes 
werden von Steuern und Diwan-Abgaben befreit und ge-
langen in d~n Genuß des Tarnanentums. Rp: (1) Nabga-
wanI 1339 (2) Musävi 1977 (Urk. Nr. 21; Fs, Tx, Üb/ 
azer., Km) Bm: Die Urkunde trägt eine Intitulatio mit 
der Formel "sözümiz". 

89. (Or) Da: 12. Sa<ban 908 (10. Februar 1503) Fo: 43 x 24 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 13 a) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 8) 
Fs: S. 259 Tx: S. 258, 260 Üb: s. 53 (armen.), 173 (russ.) 
Ib: der Bischof Simeon, Vorsteher des Klosters von Tatev 
(~ätif) in Armenien 
Ih: Frühere Besitzrechte des Klosters zu Tatev werden für 
die Person des Inhabers erneut bestätigt. Bm: Intitulatio 
mit sözümiz"; Verzeichnis Busse: Nr. 22. 

90. (Or) Da: Mu~arram 909 (beg. 26. Juni 1503) Au: Tabriz, 
Sammlung von Rasül <Alläf-FatoI 
Pu: <Alläf-FatoI 1351 
Fs: S. 285 Tx: S. 284 
Ad: die därügäs, maliks, kaläntars, kadbudas und die 
ra<äyä von Darmärät (?) 
Ih: Einer Dame namens Mismäh Bikä Sultan, der Schwester 
von Malik-Säh <AlI DarmärätI (?) wird das Dorf Pahnäbäd, 
das früher ihrem Vater gehörte, zugesprochen. Sie wird 
von der Abführung der für dieses Dorf veranlagten Steuern 
und Abgaben befreit. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b (S. 191, 
Abb. 29) Bm: Intitulatio mit 11 sözümiz 11 • 

91. (Or) Da: 25. Rabic I 911 (26. August 1505) Fo: 40 x 22 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 6) 
Pu: Papazjan 1956 a 
Fs: S. 260 Tx: S. 261 (Nr. 9) Üb: S. 54 (armen.), 174 f. 
(russ.) 
Ad: ein gewisser Danal Badasanän (?) 
Ih: Befreiung von Steuern und Abgaben für das armenische 
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Kloster Qizil Wäng in der Provinz Cutür-i sacd. Bm: In-
ti tulatio mit "sözürniz"; Verzeichnis Busse: Nr. 23. 

92. (Ep) Da: 911 (beg. 4. Juni 1505) Au: I~fahän; der Text 
des Erlasses ist inschriftlich an der Freitagsmoschee 
erhalten. 
Pu: Hunarfar 1344 
Tx: S. 86 
Ad: die Einwohnerschaft I~fahäns 
Ih: Die Ausfertigung von Steueranweisungen wird für den 
Bereich von I~fahän bei Androhung des Todes verboten. Der 
Erlaß betrifft offenbar unrechtmäßig handelnde Finanz-
beamte. Bm: Die Inschrift ist stellenweise beschädigt. 
Der Text ist dem Original gegenüber möglicherweise ver-
ändert worden. Ein Chronogramm (ta'rib) gibt das Jahr 
der Ausfertigung des Erlasses an. 

93. (Ko) Da: 6. Ragab 912 (22. November 1506) Fo: 59 x 20 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 136) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 262 Tx: S. 263 Üb.: S. 55 (armen.), 175 (russ.) 
Km: s. 205 
Ad: die Verwaltungs- und Finanzbeamten einiger Distrikte 
in Nordwest-Iran 
Ih: Der armenische Bischof Simeon (Siyämün) wird als Ober-
haupt der armenischen Geistlichkeit des Distrikts Gökcä 
bestätigt. Bm: Intitulatio mit "sözümiz"; Verzeichnis 
Busse: Nr. 24. 

94. (Or) Da: 12. ~ü 1-Qa<dä 913 (14. März 1508) 
Pu: Dihgän 1347 
Tx: S. 324 f. Km: S. 324 
Ad: die Steuer- und Ordnungsbeamten von Burügird, Güräb, 
Sailäbür und Nihäwand 
Ih: Bestätigung einiger soyürgäle eines gewissen Sayyid 
Na<Imä, wobei alle Abgaben, von deren Leistung er befreit 
ist, aufs genaueste spezifiziert werden. Bm: Intitulatio 
mit 11 sözümiz". 
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(Or) Da: 25. $afar 914 (25. Juni 1508) Fo: 22 x 49 cm 
Au: London (?), Privatsammlung von Dr. A. D. H. Bivar 
Pu: Martin 1965 (Urk. Nr. 1) 
Fs: s. 246, Tafel LIII Tx: s. 174-175 Üb/engl.: s. 175-
176 Km: s. 176-180 
Ib: Sayyid Sulaimän Mirzä, Bruder Ismä'Ils (vgl. Martin 
1965; s. 178) 
Ih: Dem Inhaber des Fermans werden Eigentumsrechte an 
Tabrizer Gärten bestätigt. Rp: Musävi 1977 (Urk. Nr. 23; 
Fs, Tx, Üb/azer., Km) Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

96. (Or) Da: Gumädä I 915 (beg. 17. August 1509) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 3226) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 39) 
Fs: Tafel 106 Tx: S. 272 Üb/dt.: S. 273 
Ib: Amir Ziyä' ad-Din YUsuf Beg, der Gouverneur von ~amä 
(Syrien) 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird eine früher geäußerte 
Bitte erfüllt, über die der Ferman nichts riäheres aussagt. 
Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

97. (Or) Da: 20. Gumädä II 915 (5. Oktober 1509) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar~ivi (Evrak 5700) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 40) 
Fs: Tafel 107 Tx: s. 276 Üb/dt.: S. 277 
Ad: ein nicht näher genannter Scheich 
Ih: Unter der Statthalterschaft ~usain Beg Lalas wurde 
der Tabrizer Kaufmannschaft die Zahlung einer Schutzge-
bühr von je 15 Dinär auferlegt. Diese Bestimmung wird 
durch den Ferman aufgehoben. Ef: FHSNY 

98. (Or) Da: 10. Ragab 915 (24. Oktober 1509) Fo: 29 x 19 cm 
Au: London (?), Privatsammlung von Dr. A. D. H. Bivar 
Pu: Martin 1965 (Urkunde Nr. 22) 
Fs: S. 247, Tafel LIV Tx: S. 180-181 Üb/engl.: s. 181-
182 Km: s. 182-184 
Ib: Maulänä Kamäl ad-Din ~usain ArdabilI, schiitischer 
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Theologe 
Ih: Verleihung eines soyürgäls (abadI) aus dem (mit 45.000 
Dinär fixierten) Steueraufkommen des Dorfes Kazag 
(Distrikt Kalbän) an den Adressaten. Kazag zählte zu den 
von Steuern befreiten Liegenschaften des Heiligtums von 
Saib 9afI zu Ardabil. Außerdem wird dem Inhaber des Fer-
mans ein soyürgäl (hüdbarI) aus den Steuererträgen der 
zu Ardabil gehörenden Orte Sultänäbäd und Ümäniq (?) 
bestätigt. Ern: Ef ist mit Goldtinte geschrieben, darauf 
folgen die Worte: ba-wuqüf-i guläm-i Säh-i cälam Nagm-i 
SänI. Ef: FHSNY. 

99. (Or) Da: Sawwäl 915 (beg. 12. Januar 1510) Fo: 42 x 23 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 12 a) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 11) 
Fs: s. 264 Tx: 265 Üb: 57 (armen.), 176 (russ.) 
Ib: der armenische Bischof Semavon 
Ih: Im einzelnen spezifizierte Ländereien werden als 
Stiftungsgüter des Klosters zu Tatev Cratif) bestätigt. 
Bm: Intitulatio mit "sözümiz"; Verzeichnis Busse: Nr. 25. 

100, (Or) Da: 915 (beg. 21. April 1509) 
Pu: Simsär 1347 b 
Fs: S. 138 (Abb. Nr. 17; nur der oberste Teil der Urkunde). 

101. (Or) Da: 1. 9afar 916 (10. Mai 1510) Au: Istanbul, Top-
kapi Sarayi Müzesi Ar~ivi (Evrak 8505) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 41) 
Fs: Tafeln 108, 109 Tx: S. 280 Üb/dt.: S. 281 
Ad: der anatolische Amir ~ahir ad-Din Ibrähim Beg 
Ih: Der Adressat wird zur Unterstützung ~afawidischer 
Aktivitäten in Anatolien aufgerufen. Bm: Intitulatio mit 
"sözümiz"; als Ort der Ausfertigung wird Tabriz angege-
ben. Folgende Erlässe gleichen Wortlautes und gleichen 
Datums befinden sich im Archiv des Topkapi Sarayi: 1) an 
Bise beg (Evrak 4623) 2) an cAlI Beg, Sohn des Sugäclilläh 
(Evrak 8933) 3) an SayyidI Beg (Evrak 8932) 4) an 
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Siyyimä Saib ~asan Beg (Evrak 7090) 5) an die Söhne 
tlwägä Begs (Evrak 8328) 6) an ZU 1-Qädir Ogli Mu~tafä 
Beg (Evrak 5685). 

102. (Or) Da: l, $afar 916 (10. Mai 1510) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 8923) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 42) 
Fs: Tafel 110 Tx: 284 Üb/dt.: S. 285 
Ad: die Amire von Simätib (?) und Cahär-Baqar 
Ih: Die Adressaten werden zur Unterstützung ~afawidischer 
Aktivitäten in Anatolien aufgerufen. Ern: Intitulatio 
mit "sözümiz"; Ausfertigungsort: Tabriz. 

103. (Or) Da: 1. $afar 916 (10. Mai 1510) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5843) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 43) 
Fs: Tafel 111 Tx: S. 288 Üb/dt.: S. 289 
Ad: QanäbI Dede (?), ein anatolischer Edler 
Ih: Der Adressat wird zur Unterstützung ~afawidischer 
Aktivitäten in Anatolien aufgerufen. Ern: Intitulatio 
mit "sözümiz"; Ausfertigungsort: Tabriz. 

104; (Or) Da: 7. Rabic II 918 (22. Juni 1512) 
Pu: Fekete 1973 (Urk, Nr. 1) 
Fs: S. 291 Tx: S. 290 f. 
Ad: der Amir Müsä DUrgUt-ogll 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, einen gewissen AbJnad 
Aqä Qaramanlu als ihm vorgesetzt zu betrachten und in 
Übereinstimmung mit seinen Wünschen zu handeln. Bm: Der 
Ferman trägt alle äußeren Kennzeichen eines Erlasses mit 
einer Intitulatio mit "sözümiz", ist aber in türkischer 
Sprache abgefaßt. 

105~ (Or) Dai 1. Gumädä II 918 (14. August 1512) Fo: 68 x 25 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4934, III) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 5) 
Fs: Tafeln XX, XXI Tx: S. 169 f. (Nr. 5) Üb/dt.: 
s. 169 f. Km: s. 125 ff. 
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Ib: Sayyid Rasid al-Isläm, Stiftungsverwalter des Heilig-
tums der SittI Fä}imä zu Qum 
Ih: Bestätigung der dem Heiligtum der SittI Fä}imä von 
früheren Herrschern gewährten Privilegien. 
1abatabä'I 2535 b (Urk. Nr. 55; Fs: Nach S. 
S. 216 f.) Bm: Inti tulatio mit "sözümiz". 

Rp: MudarrisI-
383, Tx: 

106. (Or) Da: 10. ~u 1-~iggä 918 (16. Februar 1513) Au: I~fa­

hän, im Besitz der Familie GäbirI-An~ärI (derzeit angebl. 
Teheran, Bänk-i Sipah) 
Pu: Nawä'I 1347 
Tx: S. 107 f. Km: S. 106 
Ib: Bwägä Kamäl Abu 1-Fat~, Sohn des tlwägä Galäl ad-Daulä 
ijizr Sah 
Ih: Dem Vater des Erlaß-Inhabers hatte Alwand Aq Qoyunlu 
ein soyurgäl im Distrikt von Gurbädqän (heute: Gulpäygän) 
verliehen (vgl. Erlaß aus dem Jahr 9o4/beg. 19. August 
1498). Dieses soyürgäl wird auf den Inhaber des Fermans 
übertragen. Rp: Lambton 1969, S. 116 (Inhaltsangabe) 
Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 

107. (Or) Da: 1. Sa'bän 919 (2. Oktober 1513) Au: Istanbul, 
Topkapi S:trayi Müzesi Ar§ivi (~vrak 10270) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 48) 
Fs: Tafel 117 Tx: S. 308 Ub/dt.: S. 309 
Ad: die Beamten und Einwohner von ijwäf (ijuräsän) 
Ih: 400 garrwär Getreide (4/6 Gerste, 2/6 Weizen) sollen 
von der Einwohnerschaft der Stadt tlwäf requiriert werden. 
Bm: Der Erlaß trägt die Intitulatio mit "sözümiz". 

108. (Or) Da: 15. ~u 1-Qa'dä 919 (12. Januar 1514) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5578) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 49) 
Fs: Tafel 118 Tx: S. 312 Üb/dt.: S. 313 
Ad: ein gewisser 'Abd al-BäqI, ein Würdenträger Ismä'Ils 
Ih: Für zwei Leinwandhändler, die in der qai~ariyä zu 
Tabriz einen Laden betreiben, werden Abgaben und Steuern 
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festgesetzt. Bm: Auf die Ef folgt die Formulierung 
"ba-wuqüf-i dirinä-yi guläm-i Säh cAbd al-BäqI". 
Ef: FHSNY. 

109. (Or) Da: 5, Mu~arram 920 (2. März 1514) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 5831) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 50), 
Fs: Tafel 119 Tx: S. 316 Üb/dt.: S. 317 
Ih: Die Bevölkerung von Ahlät und <Idilgawäz wird von 
Einquartierung, Fronarbeit, Bereitstellung von Reitpfer-
den sowie Nahrung für durchziehende Krieger oder Beamte 
und deren Troß befreit. Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

110. (Or) Da: 20. RabIC I 920 (15. Mai 1514) Fo: 79 X 32 cm 
Au: Qum (keine näheren Angaben) 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 56) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 218-220 
Ib: Sayyid Rasid al-Isläm, mutawallI des Heiligtums der 
SittI Fätimä zu Qum 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum mutawallI für die 
Stiftungsgüter der Moschee Imäm ~asan <Askaris zu Qum 
ernannt. In dieser Funktion kommt er auch in den Genuß 
einer umfassenden Steuerbefreiung. Ern: Die Urkunde ist 
offensichtlich in schlechtem Erhaltungszustand. 

111. (Or) Da: 18. Gumädä II 920 (10, August 1514) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 12048) 
Pu: Na§IrI 1353 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 118 Tx: S. 117 
Ad: Amir Giyä~ ad-Din ~amzä Beg 
Ih: Der Loyalität und Ergebenheit des Adressaten wird 
rühmend Erwähnung getan. Ern: An Ef schließt die Wendung 
"ba-wuqüf-i dirinä-yi guläm-i säh <Abd al-BäqI" an. 
Ef: FHSNY. 
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112. (Or) Da: Gumada II 923 (beg. 21. Juni 1517) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 9670) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 55) 
Fs: Tafel 124 Tx: S. 336, 338 Üb/dt.: S. 337 f. 
Ad: der Turkmenen-Amir Sihab ad-Din 'Umar Beg ~ü 1-Qadirlu 
Ih: Isma'Il versichert den Adressaten seines Wohlwollens 
und warnt diesen sowie seine Vettern und Brüder vor den 
Absichten des osmanischen Sultans Selim I. Bm: Intitu-
latio mit "sözümiz". 

113. (Or) Da: Gumadä II 923 (beg. 21. Juni 1517) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 9671) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 56) 
Fs: Tafel 125 Tx: S. 340 Üb/dt.: S. 341 
Ad: der Turkmenen-Amir Galal ad-Din 'Abd al-Latif Beg 
~ü 1-Qadirlu 
Ih: Der Adressat wird des Wohlwollens Isma'Ils versichert 
und von diesem an seinen Hof eingeladen. Bm: Intitu-
latio mit "sözümiz". 

114. (Or) DÄ: 1. Ragab 928 (27. Mai 1522) Au: Gurgän, 
Familienbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 (Teil 1, Urk. Nr. 2) 
Fs: Anhang Tx: S. 5 f. 
Ib: Ni~am ad-Din A~mad al-~usainI 
Ih: Das Dorf CüpalanI bei Astarabad wird dem Inh~ber als 
soyürgäl überlassen. Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

115. (Ko?) undatiert (?) Au: I§fahan, Privatsammlung 
Sayyid MahdI I§fahanI 
Pu: DastgirdI 1303 
Tx: S. 633 f. 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben an den Özbekenfürsten 
SahI Beg. Bm: Der Publikation ist nicht zu entnehmen, 
ob ihr das Original oder eine Abschrift der Urkunde 
zugrunde liegt. Intitulatio mit "sözümiz". 
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1ahmasp I. (1524-1576) 

116. (Or) Da: 10. Ragab 931 (3. Mai 1525) Au: I~fahan, 

Sammlung von ~usain SahsahanI (aus dem Archiv der 
Buq'ä-yi SahsahanI) 
Pu: Aubin 1955 
Tx: S. 14 f. Km: S, 17 f, 
Ib: der I~fahaner naqib an-nuqaba' Mutammada 
Ih: Verleihung eines soyürgals mit gleichzeitiger Steuer-
befreiung. Bm: Das Siegel trägt das Datum 930; Inti-
tulatio mit "sözümiz 11 • 

117. (Or) Da: 18. Sawwal 931 (8. August 1525) Fo: 22 x 127 cm 
Au: Qum (keine näheren Angaben) 
Pu: MudarrisI-1abataba'I 2535 b (Urk. Nr. 57) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 221-224 
Ib: Sayyid Rasid al-Islam, mutawallI des Heiligtums der 
SittI Fatimä zu Qum 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird in allen seinen Rechten 
und Funktionen bestätigt. Bm: Intitulatio mit 11 sözümiz 11 • 

118. (Ep) Da: ~ü 1-~iggä 932 (beg. 8. September 1526) Au: 
Ardabil; der Urkundentext ist inschriftlich im Hofe des 
Heiligtums von Sai-O 9afI erhalten. 
Pu: 'Ana~irI 1347 
Tx: S. 849 f, Km: S. 846-848 
Ib: der mutawallI des Ardabiler Heiligtums 
Ih: Der Ertrag einer Anzahl von Steuern und Abgaben aus 
Ardabil wird ausdrücklich dem Heiligtum zugesprochen. 
Gewerbe und Tätigkeiten, die im Gegensatz zur sarI'a 
stehen, sollen in Ardabil fürderhin nicht mehr ausgeübt 
werden (etwa Weinausschank, Rauschmittelverschleiß, Prosti-
tution, Hasard, Taubenspiel, Backgammon und sogar das 
Barbiergewerbe). Die bisher aus solchem Tun gewonnenen 
fiskalischen Einnahmen sollen aus den Hebebüchern getilgt 
werden. 
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119. (Or) Da: 26. Sacbän 935 (5. Mai 1529) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 8329) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 59) 
Fs: Ta~eln 128, 129 Tx: S. 350 Üb/dt.: S. 351 
Ih: Die ra<äyä' von Karand (?) sollen, sofern sie ihre 
heimatlichen Gebiete verlassen haben, sich wieder dort-
]; in verfügen und sich der Landwirtschaft widmen. Bm: 
Ir.titulatio mit "sözümiz". 

120. (Or?) Da: 28. Sa<bän 932 (9. Juni 1526) 
Pu: Dihgän 1347 
Tx: S. 325 f. Km: S. 325, 326 
Ih: Der Obstgarten des verstorbenen Bäbä Hwägä KurüsI 
wurde zunächst als Stiftungsobjekt unter die Verfügungs-
gewalt eines mutawallI (offenbar desjenigen vom Heilig-
tum des Saib $afI ad-Din zu Ardabil) gestellt. Auf eine 
entsprechende Klage der rechtmäßigen Erben hin ergeht ein 
sarI<a-mäßiger Urteilsspruch, daß die Umwandlung des Gar-
tens in ein waqf rückgängig zu machen sei. Die Plantage 
geht in den Besitz der Erben über. Bm: Leider ist der 
Text der Urkunde nicht vollständig wiedergegeben. Aus 
dem Kommentar des Herausgebers (S. 325) ergibt sich die 
Vermutung, der Erlaß trage die Ef FHSNY. 

121: (Or) Da: Sawwäl 938 (beg. 7. Mai 1532) Au: Gurgän, Pri-
vatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 4) 
Fs: Anhang Tx: S. 8 f. 
Ad: die Verwaltungsbeamten von Astaräbäd 
Ih: Das soyürgäl des verstorbenen Amir Ni~äm ad-Din A~mad 
wird auf seine Kinder übertragen. Bm: Intitulatio mit 
"sözümiz". 

122: (Or) Da: Rabic II 940 (beg. 20. Oktober 1533) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Arii!ivi {Evrak 5698) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 63) 
Fs: Tafel 145 Tx: S. 372 Üb/dt.: S. 373 
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Ad: der Würdenträger ~äggI Saraf ad-Din Äqä 
Ih: Dem Adressaten wird mitgeteilt, daß nach dem Tode 
Saraf-ljäns, des Statthalters von Harät, dessen Sohn 
Sams ad-Din mit der Nachfolge seines Vaters betraut wur-
de. Ef: FHS. 

(Or) 
Au: 
der 
Pu: 
Tx: 

Da: nicht vor dem 2. Gumädä I 940 (19. November 1533) 
I§fahän, Sammlung von ~usain SahsahänI (aus dem Archiv 
Buq<ä-yi SahsahänI) 
Aubin 1955 
s. 15 f. Km: s. 18 

Ib: der I§fahäner naqib an-nuqabä' Mu~ammadä (mit dem 
Titel sultän an-nuqabä') 
Ih: Bestätigung einer Steuerbefreiung und eines soyürgäls 
zugunsten des Inhabers des Fermans unter Bezugnahme auf 
einen Erlaß vom 2. Gumädä I 940 (19. November 1533). 
Bm: Das Siegel trägt das Datum 931. Im Kommentar ist der 
Terminus post quem irrtümlicherweise mit 904 angegeben. 
Ef: FHSNY. 

124. (Or) Da: 20. Gumädä II 941 (27. Dezember 1534) Au: Istan-
bul, Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 8324) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 64) 
Fs: Tafel 146 Tx: S. 376 Üb/dt.: S. 377 
Ad: Amir Zainal Beg 
Ih: Der Adressat wird der herrscherlichen Huld und Zu-
neigung versichert. Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

125. (Or) Da: Gumädä II 942 (beg. 27. November 1535) Au: Istan-
bul, Topkap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi (Evrak 9699) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 65) 
Fs: Tafel 147 Tx: S. 380 Üb/dt.: S. 381 
Ib: der Stammeshäuptling Muräd Beg Kerogli 
Ih: Die Provinz Karand wird dem Adressaten als tiyül 
überantwortet. Ef: FHSNY. 
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126. (Or) Da: Mu~arram 943 (beg. 20. Juni 1536) 
Pu: Fekete 1973 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 292 Tx: S. 293 
Ad: Pir Ibrähim und die ihm als $üfis und Muride ergebe-
nen Angehörigen des Stammes Qavuruglu und eines anderen, 
nicht zu identifizierenden Stammes, die sich bei Kars 
beziehungsweise bei Mara~ aufhalten. 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, einen gewissen 
~üfI Yünus fürderhin nicht zu belästigen. Bm: Der Erlaß 
ist in türkischer Sprache abgefaßt. Ef: FHSNY. 

127. (Or) Da: 30. RabI' I 943 (16. September 1536) Au: Rayy, 
Archiv des Heiligtums Sah 'Abd al-'A~Im 
Pu: Danis-pazüh 1343 
Fs: S. 144 Tx: S. 145 Km: S. 143 
Ad: die fiskalischen und geistlichen Beamten der Provinz 
Rayy 
Ih: Die beiden Sayyids Saräg ad-Din Abü 1-Qäsim MüsawI und 
Maulänä Kamäl ad-Din 'Abd al-ijäliq werden zu Verwaltern 
der z~wiyä von Saig Ibrähim ßawä~~ ernannt. Bm: Der 
oberste Teil der Urkunde ist zwar nicht wiedergegeben, 
aber sie dürfte eine Intitulatio mit "sözümiz" tragen. 

128. (Ko) Da: Ramazän 944 (beg. 1. Februar 1538) 
Pu: Mufaijgam 2536 (Urk. Nr. 3) 
Fs: s. 51 Tx: S. 50 f. 
Ad: der Armenier Malik Beg Sapürzädä, Vater des Malik 
Säh Na~ar 
Ih: Dem Adressaten wird weitläufiger Grundbesitz in der 
Umgebung von Gökcä zugesprochen. EF: FHS. 

129. (Or) Da: gumädä II 947 (beg. 3. Oktober 1540) Au: Istan, 
bul, Topkap1 Saray1 Müzesi Ar~ivi (Evrak 8924) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 68) 
Fs: Tafel 155 Tx und Üb/dt.: s. 396 
Ad: Amir Kamäl ad-Din Ya'qüb Beg 
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Ih: Der Amir Fa~I~ ad-Din Mu~ammad hat am Hofe die 
Loyalität des Adressaten bezeugt. Ef: FHS. 

130. (Or) Da: Sawwäl 947 (beg. 29. Januar 1541) Fo: 55 3/4 x 
10 3/4 inches Au: Lahore, Punjab University Library (?) 
Pu: san< 1954 
Fs: bei s. 64 (vier Tafeln) Tx: S. 65-68 Km: s. 68-72 
Ib: Sayyid Kamäl ad-Din Ma~üd MänkidimI (?) GurgänI, 
der naqib as-sädät von Astaräbäd 
Ih: Dem Inhaber des Farmäns wird ein soyürgäl verliehen, 
das mit 25.000 Dinär dotiert ist. Dieser Betrag wird aus 
dem Steueraufkommen bestimmter Dörfer aus der Umgebung 
von Astaräbäd angewiesen. Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 
Als Ausfertigungsort wird Astaräbäd angegeben. 

131. (Or) Da: 947 (?) (beg. 8. Mai 1540 Au: Ardakän (?), im 
Besitze der Familie HäsimI-ArdakänI 
Pu: Mir-Ga'farI und HäsimI-ArdakänI 1353 
Fs: s. 107-110 Tx: 103-106 Km: 97-102 
Ib: Maulänä RazI ad-Din Mu~ammad 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum galifä für einen 
Teil der Provinz Färs ernannt. Bm: Der Erlaß trägt keine 
Einleitungsformel, hingegen eine besonders geformte 
tugrä am rechten Rand. Er entspricht dem Typus sagarä, 
der bei Qä'im-MaqämI 1350 b, S. 90 ff. beschrieben ist. 

132. (Ko) Da: 18. Gumädä II 948 (9. Oktober 1541) Fo: 46 x 
19,5 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, I) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 6) 
Fs: Tafeln XXII, XXIII Tx und Üb/dt.: S. 171 ff. 
Km: s. 125 ff. 
Ib: Sugä' ad-Din Sultan Ma~müd 
Ih: Ernennung des Inhabers der Fermans zum Verwalter des 
Heiligtums zu Qum, und Bestätigung der dem Heiligtum von 
früheren Herrschern gewährten Privilegien. Rp: (1) 
Gahänpür 1348 (Fs: bei S. 242, Abb. 1 und 2 Tx: S. 225 f. 
Km: s. 223 f.) (2) MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 58; 



65 

Fs: nach S. 383, Tx: S. 224-227) Bm: Intitulatio mit 
11 sözümiz 11 • 

133. (Or) Da: 25. Gumädä II 948 (16. Oktober 1541) Fo: 46,5 x 
23,3 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 1) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 1) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 1 Üb/georg.: S. 1 f. Km: S. 2 
Ib: die Sayyids Sirag ad-Din Beg, Mu<In ad-Din und 
Maulana <Ata'allah 
Ih: Den Inhabern der Urkunde werden Steueraufkommen be-
stimmter Dörfer in Sirwan als soyürgal bestätigt. Rp: 
Qa'im-MaqamI 1350 b (Fs: s. 83, Abb. 10 Tx: s. 82) 
Bm: Der Ferman trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 

134. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 950 (beg. 25. Februar 1544) Au: Rayy, 
Sammlung des Heiligtums Sah cAbd al-cA~Im 
Pu: HidayatI 1344 
Fs: bei s. 77 Tx: S. 77-81 
Ib: die mutawallis des Heiligtums Sah <Abd al-<Azim zu Rayy 
Ih: Bestätigung von Stiftungsbestimmungen für das Heilig-
tum. Bm: Der Farman besteht aus nur wenigen Zeilen, die 
vor den Stiftungsbestimmungen stehen. Das Siegel befin-
det sich unterhalb dieses eigentlichen Farman-Textes (noch 
im obersten Fünftel des gesamten Dokuments); allerdings 
fehlt die zu erwartende Intitulatio mit "sözümiz". 

135. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 950 (beg. 25. Februar 1544) Au: 
Gurgan, Privatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 7 
Ad: Amir Kamal ad-Din AstarabädI 
Ih: Dem Adressaten wird die Verteilung des vom Schah für 
die Armen Astarabads gespendeten Brotes übertragen. 
Ef: FHS. 
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(Or) Da: 30. Gumädä I 951 (20. Juli 1544) Fo: 25 X 15 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 10) 
Pu: Papazjan, 1956 a (Urk. Nr. 12) 
Fs: s. 266 Tx: s. 267 Üb: s. 178 (russ:), s. 58 (armen.) 
Km: s. 208 
Ad: die für das armenische Kloster Akulis zuständigen 
Finanzbeamten 
Ih: Dem Bischof von Akulis wird das Recht auf das Steuer-
aufkornrnen aus Ländereien, die sich im Besitz des Klosters 
befinden, zugesprochen. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b (Fs: 
S. 259, Abb. Nr. 103: nur Wiedergabe des Siegelabdrucks); 
Verzeichnis Busse: Nr. 31 Ef: FHS. 

137. (Or) Da: Gumädä II 951 (beg. 21. Juli 1544) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 7) 
Tx: S. 11 f. 
Ib: Sayyid Kamäl ad-Din Maomüd 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird eine allgemeine Steuer-
befreiung gewährt. Ef: FHS. 

138. (Or) Da: Ragab 952 (beg. 8. September 1545) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 8) 
Tx: S. 12 
Ib: Sayyid Kamäl ad-Din Maomüd 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird das Steueraufkommen 
eines Astaräbäder Dorfes in der Höhe von 12.000 Dinär 
zugesprochen. Ef: FHS. 

139. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 952 (beg. 4, Januar 1546) Au: London 
(?), Privatbesitz des Herausgebers 
Pu: Martin 1965 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 185 Fs: S. 248, Tafel LV Üb/eng.: S. 185-186 
Km: s. 186-188 
Ad: Galäl ad-Din Ma<süm Beg ~afawI, mutawallI des Heilig-
tums von Saiij ~afI zu Ardabil 
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Ih: Ein Streit zwischen den Dörfern Earäniq (?) und 
Sultanäbäd um Wasserrechte wird entschieden, indem die 
Festsetzungen des Adressaten als verbindlich bezeichnet 
werden. Ef: FHS. 

140. (Ko) Da: 20. Mu~arram 954 (12. März 1547) Au: Leningrad, 
Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung B. A. Dorn 
(Nr. 776/1/630) 
Pu: Musävi (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 89 Tx: S. 88 Üb/azer.: S. 63 Km: S. 9 f. 
Ib: das Heiligtum der BibI Haibat zu Baku 
Ih: Dem Heiligtum wird die fiskalische und administrative 
Hoheit über das Dorf Zlq (bei Baku) zugesprochen. 
Ef: FHS. 

141. (Or) Da: 20. Rabic II 954 (9. Juni 1547) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutudä 1354 a (Teil 1, Urkunde Nr. 9) 
Tx: S. 13 
Ib: <Imäd ad-Din Mas'ud und Amir Ibrähim, die Brüder des 
verstorbenen Sayyid Kamäl ad-Din Ma~mud 
Ih: Der soyürgäl-Besitz des Toten wird auf seine beiden 
Brüder übertragen. Ef: FHS. 

142. (Or) Da: 25. RabIC II 955 (3. Juni 1548) Fo: 18 X 10,5 cm, 
allerdings wurde die Urkunde unter Textverlust in drei 
Teile zerschnitten. Au: Teheran, Archäologisches Museum 
(Nr. 8434) 
Pu: Horst 1960 (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 308 (Tafeln 2 und 3) Tx: S. 307 f. Üb/dt.: 
S. 308 f. Km: S. 309 
Ad: Amir Sayyid Sarif BäqI, hoher Beamter 
Ih: Bestätigung des Adressaten in den Ämtern des qäzI 
1-quzat, talifat al-bulafä' des Reiches und kaläntar so-
wie sardär für Färs. Die Bestätigung erfolgt ehrenhalber. 
In Wirklichkeit tritt der Adressat zurück, und die Ämter 
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werden seinem Bruder ljalilalläh übertragen. Bm: Inti-
tulatio mit "sözümiz". 

143. ·(Or) Da: Rabic I 955 (beg. 10. April 1548) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 10) 
Tx: S. 14 
Ad: der Statthalter Säh 'AlI Sultän Ustäglü 
Ih: Der Adressat wird aus gegebenem Grunde angewiesen, 
von 'Imäd ad-Din Mas'üd und Amir Ibrähim unter keinen 
Umständen die für das Dorf 'AlawI-Kalätä vorgesehene 
Sondersteuer einzuheben. Ef: FHS. 

144. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 955 (beg. 2. Dezember 1548) Fo: 33 x 
20 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 12) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 13) 
Fs: S. 268 Tx: 269 Üb: S. 179 (russ.), S. 59 (armen.) 
Km: s. 209 
Ib: der Katholikos Mikäyil (Michael) 
Ih: Der armenische Katholikos Michael wird in seinem Amt 
und seinen Rechten bestätigt. Verzeichnis Busse: Nr. 32 
Ef: FHS. 

145: (Or) D~: 3. RabI' II 956 (1. Mai 1549) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 10215) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 69) 
Fs: Tafel 156 Tx und Üb/dt.: S. 398 f. 
Ib: Rustam ljän 
Ih: Der Adressat wird tiyüldär des Distriktes von tlurramä-
bäd, der bislang zum tiyül seines Bruders Bahräm Mirzä 
gehörte. Rustam tlän untersteht mithin unmittelbar dem 
Herrscher, nicht seinem Bruder. Bm: Intitulatio mit 
"sözümiz". 

146. (Or) Da: ~umädä I 957 (beg. 18. Mai 1550) Fo: 22,6 x 
16 cm Au: Tabriz, Müzä-yi A~arbäygän (Inv.-Nr. 1219) 
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Pu: Fragner 1975 b (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 215 (Abb. 1) Tx: S. 176 Üb/dt.: s. 177 
Km: s. 194-200 
Ad: Sayyid Eän Aomad Beg ~afawI, Personaldirektor an der 
Stiftung äs-i oaläl zu Ardabil 
Ih: Regelung eines Bewässerungsproblems. Ef: FHS. 

147. (Or) Da: Ragab 957 (beg. 16. Juli 1550) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar~ivi (Evrak 8352) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 70) 
Fs: Tafel 159 Tx und Üb/dt.: S. 402 f. 
Ad: der Würdenträger SayyidI Muoammad Beg 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, über die Osmanen 
zu berichten. Ef: FHS. 

148. (Or) Da: Ragab 957 (beg. 16. Juli 1550) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar~ivi (Evrak 8930) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 71) 
Fs: Tafel 160 Tx und Üb/dt.: S. 406 f. 
Ad: der Würdenträger SayyidI Muoammad Beg 
Ih: Der Adressat wird erneut aufgefordert, über die 
Osmanen zu bericht~n. Ef: FHS. 

149. (Or) Da: Ramazän 957 (beg. 13. September 1550) Fo: 32 x 
58 cm Au: Tiflis, Institut für Handschriften der Ak. d. 
Wiss. d. Georg. SSR (Fond R., Nr. 1) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 123 Tx: s. 121 f. Üb/azer.: S. 64 f. Km: S. 19 ff. 
Ad: Darwis Muoammad Eän, der Statthalter von SakkI und 
Sirwän 
Ih: Der Theologe Sayyid 'Abd ar-Razzäq Mir-Sultän wird 
zum ~adr für die Provinzen SakkI und Sirwän ernannt. 
Ef: FHSNY. 

150. (Or) Da: RabI' II 959 (beg. 27. März 1552) Au: London (?), 
Privatbesitz des Herausgebers 
Pu: Martin 1965 (Urk. Nr. 4) 
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Fs: s. 249, Tafel LVI, s. 253, Tafel LX (Rückseite) Tx: 
S. 189-190 Ub/eng.: S. 190 f. Km: S. 191 f, 
Ib: ijalifä Darwis Muoammad 
Ih: Dem Inhaber des Fermans war ursprünglich eine Steuer-
befreiung für seinen Landbesitz in der Umgebung von Saräb 
(bei Ardabil) gewährt worden, f~rner ein soyürgäl von 
sechs narrwär Getreide, Diese Vergünstigungen werden nun 
als "ewiges soyür~äl" bestätigt. Ef: FHS. 

151. (Or) Da: Ramaz~n 960 (beg. 11. August 1553) Au: Istanbul, 
Topkap1 Saray1 Müzesi Ar§ivi (Evrak 8356) 
Pu: Fekete-Hazai 1977 (Urk. Nr. 72) 
Fs: Tafel 161 Tx und Üb/dt.: S. 410 
Ad: Mu~tafä Beg, der Statthalter von <Xdilgawäz 
Ih: Der Adressat woll für den Hof einen von dem yasä'Ul 
Sar1 YUsuf geführten Zug von Maultieren mit Äpfeln aus 
Ahlät beladen lassen. Der yasä'ül wird die Äpfel bezatlen. 
Ef: FHS. 

152. (Or) Da: Ramazän 961 (beg. 31. Juli 1554) Fo: 27,5 x 18 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4935 II) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 7) 
Fs: Tafeln XXIV, XXV Tx und Üb/dt.: S. 176 f. Km: S. 132 ff, 
Ad: <Abdalläh-tlän, der Statthalter von Sirwän und SakkI 
Ih: Der ~adr von SakkI und Sirwän, Sayyid <Abd ar-Razzäq 
Mir-Sultän, wird in seinem Amte bestätigt. Der Adressat 
soll ihm jegliche Unterstützung zuteil werden lassen. 
Rp: (1) Gahänpür 1348 (Fs: bei S. 242, Abb. 3; Tx: S. 227, 
Nr. 2; Km: S. 223 f.) (2) Musävi 1977 (Urk. Nr. 2; Fs, 
Tx, Üb/azer., Km) Ef.: FHS. 

153. (Ko) Da: Gumädä II 962 (beg. 23. April 1555) Fo: 29 x 
14 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 11) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 14) 
Fs: S. 270 Tx: S. 271 Üb: S. 179 (russ.), S. 59 (armen.) 
Km: s. 211 
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Ad: die Verwaltungs- und Finanzbeamten von Urdübad und 
den benachbarten Distrikten 
Ih: Bestätigung von Besitzrechten und einer Steuerbefreiung 
für das armenische Kloster Akulis. 

154. (Ko) Da: Mu~arram 963 (beg. 16. November 1555) Au: Lenin-
grad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung B. 
Dorn (Nr. 776/1/631) 
Pu: Musävi (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 91 Tx: S. 90 Üb/azer.: S. 64 Km: S. 10 
Ib: Gulam 'AlI b. Saia Bunyad 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum Nachfolger seines 
Vaters als mutawallI des Heiligtums der BibI Haibat 
(Baku) ernannt. Ef: FHS. 

155. (Ko) Da: RabI' I 964 (beg. 2. Januar 1557) Fo: 38 x 19 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 16 a) 
Pu: Papazjan 1956 (Urk. Nr. 15) 
Fs: s. 272 Tx: S. 273 Üb: s. 180 (russ.), S. 60 (armen.) 
Km: s. 211 
Ib: der armenische Bischof Semavon 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in seinen Rechten und 
seinem Amte bestätigt. Verzeichnis Busse: Nr. 35 Ef: FHS. 

156. (Or) Da: RabI' I 966 (beg. 12. Dezember 1558) Au: Sistan (?), 
Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: Da'üdI 1348 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 20 (Abb. 1) Tx: S. 6 Km: S. 1 f. (unzulänglich) 
Ih: Über eine gerechte, alle Bewohner von Siedlungen 
entlang der Straße von Sistan nach Qandahar gleichmäßig 
erfassende Besteuerung. Rp: Qa'im-MaqamI 1350 b (Fs/ 
Ausschnitt: S. 359, Abb. 104) Ef: FHS. 

157. (Or) Da: 15. Ragab 968 (1. April 1561) Au: Istanbul, 
Topkap1 Saray1 Müzesi Ar~ivi (Evrak 5580) 
Pu: Fekete - Haza.i 1977 (Urk. Nr. 76) 
Fs: Tafeln 178, 179 Tx und Üb/dt.: S. 438-442 
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' Ad: Mu:;tafä "Lala" Pasa, Erzieher des osmanischen Prinzen 
Selim (des späteren Sultans) sowie osmanischer beglerbegi 
zu Van (1560) und Erzurum (1561) 
Ih: Klage über kurdische Überfälle. Ef: FHSNY. 

(Ko) Da: Ragab 969 (beg. 7, März 1562) Fo: 30, 5 x 20 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 13) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 16) 
Fs: s. 274 Tx: s. 275 Üb: s. 182 (russ.), s. 61 (armen.) 
Km: s. 212 
Ib: die Einwohner (ra<äyä) von Gedük-i Angurak und Q1rq-
bulaq 
Ih: Den Inhabern des Fermans werden ihre Besitzrechte und 
Wassergerechtsame hinsichtlich einiger Ländereien im 
Geb:iete von Qara-kilisä (St. Thaddäus bei MäkU) bestätigt. 
Rp: Maskur 1349 (Tx: s. 421) Verzeichnis Busse: Nr. 36 
Ef: FHS. 

159. (Ko) Da: RabIC I 970 (beg. 29. Oktober 1562) Fo: 42 X 

20,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 19) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 275 Tx: S. 276 Üb: S. 183 (russ.), s. 63 (armen.) 
Km: s. 213 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms mit Bestimmungen über 
armenische Kirchoo@.ter. Verzeichnis Busse: Nr. 37 
Ef: FHS. 

160. (Or) Da: erste Dekade des Gumädä II 972 (beg. 4. Januar 1565) 
Fo: 21 x 16,5 cm Au: London, British Museum (Or 4935 III) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 6) 
Fs: Tafel XXVI Tx und Üb/dt.: S. 179 f. Km: S. 125 ff. 
Ad: Amir Sult;än A~mad, Verwalter des Heiligtums zu Qum 
Ih: Bestimmungen für sechs Koranleser am Grabe der Schwester 
von Tahmäsp, Umm-Sult;änum, im Heiligtum zu Qum. Rp: (1) 
Gahänpür 1348 (Fs: bei S. 242, Abb. 4; Tx: S. 227 f. Nr. 3; 
Km: S. 223 f.) (2) MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 
59; Fs: nach S. 383, Tx: S. 227-229) Ef: FHS. 
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161. (Or) Da: 3. Dekade des Ramazän 972 (22. April bis 1. Mai 
1565) Fo: 54 x 23 cm Au: Gulfä/I~fahän, Armenisches 
Museum (Nr. 163/64) 
Pu: Horst 1960 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 308 (Tafel 1) Tx: S. 301 f. Üb/dt.: s. 303 f. 
Km: s. 304 f. 
Ad: die hohen Verwaltungs- und Finanzbeamten der Stadt 
Nabgawän 
Ih: Münzhofabgaben werden zu ungesetzlichen Steuern er-
klärt, bisher geleistete diesbezügliche Zahlungen sollen 
zurückerstattet werden. Anlaß für den Ferman war eine 
einschlägige Anfrage der Notabeln Naugawäns (vgl. Walther 
Hinz, "Steuerinschriften aus dem mittelalterlichen Vor-
deren Orient", TKK Belleten 13 (1949), S. 745-769, Urk. 
Nr. 5). Rp: (1) Minäsiyän 1348 (Dok. Nr. 1: Km/ s. 17: 
Inhaltsangabe) (2) Rä'In 1349 (S. 112, Dok. Nr. 1: Km 
mit Inhaltsangabe) Ef: FHSNY. 

162. (Ep) Da: 13. Sawwäl 972 (14. Mai 1565) Au: Tabriz; der 
Urkundentext ist inschriftlich an der Freitagsmoschee 
erhalten. 
Pu: Mu~tafawI 1329 
Tx: S. 134 f. Km: S. 133 
Ih: Aufhebung von sarI'a-widrigen Handels- und Gewerbe-
steuern. Die Ausstellung der Urkunde geht auf einen Traum 
Tahmäsps vom 12. Sa'bän 972 (15. März 1565) zurück (vgl. 
Hinz 1949 b, Urk. Nr. 5, wohl gleichfalls aus dem Jahre 
1565; Horst 1961, Urk. Nr. 1 vom Ramazän 972, und Hunar-
far 1344, S. 88 f., 155 f). 

163. (Or) Da: 13. RabI' I 973 (8. Oktober 1565) Fo: 72 x 
22,5 cm Au: Tabriz, Muzä-yi Ä~arbäygän (Inv., Nr. 1224) 
Pu: Fragner 1975 (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 215 (Abb. 2, 3) Tx: S. 178, 180, 182, 184, 
186, 188 Üb/dt.: s. 179, 181, 183, 185, 187, 189 
Km: s. 200-210 
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Ad: Sayyid Bän A:tunad Beg $afawI, mutawallI am Ardabiler 
Heiligtum, sowie die Ardabiler Rechtsgelehrten 
Ih: Regelung mehrerer administrativer und fiskalischer 
Fragen, die den Grundbesitz des Heiligtums Scheich 9afis 
betreffen. Ef: FHSNY. 

164. (Ep) Da: 1565 ? (vgl. Hinz 1949 b S. 759 und Horst 1961 
s. 301 f.) Au: I~fahan; die Urkunde ist inschriftlich 
in der Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: Hinz 1949 b (Urk. Nr. 5) 
Fs: bei S. 790, Abb. 1 Tx: S. 759 f, Üb/dt.: S. 760 f. 
Km: S. 761 f. 
Ih: Aufhebung von sarI'a-widrigen Handels- und Gewerbe-
steuern. Die Ausstellung der Urkunde geht auf einen Traum 
Tahmäsps vom 12. Sa'bän 972 (15. März 1565) zurück, in dem 
er von einem Imam aufgefordert wurde, die dem Religions-
gesetz nicht entsprechenden Steuern aufzuheben. Bm: Über 
den Traum, der Anlaß zu diesem Erlaß wurde s. Horst 1961 
(Ferman Nr. 1 aus der 3. Dekade des Ramazän 972/22. April -
1. Mai 1565). Die Inschrift ist siebenzeilig, die letzte 
Zeile ist unleserlich. Vgl. auch Mu~tafawI 1329. Rp: 
Hunarfar 1344, S. 88 f. (Fs, Tx), 155 f. (Wiedergabe 
einer weiteren I~fahäner Inschrift desselben Erlasses). 

165. (Ep) Da: vor 1565 ? (vgl. Hinz 1949 b S. 769) Au: I~fahän; 

die Urkunde ist inschriftlich in der Freitagsmoschee er-
halten. 
Pu: Hinz 1949 b (Urk. Nr. 6) 
Fs: bei S. 790, Abb. 2 Tx: S. 767 f. Üb/dt.: S. 768 f. 
Km: s. 769 
Ih: Aufhebung der Akzise auf Lebensmittel bei ihrer Ein-
fuhr in oder ihrem Transport durch den Bazar von I~fahän. 
Rp: Hunarfar 1344, S. 154 f. (Tx) Bm: Die Inschrift 
besteht aus zehn Zeilen (nasta'liq). Die erste Zeile ist 
ist völlig unleserlich, die letzten vier sind stark be-
schädigt. Weder der Name des Herrschers noch die Angabe 
des Datums sind erhalten. Auch Ef ist nicht zu identifi-
zieren. 
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166. (Ep) Da: ~ü 1-~iggä 976 (beg. 17. Mai 1569) Au: Gurgän 
(vormals Astaräbäd); die Urkunde ist als Inschrift an 
der Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: Rabino di Borgomale, H. L., 1928 
Tx: S. 32-33 (arabische Paginierung) 
Ih: Unter Bezug auf einen früheren Erlaß wird den ~ukkäm 
und anderen Verwaltungsbehörden von Astaräbäd verboten, 
den bisher üblichen Brauch, von jedem der Brennholz sam-
melnden Derwische der Stadt jährlich 12 harrwär Brennholz 
für die ~ukkäm einzuheben, weiter auszuüben. Bm: Am 
Ende des Fermans sind Teile eines Kanzleivermerks wieder-
gegeben. Ef: FHS. 

167. (Ko) Da: 13. ~ü 1-Qa'dä 977 (19. April 1570) Fo: 100 x 
33 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 20a) 
Pu: Papazjan 1956 a (Urk. Nr. 18) 
Fs: bei S. 278 Tx: S. 278 f. Üb: S. 185 (russ.), S. 65 
(armen.) Km: S. 214 
Ib: der armenische Katholikos Gregor 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird in seinen Rechten 
bestätigt. Außerdem kommt er in den Genuß einer Steuer-
befreiung. Bm: Intitulatio mit "sözümiz"; Verzeichnis 
Busse: Nr. 39. 

168. (Ep) Da: 977 (beg. 16. Juni 1569) Au: Gurgän (vormals 
Astaräbäd); die Urkunde ist als Inschrift in der Freitags-
moschee erhalten. 
Pu: Rabino di Borgomale, H. L., 1928 
Tx: S. 33-34 (arabische Paginierung) 
Ih: Mit Verweis auf einen früheren Ferman, in dem das 
Steueraufkommen für die Handwerksverbände (a~näf) Astarä-
bäds festgelegt worden war, wird den Beamten verboten, 
unter irgendwelchen Vorwänden zusätzliche Steuern einzu-
heben. Ef: FHS. 

169. (Ep) Da: Montag, 2. Mu~arram 981 (4. Mai 1573) Au: Nairiz 
(Färs); die Urkunde ist als Inschrift an der Mauer der 
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sogenannten "Kleinen Freitagsmoschee" erhalten. 
Pu: IqtidärI 1343 
Tx: S. 319 f. Km: S. 319 
Ih: Der Herrscher ordnet die Auflösung einer Seifenfabrik 
an, deren Vorsteher zuvor ihre Rohstoffe extrem billig 
einkauften und dann die ganze Bevölkerung von Nairiz mit 
Hilfe hoher Beamter zwangen, die Produkte dieses "~äbün­
:Oänä" zu überhöhten Preisen zu kaufen. Der Text soll an 
sichtbarer Stelle eingemeißelt werden. Bm: Der Text ist 
auf einer Fläche von der Gestalt eines Sechsecks mit auf-
gesetztem gleichschenkeligem Dreieck (längster Durchmesser 
7o cm) eingemeißelt. Möglicherweise ist er nicht ganz 
originalgetreu. Ef: keine; im Text wird der Erlaß als 
"farmän-i humäyün saraf-i nafä:! yäft" bezeichnet. 

170. (Or) Da: Gumädä II 983 (beg. 7. September 1575) Au: Tabriz 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz) 
Pu: "Asnäd wa-nämähä" 1350 
Fs: s. 135 Tx: S. 136 
Ad: der Vorsteher der Kathedrale zu Qara-Kilisä 
Ih: Einern gewissen ~äggI-Ögl1 und anderen wird es unter-
sagt, ins Siedlungsgebiet der armenischen ra'äyä der 
Kathedrale (die betroffenen Ortschaften werden der Reihe 
nach genannt) einzudringen und dort ihr Winterlager aufzu-
schlagen. Bm: Entgegen der Angabe des Veröffentlichers 
( 11 farmän-i Säh 'J'ahmäsp") weist die Einleitungsformel 
"trnkm-i 'älI süd" darauf hin, daß es sich um eine Statt-
hal terurkunde, bzw, einen Prinzenerlaß handelt. 

171. {Ep) Da: unklar (1574 ?) Au: Güstän bei 'J'äliqän; der 
Text ist in Alabaster gemeißelt am Imämzädä-yi Härün 
erhalten. 
Pu: Mir-Abü 1-QäsimI 1343 
Tx: S. 271 f. Km: S. 267 f. 
Ad: die hohen Beamten von 'J'äliqän 
Ih: Steuerbefreiung für alle Einwohner 1äliqäns, die 
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"vom Beginn des Hundejahres an" gelten soll. Bm: Der 
Ferman wurde im Ragab 999 (beg. 25. April 1591) in Ala-
baster gemeißelt und am Imämzädä-yi Härün angebracht. Im 
Kommentar schreibt der Herausgeber den Erlaß Säh tahmäsp 
zu, gibt jedoch nicht an, was ihn zu dieser Behauptung 
bewegt. Das letzte Hundejahr in tahmäsps Herrschaftszeit 
war 1574. Ef: FHSNY. 

172. (Or) Da: undatiert (wohl nach dem 5. Rabic I 946/21. Juli 
1539) Au: Venedig, Staatsarchiv - Sala Diplomatica Regina 
Margherita (n. 1 - LXXXIII) 
Pu: Bonelli 1910 
Tx: S. 358-360 Km: S. 357 f. 
Ad: Andrea Gritti, Doge von Venedig (1523-1538) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, in dem tahmäsp sein 
Befremden über die Nachricht ausdrückt, Venedig wolle 
mit den Osmanen Frieden schließen. Rp: Fekete - Hazai 
1977 (Urk. Nr. 66; Fs: Tafeln 148-150, Tx und Üb/dt.: 
s. 384-387) Bm: Auf der Rückseite trägt das Dokument 
eine Inti tulatio ( '"j'ahmäs") mit 11 säzümiz 11 • 

173. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 946/beg. 19. Mai 1539) 
Au: Venedig, Staatsarchiv - Sala Diplomatica Regina 
Margherita (n. 9 - LXXXIII) 
Pu: Scarcia 1968 
Fs: zwischen S. 340 und 341 (Tafeln Nr. I bis IV) Tx: 
s. 339 f. Üb/ital.: s. 341 f. 
Ad: Andrea Gritti, Doge von Venedig (1523-1538) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, das dem venezianischen 
Gesandten Michele Membre (seine Gesandtschaftsreise 
dauerte von 1538 bis 1541) anläßlich seiner Heimkehr mit-
gegeben wurde .. An den Adressaten ergeht eine Aufforde-
rung zu gemeinsamen Anstrengungen gegen die Osmanen. 
Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 67; Fs, Tx, Üb/dt.) 
Bm: Das Sendschreiben trägt auf der Rückseite eine rn-
titulatio timuridisch-turkmenischen Stils, der allerdings 
die FC'.rmel "säzümiz" fehlt; darunter befinden sich Namens-
zug und Siegel des wakil QäzI ~ahän. 
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174. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar§ivi (Nr. 7049) 
Pu: Mir-G-a<farI 1354 
Fs: S. 249-256 Km: S. 231-248 
Ad: der osmanische Sultan Süleyr~än I. ( 152 0-1566) 
Ih: Herrscherbrief über einen bewaffneten Grenzzwischen-
fall; der Brief wurde wahrscheinlich kurze Zeit vor dem 
Friedensschluß zu Amasya (1555) abgeschickt. 

175. (Or) Da: nicht lesbar (1. Ramazän .•• ) Au: Gurgän, Pri-
vatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 5) 
Tx: S. 9 f. 
Ib: Sayyid Kamäl ad-Din MaOillüd 
Ih: Bestätigung eines Fermans Ismä<Ils I., wonach dem 
Inhaber der Urkunde die Einnahmen aus dem Dorf <AlawI 
Kalätä-yi Astaräbäd-Rustäq geschenkt wurden. Bm: Handelt 
es sich um eine Herrscherurkunde? Ef: amr-i <älI sud. 

176. (Or) Da: unlesbar Au: Gurgän, Privatbesitz 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a(Teil 1, Urk. Nr. 6) 
Fs: Anhang Tx: S. 10 f, 
Ad: der Astaräbäder Statthalter Muoammad Eän Asäyis Ogl1 
Ih: Dem Adressaten wird untersagt, von dem Türken Yünis, 
der in CüpälänI wohnt, irgendwelche Beträge als Steuern 
aus dem Dorf Angirä-BunI einzuheben. Ef: FHS. 

177. (Ep) Da: nicht erkennbar Au: I~fahän; die Urkunde ist 
inschriftlich in der Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: Hunarfar 1344 
Fs: bei S. 150 Tx: S. 150 f. 
Ih: Aus Anlaß eines Sieges über die Uzbeken werden der 
Bevölkerung I~fahäns die Viehsteuer (cüpän-begI) und 
andere Abgaben erleichtert bzw. erlassen. Ef: FHSNY. 

178. (Ep) Da: nicht erkennbar Au: I~fahän; der Text des 
Erlasses ist als Inschrift in der Freitagsmoschee erhalten. 
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Tx: S. 83 f. 
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Ad: die Vornehmen und die Bevölkerung I~fahäns und seiner 
Umgebung 
Ih: Den Amiren, qUrcis, Hofgefolgsleuten und anderen mili-
tärischen Würdenträgern wird das Recht auf Einquartierung 
in Privathäusern untersagt. Bm: Die Inschrift weist keine 
Datierung auf. Hunarfar ordnet den Erlaß 1ahmäsp I. zu 
(s. 83). Ef: FHS. 

179. (Or) Da: undatiert Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Müzesi 
Ar~ivi (Evrak 936) 
Pu: Mir-~a'farI 2535 
Fs: S. 170-181 Km: S. 166 f. 
Ad: der osmanische Sultan Süleymän I. (1520-1566) 
Ih: Herrscherbrief, in dem der ins Osmanenreich geflohene 
Bruder 1ahmäsps Alqä~ Mirzä der Niedertracht bezichtigt 
wird. 

Ismä'il II, (1576-1678) 

180, (Ko) Da: 12. ~U 1-Qa'dä 984 (31. Jänner 1577) Au: Eriwan, 
Matenadaran (Fasz. 13, Nr. 875, 876) 
Pu: Papazjan 1956 (Urk. Nr. 19) 
Fs: bei S. 280 Tx: S. 280 f, Üb: s. 187 (russ.), S. 67 
(armen.) 
Ad: der Statthalter und die Finanzbeamten der Provinz CugUr-i 
sa'd 
Ih: Bestätigung eines Diploms des qäzI-yi 'askar in einer 
Pachtangelegenheit für Armenier. Bm: Der Erlaß gehört 
dem Urkundentypus des "amr-i diwän-i a'lä" an. Die Vor-
lage der Publikation ist eine Abschrift, die offenbar in 
der Kanzlei des Klosters zu Ecmiadzin angefertigt wurde. 
Verzeichnis Busse: Nr. 40; Ef: amr-i diwän-i a'lä sud. 
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Mutammad Hudabandä (1578-1587) 

181. (Or) Da: RabI' II 986 (beg. 7. Juni 1578) Fo: 52 x 23 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4935, IV) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 9) 
Fs: Tafel XXVII Tx und Üb/dt.: S. 180 ff. Km: S. 117 f. 
Ib: der I~fahaner Professor Mutammada 
Ih: Dem Inhaber des Fermans wird ein Gehalt von sechzig 
t!lman-i TabrizI aus einer frommen Stiftung bestätigt. 
Rp: Gahanpür 1348 (Fs: bei s. 242, Abb. 5; Tx: s. 228 f. 
Nr. 4; Km: S. 223 f.) Ef: FHS. 

182. (Or) Da: Ragab 987 (beg. 24. August 1579) Fo: 32 x 15,3 cm 
Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbaygan (Inv.-Nr. 1218) 
Pu: Fragner 1975 b (Urk, Nr. 3) 
Fs: bei S. 215 (Abb. 4) Tx: s. 188, 190 Üb/dt.: S. 189, 
191 Km: s. 210 f. 
Ad: die Kinder Sayyid !Jan Atmad Beg $afawis 
Ih: Eine soyürgal-Erbschaft wird geregelt. Ef: FHS. 

183. (Or) Da: RabI' II 989 (beg. 5. Mai 1581) Fo: Mindest-
größe: 18 x 90 cm (die Urkunde wurde in mehrere Teile 
zerschnitten und auf Karton kaschiert: Bl.I: 17,6 x 14,7 cm; 
Bl, II: 17,6 x 14,7 cm; Bl. III: 17,2 x 15,5 cm; Bl. IV: 
16,7 X 16,2 cm; Bl. V: 16,9 X 13,6 cm; Bl. VI: 16,6 X 12,2 cm) 
Au: Teheran, Archäologisches Museum (Nr. 8433) 
Pu: Horst 1955 
Fs: bei S. 290 Tx: S. 290 f. Üb/dt.: S. 292 f, Km: 
s. 295 f. 
Ib: Amir Sultan Ibrähim as-Sarif 
Ih: Ein soyürgal in Fars, das bislang für seinen Vetter 
Amir Tag ad-Din 'All festgesetzt war, wird dem Inhaber 
des Fermans zugesprochen. Bm: Intitulatio mit "sözümiz". 

184. (Or) Da: Sa'ban 990 (beg. 21. August 1582) Au: Gurgan, 
Sammlung von Masih ZabitI 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (6. Teil, Dok. Nr. 1) 
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Tx: S. 513-515 
Ad: Murtazä QulI ijän Purnäk, Statthalter von Astaräbäd, 

· Dämgän, Bastäm etc. 
Ih: Kamäl ad-Din ~usain, der saiij al-isläm von Astaräbäd, 
ist Nutznießer eines soyürgäls und eines jährlichen Hono-
rars (wa~Ifä) aus dem Steueraufkommen des Dorfes Rustam-
kalätä bei Astaräbäd. Dieses Dorf wird ihm nunmehr zum 
rechtsgültigen Erwerb (ohne Rückgabepflicht) angeboten. 
Ef: FHSNY. 

185. (Or) Da: Rabic II 992 (beg. 12. April 1584) Au: London (?), 
Privatsammlung von A. D. H. Bivar 
Pu: Martin 1965 (Urk. Nr. 5) 
Fs: S. 250, Tafel LVII Tx: S. 193-194 Üb/eng.: S. 194-
195 Km: S. 195-196 
Ib: Mir Sarif, der ijädim-bäsI des Heiligtums Saiij ~afis 
zu Ardabil 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird das bahrcä ("a harvest 
tax, or share in the crops taken at harvest time for the 
benefit of a soyürghäl-holder or the diwän", Martin 1965, 
S. 194, Anm. 1) von Kaza~ im Distrikt ijalijäl als "ewiges 
soyür~äl" bestätigt. Ef: FHS. 

186, (Ko) Da: Mu~arram 994 (beg. 23. Dezember 1585) Fo: 22 x 
17 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 20) 
Pu: Papazj~n 1956 (Urk. Nr. 22) 
Fs: S. 292 Tx: S. 293 Üb: S. 193 (russ.), S. 73 (armen.) 
Km: s. 220 
Ih: Die Steuerpflichten eines armenischen Dorfes in der 
Umgebung des Klosters Akulis werden geregelt. Bm: Ver-
zeichnis Busse: Nr. 43 Ef: FHS. 

<Abbäs I. (1587 - 1629) 

187. (Or) Da: Rabic II 996 (beg. 29. Februar 1588) 
Pu: Dihgän 1348 
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Tx: S. 178 
Ib: Nachkommen eines Sayyids aus Burugird 
Ih: Den Inhabern der Urkunde wird ein soyurgäl ihres 
Ahnen anteilsmäßig zugesprochen. Ef: FHSNY. 

188. (Or?) Da: Gumädä II 996 (beg. 28. April 1588) Au: STstän (?), 
Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: DäwudI 1348 (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 20, Abb. 2 Tx: S. 7 Km: S. 1 f (unzulänglich) 
Ih: Aufforderung an den Adressaten, seine Anhänger und 
Untergebenen zur Verteidigung gegen die Özbeken zu sammeln. 
Ern: Da der obere Teil der Urkunde fehlt, ist der Adressat 
nicht zu ermitteln. Im Kommentar ist als die Urkunde er-
lassenden Herrscher Säh ~ahmäsp I. angegeben, was mit dem 
im Text angegebenen Datum (s. oben) jedoch nicht überein-
stimmt. 

189. (Or) Da: Gumädä II 996 (beg. 28. April 1588) Fo: 14 x 
22 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-32/13810) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 14) 
Fs: s. 156 Tx: s. 155 Üb/azer.: s. 79 Km: s. 38 f. 
Ib: der :;;u:n Atimad SailJ. Cupänlu 
Ih: Uber Bitte des Inhabers des Fermans werden alle 
Fiskalbeamten von Mugän angewiesen, fortan darauf zu 
verzichten, eine Reihe von im einzelnen angegebenen 
Abgaben und Steuern einzuheben. Diese Verfügung ergeht 
zugunsten des Inhabers der Urkunde. Ef: FHS. 

190. (Ko) Da: ~u 1-Qa'dä 996 (beg. 22. September 1588) Au: 
Gurgän (?), eine photographische Aufnahme der Urkunde 
befindet sich im Besitze MasI"tt ~abI"ttls 

Pu: ~abI"ttI 1354 (Urk. Nr. 2) 
Fs: s. 160 Tx: S. 159, 161 
Ib: der naqib as-sädät Sayyid Galäl Mirzä Beg FandaraskI 
Ih: Dem Inhaber des Erlasses wird eine auf der Rückseite 
der Urkunde spezifizierte Pension aus den Steuererträgen 
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der Distrikte Fandarask und Ramiyan gewährt. Rp: ~abioI -
Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 11; Tx: S. 15 f.) Bm: 
Intitulatio mit "sözümiz". 

191. (Or) Da: Gumada I 1000 (beg. 14. Februar 1592) Au: Gurgan, 
Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 12) 
Fs: im Anhang Tx: S. 17 f. 
Ad: 'AlI-Yar Beg Aimür 
Ih: Aufgrund einer Eingabe mehrerer sayyids und Rechts-
kundiger werden die Astarabader Dörfer 'AlawI-Kalatä und 
CüpalanI als Stiftungsgüter anerkannt. Der Erwerb der 
beiden Dörfer durch den Adressaten wird nicht als rechtt-
gül tig anerkannt und daher rückgängig gemacht. Ef: FHS. 

192. (Ko) Da: Sa'ban 1000 (beg. 13. Mai 1592) Au: London, 
Privatsammlung des Herausgebers (?) 
Pu: Martin 1965 (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 251, Tafel LVIII und S. 253, Tafel LXI (Rückseite) 
Tx: S. 196 f. Üb/eng.: S. 198 f. Km: S. 199-201 
Ad: Offenbar die Nachkommen von Maulana Kamal ad-Din 
~usain ljadim (vgl. Erlaß vom lo. Ragab 915/24. Oktober 
1509), für die ein soyürgal aus dem Steueraufkommen des 
Ortes Kazag bei ljalgal festgesetzt worden ist. 
Ih: Bauern von Kazag, die von dort weggezogen sind, sollen 
sich unverzüglich in ihren Heimatort begeben und sich 
dort der Landwirtschaft widmen. Ef: FHS. 

193. (Or) Da: Ramazan 1000 (beg. 11. Juni 1592) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (HalifägarI-yi araminä-yi 
Tabriz) 
Pu: "Asnad wa- namäha" 1350 b 
Fs: s. 139 Tx: S. 137 
Ib: der armenische Priester Barsiq von der Kathedrale 
Qara-Kilisa (St. Thaddäus) 
Ih: Nach Vorweisung früherer Erlässe werden die Besitz-
rechte der Kathedrale Qar~-Kilisa auf eine Anzahl von 
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Ortschaften bestätigt. Ferner wird das Anrecht der 
Kathedralenverwaltung auf drei Sechstel der Wasserrechte 
am Fluß des Dorfes Arkwin bekräftigt. Der Arkwiner ra'äyä 
wird untersagt, widerrechtlich diesen Fluß für sich zu 
nutzen. Den kadl}udäyän und der ra'äyä von Darasäml:lq 
(Darä-Säm) wird verboten, das Stiftungsterritorium von 
Qara-Kilisä zu betreten. Rp: 2500 säl Fs: s. 19 (farbig), 
Tx: S. 18 Ef: FHS. 

194. (Or?) Da: Gumädä II 1006 (beg. 9. Januar 1598) Au: I~fahän, 

Sammlung von ~usain SahsahänI (aus dem Archiv der Buq'ä-yi 
SahsahänI; s. Aubin 1956, s. 133 f.) 
Pu: Aubin 1955 
Tx: s. 17 Km: S. 18 f. 
Ib: Samsä Mirzä Mul;lammad Aminä; naqib an-nuqabä' zu I~fahän 
Ih: Bestätigung eines soyürgäls und einer Verleihung von 
Steuerfreiheit unter Berufung auf einen früheren Erlaß, 
dessen Datum nicht angegeben wird. Ef: FHS. 

195. (Or?) Da: Gumädä II 1006 (beg. 9. Januar 1598) Au: Tabriz, 
Sammlung von HäggI Mul;lammad Äqä NabgawänI 
Pu: Lambton 1969 
Üb/eng.: S. 122 Km: S. 122 
Ib: Saib Sahbäz b. Sail} ~aidar, ein Landbesitzer in Fars 
Ih: Die kadl}udäyän eines Dorfes werden aufgefordert, auf 
bestimmte Steuerforderungen gegenüber dem Empfänger des 
Fermans zu verzichten. Bm: Offenbar ist die Urkunde in-
zwischen der Sammlung des "Säzimän-i asnäd-i millI-yi 
Irän" (Teheran) einverleibt worden, s. Parhäm 1353, Urk. 
Nr. 36. Ef: FHS. 

196. (Or?) Da: 1006 (beg. 14. August 1597) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des 11 Säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän" 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 36) 
Ib:Sail} Sahbäz, Sohn des Saib ~aidar Bm: Die Urkunde 
ist offenbar identisch mit dem Erlaß vom Gumädä II 1006 
(beg. 9. Januar 1598) bei Lambton 1969, S. 122. 
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197. (Or) Da: Gumädä I 1007 (beg. 30. November 1598) Au: Gur-
gän, Privatbesitz 
Pu: ~abIOI - Sutudä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 13) 
Fs: im Anhang Tx: S. 19 
Ib: Sayyid Amir Kamäl ad-Din Sur~ AstaräbädI 
Ih: Den Qlzllbäsen und königlichen Gefolgsleuten wird 
untersagt, im Hause des Inhabers der Urkunde Quartier 
zu beziehen. Ef: FHS. 

198. (Or) Da: 1008 (beg. 24. Juli 1599) Au: Niyäk-i Lärigän 
(nö. von Teheran), Grabmal des Darwis Täg ad-Din ~asan 
WalI 
Pu: Danis-pazuh 1344 
Tx: S. 643 
Ib: der Geistliche Sayyid Mir Gamäl ad-Din, Nachkomme von 
Sayyid Fazlalläh und Verwalter an dessen Mausoleum in dem 
Dorf Sayyid Kaläyä-yi Rustamdär 
Ih: Das Dorf Sayyid Kaläyä-yi Rustamdär (nö. von Teheran 
an der Straße nach Ämul gelegen) wird als Stiftungsgut 
für das daselbst befindliche Grabmal Sayyid Fazlallähs 
anerkannt. Militärpersonen aller Art wird es strikt un-
tersagt, in diesem Dorf Quartier zu beziehen oder Requi-
rierungen durchzuführen. Ef: FHS. 

199. (Or?) Da: Sawwäl 1010 (beg. 25. März 1602) 
Pu: Mir Abul-QäsimI 1343 
Tx: S. 270 f. Km: S. 267 f. (besonders S. 268, Zeile 6 f.) 
Ib: Sayyid Amir Kamäl ad-Din Maomud 1äliqänI 
Ih: Für den Adressaten wjrd ein soyurgäl im Dorf SUhän 
im Distrikt 1äliqän (vgl. Mirzä-IbrähimI 1342) festgesetzt. 
Aus dem Text geht hervor, daß der Ferman während 'Abbäs' 
Pilgerrejse nach Mashad ausgestellt wurde. Bm: Ist "dar 
dafätir-i bud" (S. 271, Zeile 12) ein Druckfehler für 
"dar dE!fätir-i gulud"? Ef: FHS. 

200. (Or) Da: RabI' I 1012 (beg. 9. August 1603) Au: Teheran, 
im Besitze von Muoammad 'AlI Karimzädä-yi TabrizI 
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Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: s. 94 (Abb. Nr. 13)' s. 207 (Abb. 37) 
Tx: s. 93, 95 Km: s. 90 f. 
Ad: Bahräm, Sohn des ßalifä Iskandar 
Ih: Der Adressat wird zum Nachfolger seines verstor-
benen Vaters ernannt. Seine Funktion als balifä soll er 
in folgenden Örtlichkeiten wahrnehmen: Sähaq und Umgebung, 
Rudwän, Pir-i pangä, Aq-göl, Pir-i tanbwäh und andere. 
Bm: Die Urkunde ist dem Typus sagarä zuzurechnen, den der 
Herausgeb~r auf S. 90 f. eingehend beschreibt. 

201. (Or) Da: 10. Rablc II 1012 (17. September 1603) Fo: 23 x 
12,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Hs. Nr. 73, 36 a fol) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 1) 
Fs: S, 464 Tx: S. 463, 465 Üb: S. 79 (armen.), s. 309 
(russ.) Km: S. 377 f. 
Ad: ~ü 1-fiqär ßän, Statthalter von Ardabil 
Ih: Aufforderung an den Adressaten, angesichts der festge-
fahrenen Friedensverhandlungen mit den Osmanen seine ge-
samte. Streitmacht zu mobilisieren und an einem bestimmten 
Tag an einen festgesetzten Ort zu führen, ohne daß die 
Truppenbewegungen vom Feind bemerkt werden könnten. 
Ef: l;IGS. 

202. (Ko) Da: 12. Rabic II 1012 (19. September 1603) 
Pu: Mufabbam (Urk. Nr. 2) 
Tx: S. 50 
Ad: der Statthalter ~ü 1-fiqär ßän 
Ih: Der Schah drückt seinen Unmut über die festgefahrenen 
Friedensverhandlungen mit den Osmanen aus. Er teilt mit, 
er befinde sich mit seinem Gefolge an der Spitze eines 
Heeres auf dem Weg nach Ä~arbäygän. Bm: Der Publikation 
liegt eine amtliche Abschrift zugrunde (vgl. den Erlaß 
vom 10. Rabic II 1012/17. September 1603, Papazjan 1956 b, 
Urk. Nr. 1). Bei geheimen Befehlen wurden oft mehrere 
ähnlichlautende Fermane ausgestellt. Ef: l;IGS. 
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203. (Ko) Da: Gumada I 1012 (beg. 7. Oktober 1603) 
Pu: Mufaggam 2536 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 47 Tx: S. 46, 48 
Ad: der armenische General Malik Sah-Na~ar Gökcä'I 
Ih: Territorien in der Provinz Eriwan, die seinerzeit den 
Vorfahren des Adressaten zugestanden und dann von den 
Osmanen erobert worden war2n, befinden sich wieder in 
~afawidischem Besitz. Ef: FHS. 

204. (Ep) Da: 8a<ban 1012 (beg. 4. Januar 1604) Au: Der Erlaß 
ist als Inschrift an einer Moschee zu Urdübad (i. e. 
Ordubad, AzSSR) erhalten. 
Pu: Nejmatova 1967 
Fs: S. 107 Tx: S. 106 Üb/russ.: S. 106 f. Km: S. 108 f. 
Ad: die Bevölkerung von Urdübad 
Ih: Den Bewohnern von Urdübad wird eine Reihe von Steuern 
und Abgaben erlassen. Dies geschieht in Anerkennung ihrer 
loyalen Haltung gegenüber dem $afawidenschah während der 
osmanischen Besetzung. 

205. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1012 (beg. 1. April 1604) Fo: 39 x 
15 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 32) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 466 Tx: S. 467 Üb: S. 80 (armen.), S. 310 
(russ.) Km: S. 379 
Ad: der Mönch Sarkis und der Bischof eines Klosters in 
Darä-Sam bei Naggawan 
Ih: Bestätigung einer Steuerbefreiung für das Kloster. 
Rp: Qa'im-MaqamI 1350 b, S. 203 (Fs/teilweise: Abb. 35), 
S. 363 (Fs/teilweise: Abb. 110) Ef: FHS. 

206. (Or) Da: RabI' l 1013 (beg. 28. Juli 1604) Fo: 37 x 
15 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 30) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 470 Tx: S. 471 Üb: S. 83 (armen.), s. 313 (russ.), 
Km: s. 380 
Ib: das armenische Kloster Agulis (Akulis) 
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Ih: Bestätigung eines Brauches, wonach die Abgaben der 
Stiftungsgüter des Klosters in Sorlüt am Wanand-Fluß und 
anderswo gemeinsam mit den Steuern der ra'äyä von Agulis 
eingehoben werden sollen. Ef: FHS. 

207. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1013 (beg. 20. April 1605) 
Pu: Mufaijnam 2536 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 53 Tx: S. 53 f. 
Ad: der Armenier Malik Kamäl, Sohn des Malik Säh-Na~ar 
Ih: Für besondere Kriegsleistungen wird der Adressat aus-
gezeichnet. Er erhält das Steueraufkommen des Dorfes 
Qarä-saqäl (Bezirk Zärü-Zanbil im Tümän Nabgawän) sowie 
die Verfügungsgewalt über dieses Dorf zugesprochen. 
Ef: FHS. 

208. (Ko) Da: Mu~arram 1014 (?) (beg. 19. Mai 1605) Au: Eri-
wan, Matenadaran (Fasz. 18, Nr. 910, 911) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 3) 
Fs: bei S. 468 Tx: S. 468 f. Üb: S. 81 (armen.), S. 311 
(russ.) Km: S. 379 
Ib: Abäb, Tochter des ~immI Kegäwon 
Ih: Bestätigung eines Diploms des diwän a~-~adärä, in dem 
die Hälfte des Dorfes Sagmosawank (in Cubür-i Sa'd) der 
Adressatin als Erbe zugesprochen wird. Das Datum des 
~adr-Diploms ist Mu~arram 1013 (beg. 30. Mai 1604). 
Ef: FHS. 

209. (Or) Da: RabI' II 1014 (beg. 16. August 1605) Fo: 21 x 
35 cm Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 165/33) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Dok. Nr. 3) 
Tx: S. 16 Km: S. 18 
Ad: Mirzä Muoammad, der Wesir von I~fahän 
Ih: Der Adressat wird wegen verschiedentlicher Über-
griffe gegen aus Gulfä am Araxes geflüchtete Armenier 
gerügt. Hinfort soll er ihnen Hilfe leisten und sie unter-
stützen. Rp: Rä'In 1349 (Fs. S. 123, Tx: S. 115 f.) 
Ef: Jj:GS. 



89 

210. (Ko) Da: ~u 1-~iggä 1014 (beg. 9. April 1606) Fo: 89 x 
33 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 25 a) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 5) 
Fs: bei S. 472 Tx: S. 472, 474 (Nr. 5) Üb: S. 84 (armen.), 
S. 314 (russ.) Km: S. 381 
Ib: der Katholikos Ovanes (Ühänis) 
Ih: Die Rechte des verstorbenen Katholikos Gregor, des 
Onkels von Ovanes, werden auf diesen übertragen. Er wird 
hiemit als gleistlicher Führer der Christen von Ag-Wäng, 
ijäcin und Gangä anerkannt. Ef: FHS. 

211. (Or) Da: RabI' I 1015 (beg. 7. Juli 1606) Fo: 52 x 
19 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 31 a) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 474 Tx: S. 475 Üb: S, 85 (armen.), S. 315 (russ.) 
Km: S. 383 
Ib: das armenische Kloster Agulis (Akulis) 
Ih: Bestätigung von bereits bestehenden Rechten des 
Klosters auf bestimmte Gebiete und Dörfer. Ef: FHS. 

212. (Ko) Da: Sawwäl 1015 (beg. 30. Januar 1607) Au: Lenin-
grad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR (Sammlung B. 
Dorn, Nr. 776/1/670) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 15) 
Fs: s. 128 Tx: S. 127 Üb/azer.: S. 78 Km: s. 30 
Ib: Saig Sa'dI, mutawallI am Mausoleum Abu Sa'Id Abu 
1-Bairs zu Baku 
Ih: Bekräftigung eines ~adr-Diploms. Der Inhaber des 
Fermans wird in seinem Amte als mutawallI bestätigt. 
Ef: FHS. 

213. (Ko) Da: ~u 1-Qa'dä 1015 (beg. 28. Februar 1607) 
Au: Leningrad, Archiv der Akad. d. Wiss. der UdSSR 
(Sammlung B. Dorn, Nr. 776/1/679) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 96 Tx: S. 94 f, Üb/azer.: s. 64 f. Km: S. 10 f. 
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Ib: Saih Guläm <AlI b. Saih Bunyäd, mutawallI des Heilig-
tums der BibI Haibat zu Baku 
Ih: Das Dorf Ziq unweit Bakus wird dem Heiligtum als soyür-
gäl bestätigt. Rp: Petrusevskij 1949 b (Urk. Nr. 4; Tx/ 
auszugsweise: S. 354 f.) Ef: FHS. 

214. (Or ?) Da: 1015 (?) (beg. 9. Mai 1606) 
Pu: 11 Asnäd wa-auräq-i qadimI" 1343 
Fs: S. 345, Abb. 5 Km: S. 340, Zeile 18-20 
Bm: Der Kommentar besagt: "Faksi:nile eines Fermans von 
Säh <Abbäs, dem ~afawiden, über eine Waqf-Stiftung. Die 
Abbildung dieses Fermans ist einem Buch, das jüngst an-
gekauft wurde, in gleichem Format entnommen." 

215. (Or) Da: Mu~arram 1016 (beg. 28. Apr~l 1607) Au: London (?), 
Privatsammlung des Herausgebers 
Pu: Martin 1965 
Fs: s. 252, Tafel LIX (nur die ersten vier Zeilen), S. 254, 
Tafel LXII (Rückseite) Tx: s. 201 f. Üb/eng.: S. 2o3-2o5 
Km: S. 2o5 f. 
Ib: Nachkommen von Maulänä Kamäl ad-Din ~usain (vgl. Er-
laß vom lo. Ragab 915/24. Oktober 1509) 
Ih: Den Inhabern des Fermans wird ihr soyürgäl aus dem 
Steueraufkommen verschiedener Plätze, darunter Ardabil 
und Kalbäl, in der Gesamthöhe von 88.390 Dinär erneut 
bestätigt; dies, obwohl mit dem Jahre 1009 {beg. 13. Juli 
1600) die früheren soyürgäle in Ä~arbäygän suspendiert 
(mauqüf) worden waren. Ef: FHS. 

216. (Ko) Da: Mu~arram 1016 (beg. 28. April 1607) Fo: 46 x 
33 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 27) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 476 Tx: S. 477 Üb: S. 87 (armen.), S. 317 
(russ.) Km: S. 384 
Ad: das armenische Kloster ljäcin in Arrän 
Ih: Regelung der Bezahlung der gizyä-Sondersteuer (tafäwut-i 
gizyä) für die Angehörigen des Klosters. Ef: FHS. 
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217. (Or?) Da: Mutarram 1016 (beg. 28. April 1607) Au: Paris 
(vgl. Angaben des Herausgebers) 
Pu: SäsänI 1344 
Tx: S. 437 f. 
Ad: der Dägistäner Lokalfürst Amir ~amzä Bän ÜsmI 
Ih: Der Adressat wird zum Statthalter in Sirwän und 
Dägistän ernannt. Ef: FHS. 

218. (Ko) Da: Mutarram 1016 (beg. 28. April 1607) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 
1452, Nr. 55) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 2) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 4 Üb/georg.: S. 5 Km/georg.: S. 5 
Ad: Amir Famzä Bän ÜsmI, der Gouverneur von Darband 
Ih: Der Adressat soll die Verteidigung der Stadt Darband 
organisieren und die Festung Samä~I entsetzen. Ef: FHS. 

219. (Or) Da: Gumädä I 1016 (beg. 24. August 1607) Fo: 41,8 x 
20,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 246) 

220. 

Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 3) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 6 Üb/georg.: S. 6 f. Km/georg.: S. 7 
Ib: der christliche Geistliche Malik (?) 
Ih: Dem Inhaber des Fermans wird die lokale Herrschaft 
(geistlicher und weltlicher Natur) über das Dorf 
Sunquräbäd in Qarabäg zugesprochen. Ef: FHS. 

(Or) 
oder 
sich 
der 
Pu: 
Fs: 
Ad: 

Da: Ramazän 1016 (beg. 20. Dezember 1607) Au: London 
Paris (?), eine Ablichtung des Originals befindet 
gemeinsam mit 39 weiteren Aufnahmen von Urkunden in 

Sammlung von Bänbäbä BayänI, Teheran. 
BayänI 1347 a 
S. (6) Tx: S. (5) 
der englische König Jakob I. (1603-1625) 

Ih: Der Adressat wird aufgefordert, sich bei den Eng-
ländern Robert Sherley und Captain Paolo (?) über die 
(positive) Situation der Christen in Persien zu erkun-
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digen. Das Dokument ist ein Gesandtschaftsschreiben in 
Form eines Fermans. Rp: Qä'im-MaqämI 1348, s. 21 f. (Fs, 
Tx) Ef: FHS. 

221. (Or) Da: Ramazän 1016 (beg. 20. Dezember 1607) Fo: 47 x 
19 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 26) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 8) 
Fs: S. 478 Tx: S. 479 Üb: S. 88 (armen.), S. 318 (russ.) 
Km: s. 386 
Ib: der Vardapet Mesrop ( 11mi9ruf 11 ) aus dem armenischen 
Kloster zu Tatev 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird als Vorsteher und Sakri-
stan ("cirägcI") seines Klosters bestätigt. Ef: FHS. 

222. (Or) Da: Ramazän 1016 (beg. 20. Dezember 1607) Au: War-
schau, Archiwum G±owne (Akt Dawnych w Warszawie, Archiwum 
Koronne Warsz., dzia± perski, Karton 40) 
Pu: Afsär 1341 
Fs: s. 583 Tx: S. 583 f. Km: s. 581 f. 
Ad: die plonischen Fürsten und Heerführer ("umarä' ••• 
wa-sardärän) 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, den Gesandten des 
Schahs, Robert Shirley, würdig zu empfangen und seinen 
Berichten über die Osmanen Vertrauen zu schenken. Das 
Schreiben ist in Form eines Fermans abgefaßt. Rp: Fekete -
Hazai 1977 (Urk. Nr. 86: Fs, Tx, Üb/dt.) Ef: FHS. 

223. (Ko) Da: Öumädä II 1017 (beg. 12. September 1608) Au:_ 
Diese Urkunde ist mit 22 anderen am 9. Öumädä II 1260 (26. 
Juni 1844) in der Staatskanzlei zu Teheran kopiert worden 
(Mufabbam 1346 a, S. 363 f., Mufabbam 1346 b, S. 151). 
Die Kopien befinden sich im Besitz von M. Mufabbam. Der 
Publikation liegt eine dieser Kopien zugrunde. 
Pu: Mufabbam 1346 a 
Fs: bei S. 366, Abb. 1 Tx: S. 363 
Ad: der Wesir von I9fahän, Mirzä Mu~ammad 
Ih: Der Adressat wird angewiesen, auf Wunsch "fränkischer 
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für Ausländer zwei Häuser mit "Fließwasser" ("äb-i rawän") 
bereitzustellen. Rp: Qä'im-MaqämI 1348, s. 22 Bm: vgl. 
Ferman 'Abbäs' II. vom Gumädä II 1052 (beg. 27. August 
1642) Ef: .tJ:GS. 

224. (Or) Da: Sawwäl 1017 (beg. 8. Januar 1609) Fo: 40 x 20 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4935, V) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 10) 
Fs: Tafeln XXVIII, XXIX Tx und Üb/dt.: S. 183 ff. 
Km: s. 125 f. 
Ib: Sayyid ~ahir ad-Din Ibrähim, Bruder des verstorbenen 
Sayyid Amir Rasid al-Isläm RizawI Naqib 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird als Erbe eines soyürgäls, 
das seinerzeit seinem Bruder verliehen worden war, aner-
kannt. Rp: (1) Gahänpür 1348 (Urk. Nr. 5; Fs: bei s. 242, 
Tx: S. 229 f. Km: S. 223 f.) (2) Qä'im-MaqämI 1350 b, 
S. 274 (Fs: Abb. 66) (3) MudarrisI-rabätabä'I 2535 b 
(Urk. Nr. 60; Fs: nach S. 383 Tx: S. 229-231) Ef: FHS. 

225. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1017 (beg. 6. Februar 1609) Fo: 38 x 
16 cm Au: Eriwan, Staatliches Zentralarchiv der Arme-
nischen SSR (Fond 59, Fasz. I, fol. 1) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 480 Tx: S. 481 Üb: S. 89 (armen.), S. 319 (russ.) 
Km: s. 387 
Ib: der Christ Malik Hakäs GustäsfI 
Ih: Der Inhaber der Urkunde hatte noch vor der Zeit der 
~afawidischen Herrschaft über Gangä Maßnahmen gegen 
Kollaborateure mit den Osmanen unternommen. Diese werden 
nun davor gewarnt, den Inhaber zu belästigen. Ef: FHS. 

226. (Or) Da: RabI' I 1018 (beg. 4. Juni 1609) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 14) 
Tx: S. 2o 
Ad: die Verwaltungsbeamten der Provinz Astaräbäd 
Ih: Keiner der Adressaten hat das Recht, die Bauern der 
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Dörfer Kastä und Gulbun zu belästigen. Den Bewohnern des 
Dorfes Mirü-Maoallä wird die Verfügungsgewalt über das 
Wasser des Dorfes garantiert. Ef: FHS. 

227. (Ko) Da: Gumädä I 1018 (beg. 2. August 1609) Au: Neapel, 
Nationalbibliothek 
Pu: FalsafI 1339-44, 3. Bd. (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 293 
Ad: Mirzä Muoammad, der Wesir I~fahäns 
Ih: Der Adressat woll den Karmelitern zwei Häuser mit 
"fließendem Wasser" zur Verfügung stellen. Bm: Dieser 
Publikation liegt ein Stück aus einer Sammlung offizieller 
Urkunden- und Briefabschriften zugrunde, die ein junger 
Karmeliter im Auftrage 'Abbäs' L anfertigte (vgl. FalsafI 
1339-44, 3. Bd., s. 319, Nr. 29) Ef: ~GS. 

228. (Ko) Da: Gumädä I 1018 (beg. 2. August 1609) Au: Neapel, 
Nationalbibliothek 
Pu: FalsafI 1339-44, 3. Bd. (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 295 
Ad: Mirzä Muoammad, der Wesir von I~fahän 
Ih: Die Residenz der Karmeliter zu I~fahän soll renoviert 
werden. Es soll ihnen ermöglicht werden, nach Belieben 
dem Angelsport nachzugehen, ohne hierin gestört zu werden. 
Ern: Dieser Publikation liegt ein Stück aus einer Sammlung 
offizieller Urkunden- und Briefabschriften zugrunde, die 
ein junger Karmeliter im Auftrage 'Abbäs' I. anfertigte 
(vgl. FalsafI 1339-44, 3. Bd., S. 319, Nr. 29) Ef: ~GS. 

229. (Or) Da: $afar 1019 (beg. 25. April 1610 Fo: 22 x 11,5 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran -(Fasz. la, Nr. 34) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 482 Tx: S. 483 Üb: S. 90 (armen.), s. 320 (russ.) 
Km: s. 390 
Ad: Amir-Günä-ijän Qägär, Statthalter von Cugür-i Sa'd 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, gegen einen europäischen 
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Priester, der in I~fahän festgenommen wurde, Ermittlungen 
anzustellen. Diesem wird vorgeworfen, die Gebeine einiger 
christlicher Heiliger aus deren Grabstätten in Ecmiadzin 
entwendet zu haben. Der Adressat soll untersuchen, ob 
die betreffenden Gräber in Ecmiadzin tatsächlich beraubt 
wurden, und ob sich dem Verhafteten in Armenien irgend-
wer als Helfer, Wegweiser u. dgl. zur Verfügung gestellt 
hätte. Ef: ~GS. 

230. (Ko) Da: RabI'II 1019 (beg. 23. Juni 1610) Au: Neapel, 
Nationalbibliothek 
Pu: FalsafI 1339-44, 3. Bd. (Urk. Nr. 13) 
Tx: S. 313 
Ib: die europäischen Christen in zwei Orten des Distrikts 
Naijgawän 
Ih: Die Adressaten haben ein Anrecht darauf, von den für 
sie zuständigen Behörden genauso behandelt zu werden, wie 
es ihnen schon unter dem vorhergehenden Herrscher zuge-
sichert worden war. Bm: Dieser Publikation liegt ein 
Stück aus einer Sammlung offizieller Urkunden- und Brief-
abschriften zugrunde, die ein junger Karmeliter im Auf-
trage 'Abbäs I. angefertigt hat (vgl. FalsafI 1339-44, 
3. Bd., S. 319, Nr. 29) Ef: FHS. 

231. (Or) Da: RabI' I 1020 (beg. 14. Mai 1611) Fo: 56 x 24 cm 
Au: Schiras, Privatbesitz von General Aminalläh Kausar 
Pu: Ra'nä-~usainI 1345 
Fs: S. 349 Tx: S. 348 
Ad: der Statthalter von Färs, Alläh-werdI tlän 
Ih: Im zuge von 'Abbäsens Reform der Benefizien (ta~qiq 
wa-taftis-i soyürgälät) wird der Adressat über die fis-
kalische Regelung einer waqf-Angelegenheit informiert. 
Ef: FHS. 

232. (Or) Da: Ramazän 1020 (beg. 7. November 1611) Fo: 37,6 x 
16,3 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 13) 
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Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 4) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 8 Üb/georg.: S. 8 f. 
Ad: Amir Sähna~ar ·Sultan Bayburdlu 
Ih: Ein Teil der ra<äyä' des Dorfes Markat(?) bei Marand 
ist ohne irgendwelche Erlaubnis nach unbekannten Orten 
verzogen. Aufgrund einer Eingabe der zurückgebliebenen 
ra<äyä', die sich u. a. über das zu große Ausmaß der nun-
mehr ihnen zur Last fallenden Arbeit beklagten, wird der 
Adressat aufgefordert, die Rückführung der Geflüchteten 
zu organisieren. Der Erlaß nimmt hiebei ausdrücklich auf 
ein 12. Jahre zuvor ergangenes Edikt Bezug (qaul-i 'älI). 
Ef: FHS. 

233. (Ko?) Da: Sa<bän 1022 (beg. 16. September 1613) Fo: 51 x 
20 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 37) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 11) 
Fs: bei S. 484 Tx: S. 484 f, Üb: S. 91 (armen.), S. 321 
(russ.) Km: S. 392 
Ad: vermutlich das Kloster Ecmiadzin 
Ih: Bekräftigung eines Rechtsgutachtens, daß schon vorher 
vom Saih al-Isläm bestätigt wurde. Dieser entscheidet, 
daß niemand das Recht habe, Güter, die für das Kloster 
Ecmiadzin als waqf gestiftet wurden, als Eigentum zu 

betrachten und Teile davon zu verkaufen. Bm: Papazjan 
bezeichnet die Vorlage der Publikation zwar als Original 
(s. 321), aber die ·Wiedergabe des Siegels von <Abbäs I. 
auf dem Faksimile läßt vermuten, daß es sich um eine Nach-
zeichnung (suwwäd) handelt. Ef: ~GS. 

234. (Or) Da: Gumädä I 1023 (beg. 9. Juni 1614) Au: Teheran, 
Müzä-yi hunarhä-yi taz'InI 
Pu: Simsär 1347 a 
Fs: zwischen S. 68 und 69 (Abb. 18) Tx: S. 83 
Ad: die Beamten der Finanzverwaltung von Mashad 
Ih: Die erneute Festlegung eines soyürgäls bei Mashad, 
das von den Adressaten irrtümlich falsch bemessen wor-
den war. Ef: FHS. 
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235. (Ko) Da: Sa'bän 1023 (beg. 6. September 1614) Au: Teheran (?), 
Sammlung von Mu~sin Mufaggam 
Pu: Mufaggam 1346 b 
Fs: bei S. 158 (Abb. 3) Tx: S. 157 f 
Ad: die armenische Gemeinde zu I~fahän 
Ih: Erlaß über den Bau einer Kirche in I~fahän (der Kathe-
drale zu Gulfä). Rp: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 8; Fs, 
Tx: S. 24 Bm: Als Vorlage der Publikation diente eine 
von 23 Kopien von Fermanen, die am 9. Gumädä II 1260 (26. 
Juni 1844) unter Aufsicht angefertigt wurden, vgl. BT 2 
(1346) Heft 3/4, S. 363 f.: BT 2 (1346) Heft 5, S. 151 
Ef: FHS. 

236. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1023 (beg. 3. Dezember 1614) Fo: 44,4 x 
24,7 cm Au: Mashad, Heiligtumsbibliothek (kitäbgänä-yi 
äsitänä) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 11) 
Fs: Tafeln XXX, XXXI Tx und Üb/dt.: S. 187 f. 
Ih: Bestätigung eines dem Grabmal des Imam Rizä in Mashad 
verliehenen und als Gehalt für einen Geistlichen bestimmten 
soyürgäls. Ef: FHS. 

237. (Or?) Da: Ramazän 1024 (beg. 24. September 1615) 
Pu: FalsafI 1339-44, Bd. 3 
Tx: S. 320 (Nr. 12 der im Anhang publizierten Texte) 
Ib: Roqert Shirley 
Ih: Bei dem Ferman handelt es sich um einen Paßbrief für 
Robert Shirley auf seiner Gesandtschaftsreise nach Europa. 
Die Provinzbeamten des Reiches werden ersucht, ihn und 
seine Begleiter zuvorkommend zu behandeln. Bm: Der Heraus-
geber teilt weder mit, ob es sich bei der Vorlage dieser 
Publikation um eine Originalurkunde handelt, noch - falls 
dies zutreffen sollte - wo diese sich befindet. Die Art 
der Textwiedergabe (Invocatio, Ef) läßt jedoch vermuten, 
daß der Publikation ein Original zugrunde liegt. Ef: FHS. 
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238. (Or) Da: Ramazan 1024 (beg. 24. September 1615) Au: Rom, 
Archiv des Karmeliterordens 
Pu: A Chronicle of the Carmelites 1939 
Fs: bei S. 217 Tx: S. 1354 ·Üb/eng.: S. 217 f. Km: S. 216 f. 

Ib: der Karmeliterpater Redemptus 
Ih: Der Erlaß ist ein Paßbrief für seinen Inhaber, der 
Sir Robert Shirley auf seiner zweiten Gesandtschafts-
reise zu Papst Paul V. und nach Spanien begleiten soll. 
Rp: Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 46 Ef: FHS. 

239. (Ep) Da: 1024 (beg. 31. Januar 1615) Au: Der Erlaß ist 
als Inschrift an einer Bakuer Moschee erhalten. 
Pu: Nejmatova 1967 
Fs: s. 107 Tx: s. 110 f. Üb/russ.: s. 111 Km: S. 112 
Ad: die schiitischen Einwohner von Baku 
Ih: Den Schiiten Bakus werden Steuererleichterungen ge-
währt. Sunniten sind von dieser Maßnahme ausdrücklich aus-
geschlossen. Ef: ~GS. 

240. (Ko) Da: RabI< II 1026 (beg, 8. April 1617) Fo: 44 x 
33 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 39) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 12) 
Fs: S. 486 Tx: S. 487 Üb: S. 93 (armen.), s. 323 (russ.) 
Km: S. 393 
Ad: der armenische Katholikos Melkiset 
Ih: Bestätigung des Adressaten in seinem Amt als Katho-
likos von Ecmiadzin und geistlicher Führer aller Armenier. 
Auf seine Verpflichtung, jährlich eine Abgabe (piskas) 
von 100 Tuman an den Diwan zu entrichten, wird hingewiesen. 
Ef: FHS. 

241. (Ko) Da: Ramazan 1026 (beg. 2. September 1617) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 
Nr. 56) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 5) 
Fs: nach s. 98 Tx: S. 11 Üb/georg.: s. 11 f. 
Ad: der Statthalter Rustam ljän 
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Ih: Der Adressat wird aufgefordert, im Winterlager des 
Schahs persönlich vorzusprechen. Bm: Der Publikation 
liegt eine amtliche Nachzeichnung (suwwad) zugrunde. 
Ef: FHS. 

242. (Or) Da: Sawwal 1028 (beg. 11. September 1619) Fo: 21 x 
36 cm Au: Gulfa/I~fahan, armenisches Museum 
Pu: Minasiyan 1348 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 19 Km: S. 18 (Inhaltsangabe) 
Ih: Ländereien bei I~fahan - südlich des Zayandä-rüd ge-
legen - werden den aus-Nordosten zugezogenen Armeniern 
überlassen. Dies soll in den Rechnungsbüchern vermerkt 
werden. Ef: ~GS. 

243. (Ep) Da: 1029 (beg. 8. Dezember 1619) Au: Die Urkunde 
ist als Inschrift in der Freitagsmoschee zu Gurgan er-
halten. 
Pu: Rabino di Borgomale, H. L., 1928 
Tx: S. 28 (arabische Paginierung) 
Ih: Allgemeine Steuerbefreiung für die Einwohner Astara-
bads. Bm: Invocatio: huwa al-musta<an / Bismala / De-
vise: al-oukm lillah / Sah Abü n-Na~r b. Sah Isma<11 
Bahadur duwwum (ohne "sözümiz 11 ). Wer die Urkunde wirk-
lich erlassen hat, geht aus dem Text der Urkunde und der 
Publikation nicht hervor. 

244. (Ko) Da: ~afar 1029 (beg. 7. Jänner 1620) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/57 
Nr. 66) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 6) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 13 Üb/georg.: s. 13 f. 
Ib: die Söhne des verstorbenen Georgiers Küram Ogl1, Zal 
Beg und Giw Beg. 
Ih: Mit Beginn des Maus-Jahres werden den Inhabern der 
Urkunde alle Besitzrechte und Privilegien ihres verstor-
benen Vaters zugestanden Ef: FHS. 
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245. (Ko) Da: RabI' II 1029 (beg. 6. März 1620) Fo: 30,5 x 
22 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 28) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 13) 
Fs: S. 488 Tx: S. 489 tib: S. 94 (armen.), S. 324 
(russ.) Km: S. 395 
Ad: ljäkim Amir 11 Takabbur 11 (?, vielleicht: Takfur) Sultän 
Igirmidörd 
Ih: Der Adressat verfügt über das Steueraufkommen der 
Dörfer Düsänlü (in ijäcin) und Darhäs (in Varanda) und 
beklagt, daß die Beauftragten von Särübän Sultän Qägär, 
der über das gizyä-Aufkommen der genannten Dörfer als 
tiyül verfügt, zu hohe Abgaben einhöben. Dem Särübän 
Sultän wird befohlen, die festgesetzten Beträge einzu-
halten. Ef: FHS. 

246. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1029 (beg. 28. September 1620) Fo: 34,5 x 
16 cm Au: Eriwan, Stattliches Zentralarchiv der Arme-
nischen SSR (Fond 59, Fasz. I, fol. 2) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 15) 
Fs: S. 494 Tx: S. 495 Üb: S. 99 (armen.), S. 329 
(russ.) Km: S. 397 
Ad: Malik Kaikäs von Gustäsf 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms. Dieses versichert dem 
Empfänger, daß seine Eigentumsansprüche mit dem Religions-
gesetzt übereinstimmen. Niemand solle ihn an ihrer Ver-
wirklichung hindern. Rp: (1) Simsär 1346 (Fs bei s. 148, 
Abb. 9, der Publikation Papazjans entnommen) (2) Petru-
sevskij 1949 b (Urk. Nr. 9; Tx/Auszug: s. 362 f.) Ef: FHS. 

247. (Ko) Da: RabI' II 1030 (beg. 23. Februar 1621) Fo: 25,5 x 
14,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 26) 
Pu: Papazjan 195E b (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 498 Tx: S. 499 Üb: S. 103 (armen.), S. 332 
(russ.) Km: S. 400 
Ad: der Vorsteher des Klosters Agulis 
Ih: Die Armenier der Distrikte Agulis, Äzädgirän und 
Nabgawän sollen dem Vorsteher des Klosters zu Agulis 
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wie bisher bestimmte Abgaben leisten. Ef: FHS. 

248. (Or) Da: ~afar 1031 (beg. 16. Dezember 1621) Fo: 45 x 
23 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 14) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 7) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 15 Üb/georg.: S. 15 f. Km: S. 16 
Ad: Simiwun Ban, der wälI von Karthlien 
Ih: Ein gewisser 'Abd al-Gaffär Beg wird durch die Ver-
leihung von tiyülen in Karthlien ausgezeichnet. Ef: FHS. 

249. (Ko) Da: Mu~arram 1034 (beg. 14. Oktober 1624) Au: 
Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1450/5~ Nr. 67) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 8) 
Fs: nach s. 98 Tx: S. 17 Üb/georg.: S. 17 
Ad: Simiwun Bän, der wälI von Karthlien 
Ih: Die Besitztümer der Söhne des verstorbenen Küräm Beg 
und 'Abd al-Gaffär Begs sollen nicht aufgeteilt werden. 
Ef: ~GS. 

250. (Or) Da: ~U 1-~iggä 1034 (beg. 4. September 1625) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 9) 
Fs: zwischen S. 26 und 27 Tx: S. 26 f. 
Ib: der Giläner QäzI Mu~ammad 
Ih: Mit Bezug auf einen früheren 9adr-Erlaß wird der In-
haber jn seinem Amt bestätigt. Rp: (1) Simsär 1347 b 
(Fs: S. 143 f. Tx: s. 142, 145) (2) Qä'im-Maqäml 1350 b, 
S. 363 (Fs/teilweise: Abb. 109) Ef: FHSNY. 

251. (Or) Da: Mu~arram 1036 (beg, 22. September 1626) Fo: 
55,5 x 2o,2 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der 
Akad. d. Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 100) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 1) 
Fs: s. 3, 133 (Siegel) Tx und Üb/georg.: S. 2, 4 
Ad: Kaibusrau Beg 
Ih: Der Adressat wird zum wakil ernannt. 
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Rp: (1) Puturidze 1961 (Urk. Nr. 9; Fs, Tx, Üb/georg.) 
(2) Verzeichnis Busse: Nr. 48 Ef: FHSNY. 

252. (Or) Da: Gumädä I 1036 (beg, 18. Januar 1627) Fo: 56 x 
18 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 47) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 18) 
Fs: S. 500 Tx: S~ 501 Üb: S. 104 (armen.), S. 333 
(russ.) Km: S. 400 
Ad: der Bischof Movses Chotananc von Ecmiadzin 
Ih: Bestätigung des Adressaten im Amte eines Sakristans 
(cirägcI), das er bislang schon ausgeübt hatte. Ef: FHS. 

253. (Or) Da: Gumädä I 1036 (beg. 18. Januar 1627) Fo: 43,2 x 
20,2 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 15) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 10) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 20 Üb/georg.: S. 20 
Ad: Giw Beg Küräm Ogli 
Ih: Reisebegleitschreiben (Paßbrief) für einen gewissen 
Zäh Beg, der vom Schah nach Georgien entsandt worden ist. 
Ef: FHS. 

254. (Or) Da: Ramazän 1036 (beg. 16. Mai 1627) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a (Teil 1, Urk. Nr. 16) 
Fs: im Anhang Tx: S. 22 f. 
Ib: die Nachkommen eines gewissen Saib Mu'min 
Ih: Bestätigung einer ~adr-Verfügung, wonach ein soyürgäl 
Saig Mu'mins im Werte von (jährlich) 17.000 Dinär, das 
sich auf das Dorf NärmakI bezog, auf die Adressaten über-
tragen wird. Die jährlichen Einnahmen werden um 3,000 
Dinär reduziert. Ef: FHS. 

255. (Ep) Da: ~ü 1-~iggä 1038 (beg. 22. Juli 1629) Au: I~fa­

hän; Der Erlaßtext ist inschriftlich an der Säh-Moschee 
erhalten. 
Pu: Hunarfar 1344 
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Tx: S. 435 f. 
Ih: Für Angehörige einer Reihe von Berufsgruppen werden 
bestimmte, im einzelnen spezifizierte Steuern und Ab-
gaben erlassen. Ef: FHSNY. 

256. (Or) Au: Sistän (?), Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: Dä'üdI 1348 (Urk. Nr. 4) 

257. 

Fs: bP.i S. 20, Abb. 4 Tx: S. 8 f. 
Ih: Der Ferman betrifft Unrechtmäßigkeiten anläßlich der 
Steuereinhebung in Sistän. Bm: Der untere Teil des 
Dokuments (also auch das Eschatokoll mit dem Datum) ist 
nicht erhalten Ef: FHS. 

(Or) Au: Sistän (?), Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: Dä'üdI 1348 (Urk. Nr. 3) 
Fs: bei s. 20, Abb. 3 Tx: s. 7 f. 
Ih: Für die Provinz Sistän werden Steuern festgelegt. 
Bm: Der untere Teil des Dokuments (also auch das Eschato-
koll mit dem Datum) ist nicht erhalten. Ef: FHS. 

258. (Or) Da: Mu~arram (?) Au: London oder Paris? Eine 
fotografische Aufnahme dieses Fermans befindet sich ge-
meinsam mit 39 weiteren in der Sammlung von ~änbäbä 
BayänI, Teheran. 
Pu: BayänI 1347 a 
Fs: s. (4) Tx: S. (3) 
Ad: Anthony Sherley 
Ih: Aufforderung an den Adressaten, nach mehreren Jahren 
seiner Abwesenheit von Persien Nachricht von sich selbst 
und den Zuständen an den europäischen Höfen zu geben. 
Hinweis auf das Befinden seines Bruders Robert, der als 
Geisel in Persien zurückbleiben mußte (vgl. A. Gabriel, 
Die Erforschung Persiens, Wien 1952, S. 68) Rp: Qä'im-
MaqämI 1348 (Nr. 7; Fs, Tx) Ef: FHS. 

259. (Or) Da: undatiert Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala 
Diplomatica, Regina Margherita 
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Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 80) 
Fs: Tafeln 185-187 Tx: S. 454, 456 Üb/dt.: S. 455 f. 
Ad: Pasquale Cicogne, Doge von Venedig (1585-1595) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, in dem 'Abbas I. den 
Ad~essaten.darurn bittet, den nach Venedig geschickten Ein-
käufern des Hofes seine Unterstützung angedeihen zu lassen. 
Brn: Siegelabdruck auf der Rückseite. 

260. (Or~ Da: undatiert (wahrscheinlich 996/beg. 2. Dezember 
1587) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplornatica, 
Regina Margherita 
PU: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 81) 
Fs: Tafeln 188-191 Tx: S. 458, 460 Üb/dt.: S. 459 f. 
Ad: Pasquale Cicogne, Doge von Venedig (1585-1595) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; 'Abbas I. bittet um 

/ 
Unterstützung für Einkäufer seines Hofes, die in Ven°dig 
Geräte des militärischen Bedarf erwerben sollen. Ern: 
Siegelabdruck auf der Rückseite. 

261. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 999/beg. 30. Oktober 
1590) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplornatica, 
Regina Margherita 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 82) 
Fs: Tafeln 192-194 Tx: S. 462, 464 Üb/dt.: S. 463 f. 
Ad: Pasquale Cicogne, Doge von Venedig (1585-1595) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; ein Einkäufer des per-
sischen Hofes, Hwagä Fat~I, hat vor einiger Zeit seine 
Güter in Ven~dig deponiert. Der Schah bittet nun, die 
Deposita an den Einkäufer ljwagä ~afar Walad Yadgar MasI~I 
zu übergeben. Ern: Siegelabdruck auf der Rückseite. 

262. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 999/beg. 30. Oktober 
1590) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplornatica, Re-
gina Margherita 
Pu: Fekete·- Hazai 1977 (Urk. Nr. 83) 
Fs: Tafeln 195, 196 Tx: S. 466 Üb/dt.: S. 467 
Ad: Pasquale Cicogne, Doge von Venedig (1585 - 1595) 
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Ih: Herrscherliches Sendschreiben; ein Einkäufer des 
persischen Hofes wurde von den Osmanen gefangengenommen. 
'Abbäs schickt nun einen anderen. Einkäufer, Bwägä KirkUz 
GulähI,nach Venedig und bittet um Unterstützung für diesen. 
Bm: Siegelabdruck auf der Rückseite. 

263. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1012/beg. 11. Juni 1603) 
Au: Rom, Archivio di Vaticano 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 84) 
Fs: Tafeln 197-200 Tx: S. 470, 472, 474 Üb/dt.: S. 471, 
473, 475 
Ad: Papst Klemens VIII. (1592-1605) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; 'Abbäs I. bestätigt den 
Empfang eines Schreibens, das ihm eine päpstliche Dele-
gation überbracht hat, sowie die Ankunft einer spanischen 
Gesandtschaft. Außerdem wird eine persische Gesandt-
schaft an den Papst angekündigt. Bm: Siegelabdruck auf 
der Rückseite. 

264. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1016/beg. 28. April 
1607) Au: Warschau, Archiwum G±owne (Akt Dawnych w 
Warszawie, Archiwum Koronne Warsz.: dzia± perski, karton 40) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 85) 
Fs: Tafeln 201, 202 Tx: S. 478, 480 Üb/dt.: s. 479 f. 
Ad: der polnische König Sigismund III. (1587-1632) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; 'Abbäs I. schickt 
Robert Sherley als Gesandten an den polnischen Hof und 
schlägt vor, den Krieg gegen die Osmanen nach einem ge-
meinsamen Plan zu führen. 

265. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1017/beg. 17. April 
1608 oder 1018/beg. 6. April 1609) Au: Wien, Öster-
reichisches Haus-, Hof- und St~atsarchiv (Türkische Ur-
kunden) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 87) 
Fs: Tafeln 205-207 Tx: S. 486 Üb/dt.: S. 487 
Ad: Ci.er Habsburger Rudolf II. (1567-1609), 'König von 
Ungarn" 
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Ih: Herrscherliches Sendschreiben; die persische Dele-
gation unter Robert Sherley soll freundschaftliche Be-
ziehungen zwischen dem :;>afawidcnreich und den Habsburgern 
anknüpfen. Bm: Siegelabdruck auf der Rückseite. 

266. (Or?) Au: Venedig, Staatsarchiv (?) 
Pu: Berchet 1865 
Fs: bei S, 48 Üb/ita1.: s. 207 f, (Die Übersetzung stammt 
aus der Feder des Dolmetschs der Signoria Giacomo de Nores) 
Km: S. 48 
Ad: die Signoria der Republik Venedig 
Ih: Das vorliegende Dokument ist ein Gesandtschaftsschrei-
ben 'Abbas I., das der persische Gesandte !f'1ägä :;>afar 
im Januar des Jahres 1610 überreichte. 

267, (Or) Au: s' Gravenhage, Rijksarchief (Secrete Cas Perzie 1) 
Pu: Bayani, Khanbaba 1937 
Fs: bei S. 158 Üb/franz.: S. 141 f, Km: S. 142 f, 
Ad: die Generalstaaten der Niederlande ("padi~äh-i 

Ulandis") 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin zur Intensivierung 
der diplomatischen und kommerziellen Beziehungen zwischen 
Persien und den Niederlanden aufgefordert wird. Rp: 
(1) BayänI 1347a(Fs: S. 80 f., Tx: S. 78 f.) (2) Qä'im-
MaqämI 1348 (Urk. Nr. 13, Fs, Tx) (3) Fekete - Hazai 1977 
(Urk. Nr. 88: Fs, Tx, Üb/dt., Km) (4) BaänI 1350 (Urk. 
Nr. 2, S. 105-140; Fs auf S. 140). 

268. (Or) Au: Vatikan (?) 
Pu: A Chronic1e of the Carmelites 1939 
Fs: bei S. 95 Tx: S. 1352 Km: S. 95 
Ad: Papst ClemRns VIII, (1592-1605) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, das als Antwort auf 
einen Brief des Papstes vom 24. Februar 1601 Diego de 
Miranda, dem Gesandten 'Abbäs' I. an Clemens VIII., per-
sönlich übergeben wurde. Bm: Das Schreiben wurde vermut-
lich 1603 abgefaßt. Das Siegel befindet sich auf der Rück-
seite. 
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269. (Or) Da: undatiert Au: Vatikan 
Pu: A Chrcnicle of the Carmelites 1939 
Fs: bei S. 94 Tx: S. 1350 f. Üb/eng.: S. 94 f. Km: s. 94 
Ad: Papst Clemens VIII. (1592-1605) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Antwort auf ein Schrei-
ben des Papstes vom 24. Februar 1601. Die Ankunft mehrerer 
Augustinerpatres wird bestätigt. Diego de Miranda und 
Bastam-Quli Beg werden zu Geeandten des Schahs an den 
Papst bestimmt. Die vorliegende Urkunde soll von ihnen 
überbracht werden. Bm: Das Schreiben wurde vermutlich 
1603 abgefaßt. Das Herrschersiegel befindet sich auf der 
Rückseite. 

270. (Or) Da: undatiert Au: Teheran, Sammlung von MahdI 
BayanI 
Pu: Lambton 1969 
Km und Inhaltsangabe: S. 115 f., ferner S. 115, Anmerkung 
Nr. 4 
Ad: Mu~ammad Beg, Großwesir von 'Abbas I. 
Ih: Der Adressat war vorstellig geworden, daß er auf be-
stimmte Teile eines waqf-Gebietes Ansprüche habe, weil 
Wasser aus einem von ihm gezogenen qanat durch einen Ka-
nal (den Mubarak-Kanal) auf diesen Landstrich gelange und 
der dadurch fruchtbar werde. Die betreffenden Gebiete 
werden dem Adressaten als soyUrgal verliehen (sie befin-
den sich hinter Hazar-garib bei I~fahan). 

271. (Or) Da: undatiert Fo: 77 x 33 cm Au: Florenz (keine 
näheren Angaben) 
Pu: FarhUdI 1332 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 150 
Ad: Ferdinand I., Großherzog von Toscana (1587-1609) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Schah regt die 
Intensivierung der diplomatischen und kommerziellen Be-
ziehungen zwischen Iran und dem Großherzogtum Toscana an, 
desgleichen gemeinsame Bemühungen im Kampf gegen gemein-
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same Feinde (gemeint sind wohl die Osmanen). Bm: Der 
Siegelabdruck des Briefes enthält die Jahreszahl 999 
(beg. 30. Oktober 1590). 

272. (Or) Da: undatiert Fo: 112 x 37 cm Au: Florenz (keine 
näheren Angaben) 
Pu: Farhüdl 1332 (Urk. Nr. 2) 
Tx: S. 151 
Ad: Ferdinand I., Großherzog von. Toscana (1587-1609) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, das durch den ira-
nischen Gesandten Fazll Beg überbracht wurde; erneute 
Aufforderung zur Festigung der Beziehungen zwischen Iran 
und Toscana unter Hinweis auf das Bestreben Irans, mit 
allen europäischen Herrschern in diplomatischen Kontakt 
zu treten. Bm: Der Siegelabdruck des Briefes enthält 
die Jahreszahl 999 (beg. 30. Oktober 1590). 

273. (Or) Da: undatiert Fo: 99 x 38 cm Au: Florenz, Natio-
nalbibliothek (Nr. 4274) 
Pu: FarhüdI 1332 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 196 f. 

Ad: Ferdinand I., Großherzog von Toscana (1587-1609) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Entschuldigung für 
die verspätete Erwiderung eines Gesandtschaftsschreibens 
des Großherzogs an den Schah. Bm: Der Siegelabdruck des 
Briefes trägt gemäß den Angaben des Herausgebers die 
Jahreszahl 994 (beg. 23. Dezember 1585). 

,;>afl I. (1629-1642) 

274. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1038 (beg. 22. Juli 1629) Fo: 52 x 
20,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 49) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 19) 
Fs: bei S. 502 Tx: S. 502 f. Üb: S. 104 (armen.), S. 334 
(russ.) Km: S. 401 f. 
Ad: der armenische Bischof Movses 
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Ih: Ernennung des Adressaten zum Katholikos von Cubür-i 
Sa'd (Sitz: Ecmiadzin). Dem früheren Katholikos Melkiset 
wird vorgeworfen, er habe sein Amt unrechtmäßig ausgeübt. 
Nach Meldung eines Armeniers namens tlwägä Na~ar sei 
Melkiset ins Osmanische Reich geflüchtet (vgl. hiezu Fer-
man vom RabI' II 1026/beg. 8. April 1617). Ef: ~GS. 

275. (Or) Da: 1038 (beg. 31. August 1628; Datierung erscheint 
zweifelhaft!) Fo: 22,5 x 32,5 cm Au: Gulfä/I~fahän, 

armenisches Museum (Nr. 163) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 5) 
Km: S. 18 (Inhaltsangabe) 
Ih: Häuser, die auf der armenischen Gemeinschaft über-
lassenem Grund errichtet worden sind, dürfen nicht 
widerrechtlich von Muslimen in Besitz genommen werden. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 6; Inhaltsangabe und Km: S. 116) 

276. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1039 (beg. 12. Juni 1630) Au: London, 
British Museum (Or. 4935) 
Pu: Gahänpür 1348 (Urk. Nr. 6) 
Fs: bei S. 242, Abb. 7 Tx: S. 230 f. Km: S. 223 f. 
Ad: ein gewisser 'Abd ar-Razzäq 
Ih: In Erwiderung eines Präsents werden dem Adressaten 
31 Lanzenspitzen geschenkt. Bm: Bei dieser Urkunde han-
delt es sich vermutlich um die bei Busse 1959 b (S. 254, 
Nr. 49) als unveröffentlicht angeführte Urkunde. Nach 
Busse trägt das Dokument die Standortbezeichnung 
Or. 4935, VI. 

277. (Or) Da: 1039 (beg. 21. August 1629) Fo: 16 x 27,5 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, Armenisches Museum (Nr. 230) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 6) 
Km: S. 18 (Inhaltsangabe) 
Ih: Regelung des Verkaufs von importiertem Edelmetall an 
den Staat (oder an die Krone?) durch armenische Kaufleute. 
Rp: Rä'In 1349 (S. 116, Urk. Nr. 7). 
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278. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1040 (beg, 1. Juli 1631) Fo: 38 x 
18 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 59) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 20) 
Fs: S. 504 Tx: S. 505 Üb: s. 106 (armen.), S. 336 
(russ.) Km: s. 403 f. 
Ad: der armenische Bischof Petros (Bidrüs) aus dem Kloster 
Darä-Säm 
Ih: Bestätigung von früheren Steuerregelungen, die Priester 
von Darä-Säm betreffend~ Der Adressat wird in seiner Eigen-
schaft als Bischof von Darä-Säm bestätigt (offenbar wollten 
örtliche Beamte von den Priestern und Mönchen des Klosters 
höhere Abgaben einheben). Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b S. 205 
(R:(Ausschnitt: Abb. 36), S. 364 (Fs/teilweise: Abb, 111) 
Ef: FHSNY. 

279. (Or) Da: $afar 1041 (beg. 29. August 1631) Au: Tabriz, 
Sammlung von BäggI Busain NabgawänI 
Pu: Lambton 1969 
Üb/eng.: S. 110 f. Km: 110 
Ad: 'Alä Beg Arwaniql 
Ih: Der Adressat wird zum malik und ris-safid des Steuer-
distrikts Arwaniq ernannt. Dabei bezieht man sich auf 
einen Erlaß des Nawwäbs (von Tabriz ?) vom ~ü 1-Qa'dä 
1038 (beg. 22. Juni 1629). Rp: Verzeichnis Busse: Nr. 50 
Ef: FHS. 

280. (Or) Da: RabI' I 1041 (beg. 27. September 1631) Au: 
Sistän (?), Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: Dä'üdI 1348 (Urk. Nr. 5) 
Fs: bei S. 20, Abb. 5 Tx: S. 9 f. Km: s. 1 f. (unzuläng-
lich) 
Ih: Über die Rückkehr von Einwohnern der Provinz Sistän, 
die im Verlaufe eines özbegischen Überfalls in verschie-
dene Teile ijuräsäns geflüchtet waren. Ef: FHS. 

281. (Or) Da: 1041 (beg. 30. Juli 1631) Fo: 20 x 46,5 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, Armenisches Museum (Nr. 170) 
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Pu: Minasiyan 1348 (Urk. Nr. 7) 
Inhaltsangabe: S. 18 
Ih: Schutzbrief für ins Ausland reisende armenische 
Kaufleute. Rp: Ra'In 1349 (S. 116: Dok. Nr. 8; Inhalts-
angabe). 

282. (Or) Da: 1041 (beg, 30. Juli 1631) Au: Tabriz, Sammlung 
von l;Iägg J;Iusain NalJ.gawanI 
Pu: Lambton 1969 
Km: S. 119. Die Urkunde ist nur als Inhaltsangabe wieder-
gegeben. 
Ih: Positive Behandlung der Klage eines Pächters von 
waqf-Land bei Arwaniq, daß die Steuersumme für einige 
Leute falsch bemessen worden sei. 

283. (Or) Da: Gumada I 1042 (beg. 14. November 1632) Fo: 34,5 x 
15,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 16) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 11) 
Fs: nach s. 98 Tx: S. 21 Üb/georg.: S. 21 
Ib: ein georgischer Grundherr (?) 
Ih: Die Untertanen des Inhabers des Fermans werden aufge-
fordert, sich ihrem Grundherrn gegenüber ergeben und loyal 
zu verhalten. Bm: Die Vorlage der Publikation ist stark 
beschädigt. Ef: FHS. 

284. (Or) Da: ~u 1-l;Iiggä 1042 (beg. 9. Juni 1633 Au: Gurgan, 
Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutudä 1354 a (Urk. Nr. 17) 
Tx: S. 24 f. 

Ad: die Verwaltungsbeamten des Astarabader Distriktes 
Kabud-Gamä 
Ih: Den Adressaten wird willkürliches Vorgehen gegen die 
Landwirte Malik J;Iasan, Mirza Muoammad und WalI Beg NatilI 
untersagt. Ef: FHS. 

285. (Or) Da: RabIC II 1043 (beg. 5, Oktober 1633) Fo: 14 X 
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39 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-7/8925) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 3) 
Fs: S. 127 Tx: S. 126 Üb/azer.: S. 66 f. Km: S. 22 f. 
Ad: der Amir A~län-Sultän 
Ih: Bauern aus SakkI haben sich beklagt, der Adressat habe 
widerrechtlich Land in Besitz genommen und Steuern einge-
hoben. Beauftragte des Statthalters werden als Schieds-
richter bestellt. Der Adressat soll gemäß ihrer Entschei-
dung das strittige Land zurückgeben und Steuern in fest-
gesetzter Höhe einheben. Ef: FHS. 

286. (Or) Da: RabI' II 1043 (beg. 5. Oktober 1633) Fo: 33,5 x 
15 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Älyazmalary Fundu 
(Nr. H-25/8918) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 87 Tx: S. 86 Üb/azer.: S. 50 Km: S. 13 
Ad: die Stellvertreter des Statthalters von Sirwän 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, einen Streit um 
Winterweideplätze in SakkI zu schlichten. Ef: FHS. 

287. (Or) Da: Ragab 1043 (beg. 1. Januar 1634) Fo: 89 x 22 cm 
Au: Tiflis, Historisches Institut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Nr. 2) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr.12) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 23-25 Üb/georg.: s. 25 f. 
Km: s. 27 f. 
Ad: der georgische wälI Rustam Beg 
Ih: Regelung über die Bereitstellung von Truppenkontin-
genten für verschiedene Feldzüge, wobei auch auf die damit 
verbundenen Gratifikationen eingegangen wird. Der Erlaß 
bezieht sich auf eine Vorausurkunde 1ahmäsps I., die 
ihrerseits schon durch einen Ferman 'Abbäs I. vom Ramazän 
1021 (beg. 26. Oktober 1612) bestätigt worden ist. 
Rp: (1) MusirI 1345 (s. 137-140: Fs, Tx). MusirI gibt an, 
Puturidze haben den Ferman in georgischer Sprache publi-
ziert, er - MusirI - habe ihn "ins Persische übersetzt". 
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(2) Simsar 1346 (Fs bei S. 140, Abb. Nr. 5: Ausschnitt; 
Tx: s. 141, auszugsweise; Km: S. 144, nur zur 'J'ugra) 
( 3) Qa' im-MaqamI 1348 (Urk. Nr. 18: Wiedergabe der 
Publikation Mu~ammad Musiris) (4) Qa'im-MaqamI 1350 b 
(S. 201: Fs, Abb. Nr. 33: Ausschnitt) (5) Smirnov -
Gaibov 1936 (S. 138: Fs/Ausschnitt, ohne Kommentar) 
Bm: Die Urkunde trägt eine 'J'ugra mit der Formel "sözümiz". 

288. (Or) Da: Sawwal 1043 (beg. 31. März 1634) Fo: 19,5 x 
51 cm Au: Gulfa/Jsfahan, Armenisches Museum (Nr. 172) 
Pu: Minasiyan 1348 (Urk. Nr. 8) 
Fs: S. 18 Inhaltsangabe: S. 18 
Ih: Es wird untersagt, von den armenischen Händlern aus 
Gulfa/Jsfahan erhöhte Binnenzollgebühren (Mautgebühren) 
einzuheben. Rp: Ra'In 1349 (Urk. Nr. 9; Km: S. 116 f. 
Inhaltsangabe) Ef: ~GS. 

289. (Or) Da: Sawwal 1043 (beg. 31. März 1634) Fo: 40 x 18 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 33) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 21) 
Fs: bei S. 506 Tx: S. 506 Üb: S. 107 (armen.), S. 337 
(russ.) Km: s. 404 f. 
Ad: der Grundbesitzer Küstandil Mäkü'I 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Erlasses (Sawwal 1043/beg. 31. 
März 1634); Entscheidung in einem Rechtsstreit zwischen 
dem Adressaten und dem Amir Yar <All Sultan, der sich 
eine Obstplantage mit 500 Bäumen (in Makü) angeeignet 
hatte. Dem Adressaten, der auch im Besitze der Kaufver-
träge ist, wird rechtgegeben. Rp: Qa'im-MaqamI 1350 b 
(S. 55: Fs/Abb. 6, S. 365: Fs auszugsweise/ Abb. 113) 
Ef: FHS. 

290. (Or) Da: Mu~arram 1044 (beg. 27. Juni 1634) Fo: 41 x 
15 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 57) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 22) 
Fs: S. 508 Tx: S. 509 Üb: S. 109 (armen.), S. 339 
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(russ) Km: S. 405 f. 
Ad: die armenischen Bewohner von Gustäsf in Arrän 
Ih: Verschiedene armenische Bischöfe forderten von den 
Einwohnern Gustäsf's Abgaben in der Art, wie diese seit 
langem an den Katholikos von Ec~iadzin abführen. Diese 
Forderungen der Bischöfe, vor allem desjenigen von Uäcin, 
werden als unberechtigt zurückgewiesen. Ef: FH~. 

291. (Ko) Da: 11. Ragab 1044 (31. Dezember 1634) Fa: 88 x 
33,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 34 a) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 23) 
Fs: S. 510 Tx: S. 511 Üb: S. 110 (armen.), S. 340 
(russ.) Km: S. 406 f. 
Ad: der armenische Katholikos Grigor 
Ih: Nach Bekanntwerden des Todes von Ovanes, der über 
Vorschlag des Diwän-begI, TufangcI-äqäsI und Sipahsälär 
Rustam-Beg zum Katholikos der Armenier von Gangä, Qaräbäg, 
Sirwän, SamägI und Zärüzbil ernannt worden war, wird der 
Adressat zu dessen Nachfolger bestimmt. Ef: ~GS. 

292. (Ko) Da: Ramazän 1044 (beg. 18. Februar 1635) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 65) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 13) 
Fs: nach s. 98 Tx: S. 3o Üb/georg.: S. 30 f. 
Ib: der Georgier Giw Beg, Sohn des Küräm Beg 
Ih: Nach Vorlage einer Vorausurkunde cAbbäs I. (?) wird 
der Inhaber des vorliegenden Fermans als Erbe bestimmter 
Immobilien in Kachetien, die seinem verstorbenen Vater 
gehört haben, bestätigt. Ef: FHS. 

293. (Or) Da: Mu~arram 1045 (beg. 17. Juni 1635) Fo: 37 x 
16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens'(Fasz. Pd, Nr. 2) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 5 Tx und Üb/georg.: S. 4, 6 
Ad: Kaigusrau Beg 
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Ih: Der Adressat wird aufgefordert, an der Seite des 
walis der georgischen Provinzen, Rustam Ban, an der Bekämpfung 
von Aufruhr teilzunehmen, Rp: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 14: 
Fs, Tx, Üb/georg., Km) Ef: FHS. 

294. (Ep) Da: ~afar 1046 (beg. 5, Juli 1636) Au: Yazd; die 
Urkunde ist als Inschrift an der Mauer der Freitagsmoschee 
erhalten. 
Pu: Afsar 1342 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 170 f. 
Ih: Erlaß über die Herabsetzung von Steuern für die Stadt 
Yazd. Gleichzeitig ergeht die Anordnung, den Text des 
Erlasses vollinhaltlich an der Freitagsmoschee und an-
deren Gebäuden der öffentlichen Wohlfahrt als Inschrift 
anbringen zu lassen. In einem Anhang werden die von der 
Steuerreform betroffenen Berufsstände angeführt. Ef: FHS. 

295, (Ko) Da: Rabic I 1046 (beg. 3. August 1636) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 
1452, Nr. 57) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 15) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 34 Üb/georg.: s. 35 
Ad: der Statthalter und kaukasische Stammesführer Rustam 
"!}an ÜsmI 
Ih: Dem Adressaten wird mitgeteilt, daß an den Statthal-
ter Sirwans, <Arab Ban, ein Ferman ergangen sei, wonach 
dieser dem Adressaten militärische Hilfe zu leisten habe. 
Ef: FHS. 

296. (Ep) Da: 6. Gumada II 1047 (26. Oktober 1637) Au: Astarabad) 
(heute: Gurgan); die Urkunde ist als Inschrift an der 
Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: Rabino di Borgomale, H. L. 1928 
Tx: S. 31-32 (arabische Paginierung) 
Ad: die in die Zuständigkeit des Qüs-banä fallenden Ein-
wohner Astarabads (Fischer, Jäger etc.) 
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Ih: Für die Genannten wird eine Abgabe von je einem Dinär 
und einem mann Naturalien als 11 wagh-i mir sikär-bäsI 11 

festgesetzt. Der Erlaßtext ist an der Freitagsmoschee 
Astaräbäds als Inschrift anzubringen. Ef: FHS. 

297. (Ep) Da: Gumädä II 1047 (beg. 21. Oktober 1637) Au: Yazd; 
die Urkunde ist als Inschrift an der Freitagsmoschee erhal-
ten. 
Pu: Afsär 1342 (Urk. Nr. 2) 
Tx: S. 169 f. 
Ih: Verordnung bezüglich des Jagdwesens. Es wird befohlen, 
den Text des Erlasses am Tor der Freitagsmoschee zu Yazd 
als Inschrift anzubringen. Ef: FHS. 

298. (Or) Da: Ragab 1047 (beg. 19. November 1637) Au: Mashad, 
Heiligtumsbibliothek 
Pu: Mu'taman 1348 
Fs: bei S. 254 Tx: bei s. 254 
Ib: der Bruder von Mirzä Maq~üd, einem vemtorbenen, vor-
mals am Mashader Heiligtum Angestellten 
Ih: Dem Antrag des Inhabers des Fermans, Stelle und Gehalt 
des verstorbenen Bruders am Mashader Heiligtum auf ihn zu 
übertragen, wird stattgegeben. Sein Jahresgehalt beträgt 
sieben Tümän und den Gegenwert von zwanzig barrwär Ge-
treide in Naturalien. Ef: FHS. 

299. (Ko) Da: Sa'bän 1047 (beg. 19. Dezember 1637 Fo: 52,5 x 
20 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wissenschaft Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 121) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 16) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 36 f. Ub/georg.: S. 37 f. 
Ad: ~adr Mu~ammad, Wesir von Ä~arbäygän 
Ih: Streit um die Verteilung des Steueraufkommens der 
Dörfer Sunquräbäd, Qarakisis und Qaramullä nach dem Tode 
ihrer Grundherren Malik Na~ar und Malik Särübän. Ef: FH~. 
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299, (Ko) Da: Sa'bän 1047 (beg. 19. Dezember 1637) Fo: 52,5 x 
2o cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wissenschaft Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 121) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 16) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 36 f. Üb/georg.: S. 37 f. 
Ad: $adr Mu~ammad, Wesir von Ä~arbaygän 
Ih: Streit um die Verteilung des Steueraufkommens der 
Dörfer Sunqurabad,Qarakisis und Qaramulla nach dem Tode 
ihrer Grundherren Malik Na~ar und Malik Särugän. 
Ef: FHS. 

300. (Or) Da: Zu 1-~iggä 1048 (beg. 5. April 1639) Au: Teheran, 
Kitäbbanä-yi maglis-i sura-yi millI 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 19) 
Fs: zwischen S. 44 und 45 Tx: S. 45 Km: nur die Legende 
zum Faksimile 
Ad: ein gewisser ~aggI Abu Talib 
Ih: Ein ~adr-Diplom, durch das der Adressat zum QazI 
al-quzät (in Gilän) ernannt wird, wird bestätigt. Rp: 
Simsär 1346 (nur Faksimile bei S. 144, Abb. 7; in der 
Legende zum Faksimile wird als erlassender Herrscher irr-
tümlich 'Abbäs II. angegeben) Ef: ~G$. 

301. (Or) Da: RabI' II 1051 (beg. 10, Juni 1641) Fo: 35,5 x 
24,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 111) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 17) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 40 Üb/georg.: S. 40 
Ib: Ziyä 'All Fulad Beg ZäburI 
Ih: Der Inhaber soll die Nachfolge des verstorbenen Mu~ammad 
Bagän ZägurI in Rang und Amt antreten. Ef: ~GS. 

302. (Or) Da: Gumädä II 1051 (beg. 7, September 1641) Fo: 39 x 
17,3 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 3) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 3) 
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Fs: S. 7, 119 f. (Dorsalvermerke), 133 (Siegel) Tx und 
Üb/georg.: S. 8, 98 (Dorsalvermerke) 
Ad: Rustam ijän, wälI in Georgien 
Ih: Bestätigung einer Gehaltsverleihung vom Typ hamä-sälä 
an den guläm-i ~ä~~ä-yi sarifä Bäbunä Beg SisI Ogl1 in 
der Höhe von 11 Tumän und 7.300 Dinär. Rp: (1) Puturidze 
1961 (Urk. Nr. 18: Fs, Tx, Üb/georg., Km) (2) Verzeich-
nis Busse: Nr. 51 Ef: FHS. 

303. (Or) Da: Sawwäl 1051 (beg. 3. Januar 1642) Fo: 50,5 x 
20,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 4) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S, 9, 128 (Dorsalvermerke) Tx und Üb/georg.: S. 10, 12 
Ad: der Katholikos für Georgien 
Ih: Der Adressat wird über VQrschlag des wälis von 
Karthlien, Rustam ijän, zum Sachwalter aller christlichen 
Stiftungen in Karthlien ernannt. An den walI von Kachetien 
wird ein Erlaß ergehen, daß karthlisches Kirchengut, das 
in Kachetien gelegen ist, ebenfalls dem Adressaten unter-
stehe. Rp: (1) Puturidze 1961 (Urk. Nr. 19: Fs, Tx, Üb/ 
georg., Km) (2) Verzeichnis Busse: Nr. 52 Ef: FHSNY. 

304. (Or) Da: Sawwäl 1051 (beg. 3. Januar 1642) Fo: 36 x 19,5 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad, d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 31) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 20) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 46 Üb/georg.: s. 46 f. Km: S. 47 
Ad: rahmura~ tlän, der wälI von Kachetien 
Ih: Der derzeitige Katholikos soll die Verfügungsgewalt 
über alle diejenigen kirchlichen Stiftungsgüter in 
Kachetien ausüben, die auch von seinen Vorgängern ver-
waltet worden sind; Ef: ~~s. 

305. (Ko) Da: nicht vor sa<bän 1049 (beg. 27. November 1639) 
(siehe Inhalt der Urkunde) Fo: 88 x 33,5 cm Au: Eriwan, 
Matenadaran (Fasz. la, Nr. 60) 
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Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 24) 
Fs: bei S. 512 Tx: S. 512 f. Üb: S. 111 (armen.), S. 341 
(russ.) Km: S. 408 f. 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms vom Sa'bän 1049 (beg. 
27. November 1639): Wenn Christen einen Eid auf die Hl. 
Schrift ablegen, so haben Muslime kein Recht, diesen zu 
bezweifeln. Ef: FHS. 

306. (Or) Da: undatiert Au: s'Gravenhage, Rijksarchief, 
secrete Kas Persie 1 (vgl. Fekete - Hazai 1977, Nr. 89) 
Pu: BayanI, Uänbäbä 1347 a 
Fs: bei S. 84 Tx: S. 83 f. 
Ad: die Generalstaaten der Niederlande (istandal-i 
gandaräl) 
Ih: Herrscherbrief; ~afI I. zeigt den Tod seines Vor-
gängers 'Abbäs I. und seine eigene Thronbesteigung an. 
Er fordert die Generalstaaten auf, die gegenseitigen Be-
ziehungen 'Neiterzupflegen. Rp: (1) Bayani,Khanbaba 1937 
(Üb/franz.: S. 146 f.) (2)BayänI, Bänbäbä 1319 (3) Qa'im-
MaqämI 1348 (Nr. 17; Fs, Tx) (4) Fekete - Hazai 1977 

(Nr. 89; Fs, Tx, Üb/dt., Km) (5) BayänI7 Uänbäbä 1350 (Tx 
auf s. 110 f.). 

307. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1045/beg. 17. Juni 
1635) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplomatica, 
Regina Margherita 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 90) 
Fs: Tafeln 213, 214 Tx und Üb/dt.: S. 500-503 Km: s. 499 
Ad: Francesco Erizzo, Doge von Venedig (1631-1646) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Schah bittet, 
beschlagnahmte Waren eines seiner Einkäufer wieder frei-
zugeben. 

308. (Or) Da: undatiert Au: Wien, Haus-, Hof- und Staats-
archiv, Turcica, Urkunden eca. 1630 
Pu: Fekete 1935 
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Fs: bei s. 274, Tafel I (Siegel auf der Rückseite) und 
Tafel II Tx: S. 271 f. Km: S. 269 f, 
Ad: Kaiser Ferdinand II. (1619-1637) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin Schah $afI seine 
Thronbesteigung anzeigt und den Wunsch nach Intensivierung 
der gegenseitigen Beziehungen äußert. Bm: Das Send-
schreiben ist in türkischer Sprache abgefaßt. 

309. (Or) Da: undatiert Au: London, Public Record Office 
(Royal Letters: Persia and Eastern Princes, Vol. XL, 
fol. 34) 
Pu: Bayani, Khanbaba 1937 
Fs: bei S. 136 
Ad: Karl I. von England (1625-1649) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, durch das ein Gesandt-
schaftsschreiben des Adressaten beantwortet wird. Der 
Schah äußert den Wunsch nach Intensivierung der gegen-
seitigen Beziehungen und bittet um Entsendung einiger 
Handwerker an seinen Hof. Rp: (1) BayanI, ganbaba 1323 
(Tx, Km) (2) BayanI, ijanbaba 1327 (Fs, Tx, :Km.) (3) 
BayanI, Hanbaba 1347 a (Fs: s. 77, Tx: s. 75 f.) (4) Qa'im-
MaqämI 1348 (Urk. Nr. 14: Fs, Tx) (5) Fekete - Hazai 1977 
(Urk .. Nr. 96: Fs, Tx, Üb/dt,) Fekete ordnet das Dokument 
$afI II. = Sulaiman zu, demgemäß nennt er als Adressaten 
Karl II, von England (1660-1685); vgl. unten Urk. Nr. 395 
Keine dieser Publikationen gibt über das Siegel auf der 
Rückseite Aufschluß. 

310. (Or) Da: undatiert Au: London, Public Record Office (Royal 
Letters: Persia and Eastern Princes, Vol. XL, Nr. 189) 
Pu: Bayanai, Khanbaba 1937 
Üb/franz.: S. 129 f. Km: S. 129 
Ad: Karl I. von England (1625-1649) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; die wohlwollende Behand-
lung englischer Untertanen wird zugesichert. Bm: Das Do-
kument ist offenkundig nicht mit dem bei S. 136 in 
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Faksimie wiedergegebenen Staat~schreiben identisch, wie 
der Autor dies vermuten läßt. 

'Abbäs II. (1642-1666) 

311. (Ko) Da: Gumädä II 1052 (beg. 27. August 1642) Au: Teheran, 
Sammlung M. Mufaggam 
Pu: Mufaggarn 1346 b 
Fs: bei S. 154 Tx: S. 162 
Ih: Bestätigung eines Fermans vom Muoarram 1047 (beg. 26. 
Mai 1637) über die wohlwollende Behandlung von Christen. 
Rp: Qä'im-MaqämI 1348 (S. 29; Hrk. Nr. 11) Bm: Die Vor-
lage dieser Publikation ist eine von 23 Ferman-Kopien 
die am 9. Gumädä II 1260 (26. Juni 1844) am Qägärenhof 
unter offizieller Kontrolle angefertigt wurden. Die Kopien 
befinden sich im Besitz von Muosin Mufaggam. Ef: ?GS. 

312. (Or) Da: Gumädä II 1052 (beg. 27. August 1642) Fo: 32 x 
18 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, VII) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 12) 
Fs: Tafeln XXXII, XXXIII Tx und Üb/dt.: S. 190 f. 
Km: S. 141 f. 

Ad: 11 die barfüßigen Patres vom Berge Karmel", i.e. die 
Karmeliter in I~fahän 
Ih: Bestätigung des Privilegs der freien Reise für die 
Adressaten. Rp: (1) Mufaggam 1346 b (Fs: bei S. 154, 
3. Abb. Tx: s. 154) (2) Qä'im-MaqamI 1348 (Urk. Nr. 12, 
S. 30) Ern: Die Vorlage zu dieser Publikation ist eine 
von 23 Ferman-Kopien, die am 9. Gumädä II 1260 (26. Juni 
1844) am Qägärenhof unter offizieller Kontrolle angefer-
tigt wurden. Die Kopien befinden sich im Besitz von 
M. Mufaggam. Ef: ?GS. 

313. (Ko) Da: Gumädä II 1052 (beg. 27. August 1642) Au: Teheran, 
Privatsammlung von Muosin Mufaggam 
Pu: Mufaggam 1345 
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Tx: S. 169 
Ad: "barfüßige Karmeliter-Patres" 
Ih: Bestätigung eines Erlasses vom Gumädä II 1017 (beg. 
12. September 1608) (eine weitere Bestätigung dieses Er-
lasses fand im Ragab 1028/beg. 14. Juni 1619 statt) über 
die Zuweisung von Wohnhäusern mit fließendem Wasser ("äb-i 
rawän") an die Adressaten. Rp: (1) Mufaggam 1346 b 
(Fs: bei S. 162, 4. Abb. Tx: S. 161) (2) Qä'im-MaqämI 
1348 (Urk. Nr. 10: S. 28) Bm: Vgl. auch den Ferman von 
Sultän ~usain vom Ragab 1120. Ef: ~GS. 

314. (Or) Da: Ramazän 1052 (beg. 23. November 1642) Fo: 15 x 
26,5 cm Au: Gulfä/I~fahän, Armenisches Museum (Nr. 167) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 14 Inhaltsangabe: s. 18 f. 
Ib: der armenische Kaufmann Sarfaräz (Safaras) aus Gulfä/ 
I~fahän 

Ih: Dem Inhaber der Urkunde werden Ehrenkleider verliehen. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 10: Inhaltsangabe; S. 117) 
Ef: ~GS. 

315. (Or) Da: Sawwäl 1052 (beg. 23. Dezember 1642) Fo: 22 x 
16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 229) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 21) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 48 Üb/georg.: S. 48 Km: S. 49 
Ad: Rustam Ran, der wälI von Kachetien 
Ih: Dem Wesir und muta~addI des Statthalters von Sirwän 
wird eine jährliche Zuwendung in bestimmter Höhe zugespro-
chen. Bm: Das der Publikation vorliegende Original ist 
schlecht erhalten. 

316. (Ko) Da: RabI' I 1053 (beg. 20. Mai 1643) Fo: 19,4 x 
31,5 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-23/5427) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 4) 
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Fs: s. 130 Tx: S. 128 f. Üb/azer.: S. 67 f. Km: s. 23 ff. 
Ib: der herrscherliche Gefolgsmann Da'üd 
Ih: Unter Berufung auf einen Erlaß vom ~afar 1043 (beg. 
7. August 1633) werden die Dörfer Kis, Nubü und Sakarand 
in der Provinz SakkI dem Inhaber des Fermans als tiyül 
bestätigt. Dabei wird der erbliche Charakter der Verleihung 
ausdrücklich hervorgehoben. Ef: ~GS. 

317. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1053 (beg. 10. Februar 1644) Fo: 45 x 
16 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 67) 

318. 

Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 25) 
Fs: S. 514 Tx: S. 515 Üb: S. 112 (armen.), S. 342 
(russ.) Km: S. 409 f. 
Ih: Bestätigung eines 9adr-Diploms vom ~ü 1-~iggä 1053 
(beg. 10. Februar 1644). Di_e Beamten von A~arbäygan heben 
von den Armeniern unter verschiedenen Vorwänden Abgaben 
ein, die der Erlaß als unberechtigt zurückweist. Ef: FHS. 

(Or) Da: MuJ;larram 1054 (beg. 10. März 1644) Fo: 59 X 

26 cm Au: Eriwan, Jl1atenadaran (Fasz. la, Nr. 68) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 26) 
Fs: bei s. 518 Tx: s. 517 f. Üb: s. 114 (armen.), s. 344 
(russ.) Km: s. 410 f. 
Ad: der Katholikos Philippos (Pilbüs) von Ecmiadzin 
Ih: Bestätigung eines 9adr-Diploms vom MuJ;larram 1054 
(beg. 10. März 1644). Der Empfänger wird in seinem Recht 
bestätigt, die heiligen Stiftungen des armenischen Klosters 
zu Ecmiadzin zu verwalten. Ef: FHS. 

319. (Ko) Da: Gumädä I. 1054 (beg. 6. Juli 1644) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 9) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 22) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 50 f. Üb/georg.: S. 51 f. Km: 

s. 52 f. 
Ib: <AlI Beg, Sohn des Malik <Atä' Beg 
Ih: Der Inhaber des Dokuments hat sich unter Vorlage einer 
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Vorausurkunde vom Ragab 1039 (beg. 14. Februar 1630) 
darüber beschwert, daß er entgegen dieser Vorausurkunde 
an der soyUrgäl-Erbschaft nach seinem verstorbenen Vater 
nicht beteiligt worden sei. Seinem Gesuch wird stattge-
geben. Ef: FHS. 

320. (Or) Da: $afar 1055 (beg. 29. März 1645) Fo: 25,5 x 19 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 79) 

321. 

Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 27) 
Fs: S. 520 Tx: S. 521 Üb: s. 117 (armen.), S. 346 
(russ.) Km: S. 412 f. 
Ad: der armenische Katholikos von Ecmiadzin Philippos 
(PI1Ibüs) 
Ih: Dem Verlangen des Adressaten, einen Erlaß auszustel-
len, der es muslimischen Beamten untersagt, Armenier aus 
religiösen Gründen zu diskriminieren, wird hiermit stattge-
geben. Der Adressat legte einen Erlaß ähnlichen Inhalts 
vom 1. Rabic II 1048 (12. August 1638) vor. Rp: Qä'im-
MaqämI 1350 b, S. 203 (Fs/Ausschnitt: Abb. 34) Bm: Papazjan 
datiert den zitierten Erlaß irrtümlich mit Ende RabI' II 
1048. Ef: ~GS. 

(Or) Da: ~afar 1055 (beg. 29. März 1645) Fo: 48,5 x 23 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 78) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 28) 
Fs: s. 522 Tx: s. 523 Üb: s. 118 (armen.), s. 347 
(russ.) Km: s. 414 f. 
Ad: der beglerbegi von Cutür-i sa<d, Muoammad QulI Uän 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, die Eintreibung von 
willkürlich erhöhten gizyä-Beträgen von armenischen Kirchen 
zu unterbinden. Hierbei wird auf einen Erlaß vom $afar 
1030 (beg. 26. Dezember 1620) verwiesen. Ef: FHS. 

322. (Or) Da: RabIC I 1055 (beg. 27. April 1645) Fo: 38 X 

17 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 77) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 20) 
Ad: der armenische Katholikos Philippos (Pilbüs) von 
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Ecmiadzin 
Ih: Der Adressat hat einen Erlaß vom Rabic I. 1048 
(beg. 13. Juli 1638) über die Steuerbefreiung des Katho-
likos von Ecmiadzin vorgelegt, gewährt vom damaligen 
beglerbegI von Cuour-i sa<d Kalb-<AlI tlän. Dessen Nach-
folger Muoammad-QulI-tlan wird aufgefordert, diese Steuer-
befreiung weiterhin als gültig zu betrachten. Ef: FHS. 

323. (Or) Da: RabIC I 1055 (beg. 27. April 1645) Fo: 45 X 

18 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 80) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 30) 
Fs: S. 526 Tx: S. 527 Üb: S. 121 (armen.), S. 350 
(russ.) Km: S. 417 f. 
Ad: der armenische Katholikos Philippos (Pilbus) von 
Ecmiadzin 
Ih: Der Adressat hat einen Erlaß von 9afI I. vorgelegt, 
in dem der frühere beglerbegI von Cuhur-i sa<d, Kalb-<AlI 
tlän, das Recht gewährte, ruinöse Kirchen in Eriwan zu 
renovieren. Dessen Nachfolger Muoammad QulI tlän soll diese 
Berechtigung weiterhin als gültig ansehen. Ef: FHS. 

324. (Ko) Da: Sawwal 1055 (beg. 20. November 1645) Fo: 44,5 x 
33 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 39) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 31) 
Fs: S. 529 Tx: S. 528, 530 Üb: S. 122 (armen.), S. 351 
(russ.) Km: s. 418 f. 
Ad: die ra<aya von Babin, einem Teil des Dorfes Hasan-i 
Kucak im Distrikt tlacin 
Ih: Bezugnehmend auf einen Ferman von iahmasp I. werden 
die Grenzen von Babin festgelegt. 

325. (Or) Da: sU 1-Qa<dä 1056 (beg. 9. Dezember 1646) Fo: 39 x 
17 cm Au: Eriwan, Staatliches Zentralarchiv der Armenischen 
SSR (Fond 59/I, Nr. 3) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 32) 
Fs: S. 532 Tx: S. 531, 533 Üb: S. 124 (armen.), S. 353 
(russ.) Km: S. 419 
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Ad: der amir und ~äkim <Abbäs-QulI-Sultän, der aus dem 
Steueraufkommen von vier Dörfern von Gustäsf ein tiyül 
von 45.640 Dinär besitzt. 
Ih: Aufgrund einer Klage des Adressaten wird dem begler-
begI von Qaräbäg, für den die gizyä von Gustäsf - unter 
~ahmäsp auf 72.500 Dinär festgesetzt - als tiyül be-
stimmt ist, befohlen, nur diesen Betrag einheben zu las-
sen und nicht, wie es zur Zeit der Klage unrechtmäßig 
geschieht, die überhöhte Summe von 25 Tümän (i.e. 250.000 
Dinär). Ef: FHS. 

326. (Ko) Da: Mu~arram 1057 (beg. 6. Februar 1647) Fo: 88 x 
33,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. 2a, Nr. 40) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 33) 
Fs: S. 534 Tx: S. 535 Üb: s. 126 (armen.), S. 355 
(russ.) Km: S. 420 
Ad: der qörcI Gökcä Beg 
Ih: Dem Adressaten wird ein soyürgäl von 45.358 Dinär aus 
dem Steueraufkommen von Bäcin, das diesem von ~afI I. 
gewährt worden war, bestätigt. Außerdem wird er von eini-
gen Steuern befreit. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b, S. 89 
(Fs: Abb. 12) Ef: FHS. 

327. (Or) Da: Sawwäl 1057 (30. Oktober 1647) Fo: 52 x 20,7 cm 
Au: Tiflis, Historisches Institut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Nr. 21) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 23) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 54 Üb/georg.: S. 55 Km: S. 56 
Ib: die ra<äyä des Dorfes Dosanlu-Bäcin in Arrän (Qarabäg) 
Ih: Unter Verweis auf eine Vorausurkunde vom RabI' II 
1042 (beg. 16. Oktober 1632) bestehen die Inhaber des 
Fermans auf eine Abgabenbefreiung für alle jene, die 
durch Steinschläge oder Erdrutsch an einem bestimmten 
Hang bei Bäcin zu Schaden gekommen sind. Dem Gesuch wird 
stattgegeben. Ef: FHS. 
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328. (Or) Da: Sawwäl 1057 (beg. 30. Oktober 1647) Au: Warschau, 
Archiwum G±owne, Akt Dawnych w Warszawie, Archiwum Koronne 
Warsz. (dzia± perski, karton 40) 
Pu: Afsar 1341 
Fs: s. 584 (nur der obere Teil der Urkunde) Tx: S. 585 
Km: S. 581 f. 
Ad: der "Wesir" des polnischen Königs 
Ih: Schreiben in Form eines Erlasses; 'Abbas II. bestätigt 
den Empfang eines Gesandtschaftsschreibens und versichert, 
nach freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden 
Staaten zu streben. Rp: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 95: 
Fs, Tx, Üb/dt.) Ef: FHSNY. 

329. (Ko) Da: $afar 1058 (beg. 26. Februar 1648) Fo: 98,5 x 
18 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 82) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 35) 
Fs: bei S. 542 Tx: S. 539 f. Üb: S, 129 (armen.), S. 358 f. 
(russ.) Km: S. 423 f. 
Ad: der Christ tlwägä Ya'qub AirawänI 
Ih: Der Adressat hatte sich beschwert, daß man ihm seine 
Eigentumsrechte an einigen Dörfern in Cubur-i Sa'd vorent-
halte. Es wird verfügt, daß diese Dörfer als sein Eigen-
tum (mulk) anzuerkennen sind. Ef: FHS. 

330. (Or) Da: $afar 1058 (beg. 26. Februar 1648) Fo: 33,5 x 
15 cm Au: Baku, Handschriftensarnrnlung der Akad. d. Wiss. 
d. AzSSR (Nr. 8919) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 9) 
Fs: s. 93 Tx: s. 92 Üb/azer.: s. 51 f. Km: s. 14 f. 
Ad: der Unterstatthalter von SakkI 
Ih: Dem Adressaten wird untersagt, überhöhte Steuern 
einzunehmen. Ef: FHS. 

331. (Or) Da: $afar 1058 (beg. 26. Februar 1648) Fo: 45 x 
21,5 cm Au: Baku, Handschriftensammlung der Akad. d. 
Wiss. d. AzSSR (Nr. H-3/8920) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 8) 
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Fs: S. 90 Tx: S. 89 Üb/azer.: S. 50 f. Km: S. 13 f. 
Ad: gusrau tlän, der beglerbegi von Sirwän 
Ih: Der Adressat soll eine Klage untersuchen, wonach 
zwei Unterstatthalter von SakkI zu hohe Steuern einge-
zogen haben sollen. Ef: FHS. 

332. (Ko) Da: Ragab 1058 (beg. 22. Juli 1648) Fo: 39,3 x 21 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 231) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 24) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 57 Üb/georg.: S. 58 Km: S. 58 f. 
Ib: der guläm-i bä~~ä-yi sarifä Alizbar Beg 
Ih: Diejenigen Steuereinnahmen aus dem Dorfe Sunquräbäd, 
die bisher als hamä-sälä dem Qullar ÄqäsI gewährt worden 
sind, werden dem Inhaber der Urkunde übertragen. Ef: FHS. 

333. (Or) Da: ~afar 1059 (beg. 14. Februar 1649) Fo: 40 x 
16,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 5) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 25) 
Fs: nach S. 98 Tx: s. 60 Üb/georg,: S. 60 f. Km: S. 61 
Ad: gusrau tlän, beglerbegi von Sirwän 
Ih: Der Adressat soll Obsorge tragen, daß dem guläm-i 
bä~~ä-yi sarifä Bäbünä Beg SisI Ogl1 ein hamä-sälä-
Gehal t aus dem Steueraufkommen Sirwäns ohne Abzüge voll 
ausbezahlt werde. Ef: FHS. 

334. (Or) Da: Mu~arram 1060 (beg. 4. Januar 1650) Fo: 38 x 
21 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 91) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 37) 
Fs: S. 546 Tx: S. 547 Üb: S. 136 (armen.), s. 365 
(russ.) Km: S. 427 f. 
Ad: der armenische Katholikos Philippos (Filqüs) 
Ih: Verleihung eines Ehrenkleids als Gegenleistung für 
"Geschenke" (Piskas) des Adressaten an den Hof. 
Ef: ~GS. 
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335. (Or) Da: Mu~arram 1060 (beg. 4. Januar 1650) Fo: 67 x 
30 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 18) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 26) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 62 f. Üb/georg.: S. 64 f. Km: S. 66 f. 
Ib: die namentlich angeführten Vornehmen des Kangarlu-
Stammes 
Ih: Einer Bitte der Inhaber des Erlasses, ihnen schon 
früher gewährte Steuernachlässe zu bestätigen oder zu 
erneuern, wird stattgegeben. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b 
(Fs: S. 85, Abb. Nr. 11 und S. 192, Abb. Nr. 30; jeweils 
Ausschnitte). Bm: Die Urkunde trägt eine rugrä mit der 
Formel "sözümiz". 

336. (Or) Da: 9afar 1060 (beg. 3. Februar 1650) Fo: 75 x 24 cm 
Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 86) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 38) 
Fs: S. 548 Tx: S. 549 f. Üb: S. 137 (armen.), S. 366 
(russ.) Km: S. 428 f. 
Ad: der Katholikos von Ecmiadzin, Philippos (FilqUs) 
Ih: Dem Adressaten wird das Recht bestätigt, die unein-
geschränkte Verwaltung und Nutzung der Stiftungsgüter 
des Klosters zu Ecmiadzin auszuüben. Dieses Recht ist an 
das Amt des Katholikos von Ecmiadzin gebunden. Die 
Stiftungsgüter werden aufgezählt. Ef: FHS. 

337. (Or) Da: 9afar 1060 (beg. 3. Februar 1650) Fo: 108 x 
30,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 87) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 39) 
Fs: bei S. 554 Tx: S. 551 f. Üb: S. 140 (armen.), S. 368 
(russ.) K1Il: S. 429 f. 

Ad: der armenische Katholikos von Ecmiadzin, Philippos 
(FilqUs) 
Ih: Behandlung von drei Bittgesuchen des Adressaten. 
Erstens: Bestimmte landwirtschaftlich genützte Gebiete 
in cubür-i sa<d sollen als waqf des Klosters zu Ecmiadzin 
anerkannt werden - derzeit werden vom beglerbegI von 
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Cugür-i Sa'd davon Steuern eingezogen; Entscheid: Der 
beglerbegI soll für die Zeit seiner Amtsausübung das 
waqf-Recht des Klosters anerkennen. Zweitens: Von Stiftungs-
gütern des Klosters Ecmiadzin werden angeblich wider-
rechtlich Steuern eingehoben; der Entscheid wahrt die 
Interessen des Klosters. Drittens: Der Adressat bittet 
um Beurlaubung von seinem Amt als Katholikos. Dem wird 
unter der Bedingung, er müsse einen Stellvertreter be-
nennen, stattgegeben. Rp: (1) Simsär 1346 (Fs bei S. 140, 
Abb. 3; Tx: s. 136 f.) (2) Qä'im-MaqämI 1350 b (Fs: 
S. 110, Abb. 14; Tx: S. 109). 

338. (Or) Da: RabI' I 1060 (beg, 4, März 1650) Fo: 49 x 22 cm 
t 

Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 89) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 40) 
Fs: S. 556 Tx: S. 555, 557 Üb: S. 144 (armen.), S. 372 
(russ.) Km: S. 432 
Ib: Tümän, Beauftragter des Katholikos Philippos und Land-
wirt bei Ecmiadzin 
Ih: Positive Behandlung einer Bittschrift des Adressaten, 
in der dieser über turkmenische Nomaden klagt, die sich 
am. Rande seiner Felder niedergelassen und Belästigungen 
und Zerstörungen verschiedener Art verursacht hätten. 
Käygusrau-Hän, der beglerbegI von Cugür-i Sa'd wird 
aufgefordert, die Turkmenen an der Belästigung der Ar-
menier zu hindern. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b (Fs: S. 367 
teilweise: Abb. 116, S. 292 Abb. 72) Bm: Die Urkunde 
trägt das "Zweitsiegel des allerhöchsten Diwäns". 
Ef: l:IGS. 

339, (Or) Da: Rabl' II 1060 (beg. 3, April 1650) Fo: 72,5 x 
27 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 88) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 42) 
Fs: S. 563 Tx: S. 561 f. Üb: S. 147 (armen.), S. 375 
(russ.) Km: S. 434 f. 
Ad: die Armenier von SamäbI und Sirwän 
Ih: Bestätigung der Bestimmungen eines Fermans vom 
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Zü 1-~iggä 1043 (beg. 29. Mai 1634), wonach die Armenier 
des besagten Gebiets in die Zuständigkeit des Katholikos 
von Ecmiadzin fielen. Anlaß für die Ausfertigung des 
vorliegenden Fermans scheinen Führungsansprüche des Katho-
likos von Kanzä-sär gewesen zu sein. Ef: FHS. 

340. (Or) Da: RabI' II 1060 (beg. 3. April 1650) Fo: 56 x 
21,5 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 52) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 41) 
Fs: S. 558 Tx: S. 559 f, Üb: S. 145 (armen.), S. 373 
(russ.) Km: S. 432 f. 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms vom RabI' I. 1060 
(beg. 4, März 1650), in dem das Recht der Christen (ins-
besondere der Armenier) bekräftigt wird, sich zur 
Schlichtung von Streitfällen untereinander auch an arme-
nische geistliche Würdenträger zu wenden. Muslimische 
Beamte scheinen dies in einigen Fällen verhindert zu ha-
ben. Ef: FHS. 

341. (Or) Da: Gumädä I. 1060 (beg. 2. Mai 1650) Fo: 44 x 
22 cm Au: Eriwan, Matenadaran (Fasz. la, Nr. 90) 
Pu: Papazjan 1956 b (Urk. Nr. 43) 
Fs: S. 564 Tx: S. 565 Üb: S. 148 (armen.), S. 377 
(russ.) Km: S. 435 f. 
Ad: der armenische Katholikos Phillippos (Filqüs) 
Ih: Dem Adressaten wird die Erlaubnis zur Pilgerfahrt nach 
Jerusalem gegeben. Er wird für die Zeit seiner Abwesen-
heit beurlaubt, muß aber einen Stellvertreter nominieren, 
Rp: Simsär 1346 (Fs bei s. 140, Abb. 4; S, 139) 
Ef: ~GS. 

342. (Or) Da: Gumädä I 1060 (beg. 2. Mai 1650) Au: Mashad, 
Heiligtumsbibliothek 
Pu: Mu'taman 1348 
Fs: bei S. 255 Tx: bei S. 255 
Ib: ein Mashader Koranrezitator (~äfi~) 
Ih: Bestätigung eines nicht näher bezeichneten ~adr-
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Diploms, wonach der Inhaber des Fermans an der Grab-
moschee des verstorbenen Großwesirs (I'timäd ad-Daulä) 
~ätim Beg als Koranrezitator eingestellt werden soll. 
Bm: Die Datierung in der Textwiedergabe (Gumädä I 1000/ 
beg. 14. Februar 1592) ist offensichtlich falsch (vgl. 
Faksimile). Ef: FHS. 

343, (Or) Da: Mu~arram 1061 (beg. 25. Dezember 1650) Fo: 16,7 x 
29,B cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-21/8927) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 134 Tx: S. 133 Ub/azer.: S. 69 f. Km: S. 26 f. 
Ad: 'Abbäs-Quli Sultan, der Statthalter von SakkI 
Ih: Einer Petition ('arzä-däst) von Bauern aus der Pro-
vinz SakkI wird stattgegeben: Der Adressat soll die 
widerrechtliche Verwendung der Anbaugebiete dieser Bauern 
als Winterweide für Hirten unterbinden. Ef: ~GS. 

344. (Or) Da: Muoarram 1061 (beg. 25. Dezember 1650) Fo: 37 x 
14,5 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-28/8924) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 136 Tx: S. 135 Üb/azer.: s. 70 f. Km: S. 27 ff. 
Ad: Husrau Ban, der Statthalter von Sirwän 
Ih: Aufgrund einer Petition (<arzä-däst) wird der Adressat 
angewiesen, dafür zu sorgen, daß in den Dörfern DänaqI, 
Misä-bäsI und Qäb fortan keine überhöhten Sondersteuern 
eingehoben würden. Ef: FHS. 

345. (Or) Da: ~afar 1061 (beg. 24. Januar 1651) Fo: 59,6 x 
24 cm Au: Baku, Handschriftensammlung der Akad. d. 
~iss. d. AzSSR (Nr. H-6/8931) 
F-.i: 1~;;.sävi 1965 (Urk. Nr. 10) 
?s: S. 97 Tx: S. 95 f. Üb/azer.: s. 52 f. Km: S. 16 
hd: die beglerbegis von Sirwän und Qaräbäg, Husrau gan 
und Hurtazä- Quli ijä."'1 

Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, den berechtigten 
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Besitzansprüchen eines gewissen Malik ~afI Quli aus 
SakkI nachzukommen. Ef: FHS. 

346. (Or) Da: RabIC II 1061 (beg. 24. März 1651) Fo: 47,5 X 

17,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staats-
archiv Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 19) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 27) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 68 Üb/georg.: S. 68 f, Km: S. 69 
Ad: Mirzä $ädiq, Wesir von Ä~erbäygän 
Ih: Die Einwohner des Dorfes Nahräm (?) bei Naggawän 
dürfen nicht mit Unkosten für Nächtigung und Aufenthalt 
durchreisender Beamter und Gesandtschaften belastet wer-
den. Ef: FHS. 

347. (Or) Da: Gumädä I 1061 (beg. 22. April 1651) Au: Teheran (?), 
im Besitz von Aomad TuräbI-PärizI 
Pu: BästänI-ParizI 1348 
Fs: s. 79 Tx: S. 78 Km: s. 77 
Ad: die für die Provinz Kirmän zur Einhebung der Vieh-
steuer "cüpän-begI" befugten Beamten 
Ih: Aufgrund einer Eingabe von Bauern und Viehzüchtern 
(ra<ayä wa-gallädärän") aus der Provinz Kirmän werden 
Steuerpächter und Finanzbeamte aufgefordert, an cupän-
begI und anderen Abgaben nicht mehr als die 'im Hebebuch 
(dastür al<amal) festgeset~ten Beträge einzuheben. Diese 
Festsetzungen werden detailliert angegeben, Bm: In der 
Wiedergabe des Textes ist das Datum wohl irrtümlich als 
Gumädä II 1061 wiedergegeben (vgl. Faksimile). Ef: FHS. 

348. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1061 (beg. 15. November 1651) Au: 
Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1450/57, Nr. 61) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 28) 
Fs: nach S. 98 Tx: s. 70 f. Üb/georg.: S. 71 f, 
Ib: der Sohn eines gewissen Malik Gän 
Ih: Unter Vorlage zweier Vorausurkunden vom ~ü 1-Qa<dä 
1061 (beg. 16. Oktober 1651) und vom Ramazän 1039 (beg. 
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14. April 1630) - letztere wird in vollem Wortlaut in-
seriert - hat sich der Inhaber der Urkunde darum bemüht, 
daß sein Partner in einem hamäsälä aus dem Steueraufkom-
men eines Dorfes bei Lori veranlaßt werde, sich in gleichem 
Maße um die Prosperität dieses Dorfes zu küm:nern, wie er 
selbst dies tue. Seinem Wunsch wird stattgegeben. 
Ef: FHS. 

349. (Ko) Da: Sawwäl 1064 (beg. 15. August 1654) Au: Lenin-
grad, Archiv d. Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sai::mlung B. Dorn 
(llr. 776/1/636) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 107 Tx: S. 105 f. Üb/azer.: S. 70 f. Km: S. 16 
Ad: die Angestellten und Bewohner der Stiftungsgüter des 
Heiligtums BibI Haibat zu Baku 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms, wonach 3ain MuDammad 
als mutawallI des Heiligtums anerkannt wird. Ef: FHS. 

350. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1065 (beg. 2. September 1655) Au: 
Takab, buq<ä-yi Ayyüb An~ärI 
Pu: QarätänI 1353 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 101, 102 
Ad: Sag MuDammad und Saig San'än 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms (vgl. Rückseite der 
Urkunde). Die Adressaten werden zu mutawallis des Heilig-
tums Ayyüb An~äris in Takäb ernannt. Ef: FHS. 

351. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1066 (beg. 20. September 1656) Au: 
Leningrad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung 
B. Dorn (Nr. 776/1/640) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 8) 
Fs: s. llO Tx: s. 108 f. Üb/azer.: 
Ad: der beglerbegi von Sirwän 
Ih: Aufgrund einer Klage der ra<äyä 
Baku wird der Adressat aufgefordert, 
eintreibungen in Z1q zu unterbinden. 
1949 b (Urk. Nr. 5; Tx: S. 355-357) 

s. 71 f. Km: s. 16 

des Dorfes Z:iq bei 
unrechmäßige Steuer-

Rp: Petrusevskij 
Ef: FHS. 

f, 
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352. (Or) Da: 1066 (beg .. 31. Oktober 1655) Au: Rayy, SarrJTilung 
des Heiligtums Säh 'Abd al-'A~im 
Pu: HidäyatI 1344 
Fs: bei s. 97 Tx: S. 97 (unvollständig) 
Ib: das Heiligtum Sah 'Abd al-'Azim zu Rayy 
Ih: Mit Bezug auf eine Anregung von Mirzä Mu~ammad MahdI, 
dem ~adr al-mamälik, werden die Steuereinkünfte von 
einzeln aufgeführten Dörfern dem Heiligtum als soyürgäl 
bestimmt; für den Monat Ramazän wird den ra'äyä der be-
treffenden Dörfer ein Zwölftel des Gesamtbetrages erlassen. 
Bm: Die ersten Zeilen der Urkunde und die Aufstellung der 
Dörfer und deren Aufkommen (in Siyäq-Schrift) werden im 
Text nicht wiederg~geben. Ef: wahrscheinlich FHS. 

353. (Ko) Da: ~afar 1067 (beg. 19. November 1656) Au: Tabriz, 
Sammlung von ~äggI MuQammad Äqä NabgawänI 
Pu: Lambton 1952 
Tx: S. 45 f. Üb/eng.: S. 46 f. Km: S. 44 
Ih: Übertragung eines soyürgäls aus dem Steueraufkommen 
der Stadt Tabriz, später erweitert durch ein Fünfte.]_ des 
Gesamtbetrages der Kopfsteuer aller Armenier Ä~arbäygäns, 
auf eine Anzahl von Nachkommen früherer Inhaber. Konkreter 
Bezug auf einen Ferman vom Ramazän 1047 (beg. 17. Januar 
1638), wonach das ganze soyürgäl nur für einen einzigen 
NachkorrJTien (Mir Ibrähim b. Amir 'Abdalläh) bestimmt sein 
sollte. Rp: eine Inhaltsangabe dieses Erlasses ist bei 
Lambton 1969 S. 116 zu finden. Ef: FHS. 

354. (Ko) Da·: RabI' I 1067 (beg. 18. Dezember 1656) Au: Lenin-
grad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung B. 
Dorn (Nr. 776/1/677) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 133 Tx: S. 132 Üb/azer.: S. 80 Km: S. 31 
Ib: die mutawallis des Mausoleums Abu Sa'Id Abü 1-Uairs 
zu Baku (Ualifä Saib MuQammad, dessen Sohn und die Nach-
kommen Saib Zähids) 
Ih: Bekräftigung eines ~adr-Diploms über die Einsetzung 
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der Inhaber des Dokuments in ihren Ämtern als mutawallis. 
Ef: FHS. 

355. (Or) Da: Sawwäl 1068 (?) (beg. 2. Juli 1658) Au: Sistän (?), 
Sammlung der Familie KalantarI 
Pu: Da'UdI 1348 (Urk. Nr. 7) 
Fs: bei S. 20, Abb. 7 Tx: S. 11 Km: S. 1 f., unzulänglich 
Ih: Da sich jemand bei Hofe über ungerechte Steuereintrei-
bung .beschwert hatte, werden der Gouverneur von Sistan 
und dessen Beamte (wukalä') beauftragt, die Steuervor-
schreibungen nicht unrechtmäßig zu erhöhen und niemanden 
daran zu hindern, bei Hofe eine diesbezügliche Beschwerde 
einzureichen. Ef: FHS. 

356. (Or) Da: 18. Sa<ban 1068 (12. Mai 1658) Fo: 24 x 15,5 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4935, VIII) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 13) 
Fs: Tafeln XXXIV, XXXV Tx und Üb:dt.: S. 192 f. Km: S. 119 f, 

Ad: Mu~ammad Bäqir tluräsänI 
Ih: Dem Adressaten wird ein Gehalt aus dem Steuerauf-
kommen von I~fahän gewährt. Rp: GahänpUr 1348 (Urk. 
Nr. 4: S. 223-264; Fs: bei S. 242, 8. Abb.; Tx: S. 231, 
Nr. 7; K:n: S. 223 f., s. Nr. 8) Ef: ~GS. 

357. (Or) Da: RabI< I 1069 (beg. 27. November 1658) Fo: 37 x 
16 c~ Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Gecrgiens (Fasz. P~, Nr. 7) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 5) 
?s: S. 11, 134 (Siegel) Tx und Üb/georg.: S. 12 f. 
Ib: ::Oäb':nä Beg, Sohn des KaLtusrau SisI Ogli 
Ih: Nach Vorlage einer Vorausurkunde durch den Inhaber 
des Fermans werden demselben verschiedene Privilegien 
bestätigt. Rp: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 29; Fs, Tx, 
Üb/georg., Km) Verzeichnis Busse: Nr. 55 Ef: FHS. 

358. (Or) Da: RabI< II 1069 (beg. 27. Dezember 1658) Au: 
Gurgän, Privatbesitz 
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Pu: ~abioI - Sutudä 1354 a, Teil 1 (Urk. Nr. 18) 
Fs: im Anhang Tx: S. 25-29 
Ib: Amir Am!n ad-Din ~usain, Neffe des verstorbenen Amir 
9adr ad-Din SimakI 
Ih: Dem Inhaber wird aus einem soyurial seines verstor-
benen Onkels eine alljährliche Zahlung von 45.000 Dinar 
gewährt. Ef: FHS. 

359. (Or) Da: ~u 1-~iggä 1069 (beg. 20. August 1659) Fo: 51 x 
24,2 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 6) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 30) 
Fs: nach s. 98 Tx: S. 76 Üb/georg.: S. 76 f. Km: S. 77 f. 
Ad: Mirza Ibrahim, Wesir von Ä~arbaygan 
Ih: Dem Adressaten werden Weisungen hinsichtlich des weite-
ren Verwendungszwecks eines hamäsalä-Gehaltes aus dem 
tafawut-i gizyä-Aufkommen des Ortes .Agulis erteilt, das 
bisher dem Sahnawaz gan zugestanden ist. Durch die Er-
nennung Sahnawaz gans zum walI von Georgien ist das hamä-
salä frei geworden. Ef: FHS. 

360. (Or) Da: Ramazan 1070 (beg. 11. Mai 1660) Fo: 38 x 22 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d, Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 32) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 31) 
Fs: nach s. 98 Tx: s. 79 Üb/georg.: S. 79 f. Km: s. 80 
Ad: Murtaz~ Quli gan Ziyad Ogli, Statthalter von Qarabag 
und einiger kachetischer Festungen, sowie 'AlI Quli gan 
Kangarlu, Statthalter von Naijgawan 
Ih: Den Adressaten wird es untersagt, die Besitzrechte des 
Kachetiers Yasa Beg an einigen im Einzelnen spezifizierten 
kachetischen Örtlichkeiten zu beeinträchtigen. Ef: ~GS. 

361. (Or) Da: 1060 (beg. 4. Januar 1650) oder 1070 (beg. 18. 
September 1659) 
Pu: Simsar 1346 
Fs: bei s. 144, Abb. 6 (nur der oberste Teil der Urkunde) 
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Km: S. 144 (unzulänglich) 
Bm: Während in der Legende zum Faksimile das Datum 1070 
angegeben ist, nennt der Kommentar als Jahr der Ausfer-
tigung 1060. Die Datumsangabe ist am Faksimile nicht 
nachzuprüfen, da das Eschatokoll offenbar fehlt. Ein auf 
dem Faksimile wiedergegebener Bibliotheksstempel läßt 
darauf schließen, daß sich die Vorlage der Publikation 
in einer sowjetischen Sammlung befindet; möglicherweise 
ist das Faksimile einer früheren sowjetischen Veröffent-
lichung entnommen. Hg. gibt darüber keinen Aufschluß. 
Die Urkunde trägt eine 'l'ugrä mit der Formel 11 sözümiz 11 , 

deren Text auf S. 144 wiedergegeben ist. 

362. (Or) Da: Mutarram 1071 (beg. 6. Septeaber 1660) Au: Gur-
gan, Privatbesitz 
Pu: ~abitI - Sutüdä 1354 a, Teil 1 (Urk. Nr. 19) 
Fs: im Anhang Tx: S. 29-31 
Ib: die Erben des verstorbenen Mir Mutammad Bäqir 'l'älibän 
Ih: Regelung einer soyürgäl-Erbschaft in der Umgebung 
Astaräbäds. Ef: FHS. 

363. (Ko) Da: Mutarram 1071 (beg. 6. Septe~ber 1660) Fo: 34 x 
22 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 33) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 6) 
Fs: s. 15 Tx und Üb/georg.: S. 14 
Ad: Sähnawäz ljän, der wälI von Karthlien 
Ih: Einern gewissen Alizbär Beg werden über Antrag dessel-
ben einige Örtlichkeiten in Georgien als "ewiges" soyüriäl 
verliehen. Rp: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 32; Fs, Tx, Üb/ 
georg., Km) Verzeichnis Busse: Nr. 57 Ef: ~GS. 

364. (Or) Da: Ramazän 1071 (beg. 30. April 1661) Fo: 27 .x 
13 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 112) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 33) 
Fs: nach S. 98 Tx: s. 83 Üb/georg.: s. 83 Km: S. 84 
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Ad: ein gewisser Demidere Beg (?) 
Ih: Der Adressat beabsichtigt, seine Gemahlin gemeinsam 
mit der Tochter eines gewissen Ütär Beg an den Hof zu 
schicken. Sähnawäz ljän, der wälI von Georgien, soll eine 
Begleitmannschaft für die reisenden Damen bereitstellen. 
Ef: IJGS. 

365. (Or) Da: Ramazän 1071 (beg. 30. April 1661) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (galifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz) 
Pu: "Asnäd wa-nämähä-yi tärigI" 1350 b 
Fs: S. 138 Tx: S. 140 
Ih: Der beglerbegi von Cugür-i sa<d wird aufgefordert, 
dafür Sorge zu tragen, daß eine widerrechtliche (ba-giläf-i 
sar') Belästigung der Armenier von Cugür-i sa'd, dem tümän-i 
Naggawän und Ä~arbäygäns rückgängig gemacht wird: Aufgrund 
eines Gutachtens eines Finanzbeamten wurden Beträge, die 
zum Ausbau armenischer Kirchen bestimmt waren, als siltäq-
Steuer eingezogen. Rp: 2500 säl 1350: Fs/S. 21 (färbig), 
Tx/S. 20 (die Urkunde wird hier irrtümlich 'Abbäs I. zu-
geschrieben). Ef: FHS. 

366. (Or) Da: Sawwäl 1071 (beg. 30. Mai 1661) Au: Teheran (?), 
Privatbesitz von lju3rau ZamänI-SüräbI 
Pu: Rigä'I 1346 
Fs: S. 296 Km: S. 295 
Ih: Eine Streitfrage um Weidegebiete des Unterstammes der 
Bahärlü (vom Herausgeber im Kommentar zu den Qasqä'I ge-
rechnet) am Oberlauf des Zäyandä-Rüd wird geregelt. 
Bm: Leider ist der Text der Urkunde nicht veröffentlicht. 
Das Siegel ist von rechteckiger Gestalt. Ef: IJGS. 

367. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1071 (beg. 28. Juni 1661) Fo: 35,5 x 
18,5 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, IX a) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 14) 
Fs: Tafel XXXVI, XXXVII Tx und Üb/dt.: S. 194 ff. 
Km: S. 147 f. 
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Ih: Verbot der widerrechtlichen Nutzung von Brachland 
im Gebiet von Qum. Rp: GahanpUr 1348: Fs bei S. 242, 
Abb. 9 un,d 10 (Rückseite); Tx/S. 231 f. Nr. 8; Km/ S. 223 f. 
(vgl. Nr. 9). Ef: FHS. 

368. (Or) Da: Ragab 1072 (beg. 20. Februar 1662) Fo: 5o x 
20 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 36) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 1) 
Fs: nach S. 104 Tx: s. 1 f. Üb/georg.: S. 2-4 
Ib: der georgische Edle Alizbär Beg 
Ih: Der Inhaber des Fermans hat Anspruch auf den Ort KUrän-i 
kUcik erhoben, der jedoch als tiyUl der Erten eines ge-
wissen Mu~ammad Beg Gangä'I gilt. Der Streit wird im 
Interesse des Fermaninhabers entschieden. Ef: FHS. 

369. (Or) Da: Rabic II 1073 (beg. 13. November 1662) Au: Tabriz, 
Sammlung von ~aggI ~usain Äqa NaggawanI 
Pu: Lambton 1969 
Üb/eng.: S. 113 f. Km: s. 113 
Ad: wohl Kamran-Beg, mutawallI der "Giya~Iyä"-Stiftungs­
güter 
Ih: Regelung der Abgaben der Bauern, die waqf-Land bestel-
len (wahrscheinlich von einer Stiftung von Giya~ ad-Din 
b. Rasid ad-Din Fazlallah; als Datum der Stiftung wird in 
dem vorliegenden Erlaß das Jahr 734 /beg. 12. September 
1333 angegeben, s. S. 113, Anmerkung 4) 1 wobei einem pro-
zentuellen Anteil am Ernteertrag gegenüber einer pauscha-
len Summe der Vorzug gegeben wird (diesbezüglich vgl. 
einen Erlaß aus dem Jahre 1101). Bm: Offenbar ist der 
Text des Erlasses nur teilweise wiedergegeben. 

370. (Ko) Da: Rabic I 1074 (beg. 3. Oktober 1663) Au: Tiflis, 
Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. Georgiens (Fasz. 
Pd, Nr. 324) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 2) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 6 f. Üb/georg:: S. 7 f. 
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Ad: der (ungenannte) Wesir von A~arbäygän 
Ih: Dem Georgier Alizbär Beg (isik-äqäsI-bäsI des wälis 
von Karthlien Sähnawäz {j:än) werden seine Rech_te als 
tiyüldär hinsichtlich des Steuerertrags aus den Bewäs-
serungskanälen von Nürsin und Kürän-i kücik ausdrücklich 
bestätigt. Ef: Fns. 

371. (Ko) Da: Rabic I 1075 (beg. 22. September 1664) Fo: 47 x 
14 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 170) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 3) 
Fs: nach S. 104 Tx: s. 9 f. Üb/georg.: S. 10 f. 
Ad: <Abbäs-QulI Beg, Sohn des Murtazä QulI {}an 
Ih: Eigentumsrechte, die der Adressat hinsichtlich der 
Bewässerungskanäle Nahr-i Kürän und Nahr-i Nürsin-i 
Saträzän beansprucht hat, werden ihm zugunsten des geor-
gischen tiyüldärs Alizbär Beg abgeschlagen. Ef: FHS. 

372. (Or) Da: Gumädä I 1075 (beg. 20. November 1664) Fo: 60,5 x 
23 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 8) 
Pu: Puturidze 1961 (Urk. Nr. 34) 
Fs: nach S. 98 Tx: S. 85 Üb/georg.: S. 85 f. Km: S. 86 f. 
Ib: der guläm-i bä~~ä-yi sarifä Suhräb Beg, Sohn des 
Alizbär Beg 
Ih: Ein hamä-sälä-Gehalt in der Höhe von 39 Tümän und 
1200 Dinär aus dem Steueraufkommen der Dörfer Mangil und 
{j:arazwil(?) wird vom Vater auf den Inhaber der Urkunde 
übertragen. Rp: Chubua 1949 (Urk. Nr. 8; Fs: S. 19, 101, 
135; Tx und Üb/georg.: S. 16, 18, 98, 100) Verzeichnis 
Busse: Nr. 59. Ef: FHS. 

373. (Ko) Da: Mu:tJarram 1077 (beg. 4. Juli 1666) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, Teil 1 (Urk. Nr. 20) 
Tx: S. 31-36 
Ad: Ga<far-QulI Beg, der Gouverneur von Astaräbäd 
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Ih: Die Astaräbäder Handwerker werden von einer Reihe 
im einzelnen angeführten Steuern .befreit. Ef: FHS. 

374. (Or) Da: Muvarram 1077 (beg. 4. Juli 1666) Au: Gurgän, 
Privatbesitz 
Pu: ~abivI - SutUdä 1354 a, Teil 1 (Urk. Nr. 21) 
Tx: S. 37 f. 
Ad: Ga<far QulI Bän, Gouverneur von Astaräbäd 
Ih: Mir Abü Ga'far, dem Sohn des verstorbenen Mir Mu~ammad 
Bäqir 1älibän, wird ein hamä-sälä in der Höhe von 300.000 
Dinär gewährt. Ef: FHS. 

375. (Or) Da: 1077/beg. 4. Juli 1666 (wahrscheinlich ~afar 
oder RabI' I) Au: Gurgän, Privatbesitz 
Pu: ~abivI - SutUdä 1354 a, Teil 1 (Urk. Nr. 22) 
Tx: S. 39 f.. 

Ad: Ga'far QulI tlän, der Statthalter von Astaräbäd 
Ih: Dem vornehmen Sayyid Mu~ammad wird eine wa~Ifä 
(Stipendium) in der Höhe von 120 000 Dinär gewährt. 
Ef: FHS. 

376. (Ko) Da: unleserlich 
Pu: ~abivI 1354 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 160 Tx: s. 159, 161 
Ib: Galäl Mirzä Beg FandaraskI, naqib as-sädät (Adels-
marschall der Sayyids) zu Astaräbäd. 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird ein Einkommen aus den 
Steuererträgen der ländlichen Bezirke (rustäq) Fandarask 
und Rämiyän gewährt, das auch schon seinem Vater zuge-
flossen war. Bm: Die Vorlage der Publikation ist defekt. 
Die Urkunde trägt eine tugrä mit "sözümiz". 

377. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1052/beg. 1. April 
1642) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplomatica, Regina 
Margherita 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 92) 
Fs: Tafeln 217, 218 Tx: S. 514 Üb/dt.: S. 515 
Ad: Francesco Erizzo, Doge von Venedig (1631-1646) 
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Ih: Herrscherliches Sendschreiben; 'Abbas II. informiert 
den Adressaten über seine Thronbesteigung und bestätigt 
den Empfang eines venezianischen Gesandtschaftsschreibens. 
Bm: Siegelabdruck auf der Rückseite. 

378. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1052/beg. 1. April 
1642) Au: Venedig, Staatsarchiv; Sala Diplomatica, Regina 
Margherita 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 93) 
Fs: Tafel 219 Tx: S. 518, 520 Üb/dt.: S. 519 f. 
Ad: Francesco Erizzo, Doge von Venedig (1631-1646) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Antwort auf ein Gesandt-
schaftsschreiben des venezianischen Dogen. Bm: Siegel-
abdruck auf der Rückseite. 

379. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1052/beg. 1. April 1642) 
Au: Wien, Österreichisches Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
(Türkische Urkunden) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 94) 
Fs: Tafeln 220, 221 Tx: S. 522, 524 Üb/dt.: S. 523 f. 
Ad: Kaiser Ferdinand III. (1637-1657) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Antwort auf ein Gesandt-
schaftsschreiben, in dem um Unterstützung eines Geistlichen 
(padrI Pa'ülü) gebeten worden war. 

380. (Or) Da: nicht zu ermitteln Au: Sistan(?), Sammlung der 
Familie KalantarI 
Pu: Da'üdI 1348 (Urk. Nr. 6) 
Fs: bei S. 20, Abb. 6 Tx: -S. 10 Km: S. 1 f., unzulänglich 
Ih: Anordnung an einen höheren Provinzbeamten, jene 
Bauern, die er von den Gütern des früheren Kalantars von 
Sistan abziehen und in ein anderes Dorf bringen hatte 
lassen, wieder zurückzuführen. Bm: Der letzte Teil der 
Urkunde fehlt, auch das Eschatokoll mit dem Datum. Ef: FHS. 

381. (Or) Da: undatiert Au: Kopenhagen 
Pu: Afsar 1354 a 
Fs: S. 445 (unvollständig) 
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Ad: König Christian IV. von Dänemark (1588-1648) 
Ih: Gesandtschaftsschreiben zu Händen einer Gruppe ar-
menischer Kaufleute aus Neu-Gulfä, die eine Reise nach 
Europa unternahmen. Bm: Nebst der unvollständigen Faksi-
mile-Wiedergabe fehlt jegliche weitere Information über 
die Urkunde. Sogar der promulgierende Schah kann nicht 
mit letzter Sicherheit angegeben werden. 

382. (Or) Da: undatiert Au: Kopenhagen 
Pu: Afsär 1354 a 
Fs: S. 448-450 
Ad: König Christian IV von Dänemark (1588-1648) 
Ih: Abrechnung persischer Kaufleute armenischer Herkunft, 
die über Auftrag des dänischen Hofes Handelsgeschäfte in 
Indien besorgten; die Abrechnung ist in Form eines Herrscher-
briefes gehalten. Bm: Nebst der Faksimile-Wiedergabe 
fehlt jegliche weitere Information über die Urkunde. So-
gar der promulgierende Schah kann deswegen nicht mit 
letzter Sicherheit angegeben werden. 

383. (Or) Da: undatiert Au: Kopenhagen 
Pu: Afsär 1354 a 
Fs: S. 447 
Ad: König Friedrich III. von Dänemark (1648-1670) 
Ih: Gesandtschaftsschreiben; Bestätigung des Empfanges 
einer dänischen Gesandtschaft. Bm: Nebst der Faksimile-
Wiedergabenfinden sich keinerlei weitere Informationen 
zu dieser Urkunde. Sogar der promulgierende Schah kann 
daher nicht mit letzter Sicherheit angegeben werden. 

384. (Or) Da: undatiert Au: Kopenhagen 
Pu: Afsär 1354 a 
Fs: S. 446 
Ad: König Friedrich III. von Dänemark (1648-1670) 
Ih: Gesandtschaftsschreiben; der dänische Gesandte wurde 
in Ehren empfangen. In Beantwortung seiner Mission wurde 
eine persische Gesandtschaft unter dem Esik-äqäsI-bäsI 
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Imam QulI Beg Qägär nach Dänemark abgeschickt. Bm: Nebst 
der Faksimile-Wiedergabe fehlt jeglicher weitere Hinweis 
auf die Urkunde. Sogar der promulgierende Schah kann nicht 
mit letzter Sicherheit angegeben werden. 

385. (Ko) Da: unleserlich 
Pu: Mufabbam 2536 (Urk. Nr. 5) 
Fs: s. 55 Tx: S. 54 
Ad: der Armenier Malik Kamäl, Sohn des Malik Sah Na~ar 
Ih: Dem Adressaten wird der Besitz seiner ererbten Grund-
stücke bestätigt. Bm: Der untere Teil des Dokuments 
fehlt. Ef: FHS. 

Sulaimän I. ($afI II.; 1666-1694) 
a) unter dem Namen $afI II. 

386. (Or) Da: Ragab 1077 (beg. 28. Dezember 1666) Fo: 5o x 
18,7 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 17) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 4) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 13 Üb/georg.: S. 14 
Ib: der guläm-i bä$$ä-yi sarifä Qätam Äqä 
Ih: Der Inhaber der Urkunde hat sich über den Gouverneur 
des Tuman-i Nabgawän beschwert, dieser habe sich bezüg-
lich des Dorfes Maliksählu bei Nabgawän die Rechte eines 
tiyuldärs angemaßt, obwohl dieses Dorf Eigentum (mulk) 
Qätam Äqäs sei. Qätam Äqä wird rechtgegeben; der Gouver-
neur von Cuuur-i Sa'd wird dazu bestellt, die Durchführung 
des Erlasses zu gewährleisten. Rp: Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. l; Ih-Angabe: S. 44) Ef: FHS. 

387. (Or) Da: Sa'ban 1077 (beg. 27. Januar 166) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ZabI~I - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 23) 
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Ad: der därügä sowie einige Fiskalbeamte und andere lo-
kale Funktionäre von Astaräbäd 
Ih: Der Derwisch Allähdäd Riqäb sowie die Nachkommen des 
Derwischs ~usain Riqäb werden, soweit sie Dienste am 
Imämzädä-yi <Abdalläh im Dorf H""ästä-rüd bei Astaräbäd 
verrichten, werden von einer Reihe (unkanonischer) Steuern 
befreit. Der därügä soll den Erlaß dem beglerbegi von 
Astaräbäd vorlegen. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 2; 
Ih-Angabe: S. 2 f.) Ef: FHS. 

388. Da: ~ü 1-Qa<dä 1077 (beg. 25. April 1667) Fo: 17,8 x 40 cm 
Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-25/8922) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 8) 
Fs: s. 139 Tx: s. 137 f. Üb/azer.: S. 71 f. Km: S. 29 f. 
Ad: Nagaf-qulI ljän, der Statthalter von Sirwän 
Ih: Der Adressat hat sich beklagt, daß sein Wesir, ein 
gewisser Mirzä Kämrän, seit vierzehn Jahren auf die Ein-
hebung der Wesirsgebühr (rasm-i wizärat) verzichten muß, 
weil die Sprecher der ra<ayä von Sirwän auf das Recht 
pochen, von dieser Gebühr (vorgeschriebene Höhe: 980 Tü-
män) befreit zu sein. Fortan soll eine Kompromißlösung 
gelten: Die Wesirsgebühr soll in der Höhe von 450 Tümän 
eingehoben werden. Ef: ~GS. 

389. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1077 (beg. 25. Mai 1667) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 
Fs: im Anhang (nach S. 607) 

6. Teil (Dok. Nr. 4) 
Tx: S. 521-523 

Ib: ein gewisser Sayyid Mir Mu~ammad Muqim b. Mir <Abdalläh 
Ih: Aus dem Steueraufkommen des Dorfes Rustam-Kalätä bei 
Astaräbäd waren soyürgäle und regelmäßige Zuwendungen für 
11 Sayyid cAbd al-Karim und die anderen Söhne Mir <Abdallähs" 
festgesetzt. Nach dem Tode <Abd al-Karims werden diese 
Leistungen auf den Inhaber des Fermans und die noch le-
benden Söhne Sayyid Mir <Abdallähs übertragen. Rp: Schim-
korei t 1979 (Urk. Nr. 3; Ih-Angabe: S. 45) Ef: FHS. 
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390. (Or) Da: RabIC I 1078 (beg. 21. August 1667) Fo: 26 X 

15 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, IX b) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 15) 
Fs: Tafeln XXXVIII, XXXIX Tx und Üb/dt.: S. 197 f. 
Km: S. 135 
Ib: ein gewisser Qurbän <AlI 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum Hofgeschirrträger 
ernannt. Sein Jahresgehalt wird mit zwei Tumän festgesetzt. 
Rp: (1) Gahänpur 1348 (Urk. Nr. 9; Fs: bei S. 242, Abb. 
11; Tx: ,s. 232; Km: S. 223 f. Km ist unter Nr. 10 ange-
geben) (2) Qä'im-MaqämI 1350 b (Fs: S. 69, Abb. 8) 
(3) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 4; Inhaltsangabe: S. 46) 
Bm: Die Urkunde ist ein Erlaß des Höchsten Diwäns (diwän-i 
a<lä). Sie trägt keine Ef. 

391. (Or) Da: RabI' I 1078 (beg. 21. August 1667) Fo: 59,5 x 
27,3 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 9) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 5) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 15 Üb/georg.: S. 16 Km: S. 16 
Ad: Mirzä Ibrähim, der Wesir von Ä~arbäygän 
Ih: Der georgische Edle Yär-<AlI Beg BarätilI hat sich 
beschwert, der Adressat weigere sich, ihm die Einkünfte 
aus einem ihm vom wälI Georgiens gewährten und durch 
<Abbäs II. bestätigten hamä-sälä-Gehaltes aus dem Steuer-
aufkommen von Akulis (in der Höhe von 8 Tumän und 9.000 
Dinär) auszubezahlen. Der Adressat wird aufgefordert, das 
umstrittene Gehalt entsprechend der ursprünglichen Ver-
leihungsurkunde zu entrichten. Rp: Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 5; Ih-Angabe: S. 46 f.) Ef: FHS. 

392. (Or) Da: Rabic II 1078 (beg. 20. September 1667) Fo: 42 x 
2o,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 155) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 6) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 18 f. Üb/georg;: S. 19 f. 
Km: S. 20 
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Ad: der Georgier Bäbunä Beg b. Kaigusrau Beg SisI-Ogl1 
Ih: Unter Berufung auf einige Erlässe früherer $afawi-
denherrscher war es zwischen dem Adressaten einerseits 
und den beiden Söhnen eines gewissen Malik Mirimän sowie 
dem Malik Qurugmas zu einem Rechtsstreit hinsichtlich 
des Besitzes des Dorfes Rizäk-i suflä gekommen. Der 
Streit wird im Sinne des Adressaten entschieden. 
Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 6; Ih-Angabe: S. 47) 

Rp: 
Ef: l;lGS. 

39}. (Ko) Da: Rabic II 1078 (beg. 20. September 1667) Au: Lenin-
grad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung B. Dorn 
(Nr. 776/1/636) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 9) 
Fs: s. 113 Tx: S. 111 f. Üb/azer.: S. 72 f. Km: S. 17 f. 
Ad: der beglerbegi von Sirwän 
Ih: Unter Berufung auf einen Erlaß <Abbäs II. vom Zü 
1-~iiiä 1066 (beg. 20. September 1656; Urk. Nr. 8 der 
gleichen Publikation) wird der Adressat aufgefordert, un-
rechtmäßige Steuerbelastungen 
~1q bei Baku zu unterbinden. 
Nr. 7; Ih-Angabe: s. 48) Ef: 

der Einwohner des Dorfes 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
FHS. 

394. (Ko) Da: Gumädä II 1078 (beg. 18. November 1667) 
Au: Leningrad, Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung 
B. Dorn (Nr. 776/1/634) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 115 Tx: S. 114 Üb/azer.: S. 73 f. Km: s. 18 
Ad: der beglerbegi von Sirwän 
Ih: Dem Heiligtum der BibI Haibat zu Baku werden seine 
Besitzrechte über das Dorf ~lq und andere Stiftungsgüter 
bestätigt. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 8; Ih-Angabe: 
S. 48) Ef: FHS. 

395. (Or) Da: undatiert Au: London, Public Record Office 
(Royal Letters; Persia and Eastern Princes, vol. XL, 
fol 34); Fekete gibt an: London, Her Majesty's State 
Paper Office 
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Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 96) 
Fs, Tx, Üb/dt 
Ih: Herrscherbrief an einen englischen König. Bm: Vgl. 
oben Urk. Nr. 309; beiden Veröffentlichungen liegt ein-
unddieselbe Urkunde zugrunde. Rp: Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 49; Ih-Angabe: S. 74). 

b) unter dem Namen Sulaiman I. 

396. (Or) Da: RabI' I 1079 (beg. 9. August 1668) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi araminä-yi 
Tabriz) 

397. 

Pu: 2500 sal 1350 
Fs: S. 25 (farbig) Tx: S. 24 
Ad: der Statthalter von Nabgawan 
Ih: Die Eigentumsrechte der Bauern des Dorfes Dibkand im 
Distrikt Darä-Sam (Nabgawan) auf ihre mulk-Ländereien wer-
den bestätigt. Der zuständige Statthalter soll einen diese 
Sache betreffenden Streitfall der sarI'a gemäß regeln. 
Rp: (1) "Asnad wa-namäha" 1351 (Urk. Nr. 2; Fs: bei s. 63, 
Tx: S. 63) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 10; Ih-Angabe: 
S. 49 f.) Ef: FHS. 

(Or) 
25,5 
(Nr. 
Pu: 
Fs: 
Ad: 

Da: RabI' II 1079 (beg. 8. September 1669) Fo: 91 x 
cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
H-77/29935) 

Musävi 1977 (Urk. Nr. 15) 
S. 161 f. Tx: S. 157-160 Üb/azer.: S. 79-81 Km: S. 39 f. 
die hohen Finanzbeamten der Provinz Sirwan 

Ih: Das jährliche Gesamtaufkommen aus der cüpän-begI-Steuer 
in Sirwan in der Höhe von insgesamt 1275 Tümän wird auf 
die Gehälter (hamä-sälä) namentlich genannter Militärper-
sonen der Provinz umgelegt. Ef: FHS. 
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398. (Or) Da: RabI' II 1079 (beg. 8. September 1669) 
Au: Tabriz, Privatsammlung von ~ägg ~usain NabgawänI 
Pu: NabgawänI 1334 
Fs: zwischen S. 156 und 157 Tx: S. 157 f. Km: S. 154 f. 
Ib: Nachkommen des Gäbir b. 'Abdalläh b. 'Amr al-An~ärI 
Ih: Den Inhabern des Fermans werden unter Berufung auf 
einen Erlaß von 'Abbäs II. vom Ragab 1057 (beg. 2. August 
1647) verschiedene Privilegien, vor allem Befreiung von 
Steuern und Abgaben, bestätigt. Rp: (1) NabgawänI 1343 b 
(Fs, Tx, Km) (2) Schirnkoreit 1979 (Urk. Nr. 16; Ih-An-
gabe: S. 53). Vgl. auch Larnbton 1969, S. 118 Bm: Dem 
(im oberen Teil leider unvollständigen) Faksimile dieser 
sehr feierlichen Urkunde läßt sich entnehmen, daß es sich 
wohl um einen Ferman des timuridisch-turkmenischen Typus -
also mit einer Intitulatio mit "sözümiz" - handelt. 

399. (Or) Da: Gumädä I 1079 (beg. 7. Oktober 1668) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz) 
Pu: 2500 säl 1350 
Fs: S. 27 (farbig) Tx: S. 26, 39 
Ad: Mikä'Il, Vorsteher der armenischen Kathedrale Maqärä 
in Darä-Säm (Provinz Nabgawän) 
Ih: Der Adressat wird als Vorsteher der Kathedrale Maqärä 
in Darä-Säm bestätigt. In diesem Zusammenhang werden zwei 
ältere Erlässe ausführlich inseriert: 1) ein Erlaß vom 
RabI' II 970 (beg. 28. November 1562) (Tahmäsp I.) in dem 
ein gewisser Bedrüs (Petros) zum Vorsteher der Kathedrale 
Maqärä ernannt wird (der Erlaß scheint in extenso in-
seriert zu sein, sogar die Einleitungsformel "farmän-i 
humäyün ~ud" ist wiedergegeben); 2) ein Erlaß vom ~ü 

1-~iggä 1041 (beg. 1. Juli 1631) (~afI I.) in dem Bidrüs 
(Petras; ist es der gleiche Petros wie ob;n?) als Vor-
steher der Kathedrale zu Maqärä bestätigt wird; außerdem 
werden ihm und anderen armenischen Priestern Steuerprivi-
legien erneuert. Auch die alten Privilegien werden auf 
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den Adressaten übertragen. 
Nr. 11; Ih-Angabe: S. 50) 

Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
Ef: FHS. 

400. (Or) Da: Sa<ban 1079 (beg. 4. Januar 1669) Au: Tabriz, 
Sammlung ~äggI Äqä ~usain NabgawänI 
Pu: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 12) 
Fs: Tafeln I und II Tx und Üb/dt,: S, 83 f. 
Ib: der Richter <Inäyatalläh an-Na9IrI at-rusI 
Ih: Ernennung des Inhabers der Urkunde zum Richter für 
den Distrikt Naggawän. Ef: FHS. 

401. (Or) Da: Sawwäl 1079 (beg. 4, März 1669) Au: I9fahän 
(keine näheren Angaben) 
Pu: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 13) 
Fs: Tafel III Tx und Üb/dt.: S. 84 f. 
Ad: der Würdenträger 9afI QulI Beg Inällü (?) 
Ih: Die Hoheitsrechte des armenischen Bischofs für 
(Neu-)Gulfä und einige Gebiete unweit I~fahäns werden 
aus gegebenem Anlaß bestätigt. Ef: ~GS. 

402. (Or) Da: Sawwäl 1079 (beg. 4. März 1669) Fo: 2o x 33,4 cm 
Au: Gulfä/Isfahän, ar~"nisches Museum (Nr. 267) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 15 Km: S. 19 (Inhaltsangabe) 
Ad: die Gouverneure und Verwaltungsbehörden von Lungän, 
Faraidan und Cahär-maDall 
Ih: Es ist untersagt, christliche Armenier in der Ausübung 
ihrer religiösen Riten einzuschränken. Rp: Rä'In 1349 
(Urk. Nr. 11; Inhaltsangabe: S. 117). 

403. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1079 (beg. 2. April 1669) Fo: 68 x 
22,5 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, X a) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 16) 
Fs: Tafeln XL-XLII Tx und Üb/dt.: S. 199 ff. Km: S. 130 f. 
Ad: Mirza Hidäyat 
Ih: Der Adressat wird zum Saib al-Isläm von Mashad ernannt. 
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Rp: (1) Gahänpür 1348 (Urk. Nr. 11; Fs: bei S. 242, 12. 
und 13. Abb.; Km: S. 223 f.) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 14; Th-Angabe: S. 51 f.) Ef: FHS. 

404. (Ko) Da: ~ü 1-'tfiggä 1079 (beg. 2.' Mai 1669) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk, Nr. 24) 
Tx: S. 42 f. 
Ib: Die Nachkommen der Derwische Allähdäd Riqäb und 
~usain Riqäb, soweit sie Dienste am Imämzädä-yi 'Abdalläh 
im Dorf Hwästä-rüd bei Astaräbäd verrichten. 
Ih: Mit Bezug auf einen Erlaß 'Abbäs II. vom ~afar 1077 
(beg. 3. August 1666) werden die Inhaber des Fermans 
von bestimmten Abgaben befreit. "Stiftungsgüter des Imäm-
zädä-yi 'Abdalläh werden ihnen anvertraut. Rp: Schimko-
rei t 1979 (Urk. Nr. 15; Ih-Angabe: s. 52) Ef: FHS. 

405. (Or) Da: 1079 (beg. 11. Juni 1668) Au: Tabriz, Sammlung 
von ~ägg ~usain NabgawänI 
Pu: Lambton 1969 
Km: S. 118 
Ih: Immunitätsdiplom für die Familie An~ärI. Ihre Mit-
glieder werden von Steuern befreit, gleichgültig wo sie. 
sich niederlassen würden. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 9; Ih-Angabe: S. 49) Bm: Die Urkunde ist nur in 
Form einer knappen Inhaltsangabe veröffentlicht. 

406. (Or) Da: Sawwäl 1080 (beg. 22. Februar 1670) Au: Sistän (?), 
Sammlung der Familie KaläntarI 
Pu: Dä'üdI 1348 (Urk, Nr. 8) 
Fs: bei s. 20, Abb. 8 Tx: S. 11 f. Km: S. 1 f. 
Ih: Anweisung an den Gouverneur von ·srstän, Aufruhr und 
Rebellion in einer vor kurzem gegründeten Siedlung zu 
unterbinden. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 17; Ih-An-
gabe: S. 54) Bm: Der Herausgeber schreibt die Urkunde 
(offenbar irrtümlich) 'Abbäs II. (1642-1666) zu, vgl. 
Pu s. 11. Ef: FHS. 
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407. (Or) Da: Ragab 1081 (beg. 14. November 1670) Fo: 82 x 
24,6 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 20) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 7) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 21 f. Üb/georg.: S. 22 f. 
Km: S. 24 
Ad: Muoammad-QulI ljän, vormaliger Statthalter der Provinz 
Cubür-i Sa'd 
Ih: Im Namen seines Stammes hat sich Amir Bahädur Sultan 
~arämilü über den durch den Adressaten unterstützten Un-
terstamm Baorlü-yi Qägär (sie) beklagt: Die ~arämilü 
hätten einen Kanal angelegt, der Wasser vom Araxes an die 
Dörfer ÜsI (in Cubür-i Sa'd) und ~äggI Lälä (in Tümän-i 
Nabgawän) geführt habe; diese Dörfer seien seit altersher 
dem Amir Bahädur Sultan als hamä-salä verliehen worden. 
Nunmehr hätten die Baorlu-yi Qägär das Gebiet um den Ka-
nal als Winterweide bezogen und verwehren den ~arämilü 
seitdem den Zutritt zu dem Kanal, der nicht mehr gewartet 
werden könne, wodurch die Erträge aus den beiden Dörfern 
gefährdet seien. Einen Erlaß des Wesirs von I~arbägän 
Mirzä Ibrähim, der zugunsten der Barämilu ausgefertigt 
worden sei, hätten die Leute des Adressaten nicht beach-
tet. Der Adressat wird gemahnt, die Durchführung des 
Wesirserlasses zu veranlassen. Rp: Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 18; Ih-Angabe: S. 54 f.) Ef: FHS. 

408. (Ko) Da: Muoarram 1082 (beg. 10. Mai 1671) Fo: 32 x 
17,6 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 105) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 8) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 25 Üb/georg.: S. 25 f. Km: S. 26 
Ib: Dä'üd Beg, Sohn des Alizbär Beg 
Ih: Dem Inhaber wird ein tiyül in der Höhe von jährlich 
15 Tümän verliehen; die Steueraufkommen, aus denen der 
Betrag bezahlt werden soll, waren schon seinem verstor-
benen Vater als tiyül überantwortet worden. Rp: Schimko-
rei t 1979 (Urk. Nr. 19; Ih-Angabe: S. 55) Ef: FHS. 
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409. (Or) Da: Sa'bän 1082 (beg. 3. Dezember 1671) Fo: 26 x 
lo cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr.43) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 9) 
Fs: s. 21 Vermerke: S. 121 Siegel: S. 135 Tx und Üb/ 
georg.: S. 18 
Ib: der Georgier Kamälä Zäzä Beg 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde werden Ehrengewänder als Gegen-
leistung für Abgaben (plskas='.'Geschenke") an den Herrscher 
verliehen. Rp: (1) Puturidze 1962 (Urk. Nr. 9: Fs, Tx, 
Üb/georg., Km) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 20; Ih-
Angabe: S. 56) Verzeichnis Busse: Nr. 62 Ef: ~GS. 

410. (Or?) Da: Ramazän 1082 (beg. 1. Januar 1672) Au: Ecmiadzin 
(Nr. 3/15) 
Pu: Petrusevskij 1949 b (Urk. Nr. lo) 
Tx: S. 363 f. (auszugsweise) 
Ad: der armenische Katholikos zu Ecmiadzin 
Ih: Regelung einer Stiftungsangelegenheit unter Berufung 
auf eine waqf-Urkunde vom Mu~arram 854 (beg. 14. Februar 
1450). 

411. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1082 (beg. 29. Februar 1672) Fo: 46 x 
21 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 102) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 23 Vermerke: S. 102, 129 Siegel: s. 136 Tx und 
Üb/georg.: s. 20, 22 
Ad: Sähnawaz ijän, der wälI von Georgien 
Ih: Übertragung eines tiyül, das schon Vater und Onkel 
eines gewissen A~län Beg b. Qaplän Beg BarätilI innege-
habt hatten, auf diesen und seine Brüder. Rp: (1) Putu-
ridze 1962 (Urk. Nr. 10: Fs, Tx, Üb/georg., Km) (2) Schim-
koreit 1979 (Urk. Nr. 21; Ih-Angabe: s. 56) Verzeichnis 
Busse: Nr. 63 Ef: FHS. 
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412. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1083 (beg. 20. März 1673) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (talifägarI-yi araminä-yi 
Tabriz) 
Pu: "Asnad wa-namähä-yi tärihI" 1350 b 
Fs: S. 142 Tx: S. 141 
Ib: Iräkiel Vardapet, Vorsteher der Kathedrale Qara-Kilisa 
Ih: Beantwortung einer Petition des Inhabers der Urkunde, 
in der sich dieser beklagt, ein gewisser ~äggI Mirzä Beg 
Mir-ijudäwerdI habe von Armeniern entliehene Geldbeträge 
nicht zurückerstattet. Der beglerbegi von Currur-i sa<d 
wird aufgefordert, die Angelegenheit zu untersuchen und 
der sarI<ä entsprechend zu handeln 1 Rp: (1) 2500 sal 1350 
(Fs: S. 29/farbig; Tx: S. 28) (2) Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 22; Th-Angabe: S. 56 f.). 

413. (Or) Da: Rabic I 1084 (beg. 16. Juni 1673) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abioI - Sutudä 1354 a, 
Fs: im Anhang (nach S. 607) 

1. Teil (Urk. Nr. 25) 
Tx: S. 44 

Ib: Sayyid Mir Abu Ga'far b, Mir Muoammad Baqir iälibän 
Ih: Aus dem Aufkommen der Dörfer bei Astaräbäd ist dem 
Inhaber eine jährliche Zuwendung (waiifä) von 30 Tümän 
zu entrichten. Der Ausfall dieses Postens in der Finanz-
buchhaltung soll durch fiskalische Einnahmen aus Isfarain 
und Sabzawär gedeckt werden. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 23; Ih-Angabe: S. 57 f.) Ef: FHS. 

414. (Or) Da: Gumädä II 1084 (beg. 13. September 1673) Fo: 
51,6 x 27,6 cm Au: Mashad, Heiligtumsbibliothek (kitäb-
tanä-yi äsitänä) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 17) 
Fs: Tafeln XLIII, XLIV Tx und Üb/dt.: S. 205 f. 
Km: S. 121 f. 
Ib: Mullä l)aidar QärI aus ijätimäbäd 
Ih: Nach den Bestimmungen eines früheren Erlasses hatte 
der Inhaber der Urkunde für Koranrezitation am Grabe des 
gatim Beg in Mashad aus den Stiftungsgütern des Imam Riiä 
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(Mashad) eine Reihe von finanziellen und materiellen 
Zuwendungen erhalten, die ihm neuerdings aberkannt wurden. 
In Beantwortung eines Bittgesuches des Adressaten wird 
diesem der Empfang eines einzigen Postens seines früheren 
Einkommens zugesichert (diP, Zahlung von 2.400 Dinär). 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 24; Ih-Angabe: S. 58) Ef: FHS. 

(Or) Da: Sawwäl 1084 (beg. 9. Januar 1674) Fo: 24 X 17 cm 
Au: London, British Museum (Or. 4935, X b) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 18) 
Fs: Tafeln XLV, XLVI Tx und Üb/dt.: s. 208 ff. Km: s. 112 f. 

Ib: Mirzä. MuJ;lammad Latif und Mirzä. MuJ;lamrnad Mu}.lsin, beide 
Nachkommen des I~fahäners Mirzä $äliJ;l 
Ih: Für die beiden Empfänger wird eine verlorengegangene 
Urkunde über ein Gehalt aus den Stiftungsgütern der 
Prinzessin Zainab Begum ausgestellt. Rp: (1) Gahänpür 1348 
(Urk. Nr. 11; Fs: bei S. 242, 14. Abb.; Tx: S. 234; 
Km: S. 223 f. unter Nr. 12) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 25; Ih-Angabe: s. 59) Ef: ~GS. 

416. (Or) Da: MuJ;larram 1085 (beg. 7, April 1674) Au: Tabriz, 
Müzä-yi Ä~arbä.ygän (Inv.-Nr. 1224) 
Pu: Fragner 1975 b (Urk. Nr. 4) 
Fs: bei S. 215 (abb. Nr. 5) Tx: s. 190 Üb/dt.: S. 191 
Km: S. 211 f. 
Ad: MuJ;lammad Mu'min Beg, mutawallI am Heiligtum zu Ardabil 
Ih: Das Eintreffen von Geschenken, die der Adressat an 
den Hof gesandt hatte, wird bestätigt. Ihm wird ein Ehren-
kleid gewährt. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 27; 
Ih-Angabe: s. 59 f,) Ef: ~Gs. 

417. (Or) Da: Ragab 1085 (beg. 1. Oktober 1674) Au: Tabriz, 
Sammlung ~ä.ggI Äqä. MuJ;lammad NaggawänI 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 19) 
Fs: Tafeln XLVII und XLVIII Tx und Üb/dt.: S. 211 f. 

Ad: der namentlich nicht genannte Statthalter von Baku 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, dem nicht genannten 
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Inhaber der Urkunde in einer Eigentumsfr~.ge gegenüber 
den Ansprüchen· Dritter gemäß der sarI'a zum Recht zu 
verhelfen. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 26; Fs: 
Tafeln IV und V; Tx und Üb/dt.: S. 85) Bm: Es handelt 
sich um einen Erlaß des diwän-begI im Range einer Herrscher-
urkunde. Ef: ~GS. 

418. (Or) Da: ~affar 1086 (beg. 27. April 1675) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz) . -
Pu: 2500 säl 1350 
Fs: S. 33 (farbig) Tx: S. 30 
Ib: der Kirchenvorsteher Musa aus Alägez 
Ih: Beantwortung einer Petition des Inhabers der Urkunde, 
in der dieser darum bittet, den Statthalter (wohl von 
Cubur-i Sa'd) und den Wezir von Eriwan zu veranlassen, 
Belästigungen der Aneehörigen der renovierten Kirche 
Säh-Dik-Wänk zu unterbinden. Dem Ansuchen wird stattge-
geben. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 29; Ih-Angabe 
s. 61) Ef: ~GS. 

419. (Or) Da: Ramazän 1089 (beg. 17. Oktober 1678) Au: Teheran, 
Privatbesitz Aomad MustaufI 
Pu: Mudarrisr-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 71) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 254 f. 
Ib: Mirzä Muoammad Ga'far QummI 
Ih: Dem Inhaber des Fermans werden die Funktionen und 
Pflichten seines verstorbenen Vaters als Finanzrat am 
Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum übertragen. Ef: ~GS. 

420. (Or) Da: ~U 1-~i~~ä 1089 (beg. 14. Januar 1679) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 28) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 49 f. 
Ad: der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Ein Erlaß 'Abbäs' II. vom ~afar 1077 (beg. 3. August 
1666) wird bekräftigt, wonach die Nachkommen der Derwische 
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Allähdäd Riqäb und ~usain Riqäb, soweit sie am Imäm-
zädä-yi 'Abdalläh zu Hwästä-rud bei Astaräbäd Dienste ver-
richten, von bestimmten Abgaben befreit sind. Stiftungs-
güter des genannten Imämzädäs sind ihnen anzuvertrauen. 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 30; Ih-Angabe: S. 61 f.) 
Ef: FHS. 

421. (Or) Da: RabI II 1091 (beg. 1. Mai 1680) Fo: 15 x lo cm 
Au: Tiflis (Georgisches Museum?) 
Pu: Ohubua 1949 (Urk. Nr. 11) 
Fs: S. 151 Vermerke: s. 103 Tx und Ub/georg.: S. 22 
Ib: Kaigusrau Beg SisI 
Ih: Verleihung von Gehaltszuwendungen (mawägib) in der 
Höhe von vier Tümän. 

422. (Or) Da: Gumädä I 1094 (beg. 28. April 1683) Fo: 43 x 
26 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 21) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 11) 
Fs: nach s. 104 Tx: s. 32 Üb/georg.: S. 32 f. Km: s. 33 
Ib: Mullä Abu 1-Qäsim, ein der Krongutsverwaltung ange-
höriger Theologe 
Ih: Entgegen verschiedenen Anspruchen dritter Personen 
(als solche werden genannt: der yüzbäsI Sangar Beg von 
WängI, ein gewisser <Abdalläh Beg b. Musa Beg und der 
mir-sikär-bäsI) wird dem Inhaber ein hamä-sälä-Gehalt in 
der Höhe von 9 Tümän und 8.900 Dinär aus dem cupän-begI-
Aufkommen des georgischen Dorfes AgilI-Päydär bestätigt. 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 31; Ih-Angabe: s. 62) 
Ef: FHS. 

423. (Or) Da: Ramazän 1094 (beg. 24. August 1683) Fo: 31 x 
17,5 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, XI) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 20) 
Fs: Tafeln XLIX, L Tx und Üb/dt.: S. 212 f. Km: S. 138 ff. 
Ad: Uwägä Awedik, der armenische Ortsvorsteher von Gulfä 
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Ih: Aufgrund eines Gesuches des Adressaten und der Äl-
testen der armenischen Siedlung zu Gulfä/I~fahän wird 
eine Steuerbefreiung für den Armenier ljwagä Sarrat und 
seinen Söhnen widerrufen. Rp: (1) Gahanpur 1348 (Urk. 
Nr. 12; Fs: bei S. 242 15. Abb. Tx: S. 235, Km: S. 223 f., 
unter Nr. 13) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 32; Ih-
Angabe: s. 63) Ef: ~Gs. 

424. (Or) Da: ~afar 1095 (beg. 19. Januar 1684) Fo: 42,5 x 
18 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-8/10868) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 16) 
Fs: S. 164 Tx: S. 163 Üb/azer.: S. 81 f. Km: S. 40 
Ad: der Wesir der Provinz I!arbäygan und die Finanzbeamten 
der Krongüterverwaltung 
Ih: Ein Gehalt, das vormals dem verstorbenen Kronbedienste-
ten Pir Murad Sultan Kangarlu zuerkannt worden war, wird 
gemeinsam mit der Stellung des Toten auf seinen Sohn 
übertragen. Ef: FHS. 

425. (Or) Da: ~afar 1095 (beg. 19. Januar 1684) Au: Mashad, 
Heiligtumsbibliothek (Kitäbbänä-yi äsitänä) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 21) 
Fs: Tafeln LI, LI! Tx und Üb/dt.: S. 215 f. Km: S. 123 f. 
Ib: Mirza Mu~ammad Ibrahim al~~usainI, ein Theologe 
Ih: Regelung der Gehaltszahlung des Inhabers der Urkunde 
aus den Stiftungsgütern des Imam Riza zu Mashad. 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 34; Ih-Angabe: S. 64) 
Ef: FHS. 

426. (Or) Da: 1095? (beg. 20. Dezember 1683) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 294 (Abb. 73) 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 33; vgl. S. 64) Bm: Das 
Faksimile gibt nur die Rückseite des Erlasses wieder. 
Die Datierung begründet sich auf eine später hinzuge-
fügte Notiz auf der Rückseite des Fermans. Allerdings 
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finden sich dort auch das Großwesirssiegel Saib <All 
ijän Zanganäs, der unter Sulaimän in den Jahren von 1668 
bis 1686 das Amt des Großwesirs ausübte. Hiedurch ist 
der Schluß berechtigt, die Urkunde - bei der es sich 
sicher um eine Herrscherurkunde handelt - sei Sulaiman 
zuzurechnen. 

427. (Or) Da: Gumädä I 1096 (beg. 5. April 1685) Au: Teheran, 
Kitäbbänä-yi Maglis-i Sürä-yi millI (ohne Standortsangabe) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 
Fs: bei s. 52 Tx: S. 52 f. 
Ib: Äqä Muoammad Na~Ir, Sohn des Richters Abü 1älib 
LähigänI (vgl. Erlaß $afis I. vom ~ü 1-~iggä 1048/ beg. 
5. April 1639) 
Ih: Zugunsten des Inhabers der Urkunde werden zwei "sar-
näw-i siln (Fischfangflotten?) von Steuern befreit. 
Rp: (1) Simsär 1346. Hier findet sich allerdings nur ein 
Faksimile (bei S. 136, Abb. 2). (2) Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 35; Ih-Angabe: s. 65) Ef: ~GS. 

428. (Or) Da: 1096 (beg. 8. Dezember 1684) Au: Qum (?), 
Familienbesitz 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 118) 
Ih-Angabe: s. 315 
Ih: Ernennung Mirzä Mu~arnmad Amins zum mudarris (Professor) 
am Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum. 

429. (Ko) Da: Muoarram 1097 (beg. 28. November 1685) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 
1450/57, Nr. 60) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 12) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 34 Üb/georg.: s. 35 Km: s. 35 
Ad: der (ungenannte) wälI von Karthlien 
Ih: Ein aus sechs Dörfern bestehendes soyürgäl des verstor-
benen Alizbär Begwird Kaibusrau Beg verliehen. Rp: Schim-
koreit 1979 (Urk. Nr. 36; Ih-Angabe: s. 65) Ef: FHS. 
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430. (Or) D~: 1097 (beg. 28. November 1685) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 2) 
Ih-Angabe: S. 410 
Ad: Mirzä Hidäyat GäbirI 
Ih: Der Adressat wird zum beglerbegi von Sirwän ernannt. 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 37; vgl. S. 66). 

431. (Or) Da: Ragab 1098 (beg. 13. Mai 1687) Fo: 32 x 19 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 37) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 13) 
Fs: S. 27 Siegel: S. 136 Tx und Üb/georg.: S. 24 
Ib: der Georgier Kaigusrau Beg, Enkel von Alizbär Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum guläm-i bä~~ä-yi 
sarifä ernannt. Ihm wird ein jährliches Gehalt von 5o 
Tümän ausgesetzt. Rp: (1) Puturidze 1962 (Urk. Nr. 13; 
Fs: nach S. 104 Tx und Üb/georg.: S. 36 Km: S. 36 f.) 
(2) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 38; Ih-Angabe: S. 66) 
Verzeichnis Busse: Nr. 69 

432. ( Or) Da: Sawwäl 1099 ( beg. 30. Juli 168ff) Fo: 36, 8 x 
19 cm Au: Tiflis, Hindschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 443) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 14) 
Fs: nach s. 104 Tx: s. 38 Üb/georg.: S. 38 Km: s. 39 
Ib: Murta~ä-QulI Beg, Sohn des Kalb~<AlI Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird unter Verweis auf seine 
militärischen Verdienste zum qörcI ernannt und der Truppe 
des yUzbäsI Sarügän Beg Qaragözlü eingegliedert. Sein 
Jahresgehalt wird auf fünf Tümän festgesetzt. Rp: Schim-
koreit 1979 (Urk. Nr. 39; Ih-Angabe: S. 67). 

433. (Or) Da: 1101 (beg. 15. Oktober 1689) Au: Tabriz, 
Sammlung von ~ägg ~usain NabgawänI 
Pu: Lambton 1969 
Üb/eng.: s. 115 (teilweise) Km: S. 114 f. (Ih-Angabe) 
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Ih: Der Forderung des mutawallis der Stiftung von Giyä~ 
ad-Din, die Abgaben der Bauern entsprechend den jewei-
ligen Ernteerträgen zu bemessen, wird - entgegen früheren 
Kontrakten, nach denen ein Pauschale zu begleichen war -
stattgegeben (vgl. den Erlaß vom RabI' II 1073). 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 40; Ih-Angabe: S. 67 f.). 

(Or) 
25,5 
(Nr. 
Pu: 
Fs: 
Km: 

Da: Sa'bän 1102 (beg. 30. April 1691) Fo: 65 x 
cm Au: Baku, AzSSR Ea Respublika Äljazmalary Fondu 
H-33/5389) 

Musävi 1977 (Urk. Nr. 9) 
S. 142-144 Tx: s. 140 f. Üb/azer.: S. 73 f. 
s. 30 ff. 

Ib: $afar-qulI, Unterstatthalter von SakkI und Sohn des 
$afI-qulI 
Ih: Die ra'äyä von SF,kkI sollen den Inhaber der Urkunde 
anerkennen und sich seiner Herrschaft nicht widersetzen. 
Ef: FHSNY. 

435. (Or) Da: Sa'bän 1102 (beg. 30. April 1691) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 30) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 52 
Ad: Pasand ljän, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Dem Adressaten werden Vorhaltungen gemacht, die An-
gehörigen des Turkmenenstammes Göklän drangsaliert und 
ihre seit Tahmäsp r. garantierten Ansprüche auf ihr 
Territorium (yürt) mißachtet zu habe;. Rp: Schimkoreit 
1979 (Urk. Nr. 41; Ih-Angabe: S. 68 f.) Ef: ~GS. 

436. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1102 (beg. 26. August 1691) Fo: 
28,4 x 14,7 cm Au: Tiflis, Handschriftenistitut der 
Akad. d. Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 233) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 15) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 40 Üb/georg.: S. 41 f. 
Km: S. 42 
Ad: Sähnawäz ljan, der walI von Karthlien 
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Ih: Fünfundfünfzig georgische Haushalte, die ehedem einem 
gewissen Pärsdän SisI-OglI zugestanden hatten, werden der 
Verfügungsgewalt des Zäzä Beg b. Bäbünä Beg b. Kaibusrau 
Beg SisI-OglI unterstellt. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 42; Ih-Angabe: s. 69 f.) Ef: FHS. 

437. (Or) Da: Ramazän 1103 (beg. 17. Mai 1692) Au: Takäb, 
buq'ä-yi Ayyüb An~ärI 
Pu: QaratanI 1353 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 103 f. Tx: S. 77-79 
Ib: Malik Zakariyä 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum ris-safid eines 
Distrikts unweit der Stadt Marägä ernannt; diese Funktion 
haben schon seine Vorfahren ausgeübt. Rp: Schimkoreit 
1979 (Urk. Nr. 43; Ih-Angabe: S. 70) Ef: FHS. 

438. (Or) Da: Gumädä II 1104 (beg. 7. Februar 1693) Au: Takäb, 
buq'ä-yi Ayyub An~ärI 
Pu: QaräbänI 1353 (Urk. Nr. 3) 
Fs: s. 105-106 Tx: S. 79 f. 
Ib: Saib Sa'dI und Saib San'än, Nachfahren eines früheren 
mutawallis des Heiligtums Ayyub An~äris zu Takäb 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms, das sich auf der 
Rückseite des Fermans befindet; die Inhaber der Urkunde 
werden zu mutawallis des Heiligtums Ayyüb An~äris zu 
Takäb ernannt. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 44; 

· Ih-Angabe: S. 70 f.) Ef: FHS. 

439, (Or) Da: RabI' II 1105 (beg. 30. November 1693) Fo: 37,5 x 
16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 10) 
Pu: Cbubua 1949 (Urk. Nr. 16) 
Fs: s. 31 Vermerke: s. 105 Siegel: s. 137 Tx und Üb/ 
georg.: S. 30 Vermerke: S. 104, 106 
Ib: NaqI b. Yüsuf, nä'ib eines yüz-bäsI im Arsenal (tupbänä) 
zu Tiflis 
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Ih: Verleihung eines Gehaltes in der Höhe von 8 Tumän 
und 8.450 Dinär an den Inhaber der Urkunde. Die Bestä-
tigung durch den tupcI-bäsI 'Abd ar-Razzäq wird ver-
langt. Rp: (1) Puturidze 1962 (Urk. Nr. 16; Fs, Tx, 
Üb/georg., Km) (2) Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 45; 
Ih-Angabe: S. 71) Verzeichnis Busse: Nr. 70 Ef: FHS. 

440. (Or) Da: ~u 1-Qa'dä 1105 (beg. 24. Juni 1694) Au: Takab, 
buq'ä-yi Ayyub An~ärI 
Pu: QaräganI 1353 (Urk. Nr. 4) 
Fs: s. 107, 109 Tx: S. 82 f. 
Ib: die mutawallis des Heiligtums Ayyub An9äris zu Takäb 
Ih: Bestätigung einer Verfügung des 9adr-Diwäns, durch 
welche eindeutig festgestellt worden ist, daß bestimmte 
Ländereien Stiftungsgut des Heiligtums Ayyub An9ärls zu 
Takäb seien. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 46; Ih-An-
gabe: s. 72) Ef: ~GS. 

441. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: I9fahän, Privatbesitz 
von ~anucihr Bagtyär 
Pu: Qä'im-MaqämI 1352 
Fs: bei S. 90 Tx: S. 90 Km: S. 93 f. 
Ib: der Clan Gunduzlu zu Sustär 
Ih: In Beantwortung einer Klageschrift der Inhaber des 
Fermans wird festgestellt, daß den Bagtyären-Führern 
keine Steuerhoheit über Sustar - und insbesondere die 
dort lebenden Gunduzlu - zukommt. Der Kärun-Fluß gelte 
als Grenze des Hoheitsgebietes der Bantyären. Rp: (1) 
Eine Faksimile-Wiedergabe dieses Erlasses findet sich in 
Barrasihä-yi tärihI 8 (1352 8.) Nr. 3 bei S. 215, aller-
dings ohne jeglichen Kommentar. (2) Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 47; Ih-Angabe: S, 72) 

442. (Or) Da: undatiert Au: London, Archives of Foreign 
Affairs, Royal Letters 
Pu: BayänI, Bänbäbä 1347 a 
Fs: S. 86 Tx: S. 85 f. 
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Ad: Karl II. von Spanien (1665-1700) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin Sulaiman seine 
Thronbesteigung anzeigt und dazu auffordert, die gegen-
seitigen Beziehungen in der bisher geübten Weise weiter-
zupflegen. Rp: (1) Qä'im-MaqämI 1348 (S. 48 f., Urk. Nr.21) 
(2) Qä'im-MaqämI 1350 b (S. 278; Fs: Abb. 68) (3) Schim-
koreit 1979 (Urk. Nr. 48; Ih-Angabe: s. 73) Bm: Leider 
ist das Siegel auf der Rückseite nicht angegeben. Es 
ist nicht zu entnehmen, ob es den Namen ~afI II. oder 
Sulaiman trägt. 

443. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1080/beg. 1. Juni 1669) 
Au: Venedig, Staatsarchiv, Sala Diplomatica, Regina 
Margherita 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 97) 
Fs: Tafeln 225 f. Tx und Üb/dt.: S. 536-538 Km: S. 535 
Ad: Domenico Conterini, Doge von Venedig (1659-1675) 
Ih: Sendschreiben; Antwort auf eine Botschaft des Dogen, 
die ein gewisser ljalifä NabgawänI überbracht hat und ur-
sprünglich für <Abbas II. bestimmt war. Einer Bitte des 
Dogen folgend wird eine Steuerangelegenheit, die die 
Christen von Nabgawan betrifft, überprüft. Rp: Schimko-
reit 1979 (Urk. Nr. 50; Ih-Angabe: S. 74 f.). 

444. (Or) Da: undatiert Au: London, Her Majesty's Statepaper 
Office 
Pu: BayänI ljanbabä 1347 a 
Fs: s. 90 Tx: S. 88 f. 
Ad: der russische Zar (es ist nicht festzustellen, an 
welchen Zaren das Schreiben gerichtet ist; in Frage kommen: 
Alexis I./1645-1676, Fjodor III./1676-82, Ivan Vjl682-
1696, Peter I./seit 1689 als Regent) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin um die Regelung 
einer Eigentumsfrage im Sinne eines Untertanen des Schah 
gebeten wird. Ein armenischer Händler aus Gulfa (I~fahan) 
war während einer Handelsreise in Rußland gestorben. Der 
Schah bittet den Zaren darum, den rechtmäßigen Erben das 
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Handelsgut des Verstorbenen zu überlassen. Rp: (1) Qä'im-
MaqämI 1348 (S. 50 f., Urk. Nr. 22) (2) Schimkoreit 1979 
(Urk. Nr. 51; Ih-Angabe: S. 75 f.) 

445. (Or) Da: undatiert Fo: 96,5 x 57,5 cm Au: Stockholm, 
Schwedisches Reichsarchiv 
Pu: Zettersteen 1945 (Urk. Nr. 217) 
Km: s. 130 f. 
Ad: Karl XI. von Schweden (1660-1697) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Schah bestätigt 
den Empfang des Gesandten Ludvig Fabritius. Der Groß-
wesir wird mit der Abfassung einer Antwort betraut. 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 52; Ih-Angabe: S. 76). 

446. (Or) Da: undatiert Fo: 98 x 57 cm Au: Stockholm, Schwe-
disches Reichsarchiv 
~: Zettersteen 1945 (Urk. Nr. 214) 
Km: s. 128 f. 
Ad: Karl XI. von Schweden (1660-1697) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Dankbarkeitsbezeigung 
wegen des vom schwedischen König angeregten Handelsver-
kehrs zwischen Schweden und Persien und der Botschaft des 
Gesandten Ludovicus (Lüdäwiküs; es handelt sich um den in 
schwedische Dienste getretenen Holländer Ludvig Fabritius). 
Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 53; In-Angabe: S. 76 f,) 
Bm: Die Wiedergabe der Legende des auf der Rückseite be-
findlichen Siegelabdrucks ist nicht ganz richtig. 

447. (Or) Da: undatiert Au: Rom Vatikan, Geheimarchiv 
(A.A.Arm. I-XVIII, Nr. 761) 
Pu: A Chronicle of the Carmelites in Persia 1939 
Fs: bei S. 415 Tx: s. 1335 Üb/eng.: S. 415 (ungenau) 
Km: s. 415 
Ad: Papst Clemens X. (1670-1676) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Schah versichert 
den Adressaten wohlwollender Behandlung der Christen in 
Ä~arbäygän. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. Nr. 54; In-An-



167 

gabe: S. 77) Ern: Der Brief stammt wahrscheinlich aus 
dem Jahre 1673. Das Siegel des Herrschers befindet sich 
auf der Rückseite des Dokuments. 

448. (Or) Da: undatiert Au: Rom Vatikan, Geheimarchiv 
(a.A.Arm. I-XVIII, Nr. 1737) 
Pu: A Chronicle of the Carmelites in Persia 1939 
Fs: bei S. 416 (Siegel) und 422 Tx: S. 1356 Üb/eng.: 
s. 423 (gekürzt) Km: S. 422 
Ad: Papst Innozenz XI. (1676-1689) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben über die Haltung des 
Papstes gegenüber den Osmanen. Rp: Schimkoreit 1979 (Urk. 
Nr. 55; Ih-Angabe: S. 77 f.) Ern: Das Schreiben stammt 
vermutlich aus dem Zeitraum zwischen 1684 und 1685. Das 
Herrschersiegel befindet sich auf der Rückseite des Doku-
ments. 

449. (Or) Da: undatiert Au: Rom Vatikan, Geheimarchiv 
(A.A.Arm. I-XVIII, Nr. 1737a) 
Pu: A Chronicle of the Carmelites in Persia 1939 
Fs: bei S. 424 Tx: S. 1357 Üb/eng.: s. 424 f. 
Km: S. 424 
Ad: Papst Innozenz XI. (1676-1689) 
Ih: Herrscherliches Schreiben; Antwort auf ein päpstliches 
Schreiben vom 26. August 1684 über Unterkunftsmöglich-
kei ten für christliche Reisende in SamäijI. Rp: Schim-
koreit 1979 (Urk. Nr. 56; Ih-Angabe: S. 78) Bm: Das 
Dokument stammt vermutlich aus dem Jahre 1685. Das Herrscher-
siegel befindet sich auf der Rückseite des Schriftstücks. 

Sultän ijusain (1694-1722) 

450. (Or) Da: ~afar 1106 (beg. 21. September 1694) Au: Takäb, 
buq'ä-yi AyyUb An~ärI 
Pu: QarägänI 1353 (Urk. Nr. 5) 
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Fs: s. 110-112 Tx: S. 86 f. 
Ad: hohe Beamte in Ä~arbäygän 
Ih: Die mutawallls des Heiligtums Ayyüb An~äris zu Takäb 
haben sich darüber beschwert, daß Stiftungsgüter des 
Heiligtums der Willkür lokaler Beamter ausgesetzt seien. 
Die Adressaten werden aufgefordert, dies zu unterbinden. 

451, (Or) Da: Ragab 1106 (beg. 15. Februar 1695) Fo: 39 x 
26,2 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 82) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 17) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 46 Üb/georg.: S. 46 Km: S. 46 f, 
Ib: Qurbän Beg b, Mu~ammad Beg Sa'dlU 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird - gleich seinem verstor-
benen Vater - in den militärischen Rang eines äqä erhoben. 
Gleichzeitg wird ihm ein tiyUl seines Vaters mit einem 
Jahresertrag von elf TUmän und 6.051 Dinär übertragen. 
Im Kriegsfalle hat er für die Gestellung eines vollkommen 
gerüsteten Kavalleristen zu sorgen. 

452. (Ep) Da: Sawwäl 1106 (beg. 15. Mai 1695) Au: Lähigän; 
die ·Urkunde ist als Inschrift in der Freitagsmoschee er-
halten, 
Pu: Rabino di Borgomale, H. L., 1928 
Tx: S. 7 ff. (arabische Paginierung) 
Ih: Der Wesir von Gilän-Biyä-pis wird aufgefordert, den 
Betrieb von Bordellen und Spielhäusern sowie den Verkauf 
von cars (einem Hanfpräparat) und Hirsebier (büzä) zu 
unterbinden, Einkünfte aus solcher Betätigung ersatzlos 
zu konfiszieren, die Ausübenden der genannten Gewerbe 
und alle, die sie decken, öffentlich zu bestrafen und 
außerdem Tierkämpfe (Tauben, Wolfshunde etc.) zu ver-
bieten. Der Erlaß soll als Inschrift "in der Freitags-
moschee" angebracht werden. Ef: 5~s. 

453. (Or) Da: Ramazän 1106 (beg. 15. April 1695) Fo: 29 x 
19 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
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Georgiens {Fasz. Pd, Nr. 107) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 33 Tx und Üb/georg.: S. 32 
Ad: Na~ar-'AlI ijän, der wälI von Karthlien 
Ih: Mitteilung über die Auflösung von tiyüls bzw. hamä-
säläs, die bisher von A~län Beg und Lawär~äb Beg BarätilI 
genutzt worden waren. Die Ortschaften in Qarabäg, auf die 
sie gegründet waren, existieren nicht mehr. Rp: Puturidze 
1962 (Urk. Nr. 18; Fs, Tx, Üb/georg., Km) Verzeichnis 
Busse: Urk. Nr. 71 Ef: ~GS. 

454. (Or) Da: Sawwäl 1106 (beg. 15. Mai 1695) Fo: 53,5 x 
18,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens {Fasz. 1452, Nr. 22) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 19) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 50 f. Üb/georg.: S. 52 f, 
Km: S. 53 f. 
Ib: der Königsknappe {guläm-i gä~~ä-yi sarifä) Celebi 
Beg b. ~ätam Beg, Untergebener des yüzbäsI 'Alimardän Beg 
Ih: Dem Inhaber des Dokuments wird bestätigt, daß das 
Dorf Malik-Sählü im Tümän-i Naggawän als sein integres 
Eigentum (mulk) zu betrachten sei. Ihm wird ein hamä-sälä-
Gehal t aus dem Steueraufkommen dieses Dorfes und dem 
cüpänbegI-Aufkommen des Tümän-i Naggawän gewährt. Für 
außerordentliche Dienste als Steuereintreiber wird ihm 
außerdem ein Sonderhonorar zugestanden. Ef: FHS. 

455. (Ko) Da: Mu~arram 1107 (beg. 12. August 1695) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 
Nr. 58) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 20) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 55 f. Üb/georg.: S. 56 f. 
Km: s. 57 
Ad: Amir ~amzä ffän ÜsmI, lokaler Fürst von Qaitäq (Kauka-
sus) 
Ih: Der Adressat wird als Lokalfürst anerkannt, wobei ihm 
die gleichen Rechte wie seinen Vorgängern zuerkanntv.erden. 
Ef: ~GS. 
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456. (Or) Da: eafar 1107 (beg. 11. September 1695) Fo: 32,5 x 
23 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 44) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 37 Siegel: S. 137 Tx und Üb/georg.: S. 34, 36 
Ib: der Georgier AbUl Beg 
Ih: Abül Beg wird auf Vorschlag von Kalb-'AlI ljän Ziyäd 
OglI Qägär, dem beglerbegi von Qaräbäg und oakim von 
Kachetien, zum guläm-i bä~~ä-yi sarifä ernannt. Rp: 
Puturidze 1962 (Urk. Nr. 21; Fs, Tx, Üb/georg., Km) 
Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 72 Ef: ~GS. 

457. (Or) Da: RabI' I 1107 (beg. 10. Oktober 1695) Au: Tehe-
ran, mUzä-yi hunarhä-yi tazyinI 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 24) 
Fs: bei S. 54 Tx: S. 54-56 
Ih: Aufgrund einer Petition der Bevölkerung wird der 
jüngst ernannte kaläntar von Rast und Umgebung ljwägä 
Mu~ammad TaqI durch den früheren kaläntar ljwägä Mu~ammad 
Sa'Id abgelöst. Rp: Simsär 1347a(nur Text der Urkunde: 
s. 80 f.) Ef: ~GS. 

458. (Or) Da: RabI' II 1107 (beg. 9. November 1695) Fo: 7o x 
20,4 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 83) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk, Nr. 22) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 60 Üb/georg.: s. 61 Km: S. 61 
Ib: Malik Salim, Sohn des Malik ljän Bäb (vielleicht 
ljänbäbä?) 
Ih: Besitztümer im Distrikt SUrä-göl, über die einst der 
verstorbene Vater des Inhabers der Urkunde die Hoheit 
ausübte, werden auf den Sohn übertragen. Ef: FHS. 

459. (Or) Da: Sa'bän 1107 (beg. 6. März 1696) Fo: 32 x 26 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 23) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 23) 
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Fs: nach S. 104 Tx: S. 62 Üb/georg.: S. 62 Km: s. 62 
Ib: Riwäs Beg, Sohn des 'Isä Beg 
Ih: Seinem verstorbenen Vater gleich wird der Inhaber 
der Urkunde in die Reihe der muläzimän-i sarkär-i bä~~ä-yi 
sarifä aufgenommen. Sein Jahresgehalt in der Höhe von 
zwölf Tümän entspricht dem seines Vaters. Ef: FGS. 

460. (Or) Da: Sa'bän 1107 (beg. 6. März 1696) Fo: 45 x 27,5 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 11) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 24) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 63 Üb/georg.: S. 63 Km: S. 63 f. 
Ib: der Kachetier Bädä Beg (wohl richtig:Bädädä Beg) b. 
Rustam Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird anstelle seines ver-
storbenen Vaters zum guläm-i sarkär-i bä~~ä-yi sarifä 
ernannt. Sein Jahresgehalt in der Höhe von zwölf Tümän 
entspricht dem seines Vaters. Bm: Die Urkunde trägt 
keine Einleitungsformel; sie ist mit dem "muhr-i 
musawwadä-yi diwän-i a'lä" ("Konzeptsiegel des Groß-
diwäns") versehen. 

461. (Or) Da: Sa'bän 1107 (beg. 6. März 1696) Fo: 31 x 19 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 129) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 25) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 65 Üb/georg.: s. 65 Km: S. 65 
Ib: Yütim Beg, Neffe (barädarzädä) des amil-anurs Giw Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in den Rang seines ver-
storbenen Onkels erhoben. Ef: ~GS. 

462. (Or) Da: Mu~arram 1108 (beg. 31. Juli 1696) Fo: 62,3 x 
23,2 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 84) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 26) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 66 f. Üb/georg.: s. 67 f. 
Km: S. 68 
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Ad: der (ungenannte) Statthalter von CubUr-i Sa'd 
Ih: Nießbrauch-, bzw. Besitzrechte für Malik Salim, die 
diesem durch den Erlaß vom RabI' II 1107 (beg. 9. Novem-
ber 1695; Puturidze 1962, Urk. Nr. 22) zuerkannt worden 
waren, werden ausdrücklich bestätigt. Ef: FHS. 

463. (Or) Da: RabI' II 1108 (beg. 28. Oktober 1696) Fo: 37 x 
16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 12) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 20) 
Fs: S. 39 Vermerke: S. 109, 122 Siegel: S. 138 Tx: S. 36 
Vermerke: S. 106, 108 Üb/georg.: s. 36, 38 Vermerke: 
s. 106, 108 
Ib: der Georgier Damädrä Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum muläzim-i sarkär-i 
bä~~ä-yi sarifä ernannt, Sein Jahresgehalt wird auf 
fünfzehn TUmän festgesetzt. Rp: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 27; 
Fs, Tx, Üb/georg., Km) Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 73 
Ef: FHS. 

464. (Or) Da: wahrscheinlich 1107 (beg. 12. August 1695) 
Au: Teheran, mUzä-yi hunarhä-yi tazyinI 
Pu: Simsär 1346 
Fs: bei S. 136 (Abb. 1) Km: S. 131 (unzulänglich) 
Ih: Ernennung eines kalantars (Ortsvorstehers) für Rast. 
Bm: Der einzige Kommentar ist die Legende zum Faksimile. 
Dort wird das mit Sicherheit falsche Datum 1197 angegeben. 
Ef: ~GS. 

465. (Or) Da: Gumädä II 1108 (beg. 26. Dezember 1696) Fo: 86,5 x 
26,7 cm Au: Tiflis, Zentrales Staatsarchiv der Geor-
gischen SSR (Fond 1452, Nr. 85) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 18) 
Fs: S. 176 f. Tx: S. 174 f. Üb/azer.: s. 88-91 Km: S. 43 ff, 
Ad: Qäsim-'AlI, Sohn des balifä Qubäd 
Ih: Auf eigenen Wunsch wird der Adressat als Nachfolger 
seines verstorbenen Vaters zum balifä für einige Stämme 
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in Arasbärän ernannt. Bm: Die Urkunde gehört dem 
Typus "sagarä" an. 

466. (Or) Da: Gumädä II 1108 (beg. 26. Dezember 1696) Au: 
Gurgän, Sammlung von Masiv ~abivI 
Pu: ~abI~I - SutUdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 32) 
Fs: im Anhang (nach s. 607) Tx: S. 55-58 
Ib: die Sayyids Murtazä, Mufid und Fazalläh, Söhne eines 
gewissen Sayyid Mir Abu 1älib AstaräbädI 
Ih: In einem Erbschaftsstreit werden die Inhaber des Fer-
mans als Erben eines soyUrgäls im Werte von 7,500 Dinär 
aus dem Aufkommen eines Dorfes bei Astaräbäd anerkannt, 
das einem ihrer Vorfahren schon von ~ahmäsp I. zugesprochen 
worden war. Ef: FHS. 

467. (Or) Da: nach dem Ramazän 1108 (beg. 24. März 1697) 
Au: Bihbihän, Imämzädä-yi Säh Mir 'AlI Fusain 
Pu: Gaube 1973 
Fs: Abb, 82 Tx: S. 236-238 Üb/dt.: S. 238 Km: S. 238 
Ib: die Verwaltung des obgenannten Imämzädäs 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms (auf der Rückseite) 
über die Stiftungsgüter des Imämzädäs. Bm: Das Dokument 
ist stark beschädigt. Ef: FHS. 

468. (Ko) Da: Sawwäl 1108 (beg. 23. April 1697) Fa: 31 x 17 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, 13) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 21) 
Fs: S, 41 Vermerke: S. 111, 123 Tx und Üb/georg.: S. 38 
Vermerke: s. 108, 110 
Ib: <Alimardän b, Bairam, nä'ib eines yüzbäsI im Arsenal 
(tUpgänä) zu Tiflis 
Ih: Verleihung eines Gehaltes an den Inhaber. Die Bestä-
tigung durch den tüpcibäsI <Abd ar-Razzäq Beg wird ver-
langt. Rp: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 28; Fs, Tx, Üb/ 
georg., Km) Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 74 Ef: FHS. 
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469. (Or) Da: Sawwäl 1108 (beg. 23. April 1697) Fo: 31 x 17 cm 
Au: Tiflis 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 22) 
Fs: S. 43 Siegel: s. 138 Tx und Üb/georg.: S. 40 
Ib: der (neue) georgische Geistliche Üdamiz (?) 
Ih: Ernennung des Inhabers der Urkunde zum georgischen 
Katholikos. Verzei.chnis Busse: Urk. Nr. 76 Ef: ~GS. 

470. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1108 (beg. 22. Mai 1697) Au: Takäb, 
buq<ä-yi Ayyub An~ärI 
Pu: QaräbänI 1353 (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 113-116 Tx: S. 89 
Ad: der Stellvertreter des beglerbegis von Ä~arbäygän 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, entsprechend den 
Unterlagen, die sich im Besitze der mutawallis des 
Heiligtums Ayyüb An~äris zu Takäb befinden, zu handeln. 
Ef: ~GS. 

471. (Ko) Da: ~ü 1-Qa<dä 1108 (beg. 22. Mai 1697) Au: Teheran (?), 
Sammlung M. Mufaguam 
Pu: Mufabnam 1346 b 
Fs: bei S. 158 (Abb. 2) Tx: S.156 
Ad: Karmeliter-Patres in Persien 
Ih: Bestätigung eines Paßbriefes vom Ramazän 1090 (beg. 
6. Oktober 1679). Rp: Qä'im-MaqämI 1348, s. 57 (Urk. 
Nr. 25) Bm: Die Vorlage dieser Publikation ist eine von 
23 Fermankopien, die am 9. Gumädä II 1260 (26. Juni 1844) 
am Qägärenhof unter offizieller Kontrolle angefertigt 
wurden. Ef: ~GS. 

472. (Or?) Da: ~ü 1-~iggä 1108 (beg. 21. Juni 1697) Au: 
Tübingen, Universitätsbibliothek 
Pu: Afsär 1353 a 
Tx: S. 406-408 
Ad: der Höfling und Würdenträger Mutammad-Yär Beg 
Ih: Der Adressat wird zum Provinzialwesir von Mäzandarän 
ernannt. Ef: ~GS. 
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473. (Or) Da: ~afar 1109 (beg. 19. August 1697) 
Pu: Dihgän 1348 
Tx: S. 179 f. 
Ib: Sayyid Ibrähim 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in seinem Amte als galifä 
für Hamadän, Darguzin, ljarraqän und weitere Distrikte in 
Westpersien bestätigt. Bm: Der Erlaß trägt keine Ef; 
ist er dem Typus sagarä hinzuzurechnen? 

474. (Or) Da: Ragab 1109 (beg. 13. Januar 1698) Fo: 64 x 
24 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 130) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 29) 
Fs: nach S. 104 Tx: s. 76 Üb/georg.: S. 76 f. Km: S. 77 
Ib: der amil-ägur Yütim Beg, Nachfolger seines Onkels 
Giw Beg 
Ih: Das Jahresgehalt Giw Begs in der Höhe von 100 Tümän 
aus dem cüpänbegI-Aufkommen des Stammes Qägär und der 
Stadt Gangä wird auf Yütim Beg übertragen. Ef: FHS. 

475. (Or) Da: Sa<ban 1109 (beg. 12. Februar 1698) Au: Teheran (?), 
Sammlung von Oberst ~usain BäybürdI 
Pu: BastänI-PärizI 1347 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 216 (Abb~ 1) Tx: S. 213 f. Km: S. 211 f. 
Ih: Beförderungen und Gehaltssteigerungen für die Kinder 
des AllähwerdI-Beg Bäybürdlü. Rp: (1) Qä'im-MaqämI 1348 
S. 61 (Urk. Nr. 26) (2) BäybürdI 1341, S. 249 (Tx). 

476. (Or) Da: Sawwäl 1109 (beg. 12. April 1698) Fo! 40 x 25,6 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 131) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 30) 
Fs: nach s. 104 Tx: s. 78 Üb/georg.: S. 78 Km: S. 78 f. 
Ib: Aftandil Beg, Bruder des verstorbenen amil-ägur Yütim 
Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in den Rang seines ver-
storbenen Bruders erhoben. Ef: ~GS. 
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477. (Or) Da: Sawwal 1109 (beg. 12. April 1698) Fo: 73 x 
26 cm Au: Tabriz, Museum des armenischen Episkopats 
(müzä-yi ijalifägarI-yi aräminä-yi Tabrlz) 
Pu: "Asnad wa-namähä" 1351 
Fs: bei S. 61 Tx: S. 61 f. 
Ib: ein gewisser Allähwerdi aus dem Dorf Darä-Sam bei 
Naijgawan 
Ih: Antwort auf eine Eingabe des Inhabers der Urkunde. 
Dieser beschwert sich über die Ansprüche, die ein gewisser 
Mir Mu'min, Sohn des Mir ~afI, auf Ländereien des Dorfes 
Darä-Säm erhoben hat. Der Adressat führt ins Treffen, 
daß bereits ähnliche Forderungen des Vaters - Mir ?afI 
(im Text irrtümlich als Mir ljalafI wiedergeben) - seiner-
zeit durch Vertreter des diwän a~-~adära abgelehnt worden 
seien, und die Betroffenen Ländereien armenisches Stif-
tungsgut seien. Der Herrscher wird gebeten, Murtazä 
QulI ljan, den ~akim von Naggawan, und die beglerbegis von 
Tabrlz und Eriwan zu veranlassen, in dieser Sache gerechte 
Entscheidungen herbeizuführen. Durch den Erlaß wird die 
Angelegenheit an den Q.ä.kim von Na.\}gawan delegiert. 
Rp: 2500 sal 1350 (Fs/färbig:. s. 31, Tx: 32, 38) Ef: ~Gs. 

478. (Or) Da: ~U 1-Qa'dä 1109 (beg. 11. Mai 1698) Fo: 64 x 
25 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 262) 
I'u: I'uturidze 1962 (Urk. Nr. 31) 
Fs: nach s. 104 Tx: S. 80 Üb/georg.: s. 80 Km: s. 81 
Ib: der amil-äijur Aftandil Beg, Bruder des verstorbenen 
YUtim Beg 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird eines der Jahresgehälter 
seines Bruders in der Höhe von 100 TUman zuerkannt. 
Ef: FHS. 

479. (Or) Da: ~U 1-~iggä 1109 (beg. 10. Juni 1698) Fo: 43 x 
28,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 260) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 32) 
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Fs: nach s. 104 Tx: s. 82 Üb/georg.: S. 82 Km: S. 82 f. 
Ib: der Georgier Kasbar Beg ljawäg-ogl! 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum guläm-i sarkär-i 
ba~~ä-yi sar!fä ernannt. Sein Jahresgehalt wird auf zehn 
Tümän festgesetzt. 

480. (Or) Da: Mu~arram 1110 (beg. 10. Juli 1698) Au: Tabriz, 
Sammlung von ~agg ~usain Äqä NabgawänI 
Pu: Lambton 1969 
Üb/eng.: s. 109 f. Km: s. 109 
Ih: Übertragung eines tiyüls von einem verstorbenen 
Gouverneur auf dessen Sohn und Nachfolger. Damit ist die 
Verpflichtung verbunden, 47 bewaffnete Männer zu stellen. 
Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 75 Ef: ~GS. 

481. (Ko) Da: Ramazän 1110 (beg. 3. März 1699) Au: Leningrad, 
Archiv der Akad. d. Wiss. d. UdSSR, Sammlung B. Dorn 
(Nr. 776/1/673) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 139 Tx: s. 138 Üb/azer.: S. 83 Km: S. 33 
Ad: der beglerbegi von Sirwän 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms. Den mutawallis des 
Mausoleums Abü ·sa'Id Abü 1-ljairs zu Baku ist jegliche 
Hilfe zu erweisen. Ef: FHS. 

482. (Or) Da: 9afar 1111 (beg. 29. Juli 1699) Au: Gurgän, 
Sammlung von Mas!~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 34) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 61 f. 
Ib: der yasä'ül Mu~ammad Ga'far Beg 
Ih: Der Inhaber des Erlasses soll in der Provinz Gilän-
Biyä-pis ein kollektives Pönale (targumän, eigentlich: 
Geschenk, das den guten Willen des Gebers vermittelt) in 
der Höhe von 500 TUmän eintreiben und an den Hof ab-
liefern. Ef: ~GS. 

483. (Ko) Da: $afar 1111 (beg. 29. Juli 1699) Au: Teheran, 
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Sammlung von M. Mufabbam 
Pu: Mufabbam 1346 b 
Fs: bei s. 162, Abb. 2 Tx: S. 160 
Ih: Armenischen und europäischen Christen wird auf das 
Gesuch eines Sprechers verschiedener christlicher Ge-
meinschaften die Erlaubnis zu Religionsausübung, Kirchen-
bau und Leichenbestattung erteilt. Rp: Qä'im-MaqämI 1348 
(S. 62, Urk. Nr. 27) Bm: Als Vorlage dieser Publikation 
diente eine von 23 Fermankopien, die am 9. Gumädä II 1260 
(26. Juni 1844) am Qagarenhof amtlich angefertigt wurden. 
Diese Kopien befinden sich im Besitze von M. Mufabbam. 
Ef: ljGS. 

484. (Or) Da: RabI< II 1111 (beg. 26. September 1699) Fo: 43,8 x 
23 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 114) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 34) 
Fs: narh s. 104 Tx: S. 86 Üb/georg.: S. 86 f. Km: S. 87 
Ib: Mu~tafä Sultan, Sohn des vormaligen Gouverneurs von 
Aqca-Qal'ä, MahdI-tlan Sultan 
Ih: Der Inhaber wird zum Gouverneur von Aqca-Qal'ä mit 
militärischen Befugnissen ernannt (die Ernennung bezieht 
sich auf den Posten eines Amirs von Aqca-Qal'ä; im Anschluß 
heißt es aber, seine Untertanen hätten ihn als ~akim an-
zuerkennen). Seine militärischen Pflichten (Verteidigung 
der Festung, Bekämpfung von Wegelagerern und aufrühre-
rischem Gesindel, permanente Bereithaltung seiner Armee) 
werden spezifiziert. Ef: ljGS. 

485. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1111 (beg. 20. April 1700) Fo: 39 x 
16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 15) 
Pu: Puturidze 1962 (Urk. Nr. 35) 
Fs: nach S. 104 Tx: S. 88 Üb/georg.: s. 88 Km: S. 89 
Ad: der yüzbäsI Kalb-'AlI Beg BigdilI 
Ih: Einern Untergebenen des Adressaten, dem qörcI Ciräg 
Beg b. Zamän-'AlI Beg, wird ein Gehalt in der Höhe von 
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füilf TITmän und 9.340 Dinär zugesprochen. Dieses Gehalt 
wird von den Erträgen zweier tiyüls abgezweigt, deren 
Nießbrauch vordem dem Georgier Zäl Beg (sein tiyül erstreckte 
sich u. a. auf die Dörfer ?asan-kändi und Karmüg am 
Gökcä-See) und dem vormaligen qörcI-bäsI G~nigän zustande 
Ef: FHS. 

486. (Or) Da: Sa'bän 1112 (beg. 11. Januar 1701) Fo: 21,3 x 
20 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 45) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 22) 
Fs: S. 43 Tx und Üb/georg.: S. 40 
Ib: Udamiz, der Neffe Na~ar-'AlI Häns, des wälis von 
Karthlien 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird als georgischer Katholi-
kos bestätigt. Rp: Puturidze 1965 (Urk. Nr. l; Fs, Tx, 
Üb/georg., Km). 

487. (Or) Da: Sa'bän 1112 (beg. 11. Januar 1701) Fo: 35,5 x 
15,2 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wissenschaften Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 16) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 23) 
Fs: S. 153 Vermerke: S. 113, 124 Tx und Üb/georg.: S. 40, 
42 Vermerke: S. 110, 112 
Ib: der Artillerist Mu~ammad vom Arsenal (tüpbänä) zu Tiflis 
Ih: Verleihung eines Gehalts in der Höhe von sieben Tümän 
und 8800 Dinär an den Inhaber der Urkunde. Rp: Puturidze 
1965 (Urk. Nr. 2; Fs, Tx, Üb/georg., Km) Verzeichnis 
Busse: Urk. Nr. 77 Ef: FHS. 

488. (Or) Da: ~ü 1-?iggä 1112 {beg. 9. Mai 1701) Fo: 34,5 x 
16,6 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens {Fasz. Pd, Nr. 17) 
Pu: Putiridze 1965 (Urk. Nr. 4) 
Fs: nach s. 118 Tx: S. 8 Üb/georg.: S. 8 f. Km: s. 9 
Ib: Gäldi-Bän Beg b. 'AlI, ein Untergebener des yüzbäsI 
Nagaf QulI Beg Ustäglü 
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Ih: Die Auszahlung eines Jahresgehaltes von einem Tümän 
und 6400 Dinär sowie sechs uarrwär und 55 mann in Natu-
ralien an den Inhaber der Urkunde wird geregelt. Ef: FHS. 

489. (Or) Da: RabI' I 1113 (beg. 6. August 1701) Fo: 25,2 x 
102,8 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-34/5416) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 10) 
Fs: s. 148 Tx: s. 145-147 Üb/azer.: S. 74-76 Km: S, 32 f. 
Ad: Muoammad gän Beg, der Unterstatthalter von SakkI 
Ih: Der Vorgänger des Adressaten hatte seinerzeit von 
nicht näher spezifizierten Untertanen in SakkI unrecht-
mäßig 500 AsrafI als "Geschenk" (pI~ka~) eingetrieben, 
wogegen die Betroffenen Protest einlegten. Der Betrag ist 
nunmehr an die Schatzkammer des Herrschers abzuführen. 
Rp: Die Urkunde wurde schon bei Musävi 1965 (Urk, Nr. 11; 
Fs, Tx, Üb/azer., Km) veröffentlicht, allerdings auf der 
Basis einer amtlichen Nachzeichnung (suwwäd): Au wie das 
vorliegende Original (Nr. H-17/10867). Ef: FHSNY. 

490. (Or) Da: Gumädä I 1113 (beg. 4, Oktober 1701) Fo: 28,6 x 
19 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. a. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 42) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 5) 
Fs: nach S. 118 Tx: S, 11 Üb/georg.: S, 11 Km: S. 12 
Ib: der georgische Königsknappe (guläm-i ~ä~~ä-yi sarifä) 
Siyäwug Beg 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird rückwirkend vom 15. 
~ü 1-~iggä 1111 an ein Jahresgehalt in der Höhe von 15 
Tümän (Grundgehalt: 7 Tumän, Zulagen: 8 Tümän) zuerkannt. 

491. (Or) Da: Sawwäl 1113 (beg. 1. März 1702) Au: Teheran (?), 
Sammlung von Oberst ~usain BäybürI 
Pu: BästänI-PärizI 1347 (Urk. Nr, 2) 
Fs: bei S. 216, Abb. 2 und 3 (Rückseite mit Kanzleiver-
merken) Tx: S. 214 Km: s. 211 f. 
Ad: einige qörcis, die der Familie Bäybürdlü angehören 
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Ih: Aus den Erträgen eines Dorfes bei Kanduwän am Karag-
Fluß wird für die Empfänger der Urkunde ein hamä-sälä 
von sechs tumän-i TabrizI ausgeschrieben. Ro: (1) Qä'im-
MaqämI 1348(S. 63, Urk. Nr. 28) (2) BäyburdI 1341, 
S. 250 (Tx) Ef: FHS. 

492. (Or) Da: ~u 1-~iggä 1113 (beg. 29. April 1702) 
Pu: Khanykoff 1857 
Tx: S. 71-74 
Ad: Bäyandur-Sultän, Statthalter von Qaräga-Däg 
Ih: Ein soyurgäl eines gewissen Burhän ad-Din, der ohne 
Erben verstorben war, wird an Bäyandurs Sohn Siräg ad-Din 
Muoammad Qäsim-Beg vergeben. Rp: Petrusevskij 1949 b 
(Urk. Nr. 3; Tx: S. 348-353). Verzeichnis Busse: Urk. 
Nr. 78 Bm: Die Urkunde wurde von Minorsky (1937, S. 958, 
D) kommentiert. 

493. (Or) Da: Muoarram 1114 (beg. 28. Mai 1702) Au: Teheran (?), 
Sammlung von Oberst BäyburdI 
Pu: BästänI-PärizI 1347 (Urk. Nr. 3) 
Fs: bei S. 216, Abb. 4 und 5 (Rückseite mit Kanzleivermer-
ken) Tx: S. 215 Km: s. 211 f. 
Ib: PirI-Beg Päyburdlu 
Ih: Für den Inhaber der Urkunde wird ein hamä-sälä fest-
gesetzt. Rp: Qa'i~-MaqämI 1348 (s. 64, Urk. Nr. 29) 
Ef: FHS. 

494. (Or) Da: Rabic II 1114 (beg. 25. August 1702) Au: Teheran, 
Privatbesitz AOillad MustaufI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 72) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 255 f, 
Ib: der Finanzrat Mirzä Muoammad Ibrähirn MustaufI aus 
Qum, Sohn des Mirzä Muoammad Ga<far QummI 
Ih: Für die Betreuung der Begräbnisstätte Schah Sulaimä.ns I. 
wird dem Inhaber des Erlasses eine zusätzliche Jahres-
rente in der Höhe von zehn Tumän gewährt. Ef: ~GS. 
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495, (Ko) Da: 29. Sa'bän 1114 (18. Januar 1703) Fo: 97 x 
18,5 cm Au: Baku, Handschriftensammlung der Akad. d. 
Wiss. d. AzSSR (Nr. 8930) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 12) 
Fs: bei S. 108, s. 109 Tx: s. 104 f. Ub/azer.: s. 56 f. 
Km: S. 18 f. 
Ib: Mu~ammad Bäqir Beg, herrscherlicher Steigbügelhalter 
Ih: Dem Inhaber des Fermans werden fiskalische Immunitäten 
zuerkannt, in deren Genuß schon sein Onkel väterlicherseits 
gestanden war. Bm: Der oberste Teil der Urkunde ist nicht 
wiedergegeben. Die Vorlage der Publikation ist eine 
amtliche Nachzeichnung (suwwäd), die sogar durch Zeugen-
unterschriften auf der Rückseite des Schriftstücks be-
stätigt wird. 

496. (Or) Da: Sawwäl 1114 (beg. 
Fo: 48 x 24 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches 
Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 86) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 6) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 13 Üb/georg.: S. 13 Km: S. 14 
Ad: der (ungenannte) Wesir der Provinz A~arbäygän 
Ih: Dem Georgier Riwäs Beg, der anstelle seines offenbar 
·verstorbenen Bruders Abül Beg Gefolgsmann des Herrschers 
geworden ist, soll ein Gehalt von jährlich 3o Tümän aus-
bezahlt werden. Ef: FHS. 

497. (Or) Da: RabI' II 1115 (beg. 14. August 1703) Fo: 51,5 X 

23,3 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 87) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 7) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 15 Üb/georg.: S. 15 Km: S. 16 
Ad: der (ungenannte) Wesir der Provinz A~arbäygän 
Ih: Der Georgier Bädädä Beg, Sohn des Abül Beg, ist seit 
geraumer Zeit herrscherlicher Gefolgsmann. Ihm ist ein 
Jahresgehalt von 12 Tümän auszubezahlen. Ef: FHS. 

498. (Ep) Da: RabI' 1115 (beg. 14. August 1703) Au: Yazd; die 
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Urkunde ist als Inschrift in der Freitagsmoschee erhalten. 
Pu: Afsär 1342 (Urk. Nr. 4) 
Tx: S. 172 f. 
Ih: Warnung an die Angehörigen höherer militärischer 
Ränge (z. B. yüzbäsI und minbäsI) der Artillerie, die Be-
völkerung der Stadt Yazd nicht länger zu belästigen und 
Überfälle auf sie einzustellen. Bm: Die Publikation gibt 
den Text der Inschrift wieder. Ef: ?GS. 

499. (Or) Da: Ragab 1115 (beg. lo. November 1703) Fo: 37 x 
15,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 14) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 24) 
Fs: s. 45, 125 und 139 Tx und Üb/georg.: S. 44, 112, 114 
Ib: der Kachetier Bädädä Beg, Sohn des Rustam Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde war anstelle seines verstor-
benen Vaters zum muläzim-i sarkär-i bä~~ä-yi sarifä er-
nannt worden. Als Gehalt wurden ihm zwölf Tümän aus dem 
Steueraufkommen der Salinen und Petroleumquellen der Stadt 
Baku zugestanden. Später suchte er an, sein Gehalt in 
voller Höhe auf einen anderen fiskalischen Einnahmeposten 
umzulegen, nämlich auf die Provinzialabgaben des Gouver-
neurs von Lenkoran und Mügänät, 'Abbäs-QulI Bän. Dem An-
suchen wird stattgegeben. Rp: (1) Puturidze 1962 (Urk. 
Nr. 33: Fs, Tx, Üb/georg., Km; hier Datumsangabe: Ragab 
1110/beg. 3. Januar 1699) (2) Puturidze 1965 (Urk. Nr. 
3: Fs, Tx, Üb/georg., Km; hier Datumsangabe: Ragab 1115) 
(3) Musävi 1967 (Urk. Nr. 22: Fs, Tx, Üb/azer., Km) 
Ef: FHS. 

500. (Or?) Da: Sa'bän 1115 (beg. 10. Dezember 1703) Au: Tabriz, 
Sammlung von ?ägg Mu~ammad Äqä NabgawänI 
Pu: Lambton 1952 
Tx: S. 48 f. Üb/eng.: S. 51 f. Km: S. 44 
Ih: Regelung einer unübersichtlich gewordenen soyürgäl-
Erbschaft (vgl. Ferman vom ~afar 1067/beg. 11. November 
1656), unter Berufung auf andere Erlässe (RabI' I 1111/ 
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beg. 27. August 1699, Muoarram 1114/beg. 28. Mai 1702 
und Gumädä II 1114/beg. 23. Oktober 1702). Rp: Lambton 
1969 (S. 116: Inhaltsangabe) Ef: FHS. 

501, (Or) Da: 1115 (beg. 17. Mai 1703) Au: Teheran, Urkunden-
sammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi irän 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 42) 
Ib: Mir 'Abdalläh 'Abd al-WahänI, ein armenischer Würden-
träger aus Ä~arbäygän 
Ih: Regelung einer soyürgäl-Erbschaft. Bm: Ist diese 
Urkunde mit Nr. 500 identisch? 

502. (Or) Da: RabI' I 1116 (beg. 4. Juli 1704) Au: Takäb, 
buq'ä-yi Ayyüb An~ärI 
Pu: QaräbänI 1353 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 117-118 Tx: S. 92 
Ad: der Stellvertreter des beglerbegis von Ä~arbäygan 
Ih: Der Adressat soll eine Eingabe der mutawallis des 
Heiligtums Ayyüb An~äris behandeln. Die mutawallis bekla-
gen sich über unrechtmäßige Übergriffe Fremder (darunter 
Angehörige des Stammes Afsär) auf Stiftungsgüter. 
Ef: ?GS. 

503. (Or) Da: RabI' II 1116 (beg. 3, August 1704) Au: Teheran(?), 
Sammlung von Oberst BäybürdI 
Pu: BäybürdI 1348 
Fs: bei S. 74 (Abb. 1) Tx: s. 69 Km: S. 67 f., 69 
Ih: Festsetzung des Einkommens von Imäm-qulI Beg und 
anderen Angehörigen der Familie BäybürdI. Ef: FHS. 

504. (Or) Da: Ramazän 1116 (beg. 28. Dezember 1704) Fo: 28,6 x 
107,5 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-28/4100) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 181 Tx: s. 178-180 Üb/azer.: S. 91-94 Km: 
s. 45 ff. 
Ih: Die Ernennung von bulafä' für eine größere Anzahl 
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turkmenischer Stämme wird umfassend geregelt. Die Rege-
lung stützt sich auf einige ältere sagarä-Urkunden früherer 
Herrscher (Sulaimän I., 'Abbäs II.). Frühere bulafä', 
meist Vorfahren der zu Ernennenden, werden namentlich 
erwähnt. Bm: Die Urkunde gehört dem Typus "sagarä" an. 

505. (Or) Da: Ramazän 1116 (beg. 28. Dezember 1704) Fo: 100 x 
30 cm Au: Baku, Handschriftensammlung der Akad. d. Wiss. 
d. AzSSR (Nr. H-24/42-75) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 18) 
Fs: bei S. 124 Tx: s. 122 f. Üb/azer.: S. 63 f. Km: 
s. 24 f. 
Ad: Nadr Hän b. Bunyäd 
Ih: Der Adressat wird zum balifä für die in verschiedenen 
Gebieten Sirwäns lebenden Stämme ernannt. Bm: Der Er-
laß entspricht dem Urkundentypus "sagarä". 

506. (Or) Da: Sawwäl 1116 (beg. 27. Janur 1705) Fo: 35,5 x 
20,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 18) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 25) 
Fs: S. 47 Vermerke: S. 115 Siegel: S. 139 Tx und Üb/ 
georg.: S. 46 Vermerke: S. 114 
Ib: der Königsknappe (guläm-i bä~~ä-yi sarifä) Bädädä Beg 
aus Kachetien 
Ih: Dem Inhaber des Erlasses wird aus den mawägib von 
50 tümän-i TabrizI, die bisher auf den ~amen Dä'üd Beg 
eingetragen waren, eine Summe von 30 tümän-i TabrizI als 
Gehalt verliehen. Rp: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 8: Fs, Tx, 
Üb/georg., Km) Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 81. 

507. (Or) Da: Sawwäl 1116 (beg. 27. Januar 1705) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 34) 
Tx: S. 62 f. 
Ib: die Nachkommen der Derwische ~usain Riqäb und Allähdäd 
Riqäb (soweit sie am Imämzädä-yi 'Abdalläh im Dorf 
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ljwästä-rüd (Provinz Astaräbäd) Dienste verrichten) 
Ih: Bestätigung eines Erlasses Sulaimäns I. über die 
Steuerfreiheit des Inhabers des Fermans. Ef: ~GS. 

508. (Or) Da: Sawwäl 1116 (beg. 27. Januar 1705) Fo: 36,7 x 
22,7 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr~ 263) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 9) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 19 Üb/georg.: S. 19 f. Km: S. 20 
Ib: Aftandil Beg (vormaliger amil-ähur) 
Ih: Neuerliche Ernennung des Inhabers zum amil-ähur von 
Georgien. Ef: ~GS. 

509. (Or) Da: Sawwäl 1116 (beg. 27. Januar 1705) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 241 (Abb. 60) 
Bm: Der Herausgeber gibt keinerlei Hinweise auf Ort, 
Datum und Inhalt des Fermans. Das Faksimile zeigt nur die 
Rückseite des Dokuments mit Paraphen und Registrierver-
merken. Obige Datierung erfolgte nach einer Kanzleiein-
tragung auf der Rückseite. 

510. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1116 (beg. 25. Februar 1705) Fo: 51,5 x 
28,3 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 131) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 10) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 21 Üb/georg.: s. 22 Km: S. 23 
Ad: Waqtän Mirzä, nä'ib des wälis von Karthlien 
Ih: Dem Adressaten war durch früheren Erlaß aufgetragen 
worden, hinsichtlich einer Badeanstalt in der Tifliser 
Innenstadt zu überprüfen, ob es sich bei dieser um eine 
(muslimische) Stiftung handle oder nicht. Der Adressat 
hatte daraufhin befunden, besagtes Bad sei kein Stiftungs-
objekt. Diese Erkenntnis wird nicht akzeptiert. Unter 
Berufung auf ein Gutachten des saih al-isläms von I~fahän 
wird festgestellt, die Badeanstalt sei dennoch als waqf 
zu betrachten. Ef: ~GS. 
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511. (Or) Da: ~u 1-~iggä 1116 (beg. 27. März 1705) Fo: 56,2 x 
25 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 41) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 11) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 24 Üb/georg.: S. 25 Km: S. 25 f. 
Ad: Allahwerdi Ban, beglerbegi von Sirwan und mutawallI 
des Mausoleums Scheich Gunaids 
Ih: Der Adressat wird ermahnt, eine Schar Lesgier, die 
georgische Siedlungen überfallen, geplündert und zerstört 
hatten, unverzüglich zu bestrafen. Rp: Chubua 1949 (Urk. 
Nr. 26; Fs, Tx, Üb/georg.) Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 82 
Ef: ~GS. 

512. (Or) Da: Mu~arram 1117 (beg. 25. April 1705) Fo: 45,7 x 
24 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 89) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 12) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 27 Üb/georg.: s. 27 f. Km: S. 28 
Ad: der (ungenannte) walI von Kachetien 
_Ih: Die Stammesführer <AlI Ban Kislü, Mu~ammad WalI und 
~usain-OglI Qaramanlu sind dazu berechtigt, bestimmte Ge-
biete als Sommerweide für ihre Leute zu verwenden. Ef: FHS. 

513. (Or) Da: ~afar 1117 (beg. 25. Mai 1705) Fo: 37,5 x 18,5 cm 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 46) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 13) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 29 Üb/georg.: s. 3o Km: S. 3o f. 
Ad: der Georgier Bädadä Beg, Sohn des Rustam Beg 
Ih: Aus den Einnahmen der Finanzrats- und Wesirgebühr 
(rusüm-iistifa wa-wizarat) wird dem Adressaten ein hamä-
salä in der Höhe von 29 Tuman und 6400 Dinär gewährt. 
Ef: ~GS. 

514. (Or) Da: RabI' II 1117 (beg. 23. Juli 1705) Au: Niyak-i 
Larigan (nö. von Teheran), Grabmal des Darwis Tag ad-Din 
~asan WalI 
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Fs: S. 590 Tx: S. 591 
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Ib: der Geistliche Mir Muoammad Zamän LärigänI 
Ih: Mehrere Geistliche haben einen Anspruch auf das frühere 
Gehalt eines verstorbenen Theologen erhoben. In dem Erlaß 
wird zugunsten seines Inhabers entschieden. Ef: ~GS. 

515. (Ko) Da: Ramazän 1117 (beg. 17. Dezember 1705) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 36) 
Tx: S. 64-68 
Ib: die Söhne der verstorbenen Astaräbäder Sayyids Mir 
Rüo al-Amin, Mir Kamäl ad-Din Ma~üd und Mir-Miran 
Ih: Soyürgäle in der Gesamthöhe von sechs Tümän, die 
ehedem ihren Vätern zugesprochen waren, werden auf die 
Inhaber des Fermans übertragen. Ef: FHS. 

516. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1117 (beg. 16. März 1706) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 37) 
Tx: S. 69-80 
Ib: die Söhne des verstorbenen Mirzä Abü Tälib FandaraskI 
Ih: Den Inhabern wird ein soyürgäl im Werte von 30 Tümän 
(jährlich), das ihrem Vater gehört hatte, zugesprochen. 
Bm: Der obere Teil der Urkunde ist verlorengegangen. 

517. (Or) Da: 1118 (beg. 15. April 1706) Au: Teheran, Ur-
kundensammlung des Säzimän-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 7) 
Ib: Mirza Muoammad TaqI RafI< ad-Din 
Ih: Ernennung des Inhabers der Urkunde zum kaläntar von 
I~fahän. 

518. (Or) Da: Sa<bän 1119 (beg. 28. Oktober 1707) Au: London, 
British Museum (Or. 5901) 
Pu: Busse 1959 b 
Km: S. 257 (Nr. 83) 
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Ad: Säh-QulI ijän Zanganä 
Ih: Ernennung des Adressaten zum Großwesir. Bm: Die Ur-
kunde, von Busse als unveröffentlicht bezeichnet, wird 
in seiner Arbeit an mehreren Stellen (S. 22, Anm. 1, S. 35, 
S. 82) herangezogen. Ef: ~GS. 

519. (Or) Da: 1119 (beg. 4. April 1707) Fo: 27 x 45 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 173) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 11) 
Fs: S. 17 Km: S. 19 (Inhaltsangabe) 
Ih: Es wird verboten, von den armenischen Kirchen in 
Gulfä/I~fahän und Faraidan bestimmte Steuern einzuheben. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 12; Fs und Inhaltsangabe: 
s. 124) Ef: ~GS. 

520. (Or) Da: RabI' I 1120 (beg. 21. Mai 1708) Au: Teheran, 
Privatbesitz A~mad MustaufI 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 73) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 256 f, 
Ad: die rnutawallis und andere hohe Funktionäre des 
Heiligtums der SittI Fätimä zu Qum 
Ih: Dem Bediensteten Mirzä Mu~ammad Ibrähim MustaufI 
wird unter Bezugnahme auf eine Vorausurkunde bestätigt, 
seit dem 26. Sawwäl 1118 (31. Ja~uar 1707) das Amt 
eines Schlüsselbewahrers am Qummer Heiligtum innezuhaben. 
Ef: ~GS. 

521. (Ko) Da: RabI' II 1120 (beg, 20. Juni 1708) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 92) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 14) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 32 Üb/georg.: S. 32 f. Km: S. 33 
Ad: die Finanzbeamten des diwän-i a'lä 
Ih: Ein tiyül mit einer Rente von halbjährlich 30 Tümän, 
dessen Nutznießer der verstorbene 'AlI-QulI-GurgI Äwäl-oglI 
war, wird auf seinen Bruder Zäzä Beg und seinen Sohn Zäl 
Beg übertragen. 
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522. (Or) Da: Gumädä I 1120 (beg. 19. Juli 1708) Fo: 58,7 x 
24 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 47) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 15) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 34 Üb/georg.: S. 34 f, Km: S. 35 
Ad: die wälis von Karthlien und Kachetien 
Ih: Der georgische Katholikos wird als alleiniger Verwal-
ter 
1949 
52) 

der christlichen auqäf in Georgien anerkannt. 
(Urk. Nr. 27; Fs: S. 51, 140; Tx, Üb/georg.: 
Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 84 Ef: ~GS. 

Rp: Chubua 
s. 50, 

523. (Or) Da: Gumädä II 1120 (beg. 18. August 1708) Fo: 51,5 x 
22,8 cm Au: Tiflis, zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 264) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 16) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 36 Üb/georg.: s. 36 Km: S. 36 f. 
Ib: Waqtän Beg, Sohn des amil-äburs Aftandil Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum Königsknappen (guläm-i 
sarkär-i ijä~~ä-yi sarifä) ernannt und erhält ein jähr-
liches Gehalt von 20 Tümän. Ef: ~GS. 

524. (Or) Da: Ragab 1120 (beg. 16. September 1708) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (Ferse, Nr. 6) 
Pu: Bayani, Khanbaba 1937 
Fs: bei S. 220 Km: S, 178 ff, 
Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Der französische Gesandte Sieur Michel (Mikä'Il) hat 
ein Sendschreiben überbracht, in dem die Bitte um Gewährung 
günstiger Handelsbedingungen für französische Kaufleute 
geäußert wird. Unter Bezugnahme auf einen Erlaß 'Abbäs' II. 
vom $afar 1058 (beg, 26. Feburar 1648), in dem franzö-
sische Händler die gleichen Rechte wie Engländer, Portu-
giesen und Holländern eingeräumt worden waren, wird deT 
Bitte des französischen Königs stattgegeben. Rp: (1) Bayä-
nI, Hänbäbä 1345 (S. 33-60: Fs, Tx, Km) (2) Qä'irn-MaqämI 
1348, S. 66 f. (Urk. Nr. 31: Fs, Tx) (3) Herbette 1907 
(Urk. Nr. 3; Üb/fran.: S. 354-356) Ef: FHSNY. 
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525. (Or) Da: Ragab llwO (beg. 16. September 1708) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (Ferse, Nr. 2) 
Pu: Bayani, Khanbaba 1937 
Üb/fran.: S. 190 f. Km: S. 178 ff. 
Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Der französische Gesandte Sieur Michel (Mikä'Il) hat 
ein Sendschreiben überbracht, in dem die Bitte um Gewährung 
günstiger Handelsbedingungen für französische Kaufleute 
geäußert wird. Unter Bezugnahme auf einen Erlaß <Abbäs' I. 
vom Ramazän 1014 (beg. 10. Januar 1606) wird der Bitte 
des französischen Königs stattgegeben. Rp: (1) Qä'im-
MaqämI 1350 b, S. 279 (Abb. 69) (2) Herbette 1907 (Urk. 
Nr. 2; Üb/franz.: S. 350-353) Ef: FHSNY. 

526. (Ko) Da: Ragab 1120 (beg, 16. September 1708) Au: Teheran, 
Sammlung von Mu~sin Mufaggam 
Pu: Mufagbam 1346 b 
Fs: bei S. 158 (1. Abb.) Tx: S. 155 
Ad: "barfüßige Karmeliter-Patres" aus I~fahän 
Ih: Bestätigung eines früheren Erlasses über die Zuteilung 
von Wohnhäusern an Karmeliter. Bm: Die Vorlage dieser 
Publikation ist eine von 23 Fermankopien, die am 9. Gu-
mädä II 1260 (26, Juni 1844) am Qägärenhof offiziell an-
gefertigt wurden. Vgl. auch den Erlaß von <Abbäs II. 
vom Gumädä II 1052 (beg. 27. August 1642). 

527. (Or) Da: Ragab 1120 (beg. 16. September 1708) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 77 (Abb. Nr. 9) 
Ad: der diwänbegi, wazir, kaläntar und Steuereintreiber 
I~fahäns 

Ih: Zuteilung eines Hau2es, das früher dem inzwischen ver-
storbenen Mirzä Qawäm ad-Din Mu~ammad gehört hat. Ef: ~GS. 

528. (Or?) Da: Ragab 1120 (beg. 16. September 1708) 
Pu: Herbette 1907 (Urk. Nr. 1) 
Üb/franz.: s. 33-350 
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Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Kapitulation zwischen dem ~afawidenstaat und Frank-
reich, vom französischen Gesandten Sieur Michel an den 
Adressaten überbracht. Der Vertrag ist in Form eines Er-
lasses abgefaßt und in einundreißig Artikel unterteilt. 
Rp: Bayani, Khanbaba 1937 (Üb/franz.: S. 182-190) 
Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 85. Ef: FHS (oder FHSNY?). 

529. (Or) Da: Sawwäl 1120 (beg. 14. Dezember 1708) Fo: 67,3 x 
28,5 cm· Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 265) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 17) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 38 f. Üb/georg.: s. 39 Km: S. 39 f. 
Ib: der amil-ägUr Aftandil Beg 
Ih: Nach dem vollzogenen Übertritt des Inhabers der Urkunde 
zum Islam wird diesem der Name MuJ;lammad-QulI verliehen. 
Er wird in alle Ämter und Privilegien eingesetzt, die 
früher sein inzwischen verstorbener Onkel Giw Beg inne 
gehabt hatte. Ef: ~GS. 

530. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1120 (beg. 12. Januar 1709) Fo: 118,5 x 
16 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary Fondu 
(Nr. H-14/11213) 
Pu: Musävi (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 172 f. Tx: S. 165-171 Üb/azer.: S. 82-88 Km: 
s. 41 ff. 

Ad: die dem Wesir von Ä~arbäygän unterstellten Finanzbeamten 
Ih: Einer Eingabe des amilägürs MuJ;lammad QulI Beg, auch 
als Aftandil Beg bekannt, folgend werden die Gehälter 
für eine Reihe von Militärpersonen in Ä~arbäygän, Georgien 
und umliegenden Gebieten auf der Basis der dortigen 
Steueraufkommen von neuem festgesetzt. Ef: FHS. 

531. (Ko) Da: 1120 (beg. 23. März 1708) Au: Das Original be-
findet sich angeblich in Husrau-äbäd, Bezirk Güsaqän. 
Pu: Lambton 1969 



193 

Km und In-Angabe: S. 117 
Ad: Musa Beg der qullär-äqäsI 
Ih: Verleihung eines soyurgäls an den Adressaten, das auch 
einige von ihm bewässerte Ländereien auf waqf-Grund um-
schließt. Bm: Die Urkunde ist nur in Form einer Inhalts-
angabe publiziert. Der Publikation liegt vermutlich eine 
Nachzeichnung (suwwad) zugrunde. 

532. (Ko) Da: Muoarram 1121 (beg. 13. März 1709) 
Pu: Mufabnam 2536 (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 57 Tx: S. 57 
Ad: der (ungenannte) Statthalter von Qaräbäg und Cubür-i 
Sa'd 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, sich in Streitfragen, 
die den Grundbesitz von Nachkommen des Armeniers Malik 
Säh Na~ar betreffen, streng an die Bestimmungen der 
sarI'a und eines diesbezüglichen ~adr-Diploms im Beson-
deren zu halten. Ef: ~GS. 

533. (Ko) Da: Gumädä I 1121 (beg. 9. Juli 1709) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 
1450/57, Nr. 34) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 18) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 41 f. Üb/georg.: S. 42 f. 
Km: s. 43 
Ad: die Finanzbeamten Georgiens 
Ih: Den Führern des Stammes Arqütlü wird ihr Recht bestä-
tigt, über die gizya-Einnahmen aus der armenisch besiedel-
ten Stadt Lori und ihrer Umgebung zu verfügen. Ef: ~GS. 

534. (Or) Da: Gumädä II 1121 (beg. 8. August 1709) Fo: 52,6 x 
20 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 28) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 19) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 44 f. Üb/georg.: S. 45 f. 
Km: s. 46 
Ad: der Statthalter der Provinz Cubür-i Sa'd 
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Ih: Dem Unterstatthalter des Tümän-i Na)}gawän ist es 
' ausdrücklich untersagt, Ansprüche auf Ländereien einiger 

georgischer Königsknappen (gulämän-i )}ä~~ä-yi sarifä) zu 
erheben. Hiebei wird auf eine Vorausurkunde vom Ragab 
1077 (beg. 28. Dezember 1666) verwiesen. Ef: FHS. 

535. (Ko) Da: ~ü 1-Qa'dä 1121 (2. Januar 1710) 
Pu: Mufa)}gam 2536 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 58 Tx: S. 58 
Ad: der Statthalter und die Rechtsgelehrten der Provinz 
Cu:\}ür-i S~'d 
Ih: Angesichts des widerrechtlichen Anspruchs auf Grund-
besitz in Cu)}ür-i Sa'd seitens eines gewissen MahdI-Eän 
Beg werden die Adressaten aufgerufen, sich streng an die 
Bestimmungen der sarI'a zu halten. Bm: Der Publikation 
liegt eine amtliche Abschrift zugrunde. Der Herausgeber 
bezeichnet das Dokument als einen Ferman Sultan ~usains. 
Es trägt allerdings nicht eine der üblichen Einleitungs-
formeln, sondern die Formel ")}atab-i 'älI sud". Es ist 
unwahrscheinlich, daß es sich um eine Statthal terurkunde 
handelt, denn der Statthalter von Cu)}ür-i Sa'd wird seiner-
seits aufgerufen, die Rechtsgelehrten zu unterstützen; 
daher kann nicht etwa angenommen werden, die außerge-
wöhnliche Formel gehe auf verderbte Lesung von "l;mkm-i 
'älI sud" zurück, der Einleitungsformel für Statthalter-
erlässe. 

536. (Or?) Da: 1121 (beg. 13. März 1709) Au: Teheran, Ur-
kundensammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr, 8) 
Ib: Mirzä Mu~arnrnad 'AlI, kaläntar von I~fahän 
Ih: Regelung der tiyül-Erträge des Inhabers der Urkunde. 

537. (Ko) Da: Muoarram 1122 (beg. 2. März 1710) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 73) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 20) 
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Fs: nach S. 118 Tx: S. 47-49 Üb/georg.: S. 49-52 
Ib: die georgischen Konvertiten Mioräb b. 'Abbäs-qulI, 
AllähwerdI (Cousin des ersteren) und Aras 
Ih: Regelung einiger Besitz- und Gehaltsstreitigkeiten; 
betroffen ist eine Reihe georgischer Dörfer. Ef: FHS. 

538. (Or) Da: RabI' I 1122 (beg. 30. April 1710) Au: Teheran (?), 
Sammlung von Oberst ~usain BäybürdI 

539. 

Pu: BästänI-PärizI 1347 (Urk. Nr. 4) 
Fs: bei S. 216, Abb. 6 und 7 (Rückseite mit Kanzleivermer-
ken) Tx: S. 215 f. 
Ad: PirI Beg Bäybürdlü 
Ih: Einkommen und tiyüle des Adressaten werden geregelt. 
Rp: Eine Wiedergabe dieser Publikation befindet sich in: 
(1) Qä'im-MaqämI 1348 (S. 74, Urk. Nr. 34) (2) BäybürdI 
1341 (s. 251: Tx) Ef: FHS. 

(Or) Da: RabI' II 1122 (beg. 30. Mai 1710) Fo: 52,5 X 

24,7 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 266) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 21) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 53 Üb/georg.: s. 53 Km: s. 53 f. 
Ib: der Georgier Dä'üd Beg 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird als Stellvertreter seines 
Onkels, des amil-ägürs Mupammad-QulI Beg, eingesetzt, 
solange der amil-ägür aus Georgien abwesend ist. Ef: ~GS. 

540. (Ko) Da: Gumadä I 1122 (beg. 28. Juni 1710) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgi~ns (Fasz. 1452, 
Nr. 59) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 22) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 55 f, Üb/georg.: S. 56 f, 
Ad: A~mad tlän ÜsmI, kaukasischer Lokalfürst 
Ih: Für seine besonderen Verdienste wird das Jahresgehalt 
des Adressaten von bjsher 100 Tümän verdoppelt. Ef: ~GS. 

545. (Or) Da: Ramazän 1122 (beg. 24. Oktober 1710) Fo: 33 x 
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17 cm Au: London, British Museum (Or. 4935, XII) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 22) 
Fs: Tafeln LII-LIV Tx und Üb/dt.: S. 218 f. Km: S. 136 f. 
Ad: der Europäer 11 JVIakik 11 (?) 
Ih: Bestallungsurkunde des Adressaten zum Geschützgießer 
Rp: (1) Gahänpür 1348 (Fs: bei s. 242, 22. Abb.; Tx, Km) 
(2) Mufabgam 1346 b (Fs: bei S. 154, 1. Abb. Tx: S. 153 
Vorlage dieser Publikation ist eine von 23 Fermankopien, 
die am 9, Gumädä II 1260 /26. Juni 1844 am Qägärenhof an-
gefertigt wurden) (3) Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 35; 
Fs: bei S. 76, Tx: S. 76). 

542. (Or) Da: RabIC I 1123 (beg. 19. April 1711) Fo: 116, 8 X 

22 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 444) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 23) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 58-60 Üb/georg.: S. 61-63 
Ib: mehrere Binnenschiffer aus der Gegend um Urümiyä 
Ih: Gehalts-, Besitz- und Erbschaftsregelungen. Ef: FHS. 

543. (Ko) Da: Sawwäl 1123 (beg. 12. November 1711) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 38) 
Tx: S. 81 
Ad: Rustam Muoammad Uän sa<dlu, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Antwort auf eine Rechtsauskunft des Adressaten: Eine 
größere Anzahl von soyürgälen, die seinerzeit mehreren 
nicht im einzelnen genannten Astaräbäder Sayyids gewährt 
worden waren, wird auf deren erbberechtigte Nachkommen 
übertragen. Ef: ~GS. 

545. (Or?) Da: 1123 (beg. 19. Februar 1711) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 4) 
Ib: Rafic ad-Din Muoammad (TaqI), der kaläntar von I~fahän 
Ih: Der Erlaß bezieht sich auf den erblichen Grundbesitz 
des Inhabers der Urkunde. 
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545. (Ko) Da: ~ü 1-~iggä 1124 (beg. 30. Dezember 1712) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches· Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 93) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 24) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 64 Üb/georg.: s. 65 
Ad: Wachtang, der Stellvertreter des georgischen wälis 
Ih: Landbesitz in der Umgebung der georgischen Stadt Gori, 
der vormals dem Vater des Georgiers Lawär~äb gehört hatte, 
ist einem gewissen Zäzä Beg zugesprochen worden. Ef: ~GS. 

546. (Or?) Da: 1124 (beg. 9. Feburar 1712) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 5) 
Ad: Mirzä Mu~ammad TaqI, Enkel Mirzä Abu 1-Ma'älis 
Ih: Der Adressat wird zum kaläntar von Yazd ernannt. 

547. (Or) Da: Gumädä I 1125 (beg. 26. Mai 1713) Au: London, 
British Museum (Or. 4935 ?) 
Pu: Gahänpür 1348 (Urk. Nr. 13, bzw. 15) 
Fs: bei S. 242 (16. und 17. Abb.) Tx: S. 236 f. (Nr. 13) 
Km: S. 223 f. (Nr. 15) 
Ib: Mirzä Mu~ammad Rabic und Mirzä Abü 1älib ~usainI 
ImämI 
Ih: Übertragung eines soyürgäls des Mir Sayyid 'AlI auf 
die beiden Inhaber der Urkunde. Bm: Leider ist die ge-
naue Standortsbezeichnung der Urkunde nicht angegeben, 
weshalb nicht entschieden werden kann, ob sie mit Urk. 
Nr. 88 (Verzeichnis Busse) gleichen Datums identis.ch ist. 
Dort wird die Urkunde als unveröffentlicht bezeichnet und 
ihr Standort mit (Or. 4935, XIII) angegeben. Ef: ~GS. 

548. (Or) Da: Ragab 1125 (beg. 24. Juli 1713) Fo: 43 x 18,4 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 24) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 25) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 66 Üb/georg.: S. 66 Km: S. 66 f. 
Ib: $afI Eän Beg, Sohn des ~ätim 
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Ih: Anstelle seines verewigten Bruders Celebi wird der 
Inhaber der Urkunde zum Königsknappen (guläm-i gä~~ä-yi 
sarifä) ernannt. Er untersteht dem yüzbäsI <Alimardän Beg. 
Sein Jahresgehalt wird mit sechs Tümän festgesetzt. 
Bm: Die Urkunde ist mit dem Konzeptsiegel des Großdiwäns 
gesiegelt worden und trägt keine Einleitungsformel. 

(Or) Da: Sa'bän 1125 (beg. 23. August 1713) Fo: 49 X 

19,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 27) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 26) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 68 Üb/georg.: s. 69 Km: s. 69 
Ib: der Königsknappe (guläm-i gä~~ä-yi sarifä) 9afI ijän 
Beg im Range eines yüzbäsI 

f. 

Ih: Dem Inhaber wird ein hamä-sälä-Gehalt in der Höhe 
von 29.340 Dinär und 246 mann in Naturalien zugesprochen. 
Dieses Gehalt hatte vormals der inzwischen verstorbene 
guläm-i gä~~ä <AlI Mardän Beg, gleichfalls im Range 
eines yüzbäsI, erhalten. 

550. (Or) Da: Sa<bän 1125 (beg. 23. August 1713) Fo: 64 x 
28,6 cm Au: Tiflis, Handschriftenistitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 48) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 27) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 71 Üb/georg.: S. 71 f. Km: S. 72 f. 

Ad: der Stellvertreter des wälis von Georgien 
Ih: Festsetzung von Stiftungsgütern einer Kirche in 
Georgien. Ef: ~GS. 

551. (Or) Da: Sa<ban 1125 (beg. 23. August 1713) Fo: 52 x 
22,8 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 40) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 28) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 74 Üb/georg.: s. 74 
Ib: Ütär Beg, Sohn des wakils Riwäs Beg 
Ih: Amtswürde und Gehalt des vermutlich gestorbenen Riwäs 
Beg werden gemäß einem Ansuchen des wälis von Kachetien 
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(Georgien) auf den Inhaber des Fermans übertragen. 
Rp: (1) Chubua 1949 (Urk. Nr. 28; Fs: S. 53, 155; Tx und 
Üb/georg.: S. 52, 54, 140) (2) Verzeichnis Busse: Urk. 
Nr. 87. Ef: ~GS. 

552. (Ko) Da: Ramazän 1125 (beg. 21. September 1713) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1450/ 
57, Nr. 90) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 29) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 76 Üb/georg.: S. 76 f, Km: S. 77 
Ib: der Georgier Zäzä Beg Awäl-oglI 
Ih: Ernennung des Inhabers der Urkunde zum Esik-äqäsI-basI 
für Georgien. Ef: ~GS. 

553. (Ko) Da: Ramazän 1125 (beg. 21. September 1713) Au: Tif-
lis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 
1450/57, Nr, 90) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 30) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 78 Üb/georg.: s. 78 f. Km: S. 79 
Ib: der Georgier Zäzä Beg Awäl-oglI 
Ih: Der Inhaber der Urkunde hat sich beschwert, daß der 
Wert ihm übertragener tiyüls in Georgien mehrfach unter-
schiedlichen amtlichen Einstufungen unterzogen worden war. 
Der Beschwerde soll Rechnung getragen werden. Ef: ~GS. 

554. (Or?) Da: 1125 (beg. 28. Januar 1713) Au: Teheran, Ur-
kundensammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 13) 
Ad: Mirzä Mutammad TaqI, der kaläntar von Yazd 
Ih: Erlaß über Angelegenheiten der Steuereinhebung. 

555. (Or) Da: RabI< II 1126 (beg. 16. April 1714) Fo: 36 x 
20 cm Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Inv.-Nr. 1220) 
Pu: Fragner 1975 b (Urk. Nr. 5) 
Fs: bei S. 215 (Abb. Nr. 6) Tx: s. 192, 194 Üb/dt.: 
S. 193, 195 Km: S. 212-215 
Ad: Mutammad ~usain Beg, mutawallI im Rahmen der "Neuen 
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Stiftungsverwaltung 11 am Ardabiler Heiligtum 
Ih: Entlaufene ra'äyä sollen dazu gezwungen werden, in 
jene Dörfer in denen sie ursprünglich wohnten, zurückzu-
kehren. Ef: ~GS. 

556. (Or) Da: Ramazän 1126 (beg. 10. September 1714) Fo: 37,5 x 
16,7 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 20) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 31) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 80 Üb/georg.: S. 80 f. Km: S. 81 
Ib: einige Militärpersonen, die auf der Rückseite der Ur-
kunde namentlich spezifiziert sind 
Ih: Naturalienzuwendungen, die den Inhabern der Urkunde 
zustehen, werden auf andere Steuerertragsquellen umgelegt. 
Ef: FHS. 

557. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1126 (beg. 8. Dezember 1714) Fo: 57,3 x 
24,5 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarachiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 90) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 32) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 82 Üb/georg.: S. 82 f. Km: S. 83 
Ib: der Königsknappe (guläm-i bä~~ä-yi sarifä) Kirkin 
Beg, Bruder des Bädädä Beg 
Ih: In einer früheren Stellung hatte der Königsknappe 
Bädädä Beg ein Soldlehen in der Höhe von 11 Tümän und 
7.140 Dinär inne, das aus Steuererträgen Ä~arbäygäns 
aufgebracht wurde. Dieses Gehalt soll - nunmehr auf 12 
Tümän erhöht - auf Kirkin Beg übertragen werden. Gleich-
zeitig wird befohlen, das Gehalt von der Ä~arbäygäner 

Rechnungsstelle auf diejenige Georgiens umzulegen. Ef: FHS. 

558. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1126 (beg. 8. Dezember 1714) Fo: 64,4 x 
24,7 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 19) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 33) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 84 f. Üb/georg.: S. 85 f. 
Km: s. 86 f. 
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Ib: der dem wälI von Georgien unterstehende Kachetier 
Utär Beg, Sohn des Riwäs Beg 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird ein Gehalt zugesprochen, 
das ehedem seinem inzwischen verstorbenen Vater gewährt 
worden war. Ef: FHS. 

559. (Or?) Da: ~ü 1-~iggä 1126 (beg. 8. Dezember 1714) 
Fo: 33,5 x 89 cm Au: Baku, AzSSR EA Respublika Äljazmalary 
Fondu (Nr. H-16/8921) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 20) 
Fs: S. 185 Tx: S. 182-184 Üb/azer.: S. 95-98 Km: S. 48 f. 
Ih: Die Ernennung von tulafä' für mehrere turkmenische 
Stämme im nördlichen Ä~arbäygän wird umfassend geregelt. 
Dabei wird auch auf sagara-Urkunden früherer Herrscher 
verwiesen. Frühere tulafä' für das betroffene Gebiet, 
meist Vorfahren der zu Ernennenden, werden namentlich 
hervorgehoben. Bm: Die Urkunde gehört dem Typus "sagarä" 
an. 

560. (Or) Da: $afar 1127 (beg. 6. Februar 1715) Fo: 51,5 x 
26,5 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 49) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 34) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 88 Üb/georg.: S. 88 Km: S. 88 f. 
Ad: die Vizekönige (wälis) der georgischen Provinzen 
Ih: Dem georgischen Katholikos DümandI wird die Verfügungs-
gewalt über die georgischen auqäf ausdrücklich bestätigt. 
Ef: ~GS. 

561. (Or) Da: Ragab 1127 (beg. 3. Juli 1715) Au: Paris, 
Archiv des französischen Außenministeriums 
Pu: BayänI, {j.änbäbä 1347 b (Urk. Nr. 5) 
Fs: S. 203 (Abb. 5) Tx: S. 198 f. 
Ih: Über die Bewegungsfreiheit von Christen und vor allem 
von französischen Händlern in Persien. Rp: Qä'im-MaqämI 
1348 (S. 81 f.: Urk. Nr. 38) Ef: FHSNY. 
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562. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1127 (beg. 28. November 1715) 
Au: Siräz (?), Privatbesitz von Aornad ZarrinI 

563. 

Pu: Simsär 1352 
Fs: bei s. 80 (Abb. 1) und S. 86 (Abb. 2) Tx: S. 83 f. 
Km: s. 80 f., 91 f. 
Ad: nomadisierende Sayyids aus dem Geschlecht der Mir-
SälärI, die ihre Wohnsitze in der Provinz Fars haben 
Ih: Unter Bezugnahme auf einen älteren Erlaß vom RabI' I 
1073 (beg. 14. Oktober 1662) werden die Adressaten von 
einigen Steuern befreit. Ef: ~GS (in roter Farbe). 

(Ko) Da: Sa'ban 1128 (beg. 21. Juli 1716) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masll;l ~abil;l.I 

Pu: ZabihI - . - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 39) 
Tx: s. 82-88 
Ib: Mulla 'Abd al-Baliq und andere erbberechtigte Nach-
kommen eines gewissen Sain 'Abd al-Mu'rnin AstaräbadI 
Ih: Die bisherige Festsetzung von soyürgälen, die die 
Adressaten von ihrem Vorfahr ererbt haben, wird revidiert. 
Ef: FHS. 

564. (Or?) Da: 1129 (beg. 16. Dezember 1716) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Säzimän-i asnad-i milli-yi Irän 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 12) 
Ad: gadigä Sultan Begum 
Ih: Regelung einer Pfründenangelegenheit. 

565. (Or?) Da: 1129 (beg. 16. Dezember 1716) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 14) 
Ad: Mirza Mul;lammad 'AlI GäbirI, kalantar von I~fahän 

566. (Or) Da: Ragab 1130 (beg, 31. Mai 1717) Fo: 32 X 16 
Au: London, British Museum (Or. 4935, XIV) 
Pu: Busse 1959 b (Urk. Nr. 23) 
Fs: Tafel LV Tx und Üb/dt.: s. 220 Km: s. 144 f. 
Ad: ein französischer Gesandter in I~fahän 

cm 
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Ih: Dem Adressaten wird das Haus des verewigten Mirz~ 
Qiwam ad-Din Mu~ammad als Wohnsitz zugewiesen. Rp: 
Gahanpür 1348 (Fs: bei S. 242, 18. Abb.; Tx: s. 240, Nr. 14; 
Km: s. 223 f., Nr. 16) Ef: ~GS. 

567. (Or?) Da: 1130 (beg. 5. Dezember 1717) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Saziman-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 6) 
Ad: Mirza Mu~ammad TaqI, der kalantar von Fars. 

568. (Ko) Da: Ragab 1131 (beg. 20. Mai 1719) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens {Fasz. 1452, 
Nr. 60) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 35) 
Fs: nach s. 118 Tx: S. 90 Üb/georg.: s. 91 
Ad: A~mad Han ÜsmI, lokaler Fürst des kaukaischen Stammes 
Qaitaq 
Ih: Positive Antwort auf eine Petition des Adressaten: 
Ein Gehalt, das ihm aus den Fiskaleinnahmen aus der Bakuer 
Petroleum- und Salzförderung gewährt worden war, war über 
vier Jahre hinweg nicht ausbezahlt worden. Rp: Musävi 
1967 (Urk. Nr. 23: Fs, Tx, Üb/azer., Km) Ef: ~GS. 

569. (Or?) Da: 1131 (beg. 24, November 1718) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Saziman-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 16) 
Ad: der yüzbasI Ibrahim Beg 
Ih: Regelung einer tiyül-Angelegenheit. 

570. (Or?) Da: 1131 (beg. 24, November 1718) Au: Teheran, 
Urkundensammlung des Saziman-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 1) 
Ad: Mirza TaqI 
Ih: Ernennung des Adressaten zum na'ib-i wazir der 
Provinz Fars. 

571. (Ko) Da: RabI' II 1133 (beg, 30. Januar 1721) Au: Tiflis, 
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zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 

Nr. 61) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 36) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 92 Üb/georg.: S. 93 Km: S. 93 
Ad: A:tirnad 5an ÜsmI, lokaler kaukasischer Fürst 
Ih: Aufforderung, die Weisungen des Statthalters von 
Sirwan, ~usain ijan Beg, zu befolgen. Ef: ~GS. 

572. (Or) Da: Ragab 1133 (beg. 28. April 1721) Fo: 49 x 26,3 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 29) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 37) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 94 Üb/georg.: S. 94 f, Km: S. 95 
Ad: Mihr CAlI Beg sacdlu, Sohn Mu~tafa Sultans, des 
Statthalters von Aqcä-Qal<ä 
Ih: Der Adressat war im Gumada II 1133 anstelle seines 
verstorbenen Neffen (baradarzadä) in den Nießbrauch eines 
tiyUls im Werte von jährlich 16 TUman und 5.656 Dinar 
gelangt. Seine Auflage bestand in der Gestellung zweier 
komplett gerüsteter Kavalleristen. Diese soll er nun so 
rasch wie möglich ins Heerlager des Statthalters von 
Ä~arbaygan und Astarabad führen. 

573. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1133 (beg. 24. August 1721) Fo: 49 x 
19 cm Au: Moskau, Zentrale Staatsbibliothek V. I. Lenin, 
Handschriftenabteilung (185, V. Pers. Nr. 15) 
Pu: Petrov 1957 
Fs: bei S, 128 Üb/russ.: s. 127 f. Km: S. 128 
Ad: ~usain-QulI ijan (=König Vachtang VI.von Georgien), 
der walI von Karthlien 
Ih: Nach einem militärischen Unternehmen des Adressaten 
in Kachetien werden detaillierte Direktiven zur inner-
politischen Situation in den kaukasischen Provinzen er-
teilt. Rp: Musävi 1965 (Urk, Nr. 19: Fs, Tx, Üb/azer., 
Km) Ef: ~GS. 

574. (Or) Da: Rabic I 1134 (beg. 20. Dezember 1721) Fo: 27 x 
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17 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 115) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 38) 
Fs: nach s. 118 Tx: S. 96 Üb/georg.: s. 96 Km: S. 96 
Ad: ÜsmI Sultän, der Gouverneur von Zäour und SakkI 
Ih: Aus Anlaß seines Amtsantrittes wird dem Adressaten 
ein Ehrenkleid geschenkt. Ef: ~GS. 

575. (Or) Da: Ragab 1134 (beg. 17. April 1722) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (la Ferse, T. 17, Nr. 25) 
Pu: EayanI, ganbäbä 1347 b (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 205 (Abb. 7) Tx: S. 201 f. 
Ih: Schreiben an den Statthalter von Färs, französische 
Händler und ihre Durchreise betreffend. Rp: Qä'im-
MaqämI 1348 (S. 86, Urk. Nr. 40) Ef: ~GS. 

570 •. (Ko) Da: Ragab 1134 (beg. 17. April 1722) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (la Perse, t. 17, Nr. 21) 
Pu: BayänI1 tlänbäbä 1347 b (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 204 (Abb. 6) Tx: S. 200 f. 
Ad: Sieur Padery, französischer Gesandter in Persien 
Ih: Über die Entsendung eines persischen Gesandten an 
den französischen Hof. Rp: Qä'im-MaqämI 1348 (S. 87 f., 
Urk. Nr. 41) Ef: ~GS. 

577. (Or) Da: Sa<bän 1134 (beg. 17. Mai 1722) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (la Ferse, t. 17, 
Nr. 27) 
Pu:BayänI,gänbäbä 1347 b (Urk. Nr. 9) 
Fs: bei s. 208 (Abb. 9) Tx: S. 207 
Ad: Sieur Padery, französischer Gesandter in Persien 
Ih: Entsprechend einem Vertrag, der schon früher zwischen 
den zuständigen französischen Behörden und dem verstor-
benen persischen Gesandten Mu~ammad Rizä Beg AirawänI 
abgeschlossen worden war, werden französischenKaufleuten 
volle Bewegungsfreiheit und freier Handel in Persien zuge-
sichert. Rp: (1) Bayani, Khanbaba 1937, S. 206 f. (Üb/franz 
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(2) Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 43, S. 90; Tx, Fs) 
Ef: ~Gs. 

578. (Ko) Da: Sa'bä.n 1134 (beg. 17. Mai 1722) Au: Paris, 
Archives des Affaires Etrangeres (la Perse, t. 17, Nr. 33) 
Pu: BayänI, ljänbäbä 1345 
Fs: S. 56 Tx: S. 57 Km: S. 54 f. 
Ad: Sieur Padery, französischer Gesandter in Persien 
Ih: Über den Schutz französischer Handelsschiffe im Per-
sischen Golf vor Angriffen durch Piraten aus Masqat. 
Rp: (1) BaanI, ljänbäbä 1347 (Urk. Nr. 8; Fs: S. 206; 
Tx: S. 202, 207) (2) Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 42; 
s. 98: Fs, Tx) Ef: ~GS. 

579. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1134 (beg. 12. November 1722) 
Au: Qum, Besitz der Familie ~usainI 
Pu: MudarrisI-1abataba'I 2535 b (Urk. Nr. 69) 
Ih-Angabe: S. 249 
Ib: Mirza Sayyid ~asan, Enkel des früheren Wesirs des 
diwän-i a'lä Mirzä MahdI 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum mutawallI am 
Heiligtum der SittI Fatimä zu Qum ernannt. 

580. (Or?) Da: 1142 (beg. 27. Juli 1729; offenbar falsch für: 
1124/beg. 9. Februar 1712) Au: Teheran, Urkundensammlung 
des Säzimän-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 15) 
Ad: Mirzä Zain ~1-'Äbidin GäbirI 
Ih: Regelung einer Gehaltssache. 

581. (Or) Da: undatiert Au: Paris, Archives des Affajres 
Etrangeres 
Pu: BayänI, Bänbäbä 1347 b (Urk. Nr. 3) 
Fs: bei S. 190 (Tafel 3) Tx: S. 190, 195 
Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin die Intensi-
vierung der diplomatischen und kommerziellen Beziehungen 
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zwischen Frankreich und Persien angeregt wird. Rp: 
Qä'im-MaqämI 1348 (S. 70, Urk. Nr. 32). 

582. (Or) Da: undatiert: Au: Paris, Archives des Affaires 
Etrangeres 
Pu: BayänI, ijänbäbä 1347 b (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 190 {Tafel 2) Tx: S. 188 f, 
Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben über die Freizügig-
keit, die den Abendländern - insbesondere den Franzosen -
in Hinblick auf Handel und Religionsausübung im Lande des 
Schah gewährt wird. Rp: (1) Qä'im-MaqämI 1348 (S. 78 f. 
Urk. Nr. 37: Fs, Tx) (2) Herbette 1907 (Urk. 1Nr. 6; 
Üb/franz.: s. 362-365). 

583. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1113/beg. 8. Juni 1701) 
Au: Rom, Archivio di Vaticano 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 99) 
Fs: Tafeln 229, 230 Tx: S. 544, 546, 548 Üb/dt.: S. 545, 
547, 548 
Ad: Papst Innozenz XII. (1691-1700) 
Ih: Sendschreiben; der Empfang eines Gesandtschafts-
schreibens wird bestätigt. Unter dem Hinweis darauf, daß 
(katholische) Geistliche in seinem Reich ihre Religion 
frei ausüben können, schlägt der Schah vor, in jedes 
europäische Land einige muslimische Theologen zu senden, 
die dort Moscheen errichten und ihre Religion propagieren 
sollten. Vgl.: E. Rossi, Elenco dei manoscritti persiani 
della Biblioteca Vaticana, Rom 1948 (S. 154 f). 

584. (Or) Da: unleserlich Au: Takäb, buq'ä-yi Ayyüb An~ärI 
Pu: QarähänI 1353 
Fs: S. 119-120 Tx: S. 97-99 
Ib: die mutawallis des Heiligtums Ayyüb An~äris zu Takäb 
Ih: Ein Rechtsstreit um Ländereien in West-Ä~arbäygän 
wird im Sinne der Inhaber des Erlasses entschieden. Die 
betroffenen Örtlichkeiten werden als waqf anerkannt, dem 
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oäkim aus dem Stamme Afsär und dem für die betroffenen 
Gebiete zuständigen kaläntar stehen keine Befugnisse 
über diese Stiftungsgüter zu. 

585. (Or) Da: undatiert Au: Venedig, Staatsarchiv, Sala 
diplomatica, Regina Margeritha 
Pu: Berchet 1865 
Fs: bei S. 55 und bei S, 1 (Wiedergabe des Staatssiegels, 
das sich auf der Rückseite des Dokuments befindet) 
Üb/ital.: S. 246 (die Übersetzung stammt aus der Feder 
des Dolmetschs der Signoria Fortis) Km: S. 55 
Ad: der venezianische Doge Silvestro Valier (Silwistir 
Wäliryüs; 1694-1700) 
Ih: Das vorliegende Dokument ist ein Herrscherbrief 
Sultän ~usains, der 1696 in Venedig eintraf. Der Schah 
gratuliert dem Dogen zu seinem Ailltsantritt und gibt der 
Hoffnung auf weitere freundschaftliche Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten Ausdruck. Rp: Fekete - Hazai 1977 
(Urk. Nr. 100: Fs, Tx, Üb/dt., Km). 

586. (Or) Da: undatiert Fo: 96 x 48 cm Au: Stockholm, 
Schwedisches Reichsarchiv 
Pu: Zettersteen 1945 (Urk. Nr. 218) 
Km: s. 131 f. 

Ad: Karl XII., König von Schweden (1697-1718) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; Beileidsbezeugung 
wegen des Todes König Karls XI. und Glückwunsch zur 
Thronbesteigung des Adressaten. Das Dokument ist auch 
das Beglaubigungsschreiben des persischen Gesandten 
Särügän Beg. Bm: Der Siegelabdruck auf der Rückseite der 
Urkunde trägt die Jahreszahl 1107 (beg. 12. August 1695). 

587. (Or) Da: nicht zu ermitteln Au: Sistän (?), Sammlung der 
Familie Ka.läntarI 
Pu: Dä'üdI 1348 (Urk. Nr. 9) 
Fs: bei S. 20 (Abb. 9) Tx: S. 12 f. Km: s. 1 f. 

Ih: Ernennung eines kaläntars in Sistan, mit Nennung 
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seiner Vorgänger bzw. seiner Vorfahren. Bm: Der letzte 
Teil der Urkunde mit dem Eschatokoll, also auch dem Datum, 
fehlt. Ef: FHSNY. 

588. (Or) Da: undatiert Au: Dresden, Sächsisches Hauptstaats-
archiv 
Pu: Fekete 1935 
Fs: bei S. 274 (Tafel III) Tx: S. 273 f. Km: S. 269 f, 
Ad: Friedrich August I., "der Starke" (Kurfürst von 
Sachsen: 1694-1733; seit 1697 als August II. König von 
Polen) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben, worin anläßlich des 
Empfangs eines polnischen Gesandten der Wunsch nach Inten-
sivierung der Beziehungen zwischen Iran und Polen geäußert 
wird, Bm: Das Sendschreiben ist in türkischer Sprache 
(Azeri) abgefaßt. 

589. (Or) Da: ? Au: Teheran, im Besitze des Herausgebers 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1353 
Fs: S. 37 Tx: S. 33 Km: S. 31 f. 
Ad: BalI ijalifä, Sohn des ~afI-QulI ljalifä 
Ih: Nach dem Tode seines Vaters, des balifä eines Stammes 
in Nordwest-Ä~arbäygan, wird der Adressat zu dessen Nach-
folger ernannt. Der Erlaß verweist auf zwei frühere 
balifä-Bestallungsurkunden (eine von Sulaimän und eine 
weitere von 'Abbas II.). Bm: Die Urkunde entspricht dem 
Urkundentypus "sagarä". 

590. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 1108/beg.·31. Juli 
1696) Au: Rom, Archivio die Vaticano 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 98) 
Fs: Tafeln 227, 228 (Siegel) Tx und Üb/dt.: S. 540-542 
Ad: Papst Innozenz XII. (1691-1700) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Empfang eines 
Briefes des Adressaten wird bestätigt, seine darin geäußerten 
Bitten sollen erfüllt werden. 
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591. (Ko) Da: undatiert Au: Ankara, Archiv des Ministerprä-
sidenten (Herrscherschreiben, Bd. 5, fol. 38-232) 
Pu: Na~IrI 2535 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 191-195 Tx: S. 185-190 
Ad: der osmanische Sultan Mu~tafä II. (1695-1703) 
Ih: Herrscherbrief, in dem Sultän ~usain dem Adressaten 
zur Thronbesteigung gratuliert. Bm: Der Publikation liegt 
eine amtliche Abschrift zugrunde. 

592. (Ko) Da: undatiert Au: Ankara, Archiv des Ministerprä-
sidenten (Herrscherschreiben, Bd. 5, fol, 297-303) 
Pu: Na~IrI 2535 (Urk. Nr. 3) 
Fs: S. 207-212 Tx: S. 202-206 
Ad: der osmanische Sultan Mu~tafä II. (1695-1703) 
Ih: Herrscherbrief über strittige Fragen zum Verlauf der 
osmanisch-iranischen Grenze im 'Iräq. Bm: Der Publi-
kation liegt eine amtliche Abschrift zugrunde. 

593. (Or) Da: undatiert Au: Paris, Archives des Affaires 
Etrangeres (doc. persanes, Bd. 14, Nr. 13) 
Pu: BayänI, tlänbäbä 1332-33 
Fs: S. 24 Km: S. 15 f. 
Ad: Ludwig XIV., König von Frankreich (1643-1715) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben bezüglich des Schutzes, 
der den abendländischen "schwarzgekleideten Patres" im 
Lande des Schahs gewährt wird. Die Ausfertigung des Briefes 
erfolgte anläßlich der Gesandtschaftsreise Sieur Michels. 
Rp.: (1) Bayänl,tlänbäbä 1347 b (Urk. Nr. l; Fs: bei 
S. 190, Abb. Nr. l; Tx: s. 187 f) (2) Qä'im-MaqämI 1348 
(s. 77, Urk, Nr. 36; Fs, Tx). 

594. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: Gurgän, Sammlung von 
Masih ZabihI . - . 
Pu: ~abI~I - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 33) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: s. 59-61 
Ib: Sayyid Mirzä Abu 'l'älib MusawI-FandaraskI 
Ih: Es wird bestätigt, daß bestimmte Ländereien am Ost-
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ufer des Dahanä-yi nardabän-Flusses innerhalb der Ge-
markung des Dorfes Qai9aräbäd (Provinz Astaräbäd) liegen. 
Dieses Dorf ist Eigentum (mulk) des Inhabers des Erlasses. 
Bm: Die Datumsangabe ist zerstört. Ef: FHS. 

Tahmäsp II. (1722-1732) 

595. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1135 (beg. 3. August 1723) Au: Moskau, 
Russisches Archiv für Außenpolitik (Abteilung für russisch-
iranische Angelegenheiten, Jahr 1723, Fasz. 8, fol. 512) 
Pu: Musävi 1967 (Urk. Nr. 21) 
Fs: s. 144 Tx: S. 142 f. Üb/azer.: S. 84 Km: S. 35 f. 
Ad: die yüzbäsis, militärische Kommandanten, Verwaltungs-
beamten und Zivilbewohner der befestigten Stadt Baku 
Ih: Die Bitte der Adressaten um Nachschub an Verpflegung 
und Munition ·sowie um Entsendung von Hilfstruppen gegen 
russische Angriffe wird positiv beantwortet. Hilfeleistungen 
aus Ästärä und Ardabil werden zugesagt. Ef: ~GS. 

596. (Ko) Da: Gumädä I 1136 (beg. 27. Januar 1724) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 
Nr. 64) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 39) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 97 f. Üb/georg.: S. 98 Km: S. 98 f. 
Ad: Atmad ffän ITsmI, ein lokaler kaukasischer Herrscher 
Ih: Dem Adressaten werden nicht näher spezif~zierte 
Vergehen verziehen. Ef: ~GS. 

597. (Ko) Da: Gumädä I 1136 (beg. 27. Januar 1724) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 
Nr. 63) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 40) 
Fs: nach S. 118 Tx: S. 99 Üb/georg.: S. 99 f. 
Ad: Atmad ffän UsmI, ein lokaler kaukasischer Herrscher 
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Ih: Der Adressat wird in die gleichen Rechte, die schon 
seine Vorfahren innegehabt hatten, eingesetzt. Ef: ~GS. 

598. (Or) Da: Gumädä I 1136 (beg. 27. Januar 1724) Au: Teheran, 
Privatbesitz Allmad MustaufI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 9 (Urk. Nr. 75) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 259-261 
Ib: Mirzä Muoammad Ibrähim MustaufI, Sohn des Mirzä 
Muoammad Ga'far QummI 
Ih: Bestätigung eines ~adr-Diploms, wonach der Inhaber 
des E~lasses mit der finanziellen Leitung mehrerer Qummer 
Stiftungen betraut, bzw. in dieser Funktion bestätigt 
wird. Ef: FHS. 

599. (Or) Da: Gumädä II 1136 (beg. 26. Februar 1724) Au: Gurgän 
und Umgebung, Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 b, Teil 11 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 459 f. 
Ad: Sayyid Muoammad Zamän Kalantar und die Ortsvorstände 
(kadgudäyän) von Cahärdängä-yi Hazärgarib in der Provinz 
Astaräbäd 
Ih: Aufforderung an die Adressaten, Artilleristen für den 
Kampf gegen die Afghanen aufzustellen. Ef: ~GS. 

600. (Ko) Da: Ramazan 1136 (beg. 24. Mai 1724) Au: Tiflis, 
Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens (Fasz. 1452, 
Nr. 62) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 41) 
Fs: nach s. 118 Tx: s. 101 f. Üb/georg.: s. 102 f. 
Ad: Allmad Eän OsmI, ein lokaler kaukasischer Herrscher 
Ih: Dem Adressaten wird für seine tatkräftige Verteidigung 
der Stadt SamägI gegen osmanische Angreifer gedankt. 
Die Übersendung von Ehrenkleidern wird angekündigt. 
Bm: Vorlage der Publikation ist eine amtliche Nachzeichnung 
(suwwäd). Ef: ~GS. 

601. (Or) Da: Ramazän 1136 (beg. 24. Mai 1724) Fo: 23,3 x 
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16 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 21) 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 30) 
Fs: s. 55, 117 (Dorsalvermerke), S. 141 (Siegel) 
Tx und Üb/georg.: S. 56, 116 (Dorsalvermerke) 
Ib: der Georgier Bädädä Beg, diwänbegi von Kachetien 
Ih: Das Aufkommen aus der cüpänbegi-Steuer einiger 
angegebener Dörfer in der Höhe von 55 Tümän und 9.900 
Dinär ist mit Bezug auf einen Ferman vom Sa'bän 1122 
(beg. 25. September 1710) einem gewissen Mu~ammad 'AlI 
Beg YüzbäsI Qaradaglu zugesprochen worden. Dem Inhaber 
der vorliegenden Urkunde sollen aus diesem Aufkommen mit 
Beginn des kommenden Finanzjahres jährlich 50 Tümän be-
zahlt werden. Rp: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 42; Tx, Üb/ 
georg., Km/georg., Fs. In dieser Veröffentlichung wird 
das Format der Urkunde mit 57 x 22 cm angegeben). 
Ef: FHS. 

602. (Or) Da: Sawwäl 1136 (beg. 23. Juni 1724) Fo: 3o x 16 cm 
Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Urk. Nr. 1221) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 1) 
Fs: Tafel XVIII Tx: S. 183 f. Üb/dt.: S. 184-186 
Km: S. 213-225 
Ad: Murtazä-QulI Beg, späterer mutawallI des Heiligtums 
zu Ardabil 
Ih: Der Adressat wird im Zusammenhang mit dem persischen 
Widerstand gegen die Russen in Gilän mit der Zwangsrekru-
tierung von Kriegern beauftragt. Ef: ~GS. 

603. (Or) Da: ~afar 1137 (beg. 20. Oktober 1724) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Dok. Nr. 41) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 89 f. 
Ad: der Astaräbäder Geistliche Mir Sayyid Mufid MüsawI 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, durch Predigten und 
Ansprachen den Kampfgeist der für ~ahmäsp II. kämpfenden 
Truppen anzuheizen. Ef: ~GS. 
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(Or) Da: Rabic I 1137 (beg. 18. November 1724) 
14,5 cm Au: Tabriz, Müzä-yi A~arbäygän (Urkunde 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 2) 
Fs: Tafel XIX Tx: S. 186 f. Ub/dt.: S. 187 f. 
Km: s. 213-225 

Fo: 30 X 

Nr. 1228) 

Ad: Murtazä-QulI Beg, späterer mutawallI des Heiligtums 
zu Ardabil 
Ih: Im Zusammenhang mit dem persischen Widerstand gegen 
die Russen in Gilän soll der Adressat einen unzuverlässigen 
Rekrutierungsbeamten ablösen. Ef: ~GS. 

(Or) Da: Rabic I 1137 (beg. 18. November 1724) Fo: 36 X 

14,2 cm Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Urk. Nr. 1233) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 3) 
Fs: Tafel XX Tx: s. 188-190 Üb/dt.: s. 190 f. 
Km: s. 213-225 
Ad: Murtazä-QulI Beg, späterer mutawallI des Heiligtums 
zu Ardabil 
Ih: Im Zusammenhang mit dem persischen Widerstand gegen 
die Russen in Gilän soll der Adressat Krieger ausheben. 
Ei: lIGS. 

606. (Or) Da: 23. Rabic I 1137 (lo. Dezember 1724) Fo: 38 x 
14,5 cm Au: Tabriz, Muzä-yi Ä~arbäygän (Urkunde Nr. 1227) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 4) 
Fs: Tafel XXI Tx: S. 191-193 Üb/dt.: S. 193-195 
Km: s. 213-225 
Ad: Murtazä-QulI Beg, späterer mutawallI des Heiligtums 
zu Ardabil 
Ih: Im Zusammenhang mit dem persischen Widerstand gegen 
die Russen in Gilän wird der Adressat mit der Zwangs-
rekrutierung von Kriegern beauftragt. Ef: ~GS. 

607. (Or) Da: Gumädä II 1137 (beg. 15. Februar 1725) Fo: 65 x 
2o cm Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Urk. Nr. 1222) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 5) 
Fs: Tafel XXII Tx: S. 195-197 Üb/dt.: S. 198-200 
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Km: S. 213-225 
Ad: Murtaza-QulI Beg, späterer mutawallI des Heiligtums 
zu Ardabil 
Ih: Ernennung des Adressaten zum na'ib-tauliyä (Stellver-
treter des mutawallI) des Heiligtums zu Ardabil. 

(Or) Da: Gumada II 1137 (beg. 15. Februar 1725) Fo: 47 X 
18 cm Au: Tabriz, MUzä-yi Ä~arbaygan (Urk. Nr. 1231) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 6) 
Fs: Tafel XXIII Tx: s. 200-202 Üb/dt.: s. 202 f. 
Km: s. 213-225 
Ad: Murtaza-QulI Beg, na'ib-tauliyä (Stellvertreter des 
mutawallI) und späterer mutawallI des Heiligtums zu Arda-
bil 
Ih: Erlaß über die Einstellung von Bediensteten an der 
Stiftungsverwaltung zu Ardabil. Ef: ~GS. 

609. (Or) Da: Mu~arram 1138 (beg. 8. September 1725) Au: Gurgan, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - SutUdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 42) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: s. 91 f. 
Ib: Sahsuwar, Muoammad Ka~im und andere Nachfahren der 
Derwische ~usain Riqab und Allahdad Riqäb, soweit sie 
Dienste am Imämzäda-yi <Abdalläh beim Dorf Ewästä-rUd 
(bei Astaräbäd) verrichten. 
Ih: Unter Berufung auf entsprechende Urkunden früherer 
Herrscher wird die Besteuerung der Inhaber des Erlasses 
als unrechtmäßig erklärt. Ef: ~GS. 

610. (Or) Da: $afar 1138 (beg. 9. Oktober 1725) Au: Gurgän 
und Umgebung, Privatbesitz 
Pu: ~abioI und SutUdä 1354 b, Teil 11 (Urk. Nr. 2) 
Fs: im Anhang des Bandes Tx: S. 460-462 
Ad: der Gouverneur von Astarabäd und die Steuerbeamten 
dieser Provinz 
Ih: Altes waqf-Gut wird säkularisiert und auf einige Nach-
kommen des vormaligen Stifters übertragen. Ef: ~GS. 
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611. (Or) Da: Ragab 1138 (beg. 22. Februar 1726) Fo: 3o,5 x 
16,5 cm Au: Tabriz, Müzä-yi A~arbäygän (Urk. Nr. 1234) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 7) 
Fs: Tafel XXIV Tx: S. 203 f. Üb/dt.: S. 204-206 
Km: S. 213-225 
Ad: Murtazä-QulI Beg, nä'ib-tauliyä (Stellvertreter des 
mutawallI) und späterer mutawallI des Heiligtums zu Arda-
bil 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, den geraubten Goldschatz 
des Heiligtums zu Ardabil wieder zu finden und rahmäsp II. 
zu übergeben. Ef: ljGS. 

612. (Or) Da: ~n 1-~iggä 1139 (beg. 20. Juli 1727) Fo: 33,3 x 
17 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 335) 
Pu: Puturidze 1965 (Urk. Nr. 43) 
Fs: nach S. 118 Tx: s. 106 Üb/georg.: S. 106 f, 
Ad: Nür ad-Din Muoammad Beg, nä'ib des Wesirs des diwän-i 
a'lä und Wesir der Provinz Mäzandarän 
Ih: Der Georgier Qäplän Beg ist vorstellig geworden, der 
Mäzandaräner taowildär Mirzä Rizä habe ihm einen ihm an~e­
wiesenen Betrag von 30 Tümän-i TabrizI nicht ausbezahlt. 
Der Anspruch Qäplän Begs wird anerkannt; der Adressat 
soll dafür sorgen, daß der Kläger zu seinem Recht komme. 
Ef; ljGS. 

613. (Or) Da: ~afar 1140 (beg. 18. September 1727) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio 
Pu: ~abioI 1348 
Tx: S. 740 f. 

ZabihI - . 

Ad: die "~äziyän-i 

Ih: Den Adressaten 
Qägär" des Distrikts Astaräbäd 
werden Ungehorsam und Raubzüge in Nord-

persien vorgeworfen. Diese Vorwürfe 
sehr gemäßigtem Tone geäußert. Rp: 
1. Teil (Urk. Nr. 44; Tx: S. 95-97) 

werden allerdings in 
ZabihI - Sutüdä 1354 a, - . 
Ef: ljGS. 

614. (Or) Da: RabI' II 1140 (beg. 16. November 1727) Au: Rayy, 
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Sammlung des Heiligtums Sah 'Abd al-'a~Im 
Pu: HidayatI 1344 (Urk. Nr. 6) 
Fs: bei S. 101 Tx: S. 101, 103 
Ib: der mutawallI des Heiligtums Sah 'Abd al-'A~Im, 
Mirza Muoarnmad 'All al-~usainI 
Ih: Auf Ansuchen des Inhabers wird diesem sein Amt bestä-
tigt. Bm: Der Name des Heiligtums ist durch "elevatio" 
hervorgehoben, wie dies in ~afawidischen Urkunden bei 
der Namensnennung von verstorbenen Schahs der,Fall ist. 
Die Angabe des Datums im Text scheint nicht zu stimmen 
(vgl. Fs). Ef: FHSNY. 

615. (Or) Da: Gumada I 1141 (beg. 3. Dezember 1728) Fo: 31 x 
18,5 cm Au: Eaku, Handschriftensammlung der Akad. d. 
Wiss. d. AzSSR (Nr. H-5/8929) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 20) 
Fs: s. 129 f. Tx: S. 128 Üb/azer.: S. 68 Km: S. 26 
Ib: Daulatyar Beg b. 1'alib ffan_Beg Qagar 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum kasikcibasI ernannt. 
Ein Dorf in der Region ljamsä wird ihm als soyurgal und 
gau-i asbI (Roßweide?) verliehen. Sein Jahresgehalt wird 
mit 180 Tuman und 2.000 Dinar (in Tabrizer Währung) be-
ziffert. Rp: Qa'im-MaqamI 1350 b (Fs: s. 376, Abb. Nr. 131· 
teilweise) Ef: ~GS. 

616. (Or) Da: Gumada II 1142 (beg. 22. Dezember 1729) Au: Qum, 
Besitz der Familie ~usainI 
Pu: MudarrisI-1'aba);aba'I 2535 b (Urk. Nr. 70) 
Ih-Angabe: S. 249 
Ib: Mirza Muoammad Rahim, Sohn von Mirza MahdI dem 
vormaligen Wesir des diwan-i a'la 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum mutawallI am Heilig-
tum der SittI Fa);imä zu Qum ernannt. 

617. (Or) Da: Gumada II 1142 (beg. 22. Dezember 1729) 
Pu: Simsar 1347 b 
Fs: s. 146 Tx: S. 145, 147 
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Ad: der wälI (Vizekönig) Muoammad QulI-~än Sa'dlü 
Ih: Der Bruder des Adressaten, Mu~ammad 'AlI Beg, wird 
zum qorcI-bäsI ernannt. Rp: (1) Qa'im-MaqämI 1348 (Fs: 
S. 95, Tx: S. 94; Urk. Nr. 45) (2) Qä'im-MaqämI 1350 b 
(Fs: s. 376, Abb. Nr. 130; Ausschnitt) Ef: '!JGS. 

618. (Or) Da: Ragab 1142 (beg. 2o. Januar 1730) Fo: 27 x 
17 cm Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Urk. Nr. 1229) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 8) 
Fs: Tafel XXV Tx: S. 206 Üb/dt.: S. 207 Km: S. 213-225 
Ad: Murtazä-QulI Beg, nä'ib-tauliyä (Stellvertreter des 
mutawallI) und späterer mutawallI des Heiligtums zu Arda-
bil 
Ih: Paßbrief für eine Reise nach Qum. Ef: ~GS. 

619. (Or) Da: RabI' II 1143 (beg. 14. Oktober 1730) Au: Rayy, 
Sammlung des Heiligtums Säh 'Abd al-'A~Im 
Pu: HidäyatI 1344 (Urk. Nr. 7) 
Fs: bei s. 105 Tx: S. 105 f. 
Ib: der mutawallI des Heiligtums Sah 'Abd al-'A~Im, Mlrzä 
Mu~arnmad 'AlI al-~usainX 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in seinem Amte bestätigt. 
Ef: ~GS. 

620. (Or) Da: RabI' II 1143 (beg. 14. Oktober 1730) Au: London, 
British Museum (Or. 4935, XV) 
Pu: Busse 1959 b (Verzeichnis Busse: Urk. Nr. 91) 
Km: S. 257 
Ih: Regelung einer Eigentumsfrage. Rp: Gahänpür 1348 
(Urk. Nr. 15; Fs: bei S. 242 f,) Bm: Die Urkunde wird bei 
Busse als "unveröffentlicht" bezeichnet. Ef: '!JGS. 

621. (Or) Da: Gumädä I 1144 (beg. 1. Dezember 1731) Fo: 4o x 
2o,5 cm Au: Tabriz, Müzä-yi Ä~arbäygän (Urk. Nr. 1232) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 9) 
Fs: Tafel XXVI Tx: S. 207 f. Üb/dt.: S. 208-210 
Km: S. 213-225 
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Ad: Murtaza-QulI Beg, na'ib-tauliyä (Stellvertreter des 
mutawallI) des Heiligtums zu Ardabil 
Ih: Ernennung des Adressaten zum mutawallI des Ardabiler 
Heiligtums. Ef: ~GS. 

622. (Or) Da: Gumada I 1144 (beg. 1. Dezember 1731) Fo: 29 x 
15,3 cm Au: Tabriz, Muzä-yi A~arbaygan (Urk. Nr. 1226) 
Pu: Fragner 1975 a (Urk. Nr. 10) 
Fs: Tafel XXVII) Tx: S. 210 f. Üb/dt.: S. 211-213 
Km: S. 213-225 
Ad: Murtaza-QulI Beg, mutawallI des Heiligtums zu Ardabil 
Ih: Der Adressat soll sich der Regelung der Auszahlung 
von Löhnen und Gehältern im Rahmen der Stiftungsverwaltung 
annehmen. Ef: ~GS. 

623. (Or) Da: unleserlich 

624. 

Pu: MudarrisI-Tabataba'I 2535 b (Urk. Nr. 65) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 236 f. 
Ih: Bestätigung eines auf der Rückseite des Fermans be-
findlichen ~adr-Diploms, wonach ein Stiftungsfunktionär 
gemäß früheren Bestimmungen, die für seine Vorfahren 
erlassen worden waren, in seinem Rang und seinen Funktionen 
bestätigt wird. Rp: MudarrisI-Tabataba'I 1353 (Fs eines 
Teiles des ~adr-Diploms: Abb. 18) Bm: Die Urkunde ist 
nur fragmentarisch erhalten. Ef: FHS. 

(Or?) Da: undatiert Au: Gurgan, Sammlung von MasitJ. 
~abitJ.I 

Pu: ~abitJ.I - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 40) 
Tx: s. 88 
Ad: der Astarabader Geistliche Mir Sayyid Mufid MusawI 
Ih: Schreiben in Briefform; der Herrscher bestätigt den 
Empfang eines ihm zugeschickten Buches und versichert 
den Adressaten seiner Huld. Bm: Der Siegelabdruck be-
findet sich in der Mitte oberhalb des Textes. 
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~afI Mirzä (safawidischer Prätendent um 1744) 

625. (Or) Da: Mu~arram 1157 (beg. 15. Februar 1744) Fo: 43 x 
32 cm Au: Tiflis 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 41) 
Fs: s. 77 Siegel: S. 142 Tx und Üb/georg.: S. 76, 78 
Ad: weltliche und religiöse Würdenträger Karthliens 
Bm: Das Siegel trägt die Inschrift "bandä-yi sah-i 
wilayat $afI 1142". Offenbar handelt es sich um den 
~afawidischen Prätendenten $afI Mirza, der im Jahre 1744 
aus seinem osmanischen Exil Qar~ Botschaften an Stammes-
führer und andere Vornehme Persiens sandte (vgl. J. R. 
Perry„"The Last Safavids, 1722-1773", in: IRAN, Journal 
of the British Institute of Persian Studies 9/1971, 
S. 59-70). Ef: a'ugu billah ta'alä farmän-i humäyun sud. 

8. Afsariden (1736-1795) 

Nadir (Herrscher: 1736-1747; zwischen 1732 und 1736 promulgierte 
Nadir Quasi-Herrscherurkunden in seiner Eigenschaft als 11 Mit-
regent"/wakil as-saltanä) 

626. (Ko) Da: 29. Gurnadä II 1147 (26. November 1734) Fo: 21,5 x 
25 cm Au: Baku, Handschriftensamrnlung der Akad. d. Wiss. 
d. AzSSR (Nr. H-4/10787) 
Pu: Musävi 1965 (Urk. Nr. 14) 
Fs: S. 144 Tx: s. 113 Üb/azer.: s. 61 Km: S. 21 
Ad: Malik 'Alimardan 
Ih: Der Adressat wird zum Unterstatthalter von SakkI er-
nannt. Ef: FHS. 

627. (Or) Da: 23. Sa'bän 1147 (18. Januar 1735) Fo: 40 x 
22 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 109) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 1) 
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Fs: s. 89 Tx: S. 15 Üb/georg.: S. 15 f. 
Ad: die hohen Beamten und Notablen mehrerer Distrikte 
unweit der Stadt Buzaci (Büzaglü) in Georgien 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, nach Kräften den 
regulären Stadtherrn von Tiflis, Isilmäs Ban, zu unter-
stützen. Agenten des iranischen Heeres werden sich von 
der Loyalität des Adressaten überzeugen. Bm: Sie trägt 
bereits die für Nadirs Herrscherurkunden typische "tu~ra" 

(Einleitungsformel), ist aber noch untersiegelt. 

628. (Or) Da: Gumada II 1148 (beg. 19. Oktober 1735) Au: Teheran, 
Privatbesitz von MuJ;l.ammad <AlI Karimzadä TabrizI 
Pu: Qa'im-MaqamI 1350 b 
Fs: S. 378 (Abb. Nr. 134: Ausschnitt). 

629. (Ko) Da: Sawwal 1148 (beg. 14. Februar 1736) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 66) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 90 f. Tx: S. 17 f. Üb/georg.: S. 18-20 
Ad: AJ;l.mad Ban UsmI, Führer des kaukasischen Stammes 
Qaitaq 
Ih: Dem Adressaten wird Nadirs Thronbesteigung angekün-
digt. Zur neuen Staatsreligion Irans wird die ga<faritisch-
J;l.anafitische Rechtsschule ("zu den Rechtsschulen der 
Sunniten gehörend") ausgerufen. Der Adressat wird zu 
loyalem Verhalten ermuntert, insbesondere wird ihm die 
Sicherung der Verkehrswege zwischen Iran und Rußland ans 
Herz gelegt. Als Datum der formellen Thronbesteigung wird 
Donnerstag, der 24. Sawwal 1148 (8. März 1736) mitgeteilt. 
MuJ;l.ammad Murad Sultan, der Statthalter von Darband wurde 
damit beauftragt, dem Adressaten den Ferman zuzustellen. 

( 

630. (Ko) Da: 27. Sawwal 1148 (12. März 1736) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 65) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 3) 
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Fs: S. 92 Tx: S. 21 Üb/georg.: S. 21 f. 
Ad: AJ;unad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes 
Qaitäq 
Ih: Mihr-'AlI Beg DägistänI ist als Gesandter des Schahs 
an den Hof des russischen Zaren unterwegs. Der Adressat 
soll ihm eine berittene Leibgarde stellen, die ihn gemein-
sam mit einem Berittenen des Füläd ijän, Statthalter von 
Simhäl bis an die Grenze des Russischen Reiches führen 
sollen. 

631. (Ko) Da: ~ü 1-Qa'dä 1148 (beg. 14. März 1736) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 67) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 93 Tx: S. 23 Üb/georg.: S. 24 f. 
Ad: AJ;unad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes 
Qaitäq 
Ih: Unter Bezugnahme auf eine Eingabe (<arizä) eines 
gewissen Gänfuläd wird der Adressat auf seine Loyalitäts-
pflichten gegenüber dem Schah ausdrücklich hingewiesen. 

632. (Ko) Da: 18. Gumädä II 1149 (24. Oktober 1736) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 68) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 5) 
Fs: S, 94 f. Tx: S. 26 Üb/georg.: S. 27 f. 
Ad: A~mad Bän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, an der Ergreifung 
flüchtiger Rebellen aus Darband mitzuwirken. 

633. (Ko) Da: 30. Ragab 1149 (4. Dezember 1736) Au: Teheran, 
Sammlung von M. Mufahnam 
Pu: Mufahnam 1346 b 
Fs: bei s. 162 (Abb. 1) Tx: S. 159 
Ih: Die freie Religionsausübung voTu Angehörigen verschie-
dener christlicher Konfessionen wird gestattet. Rp: Qä'im-
MaqämI 1348 (Urk. Nr. 46, S. 97) Bm: Die Vorlage zu 
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dieser Publikation ist eine von 23 Fermankopien, die 
am 9. Gumädä JI 1260 (26. Juni 1844) am Qägärenhof ange-
fertigt wurden. Ef: FHS. 

634. (Or) Da: Mu~arram 1150 (beg. 1. Mai 1737) Au: Baku, 
AzSSR EA Tarich Institutunun Kitabchanasy (Nr. B/3291, 
fol. 22) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 11) 
Fs: S. 150 Tx: S. 149 Üb/azer.: S. 76 f. Km: S. 33 f. 
Ad: Sardär-Uän, der Statthalter von Sirwän 
Ih: Nach dem Tode 'All Mardäns, des bisherigen Unterstatt-
halters (malik) von SakkI, wird der Bruder des Verstorbenen, 
Nagaf-QulI zu dessen Nachfolger ernannt. Damit wird einer 
Bitte des Adressaten entsprochen. Rp: Subhanverdixanov 
1930 (Anhang, Urk. Nr. l; Fs: S. 22; Üb/russ.: S. 22) 
Bm: Pu basiert auf einer Photographie des (verlorengegan-
genen?) Originals. 

635. (Or) Da: 9. RabI' I 1150 (7. Juli 1737) Au: Sistän (?), 
Sammlung der Familie KalantarI 
Pu: Dä'udI 1348 (Urk. Nr. 10) 
Fs: bei s. 20 (Abb. 10) Tx: S. 14 f. 
Ih: Neuerliche Vorschreibung von Steuern für die Provinz 
Sistan. Ef: FHS. 

636. (Ko) Da: 14. Sawwäl 1150 (4. Feburar 1738) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 70) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 6) 
Fs: S. 96 Tx: S. 29 f. Üb/georg.: S. 30 f. 
Ad: A~mad Uan UsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, an der Niederwerfung 
aufständischer Qymyqen (Angehörige einer kaukasischen 
Volksgruppe) teilzunehmen. 

637. (Ko) Da: ~u 1-~iggä 1150 (beg. 22. März 1738) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
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Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 69) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 7) 
Fs: S. 97 f. Tx: S. 32 f. Üb/georg.: S. 33 f. 
Ad: Aomad ljän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Murtazä <All, Sohn des lezgischen Würdenträgers 
Sarijäy Beg, hat an der Spitze aufständischer Qymyqen 
SakkI erobert. Murtazä <All soll bis zur Klärung des 
Vorfalles seinen Sohn als Geisel an den königlichen Hof 
senden. 

638. (Or?) Da: 1150 (beg. 1. Mai 1737) Au: Teheran, Urkunden-
sammlung des Säzimän-i asnäd-i mill'I-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 38) 
Ad: Sähwerdi Beg und der Vorsteher des Stammes Cuqanlu. 

639. (Or) Da: Muoarram 1151 (beg. 21. April 1738) Fo: 41 x 
20 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 26) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 8) 
Fs: s. 99 Tx: S. 35 f. Üb/georg.: s. 36 
Ib: der Georgier Kaigusrau Beg BarätilI 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum diwän-begI von 
Kartlien (Georgien) ernannt. Sein Jahresgehalt wird mit 
100 Tümän festgesetzt. Ihm werden zwei nä'ibs zugeordnet, 
er soll an der Residenz des Statthalters tätig sein. 
Rp: Chubua 1949 (Nr. 37; Fs: S. 69, 142; Tx und Üb/ 
georg.: S. 66, 68) 

640. (Ko) Da: 14. Ramazän 1151 (26. Dezember 1738) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 71) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 100 f. Tx: S. 38 f. Üb/georg.: S. 39 f. 
Ad: Aomad ljän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Angesichts rebellischer Umtriebe wird hervorgehoben, 
daß Dägistän nach wie vor integraler Bestandteil Irans sei. 
Der Adressat wird auf seine 1.oyali tätspflichten hingewiesen. 
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641. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1151 (beg. 12. März 1739) 
Pu: Arunova 1958 
Fs: bei s. 116 Üb/russ.: S. 117 f. Km: S. 119 
Ad: Nadirs Sohn Ri;a-QulI Mirza, der während der Abwesen-
heit seines Vaters die Regentschaft in Persien führte 
Ih: Eine auf drei Jahre befristete allgemeine Steuer-
befreiung soll gewährt werden. Es wird genau spezifiziert, 
auf welche Steuern und Abgabenarten und die Einwohner 
welcher Gebiete sich diese exemptio bezieht. Sie betrifft 
nicht die Gesamtbevölkerung und umschließt nur eine 
begrenzte Anzahl von Steuern. Rp: (1) Il'in 1847 (Üb/ 
rus&) (2) Michajlov 1878 (Üb/russ. auszugBweise) (3) 
Arunova und Asrafjan 1958, s. 87 ff. (Fs, Üb/russ., Km). 

642. (Or?) Da: 1151 (beg. 21. April 1738) Au: Teheran, Ur-
kundensammlung des Saziman-i asnad-i millI-yi Iran 
Pu: Parham 1353 (Urk. Nr. 37) 
Ad: 'Äsür Ban Afsar, der Gouverneur von Abiward 
Ih: Die Nomadenzüge des Stammes Afsar sollen geregelt 
werden. 

643. (Or) Da: $afar 1152 (beg. 10. Mai 1739) Au: Baku, AzSSR 
EA Tarich Institutunun Kitabchanasy (Nr. B/3291 fol. 23) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 12) 
Fs: S. 152 Tx: s. 151 Üb/azer.: S. 77 f, Km: S. 34 ff. 
Ad: Ga'far, Neffe des vormaligen Unterstatthalters von 
SakkI, Nagaf-qulI 
Ih: Der Adressat wird zum Unterstatthalter von SakkI er-
nannt. Er soll sich um den Ausgleich mit einem früheren 
Rebellen, einem gewissen ijäggI Celebi bemühen. Bm: Pu 
basiert auf einer Photographie einer amtlichen Abschrift 
(suwwad) des Originals (vgl. demgegenüber Musävi 1977, 
s. 77). 

644. (Ko) Da: 10. RabI' I 1152 (18. Juni 1739) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 72) 
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Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 10) 
Fs: S. 102 f, Tx: s. 41 f. Üb/georg.: s. 42-44 
Ad: Atmad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Von Nädirs Feldzug nach Indien ergeht der Befehl an 
den Adressaten, dem Statthalter von Sjmb-äl, Hä:;i:;i-(Gän?) 
Füläd trän bei der Niederwerfung mehrerer rebellischer 
kaukasischer Völkerschaften zu helfen. 

645. (Ko) Da: 2. RabI' II 1152 (9. Juli 1739) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 74) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 11) 
Fs: S. 104 f. Tx: s. 45 f. Üb/georg.: S. 46 f. 
Ad: Atmad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Adressat wird der königlichen Huld versichert. 
Nach erfolgreichem Abschluß des indischen Feldzuges wird 
das Eintreffen von Heeresteilen in Dägistän angekündigt. 
Der Adressat soll weiterhin gegen aufrührerische kauka-
sische Völkerschaften mit aller Kraft vorgehen. 

646. (Ko) Da: RabI' II 1152 (beg. 8. Juli 1739) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 75) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 12) 
Fs: S. 106 f. Tx: S. 48 f. Üb/georg.: s. 49-51 
Ad: Atmad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Wiederholung und Bekräftigung des Inhalts von Nadirs 
Ferman vom 10. RabI' I 1152 (18. Juni 1739). 

647. (Ko) Da: 29. ~ü 1-Viggä 1152 (28. März 1740) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 73) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 13) 
Fs: S. 108 Tx: S. 52 Üb/georg.: S. 53 
Ad: Atmad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Die Loyalität des Adressaten gegenüber Nädir-Säh wird 
gewürdigt. Die Promulgation eines offenen Erlasses an die 
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Einwohner Dägistäns und seine mehrfache Ausfertigung wird 
angekündigt. Der Adressat soll sich um die allgemeine 
Verbreitung des Textes dieses Erlasses bemühen. 

648. (Ko) Da: Gumädä II 1153 (beg. 24. August 1740) Au: Teheran, 
Privatbesitz Mutammad ~ätib-Nasaq 
Pu: MudarrisI-Tabatabä'I 2535 b (Urk. Nr. 81) 
Fs: nach s. 383 Tx: s. 267 f. 
Ib: Mirzä Mutammad Mu'min 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum Intendanten (~ätib­
nasaq) des Heiligtums der SittI Fätimä zu Qum ernannt. 

649. (Ko) Da: 16, ~afar 1154 (3. Mai 1741) Fo: 35 x 22 cm 
Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv Georgiens 
(Fasz. 1452, Nr. 77) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 14) 
Fs: s. 109 f. Tx: S. 54 f. Üb/georg.: S. 55 f. 
Ad: Atmad Uän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Adressat wird angehalten, herrscherliche Sonder-
kommandos bei der Verfolgung und Ausrottung versprengter 
Reste (baqiyat as-saif) eines rebellischen Stammes aktiv 
zu unterstützen. 

650. (Ko) Da: 15. Ragab 1154 (26. September 1741) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 78) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 16) 
Fs: s. 113 Tx: S. 60 Üb/georg.: S. 61 
Ad: Atmad Uän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Adres~at soll gemeinsam mit anderen kaukasischen 
~ürdenträgern eine Strafexpedition gegen räuberische 
Stämme unternehmen. 

651. (Ko) Da: Ragab 1154 (beg. 12. September 1741) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 76) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 15) 
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Fs: S. 111 f. Tx: s. 57 f. Üb/georg.: S. 58 f. 
Ad: A~mad Bän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qai}äq 
Ih: Qymyqische Nomadenverbände sollen ihre Wanderungen 
unterbrechen und eine Strafattacke gegen widerspenstige 
Awareführer unternehmen. 

652. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1154 (beg. 8. Januar 1742) Fo: 44 x 
23 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 27) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 17) 
Fs: S. 114 f. Tx: S. 63 Ub/georg.: s. 64 
Ib: der Georgier Alizbär Beg Qaflan-(Qaplän-)ogll 
Ih: Ernennung des Inhabers der Urkunde zum Esik-äqäslbäsI 
von Tiflis. Sein Jahresgehalt wird mit 50 Tumän-i TabrizI 
(entspricht 1.000 NädirI) festgesetzt. Auszahlungsbestim-
mungen und Dienstpflichten werden dargelegt. Rp: Chubua 
1949 (Nr. 40; Fs: S. 156, 142, Tx und Üb/georg.: S. 72, 74). 

653. (Ko) Da: 10. ~ü 1-Qa'dä 1154 (17. Januar 1742) Po: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales Historisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr. 77) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 18) 
Fs: S. 116 Tx: S. 66 Üb/georg.: S. 67 
Ad: Al).mad &an ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qai}äq 
Ih: Der Adressat hat ein aufgezäumtes Pferd als Ehren-
geschenk erhalten. Unter Versicherungen der herrscherlichen 
Huld wird er aufgefordert, sich an den Hof des Schahs 
zu begeben. 

654. (Or) Da: 1154 (beg. 19. März 1741) Fo: 24,5 x 26,5 cm 
A~: ~ulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 168) 
Pu: Hinäsiyan 1348 (Urk. Nr. 12) 
Ih-Angabe: S. 19 
Ih: Dem Ansuchen armenischer Vornehmer, den Armeniern 
zu gestatten, in Streitfällen untereinander unmittelbar 
die zuständigen Gerichte anzurufen, wird stattgegeben. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 13; S. 118: Ih-Angabe). 
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655. (Or) Da: 21. RabIC I 1155 (26. Mai 1742) Fo: 31 X 20 ~m 
Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. Wiss. 
Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 110) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 117 Tx: S. 68 Üb/georg.: s. 68 f. 
Ad: der georgische wakil und General Kainusrau Beg (BarätilI) 
Ih: Dem Adressaten wird das Amt des wakils entzogen, an 
seiner Stelle wird ein gewisser cAbbäs-QulI BügäyrI (?) 
damit beauftragt. Er soll jedoch weiterhin seiner 
militärischen Würde und Funktion obliegen. Rp: Chubua 
1949 (Nr. 39; Fs: S. 73, 142 Tx und Üb/georg.: S. 72). 

656. (Or) Da: Ragab 1155 (beg. 1. September 1742) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz; Urk. Nr. 192) 
Pu: "Asnäd wa-namähä" 1350 a 
Fs: S. 58 Tx: s. 59-60 
Ad: der armenische Priester Minäs von der Kathedrale 
Qara-Kilisä 
Ih: Beantwortung einer <arzä-däst. Der Adressat bittet, 
man solle bei Einhebung der diwän-Abgaben im Dorf Qara-
Kilisä die Angehörigen der Kathedrale ausnehmen. Dem 
Antrag wird stattgegeben. 

657. (Or) Da: Ragab 1155 (beg. 1. September 1742) Au: Tabriz, 
Museum des armenischen Episkopats (balifägarI-yi aräminä-yi 
Tabriz) 
Pu: "Asnäd wa-nämähä" 1350 b 
Fs: s. 143 Tx: S. 144 
Ad: der armenische Priester Minäs von der Kathedrale 
Qara-Kilisä 
Ih: Beantwortung einer arzä-däst des Adressaten, in der 
dieser darauf verweist, daß Qara-Kilisä und das Dorf 
Qirb-Büläg über ein gemeinsames Wasservorkommen verfügen, 
das entsprechend den Diwän-Bestimmungen in gleichen An-
teilen genützt werden sollte; die Leute von Qirn-Buläg 
ließen jedoch denen von Qara-Kilisä zu wenig Wasser zur 
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Verfügung. Der Statthalter zu Tabriz wird nunmehr aufge-
fordert, der Angelegenheit nachzugehen und Unrechtmäßig-
keiten zu unterbinden. Bm: Der Text ist fehlerhaft wieder-
gegeben. 

658. (Or) Da: 1155 (beg. 8. März 1742) Fo: 21 x 40 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 177) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 13) 
Ih-Angabe: S. 19 
Ib: der kaläntar der Armenier zu Gulfä/I~fahän namens 
Häküp (Hakop) 
Ih: Der Inhaber der Urkunde hat um Erneuerung des Er-
lasses ~afis I. vom Sawwäl 1043 (beg. 31. März 1634) 
über das Verbot, von armenischen Händlern erhöhte Maut-
gebühren 
gegeben. 
s. 118). 

einzuheben, angesucht; dem Ansuchen wird statt-
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 14; Inhaltsangabe: 

659. (Or?) Da: 1155 (beg. 8. März 1742) Au: Teheran, Urkunden-
sammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 3) 
Ad: Mirzä ~usain, bisheriger militärischer Kommandant von 
Na tanz 
Ih: Der Adressat wird zum Statthalter von Yazd ernannt. 

660. (Or?) Da: 1155 (beg. 8. März 1742) Au: Teheran, Urkunden-
sammlung des Säzimän-i asnäd-i millI-yi Iran 
Pu: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 34) 
Ad: Sähwerdi Beg . 

661. (Or) Da: 24. Ramazän 1156 (12. November 1743) Au: Tabriz, 
Sammlung von Ga'far Sultän al-Qurrä'I 
Pu: Sultän al-Qurrä'I 1335 
Fs: S. 505 Tx: S. 504, 506 Km: s. 504 
Ib: der armenische Fürst Yakan 
Ih: Anläßlich der Niederwerfung von.Aufständen im Kaukasus 
sind Angehörige der Landwehren, die aus den Untergebenen 
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des Urkundeninhabers rekrutiert worden waren, im Kampfe 
gefallen. Die restlichen Landwehrmitglieder werden von 
ihrer Kampfespflicht entbunden. 

662. (Or) Da: Ramazän 1156 (beg. 19. Oktober 1743) Fo: 15,5 x 
23 cm Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 265) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 14) 
Fs: S. 16 Km: Ih-Angabe: s. 19 
Ih: Beantwortung einer Petition ('arzä-däst): Sprecher 
der armenischen Kaufleute haben sich darüber beschwert, 
daß sie von hohen Staatsbeamten dazu gezwungen würden, 
von ihnen nicht gehandelte Waren für diese eigens zu 
besorgen und zu einem Vorzugspreis abzugeben. Der Schah 
gesteht ihnen ausdrücklich zu, nur von ihnen selbst ge-
führte Waren zu marktüblichen Preismzu verkaufen. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 15; Fs: S. 124; Km: S. 118). 

663. (Or) Da: 23. Gumädä II 1157 (3. August 1744) Fo: 49 x 
34 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 24) 
Pu: Puturidze 1977 ·(Urk. Nr. 20) 
Fs: S. 118 Tx: s. 70 Üb/georg.: s. 70 f. 
Ib: der Georgier Zäl Beg Qaplän-(Qaflän~)oglI 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum tufangcI-äqäsl 
unter dem Oberkommando des georgischen Vizekönigs 
1ahmürä~ ijän ernannt. Seine Gehaltsbemessung entspricht 
derjenigen seines Vorgängers. Rp: Chubua 1949 (Urk. 
Nr. 42; Fs: s. 79, 126, 142;Tx und Üb/georg.: S. 78, 80, 
116, 118). 

664. (Or) Da Ragab 1157 (beg. 10. August 1744) Fo: 32 x 19,7 cm 
Au: Tiflis 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 43) 
Fs: S. 81 Vermerke: s. 127 Siegel: S. 142 Tx und Üb/ 
georg.: S. 80, 82 Vermerke: s. 118 Km: S. 82 
Ad: 1ahmürä§ ijän, der georgische Vizekönig. 
Ih: Beantwortung eines 'arzä-däst des georgischen yüzbäsI 
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Qaflan (Qaplan) Barat 'AlI; dieser bittet darum, die ihm 
weggenommene Hundertschaft wieder zuzuteilen. Im beant-
wortenden Erlaß wird 1ahmüra~ Ban, der georgische Vizekönig, 
aufgefordert, den Bittsteller wieder "munasib-i ~al-i ü" 
(seinen Fähigkeiten oder seinem Rang entsprechend) einzu-
stellen. 

665. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1157 (beg. 6. Dezember 1744) Fo: 33 x 
21 cm Au: Tiflis 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 46) 
Fs: S. 157 Siegel: S. 142 Tx und Üb/georg.: S. 86 
Km: S. 86 
Ad: 1ahmüra~ ijan, der georgische Vizekönig 
Ih: Beantwortung eines 'arzä-dast der Qaplan ugullarI 
BaratlI. Sie erheben Besitzansprüche auf Dörfer in ver-
schiedenen Verwaltungsbezirken und bitten daru, daß die 
Erträge der Dörfer an die Wohnsitze der Bittsteller ge-
liefert würden. Der Fall wird dem Vizekönig zur Über-
prüfung vorgelegt. 

666. (Or) Da: 29. Sawwal 1158 (24. November 1745) Au: Teheran, 
Privatsammlung des Herausgebers 
Pu: Karimzadä-yi TabrizI 1349 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei s. 186 Tx: s. 181 f, 
Ih: Emission eines gewissen MahdI Beg (stellvertretender 
ca'üsbasI) zur Einhebung überfälliger Steuern in ijurasan 
und zur Eintreibung von Geldstrafen von mittleren Beamten, 
die in bezug auf Steuereintreibung ihre Pflicht vernach-
lässigt haben. Bm: Der obere Teil der Urkunde fehlt. 

667. (Or) Da: 9. ~afar 1159 (3. März 1746) 
Pu: Subhanverdixanov 1930 (Anhang, Urk. Nr. 3) 
Fs: S. 24 Üb/russ.: S. 24 
Ad: Malik Ga'far, Neffe des Nagaf-QulI Beg 
Ih: Bestätigung des Adressaten als malik von SakkI und 
Zurückweisung der Anfechtungen eines gewissen ~aggI 
Oelebi. 
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668. (Or) Da: 8. Ramazän 1159 (24. September 1746) Fo: 40 x 
22 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 111) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 21) 
Fs: S. 119 Tx: S. 12 Ub/georg.: S. 72 f. 
Ad: der georgische General Kainusrau Beg BarätilI 
Ih: Der georgische (karthlische) Vizekönig rah~Ura~ Uän 
hat einen Bericht über die Verdienste des Sohnes des 
Adressaten, Riwäs Beg, anläßlich eines Feldzuges gegen 
aufrührerische Lezgier an den Hof des Schah geschickt. 
Rp: Chubua 1949 (Urk. Nr. 47; Fs: S. 89, 143; Tx und Üb/ 
georg.: S. 88) Bm: Das Siegel vom Jah~e 1158 (beg. 3, 
Februar 1745) trägt das Löwen-Sonnen-Wappen. 

669. (Or) Da: Ramazän 1159 (beg. 17. September 1746) Au: Baku, 
AzSSR EA Tarich Institutunun Kitabchanasy (Nr. B/3291, 
fol. 24) 
Pu: Musävi 1977 (Urk. Nr. 13) 
Fs: S. 154 Tx: s. 153 Üb/azer.: S. 78 Km: S. 36 ff, 
Ad: die Einwohner von SakkI und ihre lokalen Funktionäre 
Ih: Die Adressaten hatten gebeten, nach dem Tode des bis-
herigen Unterstatthalters (malik) von SakkI statt dessen 
Neffen Ga'far den Sohn des früheren Rebellen l!äggI Celebi 
in dieses Amt einzusetzen. Die Bitte wird abgeschlagen, 
die Adressaten sollen Ga'far als ihren Herrn anerkennen. 
Rp: Subhanverdixanov 1930 (im Anhang: Urk. Nr. 2; Fs: S. 23, 
Ub/russ.: S. 23) Bm: Musävi 1977 stützt sich auf eine 
Photographie des wahrscheinlich nicht mehr erhaltenen 
Originals. 

670. (Or?) Da: nicht zu entnehmen 
Pu: "Makätib-i NädirI" 1308 
Tx: s. 133-136 Km: S. 136-138 
Ad: alle Bewohner Irans und Untertanen Nädirs 
Ih: Die vier rechtsgeleiteten Kalifen sollen von nun an 
in Nädirs Herrschaftsbereich wieder anerkannt und geehrt 
werden. Ismä'Il I. wird als Gründer der ~afawidischen 
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Herrschaft für die religiöse Spaltung der Muslimen verant-
wortlich gemacht und verurteilt. Rp: Petrov 1963 
(tib/russ.: S. 53-55, Km: S. 52 f.) • 

. 67l;(Or) Da: nicht zu entnehmen Au: Sistän (?), Sammlung der 
Familie KaläntarI 
Pu: Dä'udI 1348 (Urk. Nr. 11) 
Fs: bei S. 20 (Abb. 11) Tx: S. 15 f. 
Ad: Mir Muoammad Zamän SistänI 
Ih: Der Adressat wird zum kaläntar von Sistän (?) ernannt. 
Außerdem wird für ihn eine hamä-sälä von 30 Tumän-i TabrizI 
festgesetzt. Bm: Das Eschatokoll ist unvollständig. 
Ef: FHS. 

672. (Or) Da: nicht zu entnehmen 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 210 (Abb. 39) 
Bm: Das Faksimile gibt nur den obersten Teil der Urkunde 
(Siegel, erste Zeile) wieder. 

673. (Or) Da: nicht zu entnehmen 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 211 (Abb. 40) 
Bm: Das Faksimile gibt nur den obersten Teil der Urkunde 
(Siegel, erste Zeile) wieder. 

(Ädil (1747) 

674. (Ko) Da: ~u 1-Qa<dä 1160 (beg. 4, November 1747) Au: Tehe-
ran, Privatbesitz Muoammad 9äoib-Nasaq 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 82) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 269 
Ib: Mirzä Muoammad Mu'min 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in seinem Amt als Inten-
dant (~ä~ib-nas~q) am Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum 
bestätigt. Bm: Pu gibt (offenkundig irrtümlich) als pro-
mulgierenden Herrscher Ibrähim (regierte 1748-1749) .an. 
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Ibrähim (1748-1749) 

675. (Ko) Da: 17. ~ü 1-Qa'dä 1161 (8. November 1748) Fo: 31 x 
2o cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 29) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 22) 
Fs: S. 120 Tx: S. 74 Üb/georg.: S. 75 
Ad: der Vizekönig (wälI) von Kachetien, EriklI ijän 
(Heraklius) 
Ih: Für Siege und Verdienste in verschiedenen Kämpfen wird 
dem Adressaten ein mit Juwelen besetztes, tauschiertes 
Schwert verliehen. Rp: Chubua 1949 (Urk. Nr. 48; Fs: 
s. 91, 145; Tx und Üb/georg.: S. 90, 92, 118). 

676. (Ko) Da: ~afar 1162 (beg. 21. Januar 1749) Fo: 35 x 
22 cm Au: Tiflis, Zentrales H~storisches Staatsarchiv 
Georgiens (Fasz. 1452, Nr~ 79) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 23) 
Fs: S. 121 f. Tx: S. 77 f. Üb/georg.: S. 78 
Ib: Atmad ijän ÜsmI, Führer des kaukasischen Stammes Qaitäq 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird als Statthalter von 
Dägistän bestätigt. Ihm werden Ehrengewänder und ein 
prunkvoll gezäumtes Araber-Pferd geschenkt. Aus dem 
Steueraufkommen der Provinz Sirwän wird ihm ein jährliches 
Ehrenhonorar in der Höhe von 500 Tümän-i TabrizI gewährt. 

677. (Or) Da: RabI' I 1162 (beg. 19. Februar 1749) Fo: 39 x 
26 cm Au: Tiflis, Handschrifteninstitut der Akad. d. 
Wiss. Georgiens (Fasz. Pd, Nr. 134) 
Pu: Puturidze 1977 (Urk. Nr. 24) 
Fs: S. 123 f. Tx: S. 80 Üb/georg.: s. 80 f. 
Ib: der Georgier Zäl Beg Qaflän-(Qaplän-)oglI 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird in seiner Funktion als 
tufangcI-äqäsI (vgl. Erlaß vom 23. Gumädä II/3. August 
1744) bestätigt. Sein Jahreseinkommen wird mit 100 Tümän-i 
TäbrizI beziffert. Rp: Chubua 1949 (Urk. Nr. 49; Fs: S.158; 
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Tx und Üb/georg.: S. 92, 94). 

678. (Ko) Da: 1162 (beg. 22. Dezember 1748; offenbar später 
hinzugefügter Vermerk) Fa: 58,5 x 44 cm Au: Istanbul, 
Nationalarchiv (Nr. B-193; hatt-1 hümayun) 
Pu: Na~IrI 1353 (Urk. Nr. 3) 
Fs: s. 130 Tx: S. 125-129 
Ad: der osmanische Sultan Ma~mUd I. (1730-1754) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Gesandte Mu~tafä 
ljän SämlU Afsär soll über Fragen der Sicherheit im gemein-
samen Grenzgebiet Verhandlungen in Konstantinopel führen. 
Bm: Vorlage der Publikation ist eine durch das Siegel 
Mu~tafä ljäns beglaubigte Nachzeichnung (suwwäd). 

679. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: London, British Museum 
(Or. 14935) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 212 (Abb. 41) 
Bm: Das Faksimile gibt nur den obersten Teil der Urkunde 
wieder. 

Säh-Rub (1749-1796) 

680. (Or) Da: 1164 (beg. 30. November 1750) Au: Qum(?), Fa-
milienbesitz 

Pu: MudarrisI-rabataba'I 2535 b-(Urk. Nr. 119) 
Ih-Angabe: S. 315 
Ih: Bestätigung für Mirzä <AlI NaqI in seinem Amte als 
mudarris (Professor) am Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum. 
Ef: ~GS. 

681. (Or) Da: Rabic II 1170 (beg. 24. Dezember 1756) Fo: 42 x 
29 cm Au: Tiflis 
Pu: Chubua 1949 (Urk. Nr. 50) 
Fs: S. 95 Siegel: S. 143 Tx und Üb/georg.: S. 94, 96 
Ad: der Georgier Zäl Beg 



237 

Ih: Dem Adressaten werden der Titel "bän" und die Anrede 
"'äligäh" verliehen. Bm: Das Siegel trägt das Datum 
1165(beg. 20. November 1751). Ef: ~GS. 

9. Zands (1750-1794) 

Karim ijän (1750-1779) 

682. (Or) Da: 1166 (beg. 8. November 1752) Fo: 28 x 49 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 174) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 15) 
Ih-Angabe: S. 19 
Ih: Hohe Fiskalbeamte haben wiederholt versucht, wider-
rechtlich von den Armeniern Geld einzutreiben. Von ar-
menischen Bauern wurden überhöhte Gebühren für die Aus-
saat eingehoben. Darüber hinaus wurden die Felder und 
Anwesen vieler Armenier geplündert und verwüstet. Es wird 
angeordnet, dies fürderhin zu unterbinden; die armenische 
Gemeinde steht ausdrücklich unter dem Schutz des Herrschers. 
Rp: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 16; Fs: S. 125; Km: S. 118). 

683. (Ko) Da: Sawwäl 1177 (beg. 3. Arpil 1764) Au: Teheran, 
Sammlung von M. Mufaggam 
Pu: Mufaggam 1346 a 
Fs: bei S. 366 (Abb. 2) Tx: S. 365 
Ad: ein französischer Pater? 
Ih: Aufenthaltserleichterungen für Armenier und andere, 
auch und vor allem europäische Christen mit Bezug auf 
ähnlichlautende Erlässe safawidischer Herrscher. Bm: Die 
Vorlage der Publikation ist eine von 23 Fermankopien, die 
am 9. Gumädä II 1260 (26. Juni 1844) angefertigt wurden. 
Rp: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 47; S. 103 f.). 

684. (Or) Da: Gumädä I 1179 (beg. 16. Oktober 1765) Au: Rayy, 
Sammlung des Heiligtums Sah 'Abd al-'A~Im 
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Pu: HidäyatI 1344 
Fs: bei s. 107 Tx: S. 107 f. 
Ib: Mirzä Sayyid ~asan, mutawallI des Heiligtums Säh 'Abd 
al-'A~Im 

Ih: Dem Inhaber des Erlasses werden sein Amt bestätigt 
und ein Gehalt ausgesetzt. Ef: farmän-i 'älI sud. 

685. (Or) Da: Gumädä II 1182 (beg. 13. Oktober 1768) Au: Tif-
lis (?) 
Pu: Smirnov und Gaibov 1936 (Urk. Nr. 8) 
Fs: s. 59 Tx: s. 60 f. Üb/russ.: s. 62 f. 
Ad: ein gewisser Muoammad Kar Im 
Ih: Das Ansuchen des Adressaten, wieder als Führer des 
Clans Kag (zum Stamme Kängärlü gehörig) anerkannt zu wer-
den, wird positiv beantwortet. 

686. (Or?) Da: 9afar 1183 (beg. 6. Juni 1769) Au: Gurgän und 
Umgebung, Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 b, Teil 11 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S, 462 f. 

Ad: der Richter Äqä Kä~im und ein gewisser ~äggI Sayyid 
Fazlalläh 
Ih: Aqä Kä~im wird zum Qä~I von Astaräbäd bestellt, 
~äggI Sayyid Fa~lalläh wird zum Statthalter der gleich-
namigen Provinz ernannt. Ef: farmän-i 'älI sud. 

687. (Or) Da: Mutarram 1184 (beg. 27. April 1770) Au: Teheran, 
im Besitze des Herausgebers 
Pu: IsräqI 1351 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 121 (Abb. Nr. 1) Tx: S. 114 f. Km: S. 107-114 
Ib: Mirzä 'Abd al-Gaffär QazwinI 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum nä~ir-i sar'Iyät für 
die Stadt Qazwin ernannt. Ein Gehalt in Geld und Natu-
ralien wird für ihn festgesetzt. Ef: farmän-i 'älI sud., 

688. (Or) Da: 1188 (beg. 14. März 1774) Au: Qum(?), Privat-
besitz (unzugänglich) 
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Pu: MudarrisI-+abataba'I 2535 b (Urk. Nr. 114) 
Ih-Angabe: S. 310 
Ih: Das Amt eines Aufsehers (sar-kisik) am Heiligtum 
der SittI Fatimä wird einem gewissen Mirza Saraf ad-Din 
cAlI übertragen. 

689. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: London, British Museum 
(Or. 14935) 
Pu: Qa'im-MaqamI 1350 b 
Fs: S. 213 (Abb. 42) 
Bm: Das Faksimile gibt nur den obersten Teil des Doku-
ments wieder. 

690. (Or?) Da: nicht zu entnehmen Au: Tiflis (?) 
Pu: Smirnov und Gaibov 1936 (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 64 Tx: S. 65 f. Üb/russ.: S. 66 f. 
Ib: ein Vertreter der kadbudayan und ris-safidan des 
Distrikts Naogawan 
Ih: Einer Petition, der Herrscher möge Angehörigen des 
Stammes Begzadä die Drangsalierung von Bauern und Nomaden 
in Nabgawan untersagen, wird entsprochen. 

691. (Or) Da: undatiert Au: Ankara, Ba§vekalet Ar§ivi 
(Nr. 37233) 
Pu: Na§IrI 1354 b (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 137 f. Tx: S. 134 f. 
Ad: Me~emmed Dervis Pasa, der osmanische Großwesir 
Ih: Herrscherbrief; Beschwerde über Grenzzwischenfälle, 
die durch den Statthalter von Bagdad, <ömer Pasa, verur-
sacht worden sein sollen. Bm: Das Siegel befindet sich 
auf der Rückseite. 

692. (Or) Da: undatiert Au: Ankara, Ba§vekalet Ar§ivi 
(Nr. A-DVN-DVE 20) 
Pu: Na§IrI 1354 b (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 142 f. Tx: S. 139-141 
Ad: Mu§tafa Pasa, der osmanische walI von Bagdad 
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Ih: Herrscherbrief; Beschwerden über Unruhen in Masqat 
und 'Uman. Bm: Das Siegel befindet sich auf der Rückseite. 
Eine nachträgliche Notiz datiert die Urkunde auf 1190 
(beg. 21. Februar 1776). 

693. (Or?) Da: undatiert Au: Istanbul 
Pu: Na~IrI 1354 a (Urk. Nr. 2) 
Fs: s. 186, 187, 188 Tx: S. 181 ff. 
Ad: der osmanische Großwesir Me~emmed 'Izzet Pasa (amtierte 
1774/5) 
Ih: Herrscherbrief mit der Bitte um Regeleung des Pilger-
verkehrs aus Persien nach Mekka, ferner der Auslieferung 
von nach dem Osmanischen Reich geflüchteten Persern und 
anderer offener Fragen. 

694. (Ko) Da: undatiert Au: Istanbul 
Pu: Na~IrI 1354 a (Urk. Nr. 1) 
Fs: S.179, 180 Tx: S. 175-178 
Ad: der osmanische Sultan 'Abdül~amid I. (1774-1789) 
Ih: Herrscherbrief; Begleitschreiben für den Gesandten 
'Abdallah Beg bezüglich der Verbesserung der gegensei-
tigen Beziehungen und der Beilegung von Grenzstreitig-
keiten. Bm: Die Publikation beruht auf einer in der os-
manischen Staatskanzlei angefertigten Abschrift. 

'AlI Murad ßan (1779-1785) 

695. (Or) Da: ~U 1-Qa'dä 1194 (beg. 29. Oktober 1780) Au: 
Privatbesitz 
Pu: MusirI 1352 
Fs: s. 198 (Abb. 7 und 8) und S, 200 Tx: S. 192 
Km: s. 189 f. 
Ad: Äqä Mu~ammad MahdI, ein Beamter in Qum 
Ih: Der Adressat wird in seinem Amt bestätigt. Ein Jahres-
gehalt (20 TUman und Naturalien im Gewicht von 20 barrwar) 
wird für ihn festgesetzt. 
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696. (Or?) Da: Gumädä I ll95 (beg. 25. April 1780) 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 139) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 343-345 
Ib: Sayyid Muoammad RazawI 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift des Inhabers der Urkunde; 
dieser wird als Bediensteter am Heiligtum der SittI Fätimä 
zu Qum eingestellt; ein Jahresgehalt von drei Tümän und 
drei tarrwär Getreide aus dem Steueraufkommen von Qum 
wird für ihn festgesetzt. 

697. (Ko) Da: Gumädä II 1195 (beg. 25. Mai 1781) Au: Teheran, 
Sammlung M. Mufattam 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 48) 
Fs: bei s. 106 Tx: S. 105 f. 
Ib: der europäische Katholiken-Pater 11 Uwänüs-J;iakim" 
(wohl: Johannes) 
Ih: Die bereits durch safawidische Urkunden bestätigten 
Rechte katholischer Ordensangehöriger aus Europa (genannt 
werden u. a. Karmeliter, Dominikaner, Jesuiten und Augusti-
ner) auf Freizügigkeit des Aufenthalts und der religiösen 
Praxis werden erneut bekräftigt. Iranische Armenier werden 
ermahnt, den abendländischen Patres keinen Schaden zuzu-
fügen. Bm: Diese Publikation beruht auf einer von insge-
samt 23 Urkundenkopien, die am 9. Gumädä II 1260 (26. Juni 
1844) angef~rtigt wurden. Ef: J;iukm-i wälä sud. 

Ga<far Bän (1785-1789) 

698. (Or) Da: 1200 (beg. 4. November 1785) Au: Siräz (?), 
Privatbesitz von AJ;imad ZarrinI 
Pu: Simsär 1352 
Fs: bei S. 86 (Abb. 3) und S. 90 (Abb. 4) Tx: S. 89 f. 
Km: S. 80 f., 90 f. 
Ad: ·nomadisierende Sayyids aus dem Geschlecht der Mir-Sä-
lärI, die ihre Wohnsitze in der Provinz Färs haben 
Ih: Beantwortung einer Bittschrift, die die Adressaten 
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an den Herrscher gerichtet haben. Von früheren Herrschern 
gewährte Sonderrechte und Immunitäten werden den Adres-
saten bestätigt. 

10. 'AlI-Mardän Hän Bahtyär (in Isfahan nach 1750) 

699. (Or) Da: 1194 (beg. 8. Januar 1780) Fo: 22 x 31 cm 
Au: Gulfä/I~fahän, armenisches Museum (Nr. 176) 
Pu: Minäsiyän 1348 (Urk. Nr. 16) 
Ih-Angabe: S. 19 
Ih: Den Finanzbehörden wird verboten, die Anwesen arme-
nischer Bauern und Händler zu durchsuchen und deren Be-
sitzer Foltern auszusetzen, um überhöhte Mengen von Brot-
getreide von ihnen zu requirieren. Rp: Rä'In 1349 
(Urk. Nr. 17; Inhaltsangabe und Km: S. 118). 

11. Qägären (1779-1924) (s. auch Nachtrag) 

Aqä Mu~ammad (1779-1797) 

700. (Or) Da: Mu~arram 1206 (beg. 31. August-1791) 
Au: Urümiyä, Sammlung von ~ägg Saiij ~abiballäh Afsär-i 
UrümI 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 1351 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 174 Tx:· S. 149 Km: S. 147-149 
Ib: 'Abbäs Beg Afsär 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum wakil des Unter-
stammes Araslü ernannt. Als Jahresgehalt werden ihm hiefür 
aus dem Steuer- und Abgabenaufkommen des ulkä Urümiyä 
30 Tümän in barem Geld und 30 ijarrwär Getreide zugestan-
den. Ef: ~ukm-i wälä sud. 

701. (Or) Da: Sawwäl 1210 (beg. 9. April 1796) Au: Teheran, 
Privatsammlung des Herausgebers 
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Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1349 
Fs: bei s. 186 (Abb. 2) Tx: S. 182 
Ad: Saib Mutammad SiräzI 
Ih: Dem Adressaten soll durch den Gouverneur von Färs, 
den Prinzen Bäbägän (den späteren Fatt 'AlI Säh) eine 
Pension ausbezahlt werden. Rp: Qä'im-MaqämI 1350 b 
(Fs: S. 214, Abb. Nr. 43: Ausschnitt; S. 384, Abb. Nr. 
145: Ausschnitt). Ef: farmän-i wälä sud. 

702. (Or) Da: nicht angegeben Au: Qum(?), Privatbesitz Bahman 
Pür-AdibI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 66) 
Ih-Angabe: S. 237 
Ib: Mutammad Yatyä ar-RazawI an-naqib 
Ih: Ferman aus Anlaß einer Bittschrift ('arizä) des In-
habers der Urkunde; unter Berufung auf Erlässe von Timur 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts bezüglich seiner Vor-
fahren wird er als naqib as-sädät und als mutawallI des 
Heiligtums der SittI Fätimä zu Qum bestätigt. Bm: Die 
Urkunde dürfte nur teilweise erhalten sein. 

Fatt 'AlI Säh (1797-1834) 

703. (Or) Da: RabI' I 1212 (beg. 24. August 1797) Au: Qum, 
Privatbesitz HädI Ä~arI-BigdilI 
Pu: Mudarrisr-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 84) 
Ih-Angabe: S. 271 f. 
Ad: der mutawallI des Heiligtums der SittI-Fätimä zu Qum 
Ih: Beantwortung einer Eingabe ('arizä); unter Verweis 
auf einen Ferman des Qägären Äqä Mu~ammad Eän (starb 1797) 
und frühere Erlässe wird Mirzä 'AlI A~gar als ~ätib-nasaq 
(Intendant) des Qummer Heiligtums bestätigt. 

704. (Or?) Da: ~ü 1-Qa'dä 1212 (beg. 17. April 1798) Au: 
Gurgän, Sammlung von MasI~ sabI~I 
Pu: sabI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 48) 
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Tx: S. 102 
Ad: die beiden Astaräbäder Geistlichen Äqä Mir Zain al-
cÄbidin und Äqä Sayyid A~mad AstaräbädI 
Ih: Ein gewisser Mullä <Abd al-Karim überbringt 100 Tümän 
nach Astaräbäd. Die beiden Adressaten sollen das Geld an 
Arme und Bedürftige verteilen. 

705. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1214 (beg. 27. März 1800) Au: Qum (?), 
Privatbesitz Sayyid Abü 1-Fazl Ma'~ümI 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 93) 
Fs: nach s. 383 Tx: S. 287-289 
Ad: der Vizegouverneur von Qum, Karbalä'I ~usain Beg 
Ih: Antwort auf eine Eingabe Sayyid ~usains, des Sohnes 
von Mir 'Abd al-Karim QummI, einem Aufseher (sar-kisik) 
am Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum; ein tiyül und eine 
Gehaltszahlung, die seinerzeit dem Vater des Petenten 
gewährt worden waren, werden auf den Sohn übertragen. 

706. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1217 (beg. 23. Februar 1803) Au: Tehe-
ran (?), Sammlung von Oberst ~usain BäybürdI 
Pu: BäybürdI 1348 
Fs: bei S. 74 (Abb. 2) Tx: S. 70 Km: s. 67 f. 
Ad: Mu~ammad Beg BäybürdI 
Ih: Dem Adressaten wird die Verwaltung von Qaraga-Däg in 
Arasbarän übertragen. Rp: BäybürdI 1341, S. 257 (Tx). 

707. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1217 (beg. 25, März 1803) 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 133) 
Fs: nach S. 383 Tx: s. 334 f, 
Ib: Mirzä 'Abd al-Karim MusawI QummI, Bediensteter am 
Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift ('arzä-däst); der Petent 
wird als Bediensteter am Heiligtum zu Qum eingestellt. 

708 (Or?) Da: ~afar 1218 (beg. 23. Mai r~3 Au: Gurgän, Sammlung 
von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I -(13utüdä 1354 a, l, Teil (Urk. Nr. 50) 
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Tx: S. 104 f. 
Ad: Imam-QulI ijan Qagar, der beglerbegi von Astarabäd 
Ih: Entscheidung über eine Petition ('arzä-dast); den 
mutawallTuam Imamzädä-yi 'Abdalläh wird unter Bezugnahme 
auf ältere Herrschererlässe eine umfassende Steuerbefreiung 
gewährt. 

709. (Or) Da: RabI' I 1218 (beg. 21. Juni 1803) Au: Gurgan, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 
Fs: im Anhang (nach S. 607) 

6. Teil (Urk. Nr. 6) 
Tx: S. 525 f. 

Ad: Imäm-QulI ijän, der beglerbegi von Astarabäd 
Ih: Entscheidung über eine Petition ('arzä-däst); dem An-
suchen der Einwohner zweier Dörfer bei Astaräbäd (Ähangar-
maoallä und I~fahan-kalätä) um Senkung von Steuervorschrei-
bungen wird stattgegeben. 

710. (Or?) Da: RabI' I 1218 (beg. 21. Juni 1803) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 51) 
Tx: S, 105 f. 
Ad: Imäm-QulI ijän Qägär, der beglerbegi von Astarabäd 
Ih: Entscheidung über eine Petition ('arzä-däst); den 
beiden Qagären-Edlen Muoammad-QulI und Ismä'Il Äqä wird 
erlaubt, im Dorf Sargün-kuläh (?) Personen anzusiedeln, 
die sie aus turkmenischer Gefangenschaft freigekauft 
haben. 

711. (Or) Da: Zü 1-~iggä 1218 (beg. 13. März 1804) Au: Tiflis(?) 
Pu: Smirnov und Gaibov 1936 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 22 Tx: S. 23 f. Üb/russ.: S. 26 f, Km: S. 25 
Ad: die Vorsteher, Sultane, kadgudas und ris-safids des 
Stammes Kängärlü 
Ih: Die Angehörigen des Stammes Kängärlü sollen unter 
der Führung Na~ar 'AlI Begs am Feldzug gegen Rußland 
teilnehmen. 
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712. (Or) Da: 1218 (beg. 23. April 1803) Fo: 51 x 34 cm Au: 
Teheran, im Besitz von Mu~ammad 'AlI Karimzädä-yi TabrizI 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1350 d (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 103 Tx: S. 101 f. 
Ad: ~asan 'AlI Mirzä 
Ih: Aufgrund einer Eingabe werden einem gewissen Aqä 
Sayyid Mu~ammad, Sohn des verstorbenen Sayyid <Abd a~­
:;Jamad, Benefizien, in_ deren Genuß schon sein Vater gestan-
den ist, übertragen. 

713. (Or) Da: Sawwäl 1219 (beg. 3. Januar 1805) Au: Qum (?), 
Privatbesitz Sayyid Abü 1-Fazl Ma'~ümI 
Pu: MudarrisI-~abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 94) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 289 f. 
Ad: Mu~ammad ~usain Hän, Statthalter von Qum, I~fahän 

und Käsän 
Ih: Dem Aufseher (sar-kisik) des Qummer Heiligtums Äqä 
Sayyid ~asan, einem Sohn von Mir 'Abd al-Karim QummI, 
werden ein tiyül und eine Gehaltszahlung gewährt. 

714. (Or) Da: $afar 1220 (beg. 1. Mai 1805) Au: Teheran (?), 
Familienbesitz von QadimI-Nawä'I 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 b 
Fs: S. 261 (Abb. Nr. 61) Tx: S. 258 f. Km: S. 257 f. 
Ib: Mirzä Rizä-QulI Nawä'I "SultänI" 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum munsI al-mamälik 
ernannt. 

715. (Or) Da: Ragab 1222 (beg. 4. September 1807) Au: Teheran, 
Privatbesitz Mu~ammad $ä~ib-Nasaq 
Pu: MudarrisI-~abät;abä'I 2535 b (Urk. Nr. 85) 
Fs: nach s. 383 Tx: s. 272-274 
Ib: Mirzä Mu~ammad 'AlI, der Intendant (~ä~ib-nasaq) 
des Heiligtums der SittI Fätimä zu Qum 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift des Inhabers der Urkunde; 
mit Hinblick darauf, daß schon die Vorfahren des Petenten 
die Intendantur am Qummer Heiligtum innehatten, wird 
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diesem die gleiche Würde verliehen. 

716, (Or) Da: RabI' I 1223 (beg. 27. April 1808) 
Pu: MudarrisI-iabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 135) 
Fs: nach S. 383 Tx: s. 337 f. 
Ad: Mirzä Sayyid Muoammad, mutawallI am Heiligtum zu Qum 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift eines gewissen Mullä 
Muoammad TaqI; der Petent wird unter Verweis auf die Tat-
sache, daß auch schon seine Vorfahren diese beiden Funk-
tionen innehatten als Koranrezitator und Schuhbewahrer 
(kafsdär) am Heiligtum zu Qum eingestellt. 

717. (Or) Da: Sawwäl 1223 (beg. ~O. November 1808) Au: Teheran, 
im Besitze des Herausgebers 
Pu: IsräqI 1351 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 122 (Abb. Nr. 2) Tx: S. 116 f. Km: S. 107-114 
Ad: 'AlI NaqI Mirzä Rukn ad-Daulä, der Gouverneur von 
Qazwin 
Ih: An Mirzä 'Abd al-Karim QazwinI soll eine wa?Ifä in 
der Höhe von 16 Tumän, die vordem seinem verstorbenen 
Vater Mirzä 'Abd al-Gaffär zustand, ausgezahlt werden. 

718. (Or) Da: Sawwäl 1224 (be&9.November 1809) 
Zentralbibliothek der Universität Teheran 
Pu: Namäyisgäh 1350 (Urk. Nr. 242) 
Km: s. 69 
Ib: ~usain 'AlI ijän 

Au: Teheran, 

Ih: Der Inhaber wird zum Geschützmeister (zanbürakcibäsI) 
ernannt. Das Gehalt seines Vorgängers Muoammad ijän wird 
auf ihn übertragen. 

719. (Or) Da: ~U 1-Qa'dä 1225 (beg. 28. November 1810) 
Au: Gurgän und Umgebung, Privatbesitz 
Pu: ~abioI - Sutudä 1354 b, Teil 11 (Urk. Nr. 5) 
Fs: im Anhang (die Bildunterschrift ist irrtümlicherweise 
mit der eines Prinzenerlasses - von Muoammad-QulI Mirzä -
vertauscht worden) Tx: S. 465 f, 
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Ib: Äqa Muoammad Muosin, der sain al-isläm von Astarabad 
Ih: Für einige Dörfer, die als Eigentum des Urkundenin-
habers anerkannt werden, erhält dieser eine umfassende 
Steuerbefreiung. 

720. (Or) Da: RabI' I 1226 (beg. 26. März 1811) Au: Gurgan, 
Sammlung von MasI!). ~abI!).I 

Pu: ~abD)I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 53) 
Fs: im Anhang (nach s. 607) Tx: S. 108 f, 
Ad: BadI' az-Zamän Mirzä, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Mirzä Sa'dalläh ljän wird zum Militärkommandanten von 
Fandarask, Rämiyän und Bändüz ernannt. 

721. (Or) Da: Muoarram 1227 (beg. 16. Januar 1812) Au: Teheran, 
im Besitze des Herausgebers 
Pu: IsräqI 1351 (Urk. Nr. 3) 
Fs: S, 123 (Abb, Nr. 3) Tx: S. 117 Km: S, 107-114 
Ad: 'AlI NaqI Mirzä Rukn ad-Daulä, der Gouverneur von 
Qazwin 
Ih: Dem Beamten Mirzä 'Abd al-Karim QazwinI wird eine 
jährliche Pension von 10 Tümän und zehn garrwär Korn 
zugesprochen. Ehedem war diese Pension an den inzwischen 
verstorbenen Äqä GänI Beg bezahlt worden. 

722. (Or) Da: Mul).arram 1228 (beg. 4, Januar 1813) Au: Teheran, 
Privatsammlung des Herausgebers 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1349 (Urk. Nr. 3) 
Fs: bei S. 186 Tx: s. 183 f, 
Ad: der wälI von Färs 
Ih: Der Adressat soll Maßnahmen im Zusammenhang mit einer 
Hungersnot (durch Mangel an Getreide) treffen. Karawanen 
mit Getreide aus Teheran und Westpersien werden angekün-
digt. Es wird darauf verwiesen, daß während der Trauer-
tage (bis zum 10. Mu~arram) Verzögerungen eintreten können, 
die aber nach diesem Termin verhindert werden würden. 
Bm: Das Datum dieses Erlasses ist also in der ersten De-
kade des Monats anzusetzen. Ef: 1).ukm-i humäyün sud. 
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723. (Or?) Da: $afar 1228 (beg. 3. Februar 1813) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio ~abIQI 
Pu: ~abIQI - Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 7) 
Tx: S. 527 f. 
Ad: Muoammad-QulI Mirzä "$äQib-ibtiyär", Gouverneur von 
Astaräbäd und Mäzandarän 
Ih: Bauern, die ihre angestammten Dörfer verlassen haben, 
sollen unverzüglich zur Rückkehr gezwungen werden. 

724. (Or) Da: RabI' I 1229 (beg. 21. Februar 1814) Au: Teheran, 
Privatbesitz Bahman PUr-AdibI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 (Urk. Nr. 76) 
Ih-Angabe: S. 261 
Ib: Mirzä Muoammad Ibrähim und sein Sohn Mirzä 'AlI Rizä 
Ih: Den beiden Inhabern des Fermans werden Funktionen in 
der Finanzverwaltung des Heiligtums der SittI Fätimä zu 
Qum übertragen; Hinweis auf frühere Fermane, wonach Mirzä 
Ibrähims Vater, Mirzä Isoäq, mit dem gleichen Amt betraut 
war. 

725. (Or) Da: Sa'bän 1229 (beg. 19. Juli 1814) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasIQ ~abIQI 
Pu: ~abIQI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 55) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 111 f. 
Ib: der Theologe Äqä Sayyid Mufid, Sohn des Äqä Sayyid 
Aomad AstaräbädI 
Ih: Der Inhaber des Fermans soll neben seinem Gehalt 
(wa:;-;Ifä) von jährlich sieben Tümän auch die wazifä seines 
verstorbenen Vaters in der Höhe von acht Tümän ausbezahlt 
bekommen. 

726. (Or?) Da: Gumädä I 1230 (beg. 11. April 1815) Au: Gurgän, 
Sammlunt von MasIQ ~abIQI 
Pu: ~abibI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 58) 
Tx: S. 116 f. 
Ad: MahdI-QulI ffän Qägär, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Mirzä Muoammad Beg Maq~üdlü wird zum Führer des gleich-
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namigen Stammes ernannt. Zwanzig Leute, die bisher der 
Führung des Fahr crmad ad-Din unterstanden, werden ihm 
unterstellt. Auch werden ihm Einkünfte aus dem Dorf Surbän-
kalätä verliehen. 

727. (Or) Da: Gumädä I 1230 (beg. 11. April 1815) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasIJ;l ~abil;lI 

Pu: ~abil;lI - Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 8) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 528 f. 
Ad: Nür Mul;lammad Beg, Militärkommandant von SärI und Ämul 
Ih: Entscheidung über eine Petition (carzä-däst); dem 
Stammesführer MuJ;iammad-QulI Dävälü und seinen Leuten 
wird der Durchzug durch ein bestimmtes Gebiet gestattet. 

728. (Or?) Da: Mul;larram 1232 (beg. 21. November 1816) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masil;l ~abil;lI 

Pu: ~abil;lI -Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 9) 
Tx: s. 530 f. 
Ad: MahdI-QulI tf än Qägär, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Ein früherer Statthalter von Astaräbäd, Imäm-QulI tfän, 
hatte Bauern bestimmter Dörfer, die einem gewissen Gacfar-
QulI Äqä gehören, veranlaßt, ihre Heimat zu verlassen. 
Der Adressat soll sie zurückbringen und dem Besitzer vier 
Tümän und 30 barrwär ungeschälten Reis auszahlen, die 
diesen Bauern seinerzeit abgenommen worden waren. 

729. (Or?) Da: Gumädä I 1232 (beg. 19. März 1817) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masil;l ~abil;lI 

Pu: ~abIJ;lI - Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 10) 
Tx: S. 532 f. 

Ad: der hohe Beamte Mirzä Yüsuf 
Ih: Der Adressat soll überprüfen, ob ursprüngliche Ein-
wohner der Dörfer Ähangar-mal;lallä und I~fahän-kalätä 
(Provinz Astaräbäd) sich in einer nicht näher bezeichneten 
Wehrsiedlung (qalcä) niedergelassen haben. Sollten sie 
während der Amtszeit des Gouverneurs Imäm-QulI dorthin 
gezogen sein, soll er sie zurückbringen und an den Besitzer 
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der beiden Dörfer, Ga'far-QulI Äqä, ausliefern. 

730. (Or?) Da: Gumädä I 1232 (beg. 19. März 1817) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI:tJ. ~abIV.I 

Pu: ~abI:tiI - SutUdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 11) 
Tx: S. 533 f. 
Ad: MahdI-QulI Uän Qägär, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Abgewanderte Einwohner der Dörfer Ahangar-ma:tiallä 
und I~fahän-kalätä sollen dorthin zurückgebracht werden, 
wenn sie sich nicht schon vor der Zeit der Statthalter-
schaft Rizä Uäns von ihrer Heimat entfernt haben. 

731. (Or) Da: Mu:p.arram 1233 (beg. 11. November 1817) 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 141) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 345-347 
Ad: der hohe Beamte 'Abdalläh Uän, dessen Funktion 
nicht näher bezeichnet wird 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift von Äqä Sayyid Fusain 
RazawI; Steuerpächter haben sich auf rnulk-Gütern des 
Petenten gesetzwidrig Hoheitsrechte angemaßt; der Adressat 
soll die Angelegenheit bereinigen. 

732. (Or) Da: Gumäda II 1233 (beg. 8, April 1818) Au: Qurn, 
Privatbesitz Lutfalläh Kitäbdär 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 127) 
Tx: S. 327 f. 

Ad: der hohe Beamte 'Abdalläh Hän, dessen Funktion nicht 
näher spezifiziert wird 
Ih: Das Gehalt des verstorbenen Koranlesers Mirzä A:timad 
~äfi~ wird auf dessen Sohn Mirzä Muvarnrnad übertragen. 
Bm: Vgl. auch Urk. Nr. 128 derselben Publikation (S. 328). 

733. (Or) Da: ~awwäl 1233 (beg. 4, August 1818) Au: Qum (?), 
Privatbesitz (unzugänglich) 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 115) 
Tx: S. 310 f. 

Ib: die beiden Aufseher (sar-kisik) des Heiligtums der 
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SittI Fatimä zu Qum,Mirzä Bahä'ad-Din Mu~ammad und Äqä 
Sayyid ~asan, sowie der Bedienstete des Heiligtums Mirzä 
Mu~ammad ~usain der Sohn des Erstgenannten 
Ih: Festsetzung von Gehältern für die Inhaber des Fermans. 

734. (Or) Da: Ragab 1234 (beg. 26. April 1819) Au: Zur Zeit 
der Veröffentlichung befand sich der Ferman offenkundig 
im Besitze des Adressaten, Sir Gore Ouseley. 
Pu: Stewart 1825; Chapter VII (Letters to and from the 
Court of Persia), Nr. 9 
Fs: bei S. 200 (Tafel Nr. 23) Tx: S. 201, 203 Üb/eng.: 
s. 200, 202 
Ad: Sir Gore Ouseley 
Ih: Der Adrssat wird des herrscherlichen Wohlwollens ver-
sichert. Die Entsendung des iranischen Gesandten Mirzä 
Abü 1-~asan ljän wird angekündigt. Bm: Datierung und 
Einleitungsformel ("tu~rä") sind nicht richtig inter-
pretiert. 

735. (Or) Da: ~afar 1235 (beg. 19. November 1819) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 59) 
Fs: im Anhang (nach s. 607) Tx: S. 117-119 
Ad: MahdI-QulI ljän Qägär, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Entscheidung über eine Petition (<arzä-däst) eines 
mutawallis namens Mir Mu~sin MüsawI; die Aufteilung des 
Steuereinkommens des Dorfes Bahädur-Kalätä (Distrikt Anzän 
bei Astaräbäd) auf mehrere Gehaltsempfänger wird geregelt. 

736. (Or) Da: Gumädä II 1235 (beg. 16. März 1820) Au: Teheran, 
Privatbesitz Bahman Pür-AdibI 
Pu: MudarrisI-~abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 77) 
Ih-Angabe: s. 77 f. 
Ib: der mustaufI des Heiligtums von SittI Fätimä zu Qum, 
Mirzä Mu~ammad Ibrähim 
Ih: Der Inhaber des Dokuments wird zusätzlich zu seinem 
Amt als mustaufI auch mit der Würde des Schlüsselbewahrers 
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betraut. Sein Gehalt wird demgemäß um jährlich 5 Tümän 
erhöht. 

737. (Or?) Da: Oumädä I 1236 (beg. 3. Februar 1821) 
Au: Gurgän, Sammlung von MasI~ ~abI~I 

738. 

Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 60) 
Tx: S. 120 f. 
Ad: Mas'üd Mu~ammad ~asan Mirzä, der Statthalter von 
Mäzandarän und Astaräbäd 
Ih: stellvertretend für seinen Stamm wird dem Mirzä 
Mu~ammad Beg Maq9üdlü ein partieller Abgabennachlaß ge-
währt; 100 oarrwär ungeschälten Reis aus dem Ernteaufkom-
men des Dorfes Suroän-kalätä darf er von nun an alljähr-
lich einbehalten. 

(Or?) Da: Sawwäl 1236 (beg. 2. Juli 1821) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ZabihI - . 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 12) 
Tx: s. 535-543 
Ad: Mas'üd Mu~ammad-QulI Mirzä, der wälI von rabaristän 
Ih: Gegen aufrühererische und streitsüchtige Elemente 
unter den Notabeln des Turkmenenstammes Qägär soll ge-
richtlich vorgegangen werden. 

739. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1237 (beg. 20. Juli 1822) 
Au: Teheran, im Besitze des Herausgebers 
Pu: IsräqI 1351 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 124 (Abb. Nr. 4) Tx: S. 118 f. Km: S. 107-114 
Ad: 'AlI NaqI Mirzä Rukn ad-Daulä, der Gouverneur von 
Qazwin 
Ih: Dem Beamten Mirzä 'Abd al-Karim QazwinI wird ein zu-
sätzliches Jahresgehalt in der Höhe von 25 Tümän und 15 
harrwär Korn gewährt. 

740. (Or) Da: RabI' II 1238 (beg. 16. Dezember 1822) Au: Tiflis( 
Pu: Smirnov und Gaibov 1936 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 18 Tx: S. 19 f. Üb/russ.: S. 21 Km: s. 20 
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Ad: I~sän Beg vom Stamme Kängärlü 
Ih: Dem Adressaten werden angesichts seiner Verdienste im 
Kampf gegen die Osmanen der Titel "{j:än" und die Anrede 
"'äligäh" bewilligt. 

741. (Or?) Da: $afar 1239 (beg. 7. Oktober 1823) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 62) 
Tx: S. 122 
Ad: ~ill as-Sultan 'AlI {j:än, ein Sohn Fato 'AlI Sähs 
Ih: Der Adressat hat das Anwesen des Hofgefolgsmannes 
Mu~ammad {j:än Maq~üdlü widerrechtlich in Beschlag genommen. 
Er soll es seinem Eigentümer zurückgeben. 

742. (Or: Da: $afar 1240 (beg. 25. September 1824) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abIOI 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 63) 
Fs: im Anhang (nach s. 607) Tx: S. 123 
Ib: Mirzä Muoammad Beg Maq9üdlü 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum "{j:än" ernannt, seinen 
Ehrentiteln ist fortan "'äligäh" beizufügen. Sein Gehalt 
wird von vierzig auf fünfzig Tümän erhöht. 

743. (Or) Da: Ragab 1240 (beg. 19. Februar 1825) Fo: 42 x 
30 cm Au: Teheran, Sammlung von Mu~hmmad 'AlI Karimzädä-yi 
TabrizI 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1350 d (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 104 Tx: S. 102 
Ad: der Prinz Mutammad Mirzä 
Ih: Den Söhnen des verstorbenen Häsim Beg soll hinsichtlich 
des Verkaufs von Grundstücken aus ihrem Besitzstande nichts 
in den Weg gelegt werden. 

744. (Or?) Da: ~ü 1-Qa'dä I240 (beg. 17. Juni 1825) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masit ~abIOI 
Pu: ~abitI und Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 64) 
Tx: S. 124 
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Ad: Fatt 'AlI Sähs Sohn Mutammad-QulI Mirzä Mulkärä, der 
Statthalter von Tabaristän 
Ih: 'Abbäs 5än und ~äggI Rizä 5än haben bisher Einkünfte 
aus den Ernteaufkommen der Dörfer Mir-matallä, CüpalänI 
und Absarkän im Umland Astaräbäds erhalten. Da erwiesen 
wurde, daß diese Dörfer waqf-Land zugunsten des Astarä-
bäder Theologen Äqä Mir TaqI seien, sollen die bisherigen 
Zahlungen eingestellt werden. 

745. (Or?) Da: RabI' II 1241 (beg. 13. November 1825) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abitI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 65) 
Tx: S. 125 f. 
Ad: Mirzä Ismä'Il 5an, der Anführer (därügä) des Turk-
menenstammes Göklän, und Mirzä Sa'dalläh 5än, ein Komman-
dant von Stammestruppen 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, Kontingente von 
zwanzig (Mirzä Ismä'Il 5än) beziehungsweise zehn (Mirzä 
Sa'dalläh 5än) Nomadenhaushalten an die Truppe eines ge-
wissen Mirzä 'AlI NaqI 5än abzutreten. 

746. (Ko) Da: Ragab 1241 (beg. 9. Februar 1826) 
Pu: Mufagyam 2536 (Urk. Nr. 11) 
Fs: S. 80, 81 Tx: S. 79, 81 
Ib: der Armenier Dä'üd 5än, Nachkomme des Malik Säh Na~ar 
Ih: Nach Prüfung safawidischer Herrscherurkunden seiner 
Vorfahren werden dem Inhaber der vorliegenden Urkunde 
Besitzrechte über ererbte Güter im Bezirk Gökcä (Provinz 
Eriwan), insbesondere das Dorf Qarä-saqäl, zuerkannt. 

747. (Or) Da: Gumädä II 1243 (beg. 20. Dezember 1827) 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 142) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 347 f. 
Ad: Kaikä'üs Mirzä, der Gouverneur (~ätib-ibtiyär) von 
Qum 
Ih: Antwort au1 eine Bittschrift von Sayyid 'Abdalläh, 
dem Sohne von Sayyid Ibrähim; dem Petenten werden das 
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Einkommen und die Funktionen seines verstorbenen Vaters 
zugesprochen; dieser war vordem als Bediensteter am Heilig-
tum der SittI Fätimä zu Qum tätig. 

748. (Or) Da: Mu~arram 1244 (beg. 14. Juli 1828) Au: Teheran(?), 
Sammlung des Herausgebers 
Pu: Kay 1349 (Urk. Nr. 1) 
Fs: bei S. 166 (Abb. 1) Tx: S. 155 f. 
Ib: Nachkommen des Qazwiner mulläbäsis ~äggI Mirzä Fazlalläh 
Ih: Der Sohn des Herrschers, 'AlI NaqI Mirzä (Gouverneur 
von Qazwin), wird über eine Erbschaftsangelegenheit· und 
eine Abgabenregelung informiert. Beide betreffen ein tiyül 
des verstorbenen ~äggI Mirzä Fazlalläh. Links oben befin-
det sich ein Vermerk (vermutlich in der Handschrift Fat~­
'AlI Säh'f), daß "das tiyül des verstorbenen Mirzä Fazlalläh" 
niemals geteilt werden solle. 

749. (Ko) Da: Sa'bän 1244 (beg. 6. Feubruar 1829) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 (Urk. Nr. 137) 
Tx: S. 342 f, Km: S. 343-347 
Ad: Mu~ammad ZakI-ijän 
Ih: Der Adressat wird beauftragt, sich mit einer aus 
Stammeskriegern rekrutierten Streitmacht nach Färs zu be-
geben, wo seit längerem Aufruhr und Verwirrung herrschen. 
Als Grund für diese Expedition wird auch angegeben, daß 
aus Färs eine Steuersumme von nicht weniger als 125.611 
Tümän ausstehe. 

750. (Or?) Da: Sawwäl 1244 (beg. 6. April 1829) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1348 
Tx: S. 344 Km: S. 343-347 
Ad: Mu~ammad ZakI ijän 
Ih: Dieser Ferman bezieht sich auf dieselbe militärische 
Expedition nach F~rs, mit der sich der Erlaß vom Sa'bän 
1244 (beg. 6. Februar 1829) an Mu~ammad ZakI ijän beschäf-
tigt. Mu~ammad ZakI ijäns Truppen saßen zur Zeit der Aus-
fertigung des vorliegenden Erlasses in I~fahän fest. 
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Bm: Der Text des Fermans ist nur auszugsweise wiedergegeben. 

751. (Or) Da: Sawwäl 1244 (beg~ 6. April 1829) Au: Qum (?), 
Privatbesitz Sayyid Abü 1-Fazl Ma<~ümis 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 97) 
Fs: nach s. 383 Tx: S. 292 f. 
Ad: Mirzä Asadalläh, der mutawallI am Heiligtum der SittI 
Fätimä zu Qum 
Ih: Aus dem Steueraufkommen eines Dorfes bei Farähän, das 
der Schah für das Qummer Heiligtum gestiftet hatte, werden 
Bezüge für Aqä Sayyid ~asan, einen Heiligtumsaufseher 
(sar-kisik) festgesetzt. 

752. (Or) Da: 1244 (beg. 14. Juli 1828) Au: Teheran, Privat-
besitz Bahman Pür-AdibI 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 78) 
Tx: S. 262 f. 
Ad: Kaikä'üs Mirzä, der Gouverneur (~ä~ib-ihtiyär) von 
Qum 
Ih: Beantwortung einer Eingabe (<arizä); der Ferman wurde 
auf das selbe Blatt geschrieben. Dem Qummer Heiligtum 
gestiftete Geschäftslokale sollen nicht zweckentfremdet 
werden. Mit ihrem Pachtertrag möge man auch weiterhin die 
Beleucbtungsanlagen des Heiligtums finanzieren. 

753. (Or) Da: Mu~arram 1245 (beg. 3. Juli 1829) Au: Urümiyä, 
Sammlung von ~ägg Saiu ~abib-Alläh Afsär-i UrümI, 
Rizä'Iyä (?) 
Pu: MudarrisI-rabätabä'I 1351 (Urk. Nr. 2) 
Fs: S. 175 Tx: S. 150 f. Km: s. 147-149 
Ih: <Abbäs Beg Afsär 
Ih: Der Inhaber wird in seinem Rang als wakil des Unter-
stammes Araslu bestätigt (vgl. hierzu den Ferman Aqä 
Mu~ammads vom Mu~arram 1206/beg. 31. August 1791). Sein 
Jahresgehalt wird aus dem Steuer- und Abgabenaufkommen 
von Urümiyä zum Teil in barem Gelde, zum Teil in Natu-
ralien neu festgesetzt. 
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754. (Or?) Da: Rablc 1245 (beg. 31. August 1829) 
Pu: sa<d-i Salmän 1305/06 (Urk. Nr. 1) 
Tx: S. 824 f. 
Ad: der russische Zar Nikolaus I. (1825-1855) 
Ih: Herrscherliches Sendschreiben; der Schah bittet wegen 
des Mordes an dem russischen Gesandten A. S. Griboedov 
um Verzeihung. Bm: sa<d-i Salmän teilt nichts über Fund-
stelle etx. des Dokuments mit. Er bietet den Text des 
Herrscherbriefes als Beispiel für den Prosastil des Po-
litikers, Bürokraten und Literaten Qä'im-Maqäm Farähänl 
dar, den er als den Verfasser des vorliegenden Dokuments 
bezeichnet. 

755. (Or) Da: $afar 1246 (beg. 22. Juli 1830) Au: Teheran, 
Privatbesitz Bahman PUr-AdibI 
Pu: MudarrisI-~abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 79) 
Ih-Angabe: s. 264 
Ad: Mirzä Asadalläh, mutawallI am Heiligtum der SittI 
Fätimä zu Qum 
Ih: Mirzä <All Rizä und Mirzä Mu~ammad ~usain, Söhne des 
vormaligen mustaufls Mirzä Mu~ammad Ibrähim, werden mit 
der Finanzverwaltung des Qummer Heiligtums betraut. Ihr 
Jahresgehalt wird auf 37 Tümän und vier barrwär Brotge-
treide festgesetzt. 

756. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1246 (beg. 13. April 1831) 
Pu: Mudarrisl-1abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 122) 
Fs: nach S. 383 Tx: s. 320 f. 
Ad: Mirzä Asadalläh, der mutawallI des Heiligtums der 
SittI Fatimä zu Qum 
Ih: Bestätigung für ~ägg Sayyid Mu~ammad in seinem Amte 
als Prediger (batib) am Qummer Heiligtum. 

757. (Or) Da: $afar 1247 (beg. 12, Juli 1831) Au: Teheran, im 
Besitz des Herausgebers 
Pu: IsräqI 1351 (Urk. Nr. 5) 
Fs: S. 125 (Abb. Nr. 5) Tx: S. 119 f. Km: S. 107-114 
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Ad: <AlI NaqI Mirzä Rukn ad-Daulä, der Gouverneur von Qazwin 
Ih: Mirzä Murtazä, laskar-niwis am Hofe des Adressaten, 
wird zum laskar-niwis und Finanzbeauftragten für die in 
der Provinz Qazwin lebenden Stämme ernannt. Ein entsprechen-
des Jahresgehalt wird für ihn festgesetzt. 

758. (Or) Da: Sa<ban 1247 (beg. 5. Januar 1832) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 
Fs: im Anhang (nach S. 607) 
Ib: Mirzä sa<dalläh Ban 

1. Teil (Urk. Nr. 68) 
Tx: S. 128-131 

Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum Kommandanten über 
eine Truppeneinheit von insgesamt 620 Mann ernannt. Die 
Stammesherkunft der Krieger ist im einzelnen spezifiziert. 

759. (Or) Da: 1247 (beg. 12. Juni 1831) Au: Niyäk-i Lärigän 
(nö. von Teheran), Grabmal des Darwis Täg ad-Din ~asan 
WalI 
Pu: Danis-pazüh 1344 
Tx: S. 641 
Ad: Verwaltungs- und Finanzbeamte der Provinz Mäzandarän 
Ih: Die Sayyidsfamilie, in deren Besitz sich das Dorf 
Niyäk-i Lärigän (nö. von Teheran) befindet, braucht für 
dieses Dorf hinfort keine Steuern und staatlichen Abgaben 
mehr zu entrichten. 

760, (Or) Da: Mu~arram 1248 (beg. 31. Mai 1832) Au: Qum, 
Bibliothek Ayatalläh Mar<asis 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 86) 
Tx: S. 274 f. 
Ad: Kaikä'üs Mirzä, der Gouverneur (~ä~ib-iijtiyär) von 
Qum 
Ih: Antwort auf eine Bittschrift von Mirzä Mu~ammad <AlI, 
dem ~ä~ib-nasaq (Intendant) des Heiligtums der SittI 
Fätimä zu Qum; dem Petenten wird eine Pension gewährt. 

761. (Or) Da: Rabic II 1248 (beg. 28. August 1832) Au: Teheran, 
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Privatbesitz von Muoammad 'AlI Karimzädä-yi TabrizI 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1350 c (Urk. Nr. 2) 
Fs: s. 144 Tx: S. 141 f. 
Ad: der Höfling ~äggI 'AlI A~gar 
Ih: Der Adressat soll sich entsprechend den Wünschen des 
Stammesfürsten Rustam Bän Qaragözlü verhalten. 

762. (Or) Da: Gumädä II 1248 (beg. 26. Oktober 1832) Au: Qum, 
Bibliothek Äyatalläh Mar'asis 
Pu: MudarrisI-Tabatabä'I 2535 b (Urk. Nr. 87) 
Tx: S. 275-277 
Ad: Kaikä'üs Mirzä, Gouverneur (~ä~ib-ibtiyär) von Qum 
und Mirzä Muoammad Rizä, der mutawallI-bäsI von Qum 
Ih: Antwort auf eine Eingabe Mirzä Mu~ammad 'Alls, des 
~äVib-nasaqs (Intendanten) des Heiligtums der SittI 
Fätimä zu Qum; dem Petenten wird sein Anspruch auf eine 
Gehaltsfortzahlung bestätigt. 

763. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1248 (beg. 21. April 1833) Au: Tehe-
ran, Privatbesitz von Muvammad 'All Karimzädä-yi TabrizI 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1350 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S. 143 (Wiedergabe des Siegelabdrucks auf S. 140) 
Tx: S. 140 f. 
Ad: der Prinz Nayyir ad-Daulä, Statthalter von Hamadän 
Ih: Die Übertragung des Dorfes Läläcin aus dem Besitz des 
Stammesfürsten Rustam Ban Qaragözlü auf dessen Sohn wird 
bestätigt. 

764. (Or) Da: 1248 (beg. 31. Mai 1832) Au: Gulfä/I~fahän, 
armenisches Museum (Nr. 271) 
Pu: Rä'In 1349 (Urk. Nr. 18) 
Ih-Angabe: S. 119 
Ad: die hohen Verwaltungsbeamten von I~fahän und Ma~allät 
Ih: Rechtsstreitigkeiten unter armenischen Einwohnern der 
von den Adressaten verwalteten Gebiete sind vor den ar-
menischen Bischof der Wank-Kathedrale zu Gulfä/I~fahän 
zu bringen und ausschließlich von diesem zu entscheiden. 
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765. (Or) Da: Rabic I 1249 (beg, 19. Juli 1833) 
Pu: MudarrisI-~abatabä'I 2535 b {Urk. Nr. 123) 
Fs: nach s. 383 Tx: S. 321 f. 
Ad: Kaikä'üs Mirzä, der Statthalter (~ätib-i ihtiyär) 
von Qum 
Ih: Der Prediger (tatib) ~ägg Sayyid Mutammad wird zum 
nä~ir (Inspektor) für die Stiftungsangelegenheiten des 
Qummer Heiligtums ernannt. 

766. (Or?) Da: Sa'bän 1249 (beg. 14. Dezember 1833) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 70) 
Tx: S. 132 f. 
Ad: Mu~ammad-QulI Mirzä, Gouverneur von Astaräbäd und 
Mäzandarän 
Ih: Entscheidung über eine Petition (<arzä-däst); die 
von Mutammad ~asan Qägär ererbten Ländereien bleiben 
steuerfrei. 

767. {Ko) Da: 9. RabI' I 1250 (15. Juli 1834) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abitI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 72) 
Tx: S. 136 f. 
Ad: 'Abbäs ijän, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Dem Astaräbäder mugtahid Äqä Sayyid Fazlalläh stehen 
als jährliche Rente (mustamarrI) sechzig tarrwär Getrei-
de aus Mir-matallä und 25 tarrwär aus Ulü-kalätä, zwei 
Dörfern bei Astaräbäd, zu. Die Zahlungsausfälle der 
letzten Jahre sollen voll ausgeglichen werden. 

768. (Or) Da: Rabic II 1250 (beg. 7. August 1834) Au: Teheran, 
im Besitz von Mutammad 'AlI Karimzädä-yi TabrizI 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1350 (Urk. Nr. 3) 
Fs: S. 145 Tx: S.142 
Ad: der Prinz Nayyir ad-Daulä, Statthalter von Hamadän 
Ih: Dem 'AlI ijän Qaragözlü wird eine Pension von 500 
Tümän gewährt. 
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769. (Or) Da: Gumädä I 1250 (beg. 5. September 1834) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abitI und Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 73) 
Fs: im Anhang (nach S. 607) Tx: S. 137-140 
Ib: Mulla Mirzä Matmud, der qä~I 1-qu~ät von Astaräbäd 
Ih: Dem Inhaber des Erlasses wird die Verwaltung der 
Stiftungsangelegenheiten der Provinz Astaräbäd über-
antwortet. 

770. (Or?) Da: nicht zu entnehmen Au: Gurgän, Sammlung von 
Masih Zabih'I . - . 

771. 

Pu: ~abitI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 71) 
Tx: S. 133-135 
Ad: Muttalib Uän, der Gouverneur von Damgän 
Ih: Entscheidung über eine Petition ('arzä-däst); der Geist-
liche Äqä Sayyid Mufid AstaräbädI wird als Nutznießer 
einer frommen Stiftung der verstorbenen ~aggiyä BibI, die 
das Dorf Cahär-dih bei Dämgän betrifft, anerkannt. 
Bm: Von der Datierung ist nur die Monatsangabe (Gumädä I) 
lesbar. 

(Or?) Da: undatiert Au: Gurgän, Sammlung von Masit 
~abilJ.T 

Pu: ~abitI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 49) 
Tx: s. 103 
Ad: der Astaräbäder Theologe Äqä Sayyid Atmad 
Ih: Herrscherbrief; der Adressat soll den an ihn geschickten 
Betrag von 600 Tümän an Arme und Bedürftige in Astarä-
bäd eigenhändig verteilen Bm: Das Siegel steht oberhalb 
des Textes. 

772. (Or) Da: undatiert Au: SärI, Privatbesitz des Theologen 
~ägg Saib 'Abd al-Wahhäb Mugtahid-i MalikI 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 1354 (Urk. Nr. 5) 
Fs: s. 275 f. Tx: S. 273 f. Km: S, 237-264 
Ad: der Theologe Mirzä-yi QummI 
Ih: Herrscherbrief; Fatt 'AlI Säh teilt mit, daß er nicht 
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zur vorhergesehenen Zeit nach Qum reisen werde. Bm: 
Angeblich ist der Brief schon früher von Dänis-Pazüh in 

·der Zeitschrift Waoid (Jg. 5, Nr.5) veröffentlicht worden. 

Muoammad (1834-1848) 

773. (Or) Da: Ragab 1250 (beg. 3. November 1834) Au: Teheran (?), 
Sammlung des Herausgebers 
Pu: Kay 1349 (Urk. Nr. 2) 
Fs: bei S. 166 (Abb. 2) Tx: S. 156 f. 
Ad: der mulläbäsI Mirzä Mutammad ?usain 
Ih: Der Adressat, der als Erzieher des "verstorbenen 
Thronfolgers" ('Abbäs Mirzä?) bezeichnet wird, wird zum 
~adr al-mamälik ernannt. Bm: Die Inschrift des Siegels 
ist wiedergegeben. Der Ferman trägt teilweise noch äußere 
Merkmale eines Prinzenerlasses. 

774. (Or) Da: Ramazän 1250 (beg. 1. Januar 1835) Au: Qum (?), 
Privatbesitz Sayyid Abü 1-Fazl Ma'~ümI 
Pu: MudarrisI-1abätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 98) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 293 f. 
Ad: der Gouverneur von Qum 
Ih: Bekräftigung eines Fermans Fatt 'AlI Sähs aus dem 
Jahre 1243 (beg. 3. Juli 1825), worin die jährlichen Be-
züge von Äqä Sayyid ?asan, einem Aufseher am Heiligtum 
der SittI Fätimä, geregelt wurden. Bm: Der Ferman trägt 
teilweise noch Äußere Merkmale eines Prinzenerlasses. 

775. (Or?) Da: ~ü 1-~iggä 1250 (beg. 31. März 1835) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masit ~abitI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 74) 
Tx: S. 140 f. 
Ib: HäggI Mirzä Mutammad Hän Maqsüdlü 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum Major (sargurd) und 
Anführer (kaläntar) des Maq~üdlü-Stammes ernannt. 
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776. (Or?) Da: Muoarram 1251 (beg. 29. April 1835) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masiv ~abivI 
Pu: ~abioI - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 75) 
Tx: S. 141 f. 
Ad: der Stammesführer J;IäggI Mirzä Muvammad {}än Maq~üdlü 
Ih: Der Adressat soll sich mit seinen Leuten der Streit-
macht des Prinzen Ardasir Mirza anschließen und mit diesem 
gegen Aufrührer und Malkontenten zu Felde ziehen. 

777. (Or?) Da: RabI' II 1251 (beg. 27. Juli 1835) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masiv ~abivI 
Pu: ~abivI - Sutudä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 76) 
Tx: S. 142 f. 
Ib: Sayyid Fazlalläh AstaräbädI, Vorbeter an der Freitags-
moschee zu Astaräbäd 
Ih: Es ist festgestellt worden, daß vierundeinhalb dang 
des Dorfes Ulü-Kalätä bei Astaräbäd, derzeit Kronland, 
vormals Stiftungsland zugunsten der Ahnen des Inhabers 
des Fermans gewesen seien. Es wird ihm daher eine jähr-
liche Entschädigung von 25 barrwär ungeschälten Reis aus 
dem Ernteaufkommen Astaräbäds zugesprochen. 

778. (Or) Da: Gumädä II 1251 (beg. 24. September 1835) 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 124) 
Fs: nach s. 383 Tx: S. 322 f. 
Ib: J;lägg Sayyid Muoammad 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird in seiner Funktion als 
batib (Prediger) am Heiligtum der SittI Fätimä zu Qum 
bestätigt. 

779. (Or?) Da: Gumädä II 1251 (beg. 25. August 1835) 
Au: Gurgän, Sammlung von Masiv ~abivI 
Pu: ~abivI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 78) 
Tx: S. 144 f. 
Ad: 'Abbäs {}än, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Der Stammesführer J;läggI Mirzä Mu~amrnad {}än Maq~üdlü 
soll zu seinem Jahresgehalt von 50 Tümän zusätzlich jähr-
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lieh 200 tarrwar ungeschälten Reis erhalten; dieser ist 
vom Ernteaufkommen des Dorfes Surtan-kalatä abzuzweigen. 

780. (Or) Da: Gumada II 1251 (beg. 25. August 1835) Au: Gurgan, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI·- Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 77) 
Fs: nach S. 607 (im Anhang) Tx: s. 143 f. 
Ad: 'Abbas ljan, der beglerbegi von Astarabad 
Ih: Fünf dang des Dorfes Mir- Maoallä und das gesamte Dorf 
CüpälanI (beide unweit Astarabads) sollen Stiftungsgut 
zugunsten irgendwelcher Sayyids gewesen sein; mit dieser 
Begründung soll den beiden Astarabadern Äqa Sayyid Müsa 
und Äqa Sayyid TaqI jährlich der zehnte Teil des Reisauf-
kommens beider Örtlichkeiten überlassen werden. 

781. (Or) Da: Gumada II 1251 (beg. 24. September 1835) 
Au: Teheran, Zentralbibliothek der Universität Teheran 
(Inv.-Nr. 8255/12) 
Pu: Namayisgah 1350 (Urk. Nr. 244) 
Fs: S. 134, 135 Km: S. 69 f. 
Ib: Äqa Beg AirawanI 
Ih: Dem Inhaber wird eine finanzielle Zuwendung gewährt. 

782. (Or?) Da: ~ü 1-Qa'dä 1251 (beg. 18. Februar 1836) 
Au: Gurgan, Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 6. Teil (Urk. Nr. 17) 
Tx: S. 550 f. 
Ad: Fazl-'AlI Han, der ~akim von Mazandaran 
Ih: Einern gewissen Ga'far-QulI Äqa Qagar ist gemäß einem 
Antrag des verstorbenen Ä~af ad-Daulä ein jährliches Ge-
halt in der Höhe von 100 Tüman aus dem Steueraufkommen 
der Provinz Mazandaran zu entrichten. 

783. (Or?) Da: RabI' I 1252 (beg. 16. Juni 1836) Au: Gurgan, 
Sammlung von Masio ~abIOI 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 80) 
Tx: S. 147 f. 
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Ad: <Abbäs ijän, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Der Stammesführer ~äggI Mirzä Muoammad tlän Maq~üdlü 
ist gestorben. Sein militärischer Rang als Major (sargurd) 
und die für ihn festgesetzten Gehälter werden auf seinen 
Sohn 'Abd a~-$amad liän übertragen. 

784. (Or?) Da: Sa'bän 1252 (beg. 11. November 1836) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 86) 
Tx: S. 155 
Ib: 'Abd a~-$amad ijän Maq~üdlü 
Ih: Der Inhaber des Fermans wird zum Hofkammerherrn 
(guläm-i pisbidmat) ernannt. 

785. (Or?) Da: Sa'bän 1252 (beg. 11. November 1836) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abIOI - Sutüdä 1354 a, 1. Tail (Urk. Nr. 84) 
Tx: S. 153 
Ib: Mirzä 'Abbäs FandaraskI 
Ih: Dem Inhaber des Fermans war vom verstorbenen Kron-
prinzen eine jährliche Pension von 50 tarrwär unpoliertem 
Reis aus dem Ernteaufkommen des Distrikts Fandarask zuge-
sprochen worden. Dies wird bestätigt. Der Inhaber soll 
sie am Amt des Statthalters von Astaräbäd in Empfang 
nehmen. 

786. (Or?) Da: Sa'bän 1252 (beg. 11. November 1836) Au: Gur-
gän, Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 83) 
Tx: S. 151 f. 
Ad: 'Abbäs ijän, der beglerbegi von Astaräbäd 
Ih: Wegen erheblicher Verwüstungen im Distrikt von Fanda-
rask bei Astaräbäd werden einigen dort befindlichen Dör-
fern die Steuern erlassen. 

787. (Or) Da: ~ü 1-Qa'dä 1252 (beg. 7. Februar 1837) Au: Rayy, 
Sammlung des Heiligtums Säh 'Abd al-'A~Im 
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Pu: HidäyatI 1344 
Fs: bei S. 111 Tx: s. 111 f. 
Ib: Mirzä Sayyid <AlI ~ihränI, mutawallI des Heiligtums Säh 
<Abd al-<A~Im 
Ih: Die Einkünfte einer Reihe von Dörfern werden dem In-
haber des Erlasses als tiyül gewährt. 

788. (Or) Da: Rabic II 1253 (beg. 5. Juli 1837) Au: Teheran(?), 
Sammlung von Oberst ~usain BäybürdI 
Pu: BäybürdI 1348 
Fs: bei S. 74 (Abb. 4) Tx: s. 73 Km: S. 67 f. 
Ih: Für IjäggI GänI Beg BäybürdI wird ein "pisl:J.idmat" ange-
stellt. Rp: BäybürdI 1341, S. 261 (Tx). 

789. (Or?) Da: Ragab 1254 (beg. 20. September 1838) Au: Gurgän, 
Sammlung von MasI~ ~abI~I 
Pu: ~abI~I - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 90) 
Tx: S. 160 f. 
Ad: Muoammad Nä~ir ljän, der oäkim von Astaräbäd 
Ih: Der mugtahid Sayyid Fazlalläh konnte glaubhaft machen, 
daß die Dörfer Mir (wa-)Ma~allä und CüpalänI bei Astarä-
bäd Stiftungsgüter zugunsten seiner Vorfahren gewesen seien. 
Ihm wird das Recht zugestanden, aus dem Aufkommen dieser 
Dörfer sein Verwaltungshonorar (~aqq at-tauliyä) zu be-
ziehen und über die Erträge zu verfügen. 

790. (Or) Da: 22. ~afar 1255 (7. Mai 1839) Au: Teheran(?), 
Sammlung von ~usain BäybürdI 
Pu: BäybürdI 1348 
Fs: bei s. 74 (Abb. 5) Tx: S. 74 Km: S. 67 f. 
Ib: die Kinder von ~äggI GänI Beg BäybürdI 
Ih: Für die Inhaber des Erlasses wird ein tiyül festge-
setzt. Rp: (1) BäybürdI 1341, S. 262 (Tx) (2) Qä'im-Ma-
qämI 1350 b, S. 221 (Fs/Ausschnitt: Abb. 51). 

791. (Or) Da: ~ü 1-Qa<dä 1255 (beg. 6. Januar 1840) Au: Tehe-
ran, Säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän 
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Pu: Afsär 1353 b 
Tx: S. 179 f. (unvollständig) 
Ib: der mi'märbäsI (Architekt) 'Abdalläh ijän 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird in den Rang eines mi'mär-
bäsI versetzt. Die Betreuung einiger Bauvorhaben in und 
um Teheran wird seiner Obsorge übertragen. Die dem Adres-
saten unterstellten Berufsgruppen werden aufgezählt. 
Rp: Parhäm 1353 (Urk. Nr. 40). 

792. (Ko) Da: $afar 1256 (beg. 4. April 184-0) Au: Paris, 
Archiv des französischen Außenministeriums 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 a 
Fs: S. 234 f. Tx: S. 233, 236 Km: S. 236 f. 
Ad: der französische Gesandte De Sercey 
Ih: Den Katholiken wird freie Religionsausübung zugestan-
den. Bm: Vorlage der Publikation ist eine beglaubigte 
Abschrift des Originals, die vom französischen Gesandt-
schaftsdolmetsch angefertigt wurde (vgl. Faksimilie auf 
s. 235). 

793. (Or) Da: 11. Mu~arram 1257 (5. März 1841) 
Pu: "Farmän-i niqäbat-i Darwis l;lasan" 1349 
Fs: S. 475 Tx: S. 651 f. 
Ad: Farhäd Mirzä, Statthalter von Färs und Bruder des 
Schahs 
Ih: Ein gewisser J;läggI Darwis ljasan wird zum naqib-i asräf 
("Adelsmarschall") von Färs ernannt. Ihm unterstehen alle 
religiösen Persönlichkeiten der Provinz, die im einzelnen 
spezifiziert werden. 

794. (Ko) Da: ~u 1-l;liggä 1257 (beg. 14. Januar 1842) 
Au: Paris, Archiv des französischen Außenministeriums 
Pu: Qä'im-MaqämI 1350 a 
Fs: S. 240 Tx: S. 239 Km: S. 238 f. 
Ad: die Statthalter und hohen Beamten Persiens 
Ih: Geistlichen christlicher Konfessionen ist es unter-
sagt, Anhänger einer anderen christlichen Religionsgruppe 
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zu bekehren zu versuchen. Zuwiderhandelnde werden, so 
sie Untertanen des Schah sind, ihrer Ämter entkleidet. 
Wenn es sich dabei um Landesfremde handelt, sollen sie 
des Landes verwiesen werden. Der Erlaß bewirkte offenbar 
die Ausweisung von Lazaristen aus Persien. 

795. (Or) Da: ~afar 1259 (beg. 3. März 1843) Au: Qum(?), 
Privatbesitz Sayyid Abu 1-Fazl Ma<~umI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 102) 
Fs: nach S. 383 Tx: S. 297-299 
Ib: vier Söhne des verstorbenen Äqä Sayyid ~asan, eines 
vormaligen Aufsehers (sar-kisik) am Heiligtum der SittI 
Fätimä zu Qum 
Ih: Eine dem verstorbenen Vater einst gewährte Pensions-
zahlung wird auf die vier Inhaber des Erlasses umgelegt 
und weiterhin an sie entrichtet. 

796. (Or) Da: Gumädä I 1259 (beg. 30. Mai 1843) Au: Teheran, 
Privatbesitz Bahman Pür-AdibI 
Pu: MudarrisI-Tabätabä'I 2535 b (Urk. Nr. 80) 
Ih-.Angabe: S. 264 
Ib: Mirzä <AlI Rizä, Sohn des Mirzä Mu~ammad Ibrähim 
MustaufI 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird als mustaufI am Heilig-
tum der SittI Fatimä zu Qum bestätigt. 

797. (Or) Da: Gumädä I 1259 (beg. 30. Mai 1843) Fo: 5o x 
70 cm Au: Siräz, Privatsammlung von Dr. NUränI~Wi~äl 
Pu: Ra<na-~usainI 2536 (Urk. Nr. 3) 
Fs: s. 84 Tx: S. 85 Km: s. 83 
Ib: der Kalligraph Mirzä Fat~ CAlI ~igäb as-SiräzI 
Ih: Dem Inhaber des Erlasses wird eine Pension (mustamarrI) 
aus dem Steueraufkommen der Provinz Färs zuerkannt. 

798. (Or) Da: Rabic II 1260 (beg. 20. April 1844) Au: Rayy, 
Sammlung des Heiligtums Sah <Abd al-<A~Im 
Pu: HidäyatI 1344 
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Fs: bei s. 113 Tx: S. 113 f. 
Ib: Mirza Sayyid <AlI (wohl: ~ihranI, vgl. den Ferman vom 
~ü 1-Qa'dä 1252/beg. 7. Februar 1837), mutawallibasI des 
Heiligtums Sah <Abd al-<A~Im 
Ih: Ein Dorf, dessen Steueraufkommen bislang dem Inhaber 
des Erlasses zustand, wird dem russischen Botschafter als 
Sommersitz zuerkannt. Dem Inhaber des Erlasses werden die 
Einkünfte eines anderen Dorfes als Ausgleich gewährt. 

799. (Ko) Da: ~ü 1-Qa'dä 1260 (beg. 12. November 1844) 
Au: Paris, Archiv des französischen Außenministeriums 
Pu: Qa'im-MaqamI 1350 a 
Fs: s. 254 Tx: s. 253, 255 Km: s. 251 f. 
Ad: die Statthalter und hohen Beamten Persiens 
Ih: Katholischen Geistlichen, die durch den Ferman vom 
~ü 1-~iggä 1257 (beg. 14. Januar 1842) ausgewiesen worden 
sind, wird die Einreise nach Persien wieder gestattet. 

800. (Or) Da: 1260 (beg. 22. Januar 1844) Au: Gulfa/I~fahan, 

armenisches Museum (Nr. 178) 
Pu: Ra'In 1349 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 125 Km: Ih-Angabe: s. 119 
Ib: der armenische Bischof Ovanes an der Wank-Kathedrale 
zu Gulfä/I~fahan 
Ih: Akte der Besitzaneignung durch Dritte im Stadtbezirk 
Gäsik (?) von Gulfä/I~fahän werden für widerrechtlich 
erklärt. Anlaß für die Ausfertigung des Fermans war eine 
Petition des Urkundeninhabers gewesen. 

801. (Or) Da: Rabic I 1261 (beg. 10. März 1845) Fo: 70 x 50 cm 
Au: ,Siräz, Privatsammlung von Dr. NüränI-Wi~äl 
Pu: Ra<nä-~usainI 1348 
Fs: S. 73 Tx: S. 72 f. 
Ib: der Kalligraph Mirzä Kücik Wi~äl 
Ih: Dem Inhaber der Urkunde wird eine Pension (mustamarrI) 
von 300 Tüman aus den Steuereinkünften der Provinz Färs 
bewilligt. Rp: Ra<nä-~usainI 2536 (Urk. Nr. 1: Tx, Km). 
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802. (Or) Da: RabI' I 1263 (beg. 17. Februar 1847) Fo: 70 x 
50 cm Au: Siräz, Privatsammlung von Dr. NüränI-Wi~äl 
Pu: Ra'nä-BusainI 1348 
Fs: S. 76 Tx: s. 77 
Ib: die Söhne des verstorbenen Kalligraphen Mirzä-yi Wi~äl 
Ih: Die Pension (mustamarrI) ihres verstorbenen Vaters in 
der Höhe von 300 Tümän soll den Inhabern der Urkunde an-
teilsmäßig weiter ausgezahlt werden. Rp: Ra'nä-BusainI 
2536 (Urk. Nr. 2: Tx, Km). 

803. (Or) Da: Sawwäl 1261 (beg. 3, Oktober 1845) Au: Der Ver-
fasser entdeckte dieses Dokument bei Bauern im Dorfe 
Busämäbäd unweit Basanäbäds (Hamadän). 
Pu: GamälI-AsadäbädI 1354 
Fs: S. 251 Km: S. 248 
Ad: Kalb-'AlI Busäm al-Mulk, Führer des Clans Qäsimlü aus 
dem Stamme Afsär 
Ih: Auszeichnung des Adressaten für geleistete Dienste. 

804. (Ko) Da: Gumädä II 1263 (beg. 17. Mai 1847) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 95) 
Tx: S. 165 f. 
Ad: Sulaimän {j:än "ijän-i lJänän", der oäkim von Astaräbäd 
Ih: Seit zwei Jahren haben die Theologen Aqä Sayyid 
Fazlalläh AstaräbädI, Aqä Sayyid MahdI, Äqä Sayyid Muoammad 
'AlI und Äqä Sayyid Ibrähim ihre Pensionen in der Höhe 
von (jährlich) 30 lJarrwär ungeschältem Reis nicht erhalten. 
Die beiden Dörfer Mir-Maoallä und CüpalänI sind Stiftungs-
gut und der Verwaltung Fazlallähs zu unterstellen. 

805. (Or?) Da: Gumädä II 1264 (beg. 5. Mai 1848) Au: Gurgän, 
Sammlung von Masio ~abioI 
Pu: ~abioI - Sutüdä 1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 100) 
Tx:S.17lf. 
Ad: Sulaimän ijän "ijän-i :tJ.änän", der oäkim von Astaräbäd 
Ih: Den Theologen Äqä Sayyid Muoammad 'AlI, Äqä Sayyid 
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MahdI und Äqa Sayyid Ibrähim sind Pensionen von je 30 
garrwär ungeschältem Reis auszuzahlen. Die Dörfer CupalänI 
und Mir-Maoallä sind Stiftungsgut und der Verwaltung 
(tauliyat) durch Äqä Sayyid Fazlalläh AstaräbädI zu unter-
stellen. 

806, (Or) Da: Gumädä I; das Jahr ist nicht zu entnehmen 
Pu: 'AbdallähI 1350 (Urk. Nr. 1) 
Fs: S, 281 (Abb. Nr. 1) Tx: S. 277 f, 
Ib: der herrscherliche Kammerdiener ~äggI Muoammad Hän 
Ih: Dem Bruder des Herrschers, Bahman Mirzä, dem Gouver-
neur von Ä~arbaygan, wird mitgeteilt, daß die Pfründe des 
in den Ruhestand versetzten Urkundeninhabers von Abgaben 
befreit wurde. Außerdem wird diesem die Verwaltung des 
Pensions- und Rentenwesens in Ä~arbäygän übertragen, ver-
mutlich nur ehrenhalber, denn Bahman Mirzä wird aufgefor-
dert, ihm einen in diesen Belangen erfahrenen Fachmann 
zur Seite zu stellen. 

807. (Or) Da: Gumädä I (?); das Jahr ist nicht zu entnehmen. 
Fo: 70 x 50 cm Au: Siräz, Privatsammlung von Dr. NuränI-
Wi~äl 

Pu: Ra'nä-?usainI 1348 
Fs: S. 75 
B~: Die Wiedergabe des Textes fet.lt. 

808. (Or} Da: nicht zu entne~en Au: Teheran (?), Sa;::;;:ilung 
von ü~::.erst t:1..lzaLr: ~yt~dI 

It.: y~~r .seine -.;e!."~ienste wird de:: ILhater des E'e!"::.ans ein 
~ährlicLes Gehalt ausgesetzt, das ehedem seine~ verstcr-
beLen '/ater gewährt worden war. 3:w: Das Datum ist in der 
Publikation offenkundig falsch angegeben (~u 1-Qa'dä 
1272/beg. 4. Juli 1856). Daß es sich um einen Erlaß Muoam-
mad Sähs handelt, steht angesichts der Wiedergabe der 
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Legende des Siegelabdrucks außer Zweifel. 

809. (Or) Da: undatiert 
Pu: ~abI~I - Sutudä 
Fs: im Anhang (nach 

Au: Gurgan, Sammlung von MasI~ ~abI~I 
1354 a, 1. Teil (Urk. Nr. 96) 
S. 607) Tx: S, 166-168 

Ad: Sulaimän {}än "fi:än-i gänän", der ~äkim von Astaräbäd 
Ih: Herrscherbrief, der Adressat hätte den Theologen Äqä 
Sayyid MahdI, Äqä Sayyid Mu~ammad <All und Äqä Sayyid 
Ibrähim Pensionen von insgesamt 115 tarrwär ungeschältem 
Reis entrichten sollen. Zur Aufklärung des Zahlungsver-
zugs ist ein gewisser ~äggI Äqä Beg YüzbäsI als Revisor 
nach Astaräbäd geschickt worden. 

12. Könige von Hurmuz 

Turän-Säh III. (1504) 

810. Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches National-
archiv (T.T.D.O. Nr. 83) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1354 
Fs: S. 67 (Tafel 10) Üb/pers.: S. 64 f. 
Ad: der portugiesische König Manuel I. (1495-1521) 
Ih: Herrscherbrief: Das Ausbleiben von für Portugal be-
stimmten Hafeneinnahmen in Hurmuz wird mit den militärischen 
Wirren in {}uräsän begründet. Durch diese seien erwartete 
Handelskarawanen ausgefallen. Bm: Die Sprache der Ur-
kunde ist Arabisch. Sie ist wahrscheinlich im August 
1516 abgefaßt worden. Rp: Qä'im-MaqämI 2536 a (Urk. Nr. 7; 
Fs: S. 157 f.; Üb/pers.: S. 153-155; Km:. S. 156). 

Saif ad-Din Abä Na~r (1505-1515) 

811. Da: 24. Sawwäl 919 (27. August 1513) Au: Lissabon, 
Portugiesisches Nationalarchiv (?) 
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Pu: Sousa 1790 
Tx: S. 59 f. Ub/port.: S. 59 f. 
Ad: der portugiesische König Manuel I. (1495-1521) 
Ih: Herrscherbrief, in dem um Regelung der Tributzahlun-
gen aus Hurmüz an den portugiesischen Hof gebeten wird. 
Rp: Qä'im-MaqämI 2535 a (Urk. Nr. 6; Ub/port, Üb/pers., 
Km) Bm: Die Urkunde ist auf Arabisch abgefaßt. 

Muoammad I. (1522-1534) 

812. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 70) 
Pu: Qä'im-MaqämI 2537 (Urk. Nr. 32) 
Fs: S. 198 f. Tx: S. 196 f. 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief: Ergebenheitsadresse; Mu~ammad Säh 
drückt seine Befriedigung über Antonio da Silveira aus. 

813. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches National-
archiv (T.T.D.O. Nr. 81) 
Pu: Qä'im-MaqämI 2536 b (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 164, 165 Ub/pers.: S. 163 (teilweise) 
Ad: der portugiesische Kronstellvertreter in Indien 
Ih: Herrscherbrief; Muoammad I. bittet den Adressaten, 
ihm in gleichem Maße wie sein Vorgänger Albuquerque 
Hilfe zu leisten. Bm: Die Urkunde ist arabisch abgefaßt. 

814. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches National-
archiv (T.T.D.O. Nr. 72) 
Pu: Qä'im-MaqämI 2537 (Urk. Nr. 31) 
Fs: S. 194 f. Tx: S. 193 
Ad: der portugiesische Hauptmann Manuel ••. 
Ih: Herrscherbrief: Klage über den portugiesischen Kron-
stellvertreter in Indien Nuno da Cunha, der ein Ehrenge-
schenk Muoammad Sähs an den König von Portugal nicht 
weitergeleitet hat. 
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815. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches National-
archiv (T.T.D.O. Nr. 28) 
Pu: Qä'im-MaqämI 2536e(Urk. Nr. 30) 
Fs: S. 223 :f. Tx: S. 221 L 

' Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; die Übersendung eines juwelenbesetzten 
Schwertes an den Adressaten war angekündigt worden, ver-
zögerte sich jedoch. Mu~ammad erläutert die Gründe der 
Verzögerung. 

816. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 29) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1354 
Fs: s,c 79, 81 (Tafeln 12,13) Km: S. 78 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; Mu~ammad beklagt den Rückgang sowohl 
des iranischen Binnenhandels als auch der kommerziellen 
Beziehungen zu indischen Territorien; die Steuereinnahmen 
in Hurmüz seien erheblich zurückgegangen. Rp: Qä'im-
MaqämI 2536 a (Urk. Nr. 8; Fs: S. 162, 163; Tx: S. 159-161). 

817. (Or) Da: undatiert Au: Lisqabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 71) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1354 
Fs: S. 97 {Tafel 17; teilweise) Km: s. 96 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief: Klage über die 
die Hurmüz an Portugal abzuliefern 
2537 (Urk. Nr. 35; Fs: S. 217 f.; 

Salgür-Säh II. (1534-1541) 

Höhe der Tribute, 
hat. Rp: Qä'im-MaqämI 
Tx: S. 215 f.). 

818. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 84) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 120 (Abb. Nr. 26) Km: S. 119 
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Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; SalgUr-Sah nimmt aus Goa, wohin ihn 
Dom Estevao da Gama, der portugiesische Gouverneur Indiens, 
gerufen hatte, zu verschiedenen Anschuldigungen, die von 
portugiesischer Seite gegen ihn erhoben worden waren, 
Stellung. Rp: Qa'im-MaqämI 1354 (Fs: S. 120/Tafel 26; 
Km: S. 119) Bm: Das Dokument ist in arabischer Sprache 
abgefaßt. 

819. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 78) 
Pu: Qa'im-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 121 (Abb. Nr. 27) Km: S. 119 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; nebst Beschwerden über das schlechte 
Benehmen portugiesischer Beamter sowie der Vertrauten des 
A~mad b. Räsid protestiert SalgUr-Säh gegen seine Ab-
setzung. Rp: Qä'irn-MaqämI 1354 (Fs: S. 121/Tafel 27, 
Km: S. 119) Ern: Das Dokument ist in arabischer Sprache 
abgefaßt. 

820. (Or) Da: 947 (beg. 8. Mai 1540)(wahrscheinlich Gurnäda I 
oder II) Au: Lissabon, Portugiesisches Nationalarchiv 
(T.T.D.O. Nr. 73) 
Pu: Qa'irn-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 117 (Abb. 25: Ausschnitt) Km: S. 115 f. 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; SalgUr-Säh weigert sich, den Portu-
giesen neben ihrer militärischen Präsenz auch fiskalische 
Hoheitsbefugnisse zuzugestehen. Rp: Qä'im-MaqämI 1354 
(Fs: S. 117/Tafel 25; Km: S. 115 f .) 

821. (Or) Da: 947 (beg. 8. Mai 1540) Au: Lissabon, Portu-
giesisches Nationalarchiv (T.T.D.O. Nr. 77) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 106 (Abb. Nr. 20), 109 (Abb. Nr. 21), 110 (Abb. 
Nr. 22) Km: s. 105 f. 
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Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; Salgür-Säh nimmt zu einigen ihm von 
Portugal aufgezwungenen Maßnahmen Stellung. Entgegen den 
portugiesischen Intentionen ernennt er A~mad b. Räsid 
zum Wesir von Hurmüz. Rp: Qä'im-MaqämI 1354 (Fs: s. 106, 
109, 110/Tafeln 20, 21, 22; Km: S. 109 ff.). 

822. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 2) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 113 (Abb. 24: Ausschnitt) Km: S. 111 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; Salgür-Säh berichtet über den Nepo-
tismus des Hurmüzer Wesirs A~ad b. Räsid. Bm: Das 
Dokument ist in arabischer Sprache abgefaßt. 

Türän-Säh V. Fabr ad-Din (1541-1564) 

823. (Or) Da: undatiert Au: Lissabon, Portugiesisches Natio-
nalarchiv (T.T.D.O. Nr. 92) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1353 a 
Fs: S. 125 (Abb. 28), 127 (Abb. 29) Km: S. 124, 126 
Ad: der portugiesische König Johann III. (1521-1557) 
Ih: Herrscherbrief; Türän-Säh gibt Auskunft über die 
Neubesetzung des Hurmüzer Wesirats. Rp: Qä'im-MaqämI 
1354 (Fs: S. 125/Tafel 28, 127/Tafel 29; Km: S. 124, 126). 

Farrub-Säh I. (1565-1582) 

824. (Or) Da: Rabic II 973 (beg. 26. Oktober 1565) Au: Lissa-
bon, Portugiesisches Nationalarchiv (T.T.D.O. Nr. 35) 
Pu: Qä'im-MaqämI 1353 b 
Fs: S. 140 (Abb. 32), 142 (Abb, 33), 144 (Abb. 34), 145 
(Abb. 35) Km: S. 137 f. 
Ad: die Bevölkerung von Hurmüz 
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Ih: Thronbesteigungsanzeige Farruu-Sahs in Form eines 
offenen Erlasses. Rp: Qa'im-MaqamI 1354 (Fs: S. 18, 
140, 142, 144/Tafeln 1, 32, 33, 34; Tx: S. 139, 141, 143). 

13. Herrscher in Sirwan 

Farrug-Yasar (1462-1500) 

825. (Or) Da: undatiert (wahrscheinlich 884/beg. 25. März 1479) 
Au: Istanbul, Topkapi Sarayi Muzesi Ar§ivi (Evrak 3067) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 30) 
Fs: Tafeln 89-92 Tx und Üb/dt.: S. 234-241 
Ad: ein osmanischer Sultan, offenbar Bayazid II. 
Ih: Sendschreiben, durch das der Adressat über Ya'qub 
Beg Aq-Qoyunlus Bereitschaft zum Friedenschluß informiert 
wird. 

14. Özbekenchanate 
a. Saibaniden (Buhara) 

'Ubaidallah (starb 1539) 

826. (Or) Da: 5. ~umadä I 919 (9. Juli 1513) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar§ivi (Evrak 11404) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 47) 
Ts: Tafel 116 Tx und Üb/dt.: s. 304-306 
Ad: die Würdenträger und Edlen ijuräsans, insbesondere 
der Stadt Harat 
Ih: Den Bewohnern Harats werden für den Fall des sieg-
reichen Einzugs 'Ubaidallah ijäns in Harat Geschenke und 
Steuerbefreiungen in Aussicht gestellt. Bm: Der Erlaß 
trägt eine Intitulatio mit der Formel "sözümiz". 
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827. (Or) Da: 10. Mu~arram 940 (1. August 1533) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi MUzesi Ar9ivi (Evrak 5441) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 62) 
Fs: Tafeln 133-144 Tx und Üb/dt.: S. 362-370 
Ad: der osmanische Sultan Süleymän I. (1520-1566) 
Ih: Sendschreiben, in dem 'Ubaidalläh dem Sultan über 
einen Feldzug berichtet, in dessen Rahmen die Stadt 
Harät belagert wurde. 

'Abd al-Latif (1540-1552) 

828. (Or) Da: 3. Sawwal des Hasenjahres 950 (30. Dezember 1543) 
Fo: 28,5 x 100 cm Au: Taschkent, Inst. Vostokoved. 
AN UzSSR (Urk. Nr. 511) 
Pu: techovic 1974 (Urk. Nr. 16) 
Fs: s. 592-595 Tx: S. 311 f. Üb/russ.: S. 313 f. Km: 
s. 37 f. 
Ib: Mu~ammad Ya~yä, Nachfolger des Hwägä A~rär 
Ih: Die Mühlen, Gärten, Häuser, Läden und anderen in und 
um Samarqand gelegenen Realitäten, über die Hwägä A~rär 
verfügt hatte, werden dem Inhaber des Fermans zugesprochen. 
Außerdem kommt er in den Genuß steuerlicher Immunität. 
Bm: Der Erlaß ist in cagatayischer Sprache (in arabischer 
Schrift) abgefaßt. Die Intitulatio trägt die Formel "sözümiz". 

Naurüz A~ad (1552-1556) 

829. (Or) Da: Ramazän 961 (beg. 31. Juli 1554) Au: Istanbul, 
Topkapi Sarayi Müzesi Ar9ivi (Evrak 9696) 
Pu: Fekete - Hazai 1977 (Urk. Nr. 74) 
Fs: Tafeln 169-174 Tx und Üb/dt.: S. 426-431 
Ad: der osmanische Sultan Süleymän I. (1520-1566) 
Ih: Sendschreiben, in dem Naurüz A~mad Hän dem Adressaten 
mitteilt, er werde den Krieg gegen die ~afawiden bald 
wieder aufnehmen. Bm: Auf der Rückseite befindet sich 
der Abdruck eines Quadratsjegels. 
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14. b. Gäniden (Buhära) 

Imam-QulI (1608-1642) 

830. (Ko) Da: 8. Ramazän 1031 (7. Juli 1621) Au: Taschkent, 
Central'nyj gosudarstvennyj istoriceskij archiv MVD UzSSR 
(Fond 323, Dok. Nr. 1197/1) 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 3) 
Tx: S. 10 f. Üb/russ.: S. llf. 
Ad: die hohen Würdenträger, Vornehmen und Finanzbeamten 
der Provinz Samarqand 
Ih: Der Erwerb von Land im Bezirk Anhär durch Ni?am ad-Din 
Latif Saib, den ra'Is von Nahr-i uaidar, wird anerkannt. 
Das erworbene Land unterliegt einer Steuerbefreiung. 
Rp: Vjatkin 1902 Bm: Die der Publikation zugrundeliegen-

de Abschrift wurde 1895 in Bubärä angefertigt. 

831. (Ko) Da: 1036 (beg. 9. September 1626) 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 4) 
Tx: S. 13 Üb/russ.: S. 13 
Ib: der bucharische Edle Mu~ammad Zamän ijwagä 
Ih: Eine Steuerbefreiung (tanbwäh), deren früherer Nutz-
nießer verstorben ist, wird auf den Inhaber der Urkunde 
übertragen. Bm: Die Urkunde trägt die Ef "~ukm-i 'älI 
sud" und die Signatur des Herrschers. Der Publikation 

liegt eine Abschrift aus dem Jahre 1940 zugrunde. 

832. (Or) Da: Mu~arram 1042 (beg. 19. Juli 1632) 
Pu: Samojlovic 1932 
Tx: S. 418 f. (Nr. 1) Üb/russ.: S. 138 f. (Nr. 31) 
Ad: militärische und zivile Provinzialbehörden und Sicher-
heitsorgane Rußlands 
Ih: Paßbrief für den Händler UaggI Kamäl ad-Din Ata-QulI, 
der u. a. im Auftrage der Krone in Geschäften Rußland 
bereist. Bm: Die Urkunde trägt eine Intitulatio mit 
"sözümiz". 
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833. (Or) Da: fehlt (nicht vor 1611) Au: Taschkent, Central'nyj 
gosudarstvennyj istoriceskij archiv MVD UzSSR (Fond 323, 
Nr. 1197 /5) 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 2) 
Tx: s. 8 f. Üb/russ.: S. 9 
Ib: der bucharische Edle Yalang-tus Biy 
Ih: Bestätigung von Besitzrechten des Inhabers der Urkunde 
an Immobilien als der SarI<a gemäß; er wird von den Grund-
steuern befreit. Rp: Vjatkin 1902 Bm: Intitulatio mit 
"sözümiz"; der untere Teil der Urkunde fehlt. 

Nadir Mu~ammad (1642-1645) 

834. (Or) Da: nicht zu entnehmen 
Pu: Samojlovic 1932 
Tx: S. 419 f. (Nr. 3) Üb/russ.: S. 152 f. (Nr. 41) 
Ib:, der Kaufmann gwagä Ibrähim 
Ih: Begleitschreiben des Inhabers für seine Gesandt-
schaftsreise nach Moskau. Bm: Die Urkunde trägt eine 
Intitulatio mit "sözlimiz". 

<Abd al-<Aziz (1647-1680) 

835. (Or) Da: 1064 (beg. 22. November 1653) Fo: 17,8 x 24,5 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im,A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 5) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 4) 
Fs: S. 90 (Abb. Nr. 4) Tx: s. 17 Üb/russ.: S. 17 
Km: S. 5-12 
Ad: der Gouverneur, die Finanzbeamten, Grundherren und 
lokalen Vorstände (kadbudäyän) der Provinz Urä-tappä 
Ih: Regelung von Rechtsansprüchen hinsichtlich Ertrag und 
Benützung einer Bewässerungsanlage. Bm: Der Erlaß trägt 
eine Intitulatio mit "sözlimiz". 
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836. (Or) Da: 1083 (beg. 29. April 1672) Fo: 16,8 x 23,5 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im.A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 10) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 9) 
Fs: S. 95 (Abb. Nr. 9) Tx: S. 22 Üb/russ.: S. 22 
Km: S. 5-12 
Ad: der Gouverneur, die Finanzbeamten, Grundherren, lo-
kale Vorstände (kadgudäyän), und alle Einwohner der Pro-
vinz Urä-tappä 
Ih: Dem Sayyid Mir <Abdalläh, der in Übereinstimmung mit 
der sarI<a im Dorfe Mulla ~amzä Grundbesitz zu einem 
Kaufpreis von 500 Tanga erworben hat, werden seine Be-
sitzrechte bestätigt. Bm: Der Erlaß trägt eine Intitu-
latio mit "sözümiz". 

837. (Or) Da: nicht zu entnehmen 
Pu: Samojlovic 1932 
Tx: s. 431 f. (Nr. 13) Üb/russ.: S. 184 f. (Nr. 64) 
Ib: der Kaufmann gwägä Ibrähim 
Ih: Der Inhaber des Erlasses soll anläßlich einer Handels-
reise nach Rußland verschiedene Waren für den tlän einkaufen. 
Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 

Sub~an QulI Mu~ammad (1680-1702) 

838. (Or) Da: 1105 (beg. 2. September 1693) Fo: 20 x 49,5 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im.A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 15) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 14) 
Fs: S. 106 f. (Abb. Nr. 14, 15) Tx: s. 29 f. Üb/russ.: 
s. 30 f. Km: s. 5-12 
Ad: Ra~Im Biy 
Ih: Maßnahmen gegen die Aufrührer Fäzil Biy, Öz Timur Biy 
und Tagma Biy sollen getroffen werden. Bm: Der Erlaß 
trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 
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cubaidalläh I. Mu~ammad (1702-1711) 

839. (Or) Da: 1115 (beg. 17. Mai 1703) 
Pu: Samojlovic 1932 
Fs: Anhang (dritte Tafel) Tx: S. 449 f. (Nr. 27) Üb/russ.: 
S. 276 f. (Nr. 121) 
Ib: der bucharische Kaufmann Mir Qurbän 
Ih: Paßbrief für den Inhaber des Erlasses, der sich auf 
eine Handelsreise nach Rußland begibt. Bm: Der Erlaß 
ist in tschaghataischer Sprache abgefaßt. Er trägt eine 
Intitulatio mit "sözümiz". 

840. (Or) Da: nicht zu entnehmen Fo: 12,2 x 24,7 cm Au: Dusanbe, 
Institut istorii im.A. Donis AN Tadzikskoj SSR (dok. Nr. 20) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 18) 
Fs: S. 105 (Abb. Nr. 19) Tx: S. 35 Üb/russ.: S. 35 
Km: S. 5-12 
Ad: der ~üfI Musa Ewägä 
Ih: Die Verwaltung der Distrikte Urä-tappä, gugand und 
Cahär-~adä-yi Andikän (=Andigän) wird dem Edlen Aqbuta 
Qusbegi übertragen. Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio 
mit "sözümiz". 

Abü 1-Faiz Muoammad (1705-1747) 

841 (Or) Da: 1126 (beg. 17. Januar 1714) Fo: 11,l x 24,7 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 22) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 20) 
Fs: S. 107 (Abb. Nr. 21) Tx: S. 38 Üb/russ.: S. 38 
Km: s. 5-12 
Ad: Bwägä Müsä 
Ih: Der Adressat wird aufgefordert, im Einklang mit dem 
Statthalter von Ürä-tappä namens Aqbuta Qusbegi zu handeln. 
Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 
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842. (Or) Da: nicht zu entnehmen Fo: 16 x 28,5 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok, Nr. 21) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 19) 
Fs: S. 106 (Abb. Nr. 20) Tx: S. 36 Üb/russ.: S. 36 f. 
Km: s. 5-12 
Ad: der diwänbegi <Arab Biy 
Ih: Der Adressat wird beauftragt, von <Älim ijwägä und 
Ismä'Il ijwägä eine bestimmte Schuldsumme zugunsten Qurbän 
'Alis und Sayyid Qäsims, des Sohnes Na?ars, des esik-äqä-
bäsis, einzufordern. Bm: Der Erlaß trägt eine Intitu-
latio mit "sözümiz". 

'Ubaidalläh II. (1751-1754) 

843. (Ko) Da: nicht zu entnehmen Au: Bubärä, Bucharskij 
istoriko-kraevedceskij muzej (dok. Nr. 565) 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 20) 
Tx: S. 98 f. Üb/russ.: S. 99 
Ad: die Verwaltungs- und Finanzbeamten sowie die Orts-
vorstehP.r der Dörfer Päy-i rüd-i Bubärä und Säh Muoarnmad 
Ih: Özbek ijwägä, Sohn des verstorbenen Mullä Mir Safic, 
Besitzer der Ländereien von Rabätak, tritt die Erbschaft 
nach seinem Vater an, dessen vormaligen Privilegien auf 
ihn übertragen werden. Bm: Die Publ.ikation stützt sich 
auf eine 1940 angefertigte Abschrift. 

14. c. Mang1ten (Buhärä) 

Mir Ma<~üm Säh-Muräd (1785-1800) 

844. (Or) Da: 1205 (beg. 30. August 1790) Au: Bugärä, Buchars-
kaja oblastnaja biblioteka im. Abu Ali Sino 
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Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 39) 
Tx: s. 182 Üb/russ.: S. 183 
Ad: Mirza Ummid TUqsaba und der Richter Mulla 'Alim Uwagä 
Ih: Die Adressaten haben sich durch Bewässerung von Land 
unweit der Örtlichkeit Qul-ayaq üsti verdient gemacht. 
Sie werden als Besitzer des Landes anerkannt. Bm: Als 
Vorlage der Publikation diente eine Photokopie des Originals. 

Amir ~aidar (1800-1826) 

845. (Or) Da: 1219 (beg. 12. April 1804) Fo: 14 x 20 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 29) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 26) 
Fs: S. 113 (Abb. Nr. 27) Tx: S. 47 Üb/russ.: s. 47 
Km: S. 5-12 
Ib: Mulla Mu~ammad ~ali~ Uwagä 
Ih: Der Inhaber der Urkunde wird zum Lehrer an der madrasä 
des Uudayar DiwanbegI in Üra-tappä ernannt. Bm: Der Er-
laß trägt eine Intitulatio mit 11 sözümiz 11 • 

846. (Or) Da: Sawwal 1225 (beg. 30. Oktober 1810) Fo: 13,4 x 
19,2 cm Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN 
Tadzikskoj SSR (dok. Nr. 30) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 27) 
Fs: S. 114 (Abb. Nr. 28) Tx: S. 48 Üb/russ.: S. 48 
Km: s. 5-12 
Ad: die mu~tasiban von Üra-tappä 
Ih: Gemäß einem Ferman des früheren Herrschers <Ubaidallah 
Uan soll in der Moschee des Mu~ammad ~ali~ Uwagä regel-
mäßig das Freitagsgebet abgehalten werden. Bm: Der Er-
laß trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". Die Datierung 
ist in der Textwiedergabe offenkundig falsch mit 1220 
angegeben (Vgl. F). 

847. (Or) Da: Sawwal 1225 (beg. 30. Oktober 1810) Fo: 14,5 x 
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22 cm Au: Dusa'nbe, Institut istorii im. A. Donis AN 
Tadzikskoj SSR (dok. Nr. 31) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 28) 
Fs: S. 115 (Abb. Nr. 29) Tx: S. 49 Üb/russ.: S. 49 
Km: s. 5-12 
Ad: die Finanz- und Polizeibeamten von Ürä-tappä 
Ih: Dem Mulla Mul;lammad ~älil;l ljwägam werden seine Eigen-
tumsrechte an bestimmten Ländereien und Bewässerungsan-
lagen bestätigt. Insbesondere wird ihm die Steuerfreiheit 
dieser Immobilien bekräftigt. Bm: Der Erlaß trägt eine 
Intitulatio mit "sözümiz". Die Datierung ist in der 
Textwiedergabe mit 1220 offenkundig falsch angegeben (vgl.Fs). 

848. (Or) Da: Sawwäl 1240 (beg. 19. Mai 1825) Fo: 12 x 21 cm 
Au: Taschkent, Inst. Vostokoved. AN UzSSR (Fond "va];f:fnäme", 
Nr. 9a) 
Pu: Cechovic 1974 (Urk. Nr. 18) 
Fs: S. 625 Tx: S. 373 f. Üb/russ.: S. 373 f. Km: S. 38 
Ad: der bucharische esik-äga-bäsI Katta Beg 
Ih: Ein Vertrauter des Adressaten, Ral;lim-QulT Beg Biy, 
ist in Ländereien, die der Stiftung ljwägä Al;lrärs ange-
hören, widerrechtlich eingedrungen. Der Adressat wird auf-
gefordert, die Besitzrechte der Stiftungsverwaltung anzu-
erkennen und derlei künftig zu unterlassen. 

Amir Na~ralläh (1825-1860) 

849. (Or) Da: ~u 1-~iggä 1242 (beg. 14. Juni 1827) Au: Bugarä, 
Bucharskaja oblastnaja biblioteka im. Abu Ali Sino 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 41) 
Tx: S. 190 Üb/russ.: S. 190 
Ad: die Verwaltungs- und Finanzbeamten von Qaraköl 
Ih: Regelung einer Erbschaftsangelegenheit. Bm: Als 
Vorlage der Publikation diente eine Photokopie des 
Originals. 
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Amir Muiaffar.ad-Din (1860-1885) 

850. (Or) Da: 1287 (beg. 22. März 1870) Fo: 12,5 x 27,5 cm 
Au: Bugärä, Bucharskij istoriko-kraevedceskij muzej 
(Dok. Nr. 1015/817) 
Pu: Cechovic 1954 (Urk. Nr. 46) 
Tx: S. 201 Üb/russ.: S. 202 
Ad: Mu~ammad §äh Biy, der qüs-begi (Großwesir) 
Ih: Der Adressat erhält Land aus herrscherlichem Besitz 
an der Örtlichkeit Faraktü. 

14. d. Chane von H!wa 

Isfandyär (1623-1643) 

851. (Or) Da: vor dem 17. Januar 1640(?) 
Pu: Samojlovic 1932 
Tx: S. 419 (Nr. 2) Üb/russ.: S. 146 f. (Nr. 36 b) 
Ad: die Provinzbehörden Astrachans 
Ih: Um Sicherheit für den Gesandten 'Awaz BäqI Bahädur 
und seine Begleiter ~äggI Tälib, Sultän Mu~ammad, Ewägä 
Mir 'AlI Diwän, Miskin Köngüldas, 'Aziz Mu~ammad und 
Ewägam-QulI Bahädur auf ihrem Wege nach Moskau wird ge-
beten. Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 
Er ist in tschaghataischer Sprache abgefaßt. 

852. (Or) Da: vor der Mitte des Monats März 1641(?) 
Pu: Samojlovic 1932 
Tx: s. 421 f. (Nr. 6) Üb/russ.: s. 156 (Nr. 45) 
Ad: die Bojaren Astrachans 
Ih: Die Adressaten werden aufgefordert, sich für die 
Instandhaltung der traditionellen Handelswege zwischen 
Rußland und Transoxanien einzusetzen. Bm: Der Erlaß trägt 
eine Intitulatio mit der Formel "sözümiz". Er ist in 
tschaghataischer Sprache gehalten. 
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Tx: s. 427 (Nr. 10) Üb/russ.: S. 173 f. (Nr. 57) 
Ad: der russische Zar Michael Fjodorovic (1613-1645) 
Ih: Herrscherbrief: Der Zar wird gebeten, dem Hw~rizmer 
Kaufmannssohn Nur Mu~ammad, der in Astrachan von den dor-
tigen Behörden an der Ausreise gehindert wird, die Heim-
kehr zu ermöglichen. Bm: Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Urkunden aus ljiwa ist dieser Herrscherbrief in 
Persisch gehalten. 

Mu~ammad Amin (1845-1855) 

854. (Or) Da: 17. RabI' II 1270 (17. Januar 1854) Fo: 22,5 x 
35,5 cm Au: Taschkent, Central'nyj Gosudar~tvennyj Archiv 
UzSSR (Fond I-125, Dok. 2/15/4) 
Pu: Bregel' 1967 (Urk. Nr. 33) 
Fs: S. 530 Tx: S. 431 Üb/russ.: s. 297 f. 
Ib: der Qara-Qalpaqen-Edle Baraq Bahadur 
Ih: Der Inhaber wird 3.nntelle seines ältesten Bruders 
Matan Biy zum Biy des Qara-Qalpaqen-Clans Tirä Yeki-Saib 
aus dem Stamme lji}ay'ernannt. Seine Pflichten gegenüber 
dem ljän von {;liwa werden im einzelnen dargelegt. Bm: Die 
in tschaghataischer Sprache abgefaßte, als yarlI~ bezeich-
nete Urkunde trägt eine Intitulatio mit "sözümiz". 

14. e. Chane von Hüqand 

Mutiammad 'Umar (1809-1822) 

855. (Or) Da: ~ü 1-~iggä 1229 (beg. 14. November 1814) 
Au: Duaanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok, Nr. 35) 
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Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 31) 
Fs: S. 118 (Abb. Nr. 32) Tx: S. 52 Üb/russ.: S. 52 f. 
Km: s. 5-12 
Ib: ein (ungenannter, vgl. Bm) vornehmer Sayyid 
Ih: Der Inhaber wird zum ~adr ernannt. Bm: Der Erlaß 
trägt eine Intitulatio mit der Formel "sözlimiz". Offenbar 
handelt es sich um einen Blanco-Ferman, da der Name des 
zu Ernennenden nicht mitgeteilt wird; vielmehr bleibt eine 
Leerstelle in Zeile Nr. 9 unausgefüllt. 

856. (Or) Da: 29. Gumädä I 1232 (16. April 1717) Fo: 19,5 x 
31 cm Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN 
Tadzikskoj SSR (dok. Nr. 36) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 32) 
Fs: S. 119 (Abb. Nr. 33) Tx: S. 54 Üb/russ.: S. 54 f. 
Km: S. 5-12 
Ib: Törä ljän ljwägä 
Ih: Der Inhaber der als yarlig bezeichneten Urkunde wird 
in den Rang eines mir-i asad erhoben. Bm: Der Erlaß trägt 
eine Intitulatio mit der Formel "sözlimiz". 

Mu~ammad <AlI (1822-1840) 

857. (Or) Da: Sawwäl 1241 (beg. 9. Mai 1826) Fo: 30 x 51 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
SSR (dok. Nr. 39) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 35) 
Fs: S. 122 (Abb. Nr. 36) Tx: S. 58 Üb/russ.: S. 58 f. 
Km: S. 5-12 
Ib: Isän Mu~ammad ~äli~ ljwägä 
Ih: Der Inhaber der als yarlig bezeichneten Urkunde wird 
zum hwägä-kalän ernannt. Bm: Der Erlaß trägt eine In-
titulatio mit der Formel "sözlimiz". 

858. (Or) Da: Mu~arram 1248 (beg. 31. Mai 1832) Fo: 32 x 53,5 cm 
Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN Tadzikskoj 
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SSR (dok. Kr. 42) 
Pu: I~uchtarova 1963 (Urk. Nr. 38) 
Fs: S. 125 (Abb. Nr. 39) Tx: S. 62 tib/russ.: S. 62 f. 
Km: s. 5-12 
Ad: die <ulamä', qä.zis, aqsaqals, kadbudäs. und die übrige 
Bevölkerung der Provinz Ürä-tappä 
Ih: Der bwägä-kalän von Ürä-tappä, isän Mu~ammad $äli~ 
ljwägä, ist als Träger seines vornehmen Amtes anzuerkennen. 
Bm: Der Erlaß trägt eine Intitulatio mit der Formel "sözümiz". 

859. (Or) Da: Rabic II 1248 (beg. 28. August 1832) Fo: 32 x 
56 cm Au: Dusanbe, Institut istorii im. A. Donis AN 
Tadzikskoj SSR {dok. Nr. 43) 
Pu: Muchtarova 1963 (Urk. Nr. 39) 
Fs: S. 126 (Abb. Nr. 40) Tx: S. 64 tib/russ.: S. 64 f. 
Km: s. 5-12 
Ib: der mir-i asad Törä ljän 
Ih: Der Inhaber der als yarlig bezeichneten Urkunde wird 
in den Rang eines naqib erhoben. Bm: Der Erlaß trägt eine 
Intitulatio mit der Formel "sözümiz". 

15. DurränI-Herrscher (1747-1819) 

A~mad-Säh (1747-1773) 

860. (Or) Da: Gumädä I 1166 (beg. 6. März 1753) 
Au: Kabul, Privatbesitz des Herausgebers 
Pu: WakilI-Füfalzä'I 1342 
Tx: zwischen s. 221 und 222 (der Text ist in Form einer 
vom Herausgeber selbst hergestellten kalligraphischen Ab-
schrift wiedergegeben). 
Ib: der afghanische Edle <Abdalläh ljän Füfalzä'I 
Ih: Der Inhaber des Erlasses wird zum Diwän-begi ernannt 
und mit dem Titel "Wakil ad-Daulä" ausgezeichnet. 
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861. (Or) Da: 16. Sawwal 1167 (6. August 1754) Au: Teheran (?), 
Privatsammlung von ~usain SahsahanI 
Pu: SahsahanI 1337 
Fs: bei s. 160 Tx: s. 161 f. Km: s. 159-160 
Ih: Über die Freilassung gefangener Muslimen in den von 
Aomad-Sah DurranI besetzten Gebieten. 

862. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: Kabul, Privatbesitz des 
Herausgebers 
Pu: WakilI-Füfalza'I 1342 
Fs: s. 68 (oben; nur Wiedergabe der "tu~ra", i. e. die 
Einleitungsformel) 
Bm: Die Gestaltung der Einleitungsformel gleicht derjenigen, 
die in Persien von Nadir-Sah bis zu den späten Qagaren 
üblich war. 

863. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: Kabul, Privatbesitz des 
Herausgebers 
Pu: WakilI-Füfalza'I 1342 
Fs: S. 67 (nur Wiedergabe des Siegels) 
Bm: Bei dem Siegel handelt es sich um das sogenannte 
"Pfauensiegel" ("muhr-i ta'üs"), das von Aomad-Sah in der 
Zeit von 1160 (beg. 13. Januar 1747) ois 1175 (beg. 2. 
August 1761) verwendet wurde. 

Timür-Sah (1773-1793) 

864. (Or) Da: nicht zu entnehmen Au: Kabul, Privatbesitz des 
Herausgebers 
Pu: WakilI-Füfalza'I 1342 
Fs: S. 68 (unten; nur Wiedergabe der "tu~ra" oder Einlei-
tungsformel) 
Bm: Die Gestaltung der Einleitungsformel gleicht derjeni-
gen, die in Persien von Nadir-Sah bis zu den späten Qagaren 
üblich war. 
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16. Nachtra:J" 

Go:i.lä' iriden: unge!1annter Herrscher 

865. (Or?) Da: 29. RabI< II 791 (27. April 1389) Au: Tabriz, 
1'rivatbesi tz it.uh:;iin Gangä' I 
Pu: la;:;':;ton 1969 
Ub/e!1io'.: S. 88 (teilweise) Km: S. 88 
E": ?..ic':'lcerliche Entscheidung über Landansprl:che von 
~;acr.l:c=en des I·:ongolenwesirs Rasid ad-Din Fazlalläh so-
wie denen eines gewissen Pir Ayyüb und einigen Bauern. 
Die betroffenen Ländereien gehören dem Distrikt Kuhan 
Harzan (Ä~arbäygän) an. Bm: Der Ferman ist weder als 
Herrscherurkunde, noch als Original ausdrücklich ausge-
wiesen. Angesichts der geringen Zahl von Urkunden aus der 
Galä'iridenzeit wird er dennoch, allerdings im Nachtrag, 
angeführt. 

Timuriden: Säh-Rug 

866. (Or) Da: 5. Gumädä I 826 (16. April 1423) Au: Teheran, 
Säzimän-i asnäd-i millI-yi Irän 
Pu: Afsär 1358 
Fs: S. 141-147 Tx: S. 138-140 Km: S. 137 f. 
Ad: der ~üfI-Saib Abu Isoäq Ibrähim b. Sahryär KäzarünI 
("Saib Mursid-i KäzarünI") 
Ih: Dem Uänqäh des Adressaten werden Steuer-Konzessionen 
und andere finanzielle Zuwendungen zugesprochen. Bm: Die 
Urkunde ist in zwei Teilen erhalten, der Mittelteil des 
Textes fehlt. Offenbar weist die Urkunde keine Intitulatio 
mit "sözümiz" auf. Das achteckige Herrschersiegel steht 
über dem Urkundentext. 
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'Umar-Saib (in Fargäna um 870) 

867. (Or) Da: 28. Sawwäl 873 (11. Mai 1469) 
Pu: Grigor'ev 1978 
Tx und Üb/russ.: S. 46, 64 (teilweise) 
Ih: Vergabe von Steuerprivilegien in der Provinz Marginän 
(Fargäna). Rp: Grigor'ev bezieht sich auf folgende Pu-
blikation: P. M. Melioranskij, "Dokument ujgurskogo 
pis'ma sultana Omar-Sejcha", Zap. Vosto~n. otd-nija imp. 
Rus. archeolog. o-va 16 (St. Petersburg 1904), s. 1-12. 

Qägären: Mu~ammad 

868. (Or) Da: Sawwäl 1243 (beg. 16. April 1828) Au: Teheran, 
Privatsammlung des Herausgebers 
Pu: Karimzädä-yi TabrizI 1349 
Fs: bei S. 186 (Abb. 5) Tx: s. 186 
Ib: der Hofbedienstete ijänbäbä Guläm 
Ih: Der ~äkim von Masgin (wohl: Maskinsahr) 'Atä'-ffän 
soll den Inhaber der Urkunde nicht daran hindern, ihm 
zustehende Steuererträge aus dem Dorf YangI~ä einzuheben. 
Bm: Offenbar handelt es sich um einen Prinzenerlaß. 
Ef: ~ukm-i wälä sud. 
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Eigennamen (Personen, Völker, Stämme, Dynastien) 

'Abbäs I. (1587-1629) 81 ff., 
90, 94, 95, 104, 105, 106, 
107, 112, 114, 119, 191 

'Abbäs II. 93, 117, 121 ff., 
127, 143, 147, 148, 150, 
152, 157, 165, 185, 190, 
191, 209 

'Abbas Beg Afsar 242, 257 

'Abbäs FandaraskI, Mirzä 266 

'Abbäs Hän (beglerbegi von 
Astaräbäd) 261, 264, 265, 
266 

'Abbäs Hän (Pfründner) 255 

'Abbäs Mirzä Qägär (starb 
1833) 8, 263 

'Abbas-QvlI Beg, Sohn des 
Murtazä-QulI Hän 141 

'Abbäs-QulI BUgäyrI (?) 
(Stellvertreter des 
Vizekönigs) 229 

'Abbäs-QulI Hän (Gouver-
neur von Lenkoran und 
MUgänät) 183 

'Abbäs-QulI Sultan (~äkim 
von SakkI) 126, 132 

'Abd al-'Azim s. Sah 'Abd 
al-'A?Iiii 

'Abd al-'Aziz (Gänide, 1647-
1680) 281 

'Abd al-BäqI (Würdenträger 
Ismä'Ils) 57 f., 

'Abd al-fiaffär QazwinI, Mirzä 
(nä?ir-i sar'Iyät) 238 

'Abd al-Häliq, s. Kamäl ad-
Din 'Abd al-Häliq 

'Abd al-Häliq, Mulla (Nach-
komme von 'Abd al-Mu'min 
(AstaräbädI) 20.2 

'Abd al-~aqq, s. Ni?äm ad-Din 
'A. 

'Abd al-Karim, s. Ni?äm ad-
Din 'A. 

'Abd al-Karim b. Mir 'Ab-
dalläh, Sayyid 146 

'Abd al-Karim MUsawI QummI, 
Mirzä 244 

'Abd al-Karim QazwinI, Mirzä 
(Sohn von Mirzä 'Abd al-
~affär QazwinI) 247,248, 
253 

'Abd al-Karim QummI, Mir 
(sar-kisik) 244, 246, 

'Abdalläh 'Abd al-WahänI, 
Mir (armen. Würdenträger) 
184 

'Abdalläh Beg (Gesandter) 240 

'Abdalläh Beg b. Müsä Beg 158 

'Abdalläh Han, s. FUfalzä'I 1 
'A. EI. 

'Abdalläh tiän (hoher Beamter) 
251 

'Abdalläh tiän (mi'mär-basI) 
268 

'Abdalläh Hän ptatthalter von 
Sirwän und akkI) 70 

'Abdalläh, Mir 146 

'Abdalläh, Sayyid, Sohn von 
Sayyid Ibrähim (Bedienste-
ter am Heiligtum zu Qum) 255 
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Eigennamen 

'Abdalläh, Sayy~d Mir (Grund-
besitzer in Transoxanien) 
282 

'Abd al-Latif, s. Galäl ad-
Din <A. 

<Abd al-Latif (Saibänide, 
1540-1552) 279 

'Abd al-Mu'min AstaräbädI 202 

'Abd al-WahänI, s. 'Abdalläh 
'Abd al-WahänI 

'Abd ar-Razzäq 109 

'Abd ar-Razzäq Beg (tupcI-
bäsI) 164, 173 

'Abd ar-Razzäq Mir-Sultän, 
Sayyid (9adr) 69, 70 

'Abd a9-$amad, s. ~ahir ad-
D'In c A. 

'Abd a9-$amad tl~n (Maq9udlu), 
Sohn .des ~äggI Mirzä Mutam-
mad ljän Maq9udlu 266 

'Abd a9-$amad, Sayyid 246 

'Abdültamid I. (osman. Sultan, 
1774-1 789) 24-0 

Abu Ga'far b. Mir Mutammad 
Bäqir 1älibän, Sayyid 
Mir 142, 155 

Abu Istäq Ibrähim b. Sahryär 
KäzarunI Saih ("Mursid-i 
Käzarun'i!'~ 29:2 

Abul Beg (guläm-i hä99ä-yi 
sarifä, Bruder von Riwäs 
Beg) 170, 182 

Abu 1-Fatt, s. Kamäl Abu 
1-Fatt 

AbU 1-~asan ljän, Mirzä (Ge-
sandter) 252 

Abu 1-Qäsim, s. Siräg ad-Din 
Abu 1-Qäsim 

Abu 1-Qäsim, Mullä (Theologe) 
158 

Abu n-Na9r b. Sah Ismä'Il, 
säh 99 

Abu Sa'Id (Il-ljän, 1316-1336) 
20 ff. 

Abu sa<Id (Timuride, 1451-1469) 
30, 40, 41, 42 

Abu sa<Id Abu 1-ljair 89, 135, 
177 

Abu Tälib AstaräbädI, Sayyid 
Mir 173 

Abu 1älib FandaraskI, s. Abu 
1älib MusawI FandaraskI 

Abu 1alib, ~äggI (qäzI al-
qu~ät in Gilän) 117 

Abu Tälib ~usainI ImämI, Mirzä 
197 

Abu 1älib LähigänI 160 

Abu 1älib MusawI FandaraksI, 
Sayyid Mirzä 188, 210 

'Ädil (Afsäride, 1747) 234 

'Ädil Bahädur, s. Sugä' ad-
Din 

Afghanen 212 

Afräsam Beg UsmI 29 

Afsär 184, 208, 225, 236, 242, 
257' 271 

Afsäriden 220 ff. 

Aftandil Beg (Bruder des Yutim 
Beg; amil-ähur; als Muslim: 
Mutammad-QulI Beg) 175, 
176, 186, 192 
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Eigennamen 

Abäb ~Tochter des ZimmI 
Kegäwon) 88 

Aomad, s. Ni~äm ad-Din 

Aomad, s. Sultan Aomad 

Aomad Äqa Qaramänlu 56 

Aomad AstaräbädI, Aqä Sayyid 
(Theologe) 244, 249, 262 

Aomad Beg Gövde (1496-1497) 
49 

Aomad Beg ~afawI, Sayyid ijan 
69, 74, 80 

Aomad, Giyä~ ad-Din oder 
Mu<In ad-Din Sultan 
(Galä'iride, Bruder 
Jjusains I. ) 2 5 

Aomad ijän ÜsmI (kaukas. Lokal-
fürst) 195, 203, 204, 211, 
212, 221, 222, 223, 224, 
226, 227, 228, 235 

Aomad Jjäfi~, Mirzä (Koran-
rezitator) 251 

Aomad, Maulänä (saib al-islam 
und osmanischer Gesandter) 
43 

Aomad b. Räsid (Wesir von Hur-
müz ) 2 7 6 , 2 77 

Aomad Sah DurränI (1747-1773) 
290, 291 

Aomad Sait Cüpänlu (~üfI) 82 

Aorar, s. ljwägä Aträr 

Aimür, s. <AlI-Yär Beg Aimür 

CAlä' ad-Din, s. Sah cA. 

<Alä' ad-Din <AlI, QäzI 
(:;;adr) 44 

cAlä Beg ArwaniqI (ris-safid 
und malik von Arwaniq) 110 

<Alä'I Beg, Sohn des Qllig 
Arslän Beg (Statthalter von 
cAlä'Iya) 37 

Albuquerque (portug. Kronstell-
vertreter in Indien) 274 

Alexis I. (Zar, 1645-1676) 165 

<AlI, s. <Alä' ad-Din CAlI 

<AlI, s. Malik-Säh <AlI 

CAlI, s. Saraf ad-Din CAlI 

'AlI, s. Tag ad-Din 'AlI 

<AlI, Mir Sayyid 197 

<AlI A~gar, Mirzä (~ä9ib-nasaq) 
(Höfling) 260 

'AlI A~gar, Mirzä (~aoib-nasaq) 
243 

<AlI Beg b. Malik 'Atä' Beg 123 

<AlI Beg, Sohn des Suga' lilläh 
55 

'AlI Diwän, ijwägä Mir (ijwä-
razmer) 287 

<AlI ljän, s. ~ill as-Sultän 

<An Hän KislÜ (Stammes-
führer) 187 

· <AlI ijän Qaragözlü 261 

cAlI ijän Zanganä, Saib (Groß-
wesir) 160 

<AlI-Mardän, s. 'Alimardän 

'AlI Muräd ijän Zand (1779-
1785) 240 f. 

'AlI NaqI, Mirzä (mudarris in 
Qum) 236 · 

'AlI NaqI ijänt Mirzä (Stammes-
kommandantJ 255 
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Eigennamen 

'AlI NaqI Mirzä Rukn ad-
Daulä (Gouverneur von 
Qazwin) 247, 248, 253, 
256, 259 

'AlI-QulI Gurgl Äwäl-ogl1 
(Bruder von Zäzä Beg, 
Vater von Zäl Beg) 189 

'All-QulI ljän Kangarlu (Statt-
halter von Nabgawän) 137 

'All Rizä, Mirzä, Sohn von 
Mirzä Mu~ammad Ibrähim 
(Finanzbeamter) 249, 258, 
269 

'All 1ihränI, Mirzä Sayyid 
(mutawallI-Bäsl) 267, 270 

'All-Yär Beg Aimür 83 

'Älim ljwägä (Buchariot) 284 

'Älim tlwägä, Mulla (Richter 
und Landbesitzer) 285 

'Alimardän b. Bairam (nä'ib 
eines yüzbäsI) 173 

AllähwerdI (Einwohner von 
Darä-Säm) 176 

AllähwerdI (Cousin des Mihräb 
b. 'Abbäs-QulI; georg. 
Konvertit) 195 

AllähwerdI Beg Bayburdlü 175 

AllähwerdI ijän (beglerbegi von 
Slrwän und mutawallI) 187 

AllähwerdI Hän (Statthalter 
von FärsJ 95 

Alqäi;; Mirzä 79 

Alwand Aq-Qoyunlu 50 f., 57 

Amin, s. Mu~ammad Amin 

Aminä, s. Samsä Mirzä Mu~. 
Aminä 

Amln ad-Din ~usain, Amir 

Amir ~aidar (Mang1t, 1800-
1826) 285 

137 

Amlr Mw;:affar ad-Dln (Mang.lt, 
'Al~mardän Beg (guläm-i bässä-yi 1860-1885) 287 

sarifä und yüzbäsl) 169, 
198 

'Alimardän Hän Babtyär (nach 
1750) 242 

'Allmardän, Malik (Unterstatt-
haltervvon Sakkl; Bruder 
von Nagaf-QulI) 220, 223 

Alizbär Beg (eslk-äqäsI-bäsI 
von Karthlien um 1660) 
138, 140, 141, 153, 160, 
161· 

Alizbär Beg Qaplän-ogl.l (eslk-
äqäsl-bäsI von Tiflis unter 
Nadir Säh) 228 

Allähdäd Riqäb (Derwisch) 146, 
152' 158', 185' 215 

Amir Na~ralläh (Mangit, 1825-
1860) 286 

Ani;;ärI (s. auch Ayyüb An$ärI) 
152 

al-Ani;;ärI, s. Gäbir 

Äqä Beg AirawänI 265 

Äqä Kä~im (Richter) 238 

Aqä Muvammad Qägär (1779-
1797) 4, 242, 243, 257 

Äqä Muhammad Mahdl (Beamter in 
Qum) 240 

Aqä Muvammad Nai;;Ir 160 
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Eigennamen 

Aqbuta Qusbegi (bucharischer 
Würdenträger, Statthalter) 
283 

Aq-Qoyunlu 30, 34, 36 ff., 
37, 38, 39, 43, 278 

'Arab Biy (diwanbegi in Bubärä) 
284 

'Arab Hän (Statthalter von Sir-
wan) 115 

Araber, arabisch 10, 37, 274, 
276' 279 

Äräkiel Vardapet (Vorsteher 
von Qara-Kilisä) 155 

Aras (georg. Konvertit) 195 

Araslu 242, 257 

Ardasir Mirza (Prinz) 264 

Argun (Il-ijän) 25 

Armenier, armenisch 1, 21, 31, 
34, 35, 47, 52, 53, 55, 63, 
66, 68, 72, 75, 76, 79, 81, 
83, 87, 88, 89, 90, 92, 97, 
98, 99, 100, 108, 109, 110, 
111, 113, 114, 122, 123, 
124, 125, 128, 130, 131, 
135, 139, 144, 145, 149, 
150, 151, 154' 155, 157' 
158, 159, 165, 176, 178, 
184, 189, 193, 228, 229, 
230, 231, 237, 241, 242, 
255' 260, 270 

Arqütlü 193 

Asadalläh, Mirzä (mutawallI) 
257' 258 

Ä9af ad-Daulä 265 

Äsayis-ogl1 78 

A9lä~ ~eg b, Qaplän Beg Bara-
tili (Georgier) 154, 169 

A9län-Sultan (Amir) 112 

'ÄSür ljän _·.~Sar 
von Abiward) 

(Gouverneur 
225 

'Ata'alläh, Say~'iu Maulänä 65 

'Ata'Beg, Malik 123 

'Ata'-Ban (oakim von Masgin) 
293 

Ata-QulI, s. Kamäl ad-Din A. 

Augustiner 107, 241 

Äwäl-ogl1 189 

Awaren 228 

'Awaz BäqI Bahädur (Gesandter 
aus ijiwa) 287 

Awedik, ljwägä (armen. Orts-
vorsteher von Gulfa/I9fa-
hän) 158 

Ayyüb, Pir 292 

Ayyüb An9ärI 163, 164, 167, 
168, 174, 184, 207 

'Aziz Muoammad (Bwarazmer) 287 

Bäbä Hasan 33 

Bäbähan (=Fath 'AlI Sah 
Q:igär) 243" 

Bäbünä.,Beg b. Kaigusrau SisI-
ogli (guläm-i bä99ä-yi 
sarifä) 118, 128, 136, 148 

Bädä Beg, s. Bädädä Beg 

Bädädä Beg (diwänbegI von 
Kachetien) 213 

Bädädä Beg, Sohn des Abül Beg 
(Bruder des Kirkin Beg, 
guläm-i ljä~~ä-yi sarifä) 
182, 185, 200 



342 

Eigennamen 

Bädädä Beg (auch Bädä Beg), Bäyandur Su!tän_~Statthalter 
Sohn des Rustam Beg (muläzim-i von Qaraga-Dag) 181 
sarkär-i hä~~ä-yi sarifä) 
171, 183, 187 

BadI' az-Zamän Mirzä (beg-
lerbegi von Astaräbäd) 248 

Bahä' ad-D~n Muoammad, Mirzä 
(sar-kisik) 252 

Bahädur Sultan ~arämilü, Amir 
153 

Bahärlu 139 

Bahman Mirzä (Gouverneur von 
A!i,arbäygän) 272 

Bahräm b, Iskandar (galifä) 86 

Bahräm Mirzä 68 

Batrlü-yi Qägär 153 

Bautyar 164, 242 

Bagän, s. Muo. Bagän 

BälI (Sohn des halifä 9afI-
QulI; galifäJ 209 

BäqI, s. 'Awaz BäqI 

Bäqir, s. Mut. Bäqir 

Baraq-Bahädur (Qara-Qalpaqen-
Edler) 288 

Barät 'AlI, s. BarätilI 

BarätilI, georg. Familie, s. 
A~län Beg, Kaibusrau Beg, 
Lawär~äb Beg, Qaplän (Qaflän) 
Beg,_Qa~län (Qafl~n)-og~1, 
Qaplan lQaflän)-ogullari, 
Yär-'AlI Beg 

BarätlI, s. BarätilI 

Bastäm-QulI Beg (Gesandter) 
107 

Bäyazid II. (osman. Sultan, 
1481-1512) 41, 43, 46, 
278 

BäybürdI, Bäyburdlu 96, 175, 
180, 181, 184, 195, 244, 
267, 272 

Bäytemür 20 
Beglänsäh 23 

Begzädä 239 

BibI Haibat 67, 71, 90, 134, 
148 

BigdilI s. Kalb-'AlI Beg 
BigdilI 

Bise Beg 55 

Boläk Ismä'Il 20 

Buddhisten, buddhistisch 28 

BügäyrI, s. 'Abbäs-QulI 

Bunyäd, Saig (mutawallI) 71 

Burhän ad-Din 181 

Celebi, ~äggI (Rebell gegen 
Nädir Säh) 225, 232, 233 

Celebi Beg b~ ~ätim Beg (guläm-i 
bä~~ä-yi sarifä) 169 

Cengic (bosnische Familie) 50 

Christen, christlich 89, 91, 93, 
95, 118, 119, 121, 127, 131, 
151, 165, 166, 178, 190, 201, 
222. 237' 268 

Christian IV. (Kfölig von Däne-
mark, 1588-1648) 144 
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Eigennamen 

Cicogne, Pasquale (Doge von 
Venedig, 1585-1595) 104 

Cirag Beg b. Zaman-'AlI Beg 
(qorcI) 178 

Clemens VIII. (Papst, 1592-
1605) 105, 106, 107 

Clemens X. (Papst, 1670-1676) 
166 

Cöbän, Amir 20 

cobaniden, cobänidisch 19, 23 

Conterini, Domenico (Doge von 
Venedig, 1659-1675) 165 

Cunha, Nuno da (portug. Kron-
. stellvertreter in Indien) 

274 

Cüpänlu 82 

Cuqanlu 224 

Damädrä Beg (Georgier) 

Dänal Badasanan 52 

Dänen, dänisch 144 

Darä'I,Saib 32 

Darw~s Fasan, FäggI (naqib al-
asräf) 268 

Darwis Muvammad (balifä) 70 

Darwis Muvammad Ban (Statthal-
ter von SakkI und Sirwän) 69 

Dä'üd (herrscherlicher Gefolgs-
mann) 123 

Dä'üd Beg 185 

Dä'üd Beg (Neffe und Stellver-
treter von Muvammad-QulI 
Beg /=Aftandil Beg/, dem 
amil-äbur) 195 

Dä'ild Beg, Sohn des Alizbär 
Beg (um 1670) 153 

Dä'ild Ban (Armenier Nach-
komme von Malik ~äh-Na~ar) 
255 

Daulatyar Beg b~ ~äl!b gän Beg 
Qägär (kasikcI-bäsI) 217 

Dävälü 250 

De Sercey (franz. Botschafter) 
268 

Demidere Beg 139 

Dimasq Bwägä, Amir 20 

Dominikaner 241 

DümandI (georg. Katholikos) 201 

Dürgilt-ogli 56 

DurranI 290, 291 

Dursiln, Saib 26, 27, 28 

Engländer, englisch 91, 149, 
190 

EriklI Hän (Heraklius; Vize-
könig von Kachetien) 235 

Erizzo, Francesco (Doge von 
Venedig, 1631-1646) 119, 
142, 143 

Europäer, europäisch 94, 95, 
178, 196, 241 

Fabr 'Imäd ad-Din (Maq~udlü?) 
250 

Farhad Mirzä(Statthalter von 
Färs) 268 

Farrüb-Sah I. (König von 
Hurmüz, 1565-1582) 277, 278 
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Eigennamen 

Farruh-Yasär (Herrscher in 
srrwän, 1462-1500) 47, 278 

Fasio ad-Din Muoammad, Amir 64 

Fato 'AlI ~igäb as-SiräzI, 
Mlrzä (Kalligraph) 261 

Fato 'AlI Sah Qägär (1797-1834; 
s. auch Bäbäbän) 4, 243 ff. 
254, 255, 256, 262, 263 

FatoI, Bwägä (Einkäufer des 
persischen Hofes) 104 

Fätimä, s. SittI Fätimä 

Fäzil Biy (Rebell in Trans-
oxanien) 282 

Fazl-'AlI Ban (oäkim von Mäzan-
darän) 265 

Fazlalläh, ~äggI Sayyid (Statt-
halter von Astaräbäd) 238 

Fazla!läh, ~äggI Mirzä (mullä-
bäsI von Qazwln) 256 

Fazlalläh, sayyid (16. Jhdt ?) 
85 

Fazlalläh, Sayyid, Sohn des Abü 
1älib AstaräbädI (um 1696) 
173 

Fazlal1äh AstaräbädI, Aqä Sayyid 
(mugtahid und Vorbeter aus 
Astarabäd) 261, 264, 267, 
271, 272 

FazlI Beg (Gesandter) 108 

Ferdinand I. (Großherzog von 
Toscana, 1587-1609) 107, 
108 

Fjodor III. (Zar, 1676-1682) 
165 

Fortis (Dolmetsch der vene-
zianischen Signoria) 208 

FranQois (Priester und fran-
zösischer Gesandter bei 
Timur) 27 

Franzosen, französisch 27, 190, 
191, 192, 201, 202, 205, 
206, 207, 237, 268 

Friedrich III. (König von 
Dänemark, 1648-1670) 144 

Friedrich August I. (II.), 
"der Starke" (Kurfürst von 
Sachsen: 1694-1733; seit 
1697 auch König von Polen) 
209 

Füfalzä'I, 'Abdalläh Hän (af-
ghanischer Edler) 290 

Füläd Hän (Statthalter von 
Simbäl) 222 

Füläd Hän, Hä~~-Füläd Bän 
(? oder Gänfüläd ?; Statt-
halter von Simbäl) 226 

Gäbir, s. Galäl ad-Daulä 

GäbirI, s. Muo. 'AlI GäbirI 

Gäbirl, s. Zain al-'Äbidln 

Gäbir b. 'Abdalläh b. 'Amr 
al-An~ärl 150 

GäbirI-An~ärI (I~fahäner 
Familie) 50, 57, 150 

Ferdinand II. (Kaiser, 1619-1637) Ga'far, s. Mu9. Ga'far 
120 

Ferdinand III. (Kaiser, 1637-
1657) 143 

Fllqüs, s. Philippos 

Ga'far, Malik (Neffe von 
Nagaf-QulI, nach diesem 
Unterstatthalter von 
SakkI) 225, 232, 233 
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Ga'far Hän Zand (1785-1789) 
241 f. 

GänI Beg BäybürdI, ~äggI 267 

Gäniden 280 ff, 
Ga'far-QulI Äqä (Grundbesitzer) 

250, 251 Ganigan (qorcI-basI) 179 

Ga'far-QulI Äqa Qägar 265 

Ga'far-QulI Beg (Gouverneur von 
Astaräbäd) 141, 142 

Ga'fariten, ga'faritisch 221 

Gahansah (1438-1467) 31 ff., 
34, 35, 36 

Gala'iriden, galä'iridisch 8, 
19, 22, 24, 292 

Galäl ad-Daulä Hizr Sah Gäbir, 
jjwägä 50, 57 

Galäl ad-Din 'Abd al-Latif Beg 
~ü 1-Qädirlu (Amir) 59 

Galäl ad-Din ~usain I., s. 
~usain I. 

Galäl ad-Din Ma'~üm Beg ~afawI 
(mutawallI, später wakil) 
66 

Galäl ad-Din Tarbän, Amir 32 

Galäl Mirzä Beg FandaraskI 
(nagib as-sädät von Astarä-
bäd) 142 

Gäldi-jjän Beg b. 'AlI 179 

Gama, Dom Estevao da (port. 
Gouverneur) 276 

Gamäl ad-Din, Sayyid Mir (Nach-
komme von Sayyid Fazlalläh) 
85 

Gän, Malik 133 

Ganfüläd (s. auch Füläd) 222, 
226 (?) 

GänI Beg, Iqä 248 

Georgier, georgisch 1, 99, 111, 
112, 115, 140, 141, 147, 148, 
154, 163, 170, 171, 172, 173, 
174, 177, 179, 180, 181, 187, 
190, 195, 197, 199, 201, 213, 
216, 228, 229, 231, 233, 235 

Giyä~ ad-Din A~mad, s. A~ad 

Giyä~ ad-Din ~amzä Beg, Amir 58 

Giyäs ad-Din b. Rasid ad-Din 
Fäzlalläh 140, 162 

Giw Beg (Georgier; amil-äbur, 
um 1690; Onkel von Yütim Beg 
und Aftandil Beg) 171, 175, 
192 

Giw Beg b. Küräm-ogl1 (auch: b. 
Küräm Beg; Georgier, 1. Hälfte 
17. Jhdt) 99, 102, 114 

Gökcä Beg (qorcI) 126 

Göklän 162, 255 

Gregor (auch: Grigor; armen. 
Katholikos; Neffe des Ovanes) 
75, 89, 114 

Griboedov, A. s. (russ. Ge-
sandter) 258 

Gritti, Andrea (Doge von Vene-
dig, 1523-1538) 77 

Guläm 'AlI b. Saib Bunyäd 
(rnutawallI) 71, 90 

Günä jjän Qägär, Amir 94 

Gunaid, Saib 187 

Gunduzlu 164 
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Habsburger 105, 106 

Hadigä Sultan Begum 202 

J;IaggI Äqa Beg (yüzbasI) 273 

J;IäggI-oglJ: 76 

tiaggiyä BibI 262 

tiaidar, s. Amir J;Iaidar 

tiaidar QarI, Mulla 155 

Hakas Gus:tasfI, Malik (Christ) 
93 

Hakop (Häküp; armen. kalantar 
von Gulfä/I~fahän) 230 

HalafI, Mir 176 

Halifä NabgawänI 165 

Halilalläh (Bruder des Saraf 
BäqI) 68 

ijalilalläh Aq-Qoyunlu (1478) 
44 

l;Iamzä, s. Giya~ ad-Dln J;Iamzä 

J;Iamzä Beg (Statthalter von 
Sivas) 43 

J;Iamzä Hän UsmI, Amlr (kaukas. 
Lokalfürst, um 1695) 169 

J;Iamzä Hän Usml, Amlr (Statt-
halter von Darband und 
Dagistän, um 1607) 91 

ijän Bab (ijänbäbä ?), Malik 
170 

J;Ianafiten, J;lanafitisch 221 

ijanbabä Guläm (Hofbediensteter) 
293 

ijän-i banän, s. Sulaimän ijan 

J;Iarämilü 153 

J;Iasan, s. Bäbä tiasan 

J;Iasan, s. Darwls .tiasan 

J;Iasan, s. MuJ;l. J;Iasan 

J;Iasan, s. Siyyimä saib l;Iasan 
Beg 

?asan, Äqä Sayyid (sar-kisik; 
Sohn von Mlr 'Abd al-Karlm 
QummI) 246, 252, 257, 263, 
269 

.tiasan, Malik (Landwirt bei 
Astaräbäd) 111 

?asan, Mlrzä Sayyid (Enkel des 
Wesirs Mirzä MahdI; muta-
wallI umd 1722) 206 

?asan, Mirzä Sayyid (mutawallI 
um 1765) 238 

.tiasan, Sohn des Cägircä 21 

?asan 'All Mlrzä 246 

?asan 'All Qara-Qoyunlu (1467-
1469) 35, 42 

?asan 'Askarl, Imam 36, 58 

?asan Beg BayburdI 272 

tiasan Cobänl,WAmlr Saib s. 
.tiasan-i Kücak 

J;Iasan-i Buzurg, Galä'iride 22 

.trasan-i Kücak (Amir Saib .tiasan 
CobänI) 23 

.trasan Wall, s. Täg ad-Din 
.tiasan WalI 

Häsim Beg (Grundbesitzer) 254 

ijä~~-Füläd, s. Füläd 

.tlät~m Äqä (guläm-i bä~~ä-yi 
sarifä) 145 
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Hätim (Vater von Celebi und 
' ~afI-Uän Beg) 197 

J;Iusajn RazawI, Äqä Sayyid 
(Grundbesitzer) 251 

l;iätim Beg (Großwesir) 

!;[awäg-ogli 177 

132, 155 J;Iusain Riqäb (Derwisch) 146, 
152, 158, 185, 215 

Heraklius, s. EriklI 

Hidayat, Mirzä (saib al-isläm) 
151 

Hidäyat GäbirI, Mirzä (begler-
begi von Sirwän) 161 

l;!igäb as-SiräzI (Kalligraph), 
s. Fat~ 'AlI J;iigäb 

!;[itäy (Qara-Qalpaqen-Stamm) 288 

Uizr Sah, s. Galal ad-Daulä 

Holländer, holländisch 190 

1}udäwerdI, l)äggI Mirzä Bcg-
Mir 155 

l;!usain, s. Amin ad-Din I)usain 

l;!usain, s. Kamäl ad-Din J:Iusain 

l;!usain, u. MuQ.. I)u sain 

l;Iusain, Sayyid, Sohn von Mir 
'Abd al-Karim QummI (einem 
sar-kisik) 244 

l;!usain I., Galäl ad-Din (1374-
1382) 25 f., 

l;!usaiu 'All [,!än (zanbilrakcI-
bäsI) 247 

l;!usain Bäyqara (1470-1506) 
30 f.' 36 

l;Iusain Beg, Karbalä'I (Vize-
gouverneur von Qum) 244 

I)usain Beg Lala 54 

:tfusain, Mirzä (Statth3.lter von 
Yazd) 230 

J;Iusain-Hän Beg (Statthalter 
von Sirwän) 204 

l;!usain-ogli Qaramanlu (Stammes-
führer) 187 

J:Iusain-QulI ljän (= Vachtang VI., 
Vizekönig von Karthlien) 204 

J;Iusain al-Mulk, s. Kalb-'AlI !;[än 

!;[udäyär (bucharischer diwän-
begi) 285 

!;[usrau ijän (beglerbegi v. Sir-
wän) 128, 132 

Uwägä A~rär (SufI in Zentral-
asien) 279, 286 

Uwägä Beg 56 

tlwägam-QulI Bahädur (tlwärazmer) 
287 

Ibrähim, s. Mu~. Ibrähim 

Ibrähim, s. ?ahir ad-Din 
Ibrähim 

Ibrähim (Afsäride, 1748-1749) 
234, 235 

Ibrähim, Igä Sayyid (Theologe 
um 1847) 271, 272, 273 

Ibrähim, Mirzä (Wesir von 
Ä~arbäygan) 137, 147, 153 

Ibrähim, Sayyid (Bediensteter 
am Heiligtum zu Qum) 255 

Ibrähim, Sayyid (gallfä) 175 

Ibrähim, Sayyid Amir 67, 68 
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Ibrähim, Pir (9üfI-Scheich) 
63 

Ibrähim b. Amir 'Abdalläh, Mir 
135 

Ibrähim ArdabilI, Saih 29 

Ibrähim Beg (yüzbäsI) 203 

Ibrähim tlawä~~. Saib 63 

Ibrähim, Hwägä (bucharischer 
Kaufmann) 281, 282 

Ibrähim as-Sarif, Amir Sultän 
80 

Ibrähimsähi s. ~ahir ad-Din 
Ibrähimsäh 

Igirmidörd, Amir "Takabbur" 
Sultän (~äkim) 100 

Itsän Beg Kängärlü 254 

Ildegüziden 19 

Il-Häne, Il-hälidisch 
25 

8, 19 ff. 

'Imäd ad-Din, s. Fahr 'Imäd 
ad-Din ~ 

'Imäd ad-Din Mas'üd, Sayyid 
67, 68 

Imäm-QulI Beg BäyburdI 184 

Imäm-QulI B~g Qägär (esik-
äqäsI-bäsI) 145 

Imäm-QulI Hän Qägär (begler-
begi von Astaräbäd um 1800) 
245, 250 

Imäm-QulI (Gänide, 1608-1642) 
280 

Inällü 151 

'Inäyatalläh an-Nä~irI at-
TüsI (Richter) 151 

Innozenz XI. (Papst, 1676-1689) 
167 

Innozenz XII. (Papst, 1691-
1700) 207' '209 

<Isä Beg (Georgier) 171 

Isfandyär Beg 50 

Isfandyär (Chan von ljiwa, 
1623-1643) 287 

Isoaq, Mirzä (Finanzbeamter) 
249 

Isoäq Pasa (osmanischer Groß-
wesir) 41 

Isilmäs Hän (Stadtherr von 
Tiflis) 221 

Iskandar (galifä) 86 

Ismä'Il (um 1422) 28 

Ismä'Il I. (1501-1524) 9, 51, 
54, 57, 59, 233 

Ismä'Il II. (1576-1578) 79 

Ismä'Il Äqä (Qägären-Edler) 245 

Ismä'Il gan, Mirzä (därügä des 
Turkmenenstammes Göklän) 
255 

Ismä'Il Hwägä (Buchariot) 284 

I'tizäd ad-Daulä, Qägg Mirzä 
Kä~ im Wakil 3 3 

Ivan V. (Zar, 1682-1696) 165 

'Izz ad-Din Mas'üd, Sayyid 
Amir 45 

Jacques II. (König von Zypern) 
37 

Jakob I. (engl. König, 1603-
1625) 91 
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Jesuiten 241 

Johann III. (König von Portu-
gal, 1521-1557) 274, 275, 
276, 277 

Kamäl, Malik (Sohn des Armeniers 
Malik Säh-Na~ar) 88, 145 

Kamäl Abu 1-Fat~, Uwägä (Sohn 
v. Galäl ad-Daulä Hizr 
sah) 57 ~ 

Johannes ("Üwänüs-~akim"; kathol. 
Pater) 241 Kamäl ad-Din 'Atä'alläh, Sayyid 

Johannes II. (syrischer Erz-
bischof von Sultäniyä um 
1402) 27 

Kachetier, kachetisch 171, 
183, 201 

Kag 238 

Kaibusrau, s. Käygusrau 

Kaibustan Beg, Enekl von Aliz-
gär Beg (guläm-i bassä-yi 
sarifä) 160, 161 

Kaibusrau Beg (wakil) 101, 
114 

Kaibusrau Beg BaratilI (diwän-
begI von Karthlien unter 
Nädir Säh) 224, 229, 233 

Kaibusrau Beg SisI (-ogll) 158 

Kaikas, Malik (Armenier) 100 

Kaikä'üs Mirzä "~ä~ib-ibtiyär" 
(Gouverneur von Qum) 255, 
257, 259, 260, 261 

Kalb-'AlI Beg BigdilI (yüz-
basI) 178 

Kalb-'AlI ljän (beglerbegi von 
Cubür-i Sa'd) 125 

Kalb-'AlI ljän Ziyäd-ogll Qägär 
(beglerbegi von Qaräbäg und 
~akim von Kachetien) 170 

Kalb-'AlI ~usäm al-Mulk (Führer 
des Clans Qäsimlu aus dem 
Stamm Afsar) 271 

(naqib as-sädät und mutawallI) 
36, 45, 50 

Kamäl ad-Din Ata-QulI,BaggI 
(bucharischer Kaufmann) 280 

Kamäl ad-Din 'Abd al-ijäliq, 
Sayyid Maulänä (mutawallI) 
63 

Kamäl ad-Din ~usain ArdabilI, 
Maulänä (Theologe) 54 

Kamal ad-Din ~usain (saib al-
Islam) 81 

Kamäl ad-Din ~usain Uädim Maulä-
nä 83, 90 

Kamäl ad-Din 
Amir (aus 
tisch mit 
GurgänI?) 

Ma'(imüd, Sayyid 
Astaräbäd; iden-
K. M, MänkidimI 

45, 65, 78, 188 

Kamäl ad-Din Mahmüd MankidimI 
GurgänI, Sayyid (naqib as-
sädät) 64, 66, 67 

Kamäl ad-Din Ma~üd täliqänI, 
Sayyid Amir 85 

Kamäl ad-Din Surb AstaräbädI, 
Sayyid 85 

Kamäl ad-Din Ya'qüb Beg, Amir 
63 

Kamala Zäzä Beg 154 

Kämränt Mirzä (Wesir von Sir-
wänJ 146 

Kämrän Beg (mutawallI) 140 

Kangarlu, Kängärlü 129, 137, 
159, 238, 245 
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Karim, s. Mu~. Karim 

Karlm Hän Zand (1750-1779) 
237v ff. 

Karl I. (König von England, 
1625-1649) 120 

Karl II. (König von England, 
1660-1685) 120 

Karl II. (König von Spanien, 
1665-1700) 165 

Karl VI. Valois (König von 
Frankreich, 1380-1422) 27 

Karl XI. (König von Schweden, 
1660-1697) 166, 208 

Karl XII. (König von Schweden, 
1697-1718) 208 

Karmeliter 94, 95, 98, 121, 
122, 174, 191, 241 

Karthlier, karthlisch 233 

Kasbar Beg Bawäg-ogll 177 

Katholiken, katholisch 241, 
268, 270 

Katta Beg (esik-äqa-basI in 
Bubärä) 286 

Käytusrau Bän (beglerbegi von 
Cubür-i sa<d) 130 

KäzarünI, s. Abü I9häq 

Kä~im, s. Äqä Kä~im 

Kä~im, s. Mu~. Kä~im 

Kegäwon (Armenier?) 88 

Kirkin Beg (Bruder des Bädädä 
Beg; guläm-i bä9~ä-yi sarI-
fä) 200 

Kirküz GulähI, ljwägä (Ein-
käufer des pers. Hofes) 105 

Kislü 187 

Köngüldas, s. Miskin K. 
Kücik Wi~äl, Mirzä (Kalli-

graph; auch: Mirzä-yi Wi~äl) 
270, 271 

Küräm(-ogll) Beg (Georgier) 
99, 101, 114 

KurüsI, Bäba ljwägä 61 

Küstandil Mäkü'i (Grundbesitzer) 
113 

Latif, s. Mu~. Latif 

Latif, s. Ni~äm ad-Din Latif 

Lawär~äb (Georgier; viell. 
identisch mit L. Beg Barä-
tilI?) 197 

Lawär9äb Beg BarätilI 169 

Lazaristen 269 

Lesgier, lesgisch 187, 224, 233 

Ludvig Fabritius (Gesandter) 
166 

Ludwig XIV. (König von Frank-
reich, 1643-1715) 190, 
191, 192, 206, 207, 210 

MahdI, Aqä Sayyid (Theologe) 
271, 272. 273 

MahdI Beg (stellvertretender 
cä'üsbäsi) 232 

MahdI, Mirzä (Wesir des diwän-i 
a'lä) 217 

MahdI, Mirzä (Wesir des diwän-i 
a 'lä) 206 

MahdI-Bän Beg 194 
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MahdI-Hän Sultan (Gouverneur 
vonvAqca-Qalcä) 178 

MahdI-QulI Bän Qagar (begler-
begi von Astaräbad) 249, 
250, 251, 252 

Maomud, s. Kamäl ad-Din Mao-
mud 

Ma~üd, s. Sugäc ad-Din Sultan 
Maomud 

Maomild (Schatten-Chan unter 
der Patronanz Timurs) 27 

Mahmild I. (Sultan, 1730-1754) 
0

236 

Maomild, Mulla Mirzä (qägI 
1-qugät) 262 

Maomild KaragI "Qutb al-ciräq", 
Sultan Saib 35 

"Makik", Europäer 196 

Malik, s. Säh-Nazar 

Malik (christl. Geistlicher) 
91 

Malik A~raf CöbänI, Am Ir 2 3 f. 

Malik Beg Säpilrzädä (Armenier) 
63 

Malik-Säh cAlI DarmärätI 52 

Manglten 284 ff. 

Manuel (portug. Hauptmann) 274 

Manuel I. (König von Portugal, 
1495-1521) 273, 274 

Maq~ild, Mirzä 116 

Maq~üdlü 249, 253, 254, 263, 
264, 266 

Mar'asI, s. Murtazä Mu'In ad-
Din 

Mascüd, s. cimad ad-Din 
Mas 'Ud 

Mas'ild, s. cizz ad-Din Mas'üd 

Mascild Muhammad Basan Mirzä 
(Statthalter von Mäzandarän 
und Astaräbäd; identisch 
mit Mas'ild Muoammad-QulI 
Mirza?) 253 

Mas'üd Muhammad-QulI Mirzä 
(Statthalter von 1abaristän; 
identisch mit Mascild Muo. 
Basan Mirzä?) 253 

Ma':;;üm, s. Mir Jlla':;;üm 

Mac:;;üm Beg 9afawI, s. Galal 
ad-Din Mac~um Beg ~afawI 

Jllatan Biy (Qara-Qalpaqen-Edler) 
288 

Meomed (Meoemmed) I. (osman. 
Sultan) 34 

Meomed (Meoemmed) II. Fätio 
(osman. Sultan, 1444-1446, 
1451-1481) 34, 40, 41, 42 

Mehemmed Dervis Pasa (osman. 
0

Großwesir) 239 

Mehemmed 'Izzet Pasa (osman. 
·Großwesir) 240 

Melkiset (armen. Katholikos) 
98, 109 

Membre, Michele (venezianischer 
Gesandter) 77 

Mesrop (Mi~ruf; armen. Bischof) 
92 

Michael (armen. Katholikos; 
auch Mikäyil) 68 

Michael Fjodorovic (Zar, 1613-
1645) 288 

Michel, s. Sieur Michel 

Mihr-'AlI Beg DägistänI 
(Gesandter) 222 
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Mihr-<AlI Beg Sa<dlu (Sohn 
Mu~tafä Sultäns, des Statt-
halters von Aqca-Qal<ä) 204 

Mil;iräb b. <Abbäs-QulI (georg. 
Konvertit) 195 

Mikä'Il (Abt der Kathedrale 
Maqärä) 150 

Minäs (armen. Priester) 229 

Mir Ma<~üm Säh-Muräd (Mangit, 
1785-1800) 284 

Mir-Mirän, Sayyid 188 

Mir-SälärI 202, 241 

Miranda, Diego de 106 

Miränsäh b. Timur (starb 
1408) 27' 28, 30 

Mirimän, Malik 148 

Mirzä-yi Qummi (Theologe) 262 

Mirzä-yi Wi~äl, s. Kücik 
Wi~äl (Kalligraph) 

Miskin Köngüldas (ijwärazmer) 
287 

Mismäh Bikä Sultän 52 

Mi~ruf, s. Mesrop 

Mogul VIII 

Mongolen, mongolisch 8, 21, 
292 

Movs~s Chotananc (Bischof von 
Ecmiadzin) 102 

-

Movses (armen. Bischof) 108 f. 

Mufid, Äqä Sayyid, Sohn des Äqä 
Sayyid AJ;imad AstaräbädI 
(Theologe) 249, 262 

Mufid, Sayyid, Sohn des AbU ~a­
lib AstaräbädI 173 

Mufid MusawI, Mir Sayyid 
213, 219 

MutJ.ammad, s. auch Äqä Mul;. 

Mul;iammad, s. <Aziz Mul;J.. 

Mul;lammad, s. Bahä' ad-Din Mu'(l. 

MuJ;ammad, s. Darwis Mu"Q.. 

Mul;lammad, s. FasIJ; ad-Din MuJ;l. 

Mul1arnmad , s. auch Mel]emmed und 
Me"Q.med 

Mul;iammad, s. Mul;i. Säh Qägär 

Mu"Q.ammad, s. Nür Mu"Q.. 

Mu!).ammad, s. Nür ad-Din Mu!).. 

Mul;iammad, s. Pahlawän Mu!).. 

Mul).arnmad, s. Qawäm ad-Din Mu"Q.. 

Mul;iammad, s. RazI ad-Din MuJ;i. 

Mul).ammad, s. Rust am MuJ;i. 

Mul;iarnmad, s. ~adr Mul;l. 

:1':ul;lammad, s. Säh TaqI ad-Din 
MuJ;i. 

Mu:Q.ammad, s. Sams ad-Din Mu!).. 

Mul).ammad, s. Sam sä Mirzä Mul;l. 
Aminä 

Mul;iammad, s. SayyidI MuJ;l. 

Mul;lammad, s. Sultän Mul;l. 

Mu:Q.ammad, Äqä Sayyid, Sohn von 
<Abd a~-~amad 246 

Mul;lammad (Artillerist) 179 

Mu:Q.ammad b. Bäysunqur (Timuride) 
29 

Mul).a~m~di ~ägg Sayyid (batib und 
na~1r) 258, 261, 264 
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Muhammad I. (König von Hurmüz, 
"1522-1534) 274 f., 275 

Muoammad, Mirzä (Landwirt bei 
Astaräbäd) 111 

Muoammad Amin, Mirzä (mudarris) 
160 

Muoammad Bagän ZäbürI 117 

Muoammad Bäqir Beg (Steigbügel-
Muoammad, Mirzä (Sohn des Koran- halter) 182 

rezitators Mirzä Aomad ~äfi~) 
251 Muoammad Bäqir ljuräsänI 136 

Muoammad) Mirzä (Wesir von I~-
fahän 88, 92, 94 

Muoammad) Mirzä Sayyid (muta-
wallI 247 

Muoammad, QäzI (qäzI in Gilän) 
101 

Muoammad, Saib (balifä) 135 

Muoammad, Saib (mutawallI in 
Baku) 134 

Muoammadi Saib (mutawallI in 
TakäbJ 134 

Muoammad, Sayyid 142 

Muoammad 'AlI, Äqä Sayyid 
(Theologe) 271, 273 

Mutammad 'All, Mirzä (kalän-
tar von I~fahän) 194 

Mutammad 'AlI, Mirzä (~ätib­
nasaq) 246, 259, 260 

Muhammad 'AlI Beg Qaradaglu 
· (yüzbasI) 213 

Mut~mmady 'AlI Beg Sa'dlu (qär-
cI-bäsI; Bruder des wälls 
Muo.-QulI gan) 218 

Mutammad 'AlI GäbirI, Mirzä 
(kaläntar von I~fahän) 202 

Muta~ad 'AlI al-~usainI, Mir-
za (mutawallI) 217, 218 

Mutammad Amin (Chan von ljiwa, 
1845-1855) 288 

Muoammad Bäqir 1älibän, Mir 
138, 142 

Mutammad Beg (Großwesir) 107 

Muhammad Beg BäybürdI (Ver-
" wal ter von Qaraga-Däg) 244 

Mutammad Beg Gangä'I 140 

Mutammad Beg Mag~üdlü, Mirzä 
(später: ljänJ 249, 253, 
254 

Mutammad Beg Sa'dlü 168 

Muhammad Ga'far Beg (yasä'ül) 
"177 

Muhammad Ga'far QummI, Mirzä 
·(Finanzrat) 157, 181, 212 

Muhammad gan (zambürakcI-bäsI) 
0

247 

Mutammad Hän, ~äggI (Kammer-
diener) 272 

Mutammad gan Äsäyis-ogl1 78 

Mutammad Hän Maq~üdlü, ~äggI 
Mirzä {Hofgefolgsmann) 
254, 263, 264, 266 

Mutammad ~asan Qägär 261 

Muhammad gudäbandä (1578-1587) 
·so f. 

Muhammad Husain, Mirzä (mullä-
"basI und ~adr al-mamälik) 263 
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Muhammad Husain, Mirzä, Sohn 
·des sar-kisiks Mirzä Bahä' 
ad-Din Mu:tJ.. 252 

Mu:tJ.ammad ~usain, Mirzä, Sohn 
des Muh. Ibrähim (mustaufI) 
258 • 

Mu:tJ.ammad ~usain Beg (mutawallI) 
199 

Mu:tJ.ammad ~usain l}än (Statthal-
ter von Qum, I~fahän und 
Käsan) 246 

Mu:tJ.ammad Ibrähim, Mirzä, Sohn 
von Mirzä Is:tJ.äg (Finanz-
beamter in Qum) 249, 252, 
258, 269 

Mu:tJ.ammad Ibrähim, Mirzä, Sohn 
des Mirzä Mul;i. Ga'far 
QummI (Finanzbeamter in 
Qum) 181 1 189, 212 

MuJ;lammad Ibrähim al-~usainI, 
Mirzä (Theologe) 159 

Muhammad Karim (Führer des 
·unterstammes Kag) 238 

MuJ;lammad Kä~im (Nachkomme von 
~usain Riqäb oder Allähdäd 
Riqäb) 215 

MuJ;lammad Latif, Mirzä 156 

Mu:tJ.ammad MahdI, s. Sams ad-Din 
Mul;i. MahdI 

MuJ;lammad MahdI, Mirzä (~adr 
al-mamälik) 135 

MuJ;lammad Mirzä (Aq-Qoyunlu) 51 

Mu:tJ.ammad Mirzä (Qägärenprinz) 
254 

Mu:tJ.ammad Muhsin, Äqä (saib 
al-isläm) 248 

Mu:tJ.ammad Mu:tJ.sin, Mirzä 156 

Mul;iammad Mu'min, Mirzä (?ä:tJ.ib-
nasaq) 227, 234 

Mu:tJ.ammad Mu'min Beg (muta-
wallI) 156 

MuJ;lammad Muqim b. Mir 'Abdalläh, 
Sayyid Mir 146 

Muhammad Muräd Sultän (Statt-
0halter von Darba~d) 221 

MuJ;lammad Nä~ir Hän (häkim von 
Astaräbäd) 267 • 

Muhammad Qäsim Beg, s. Siräg 
'ad-Din MuJ;l. Qäsim Beg 

Mu:tJ.ammad RabI', Mirzä 197 

MuJ;lammad Ra:tJ.Im, Mirzä (Sohn 
von Mirzä MahdI; mutawallI) 
217 

MuJ;lammad RazawI, Sayyid 241 

MuJ;lammad Ri~ä~ Mirzä (muta-
wallI-bäsI; 260 

MuJ;lammad Rizä Beg AirawänI 
(pers. Gesandter) 205 

MuJ;lammad Säh Qägär (1834-1848) 
VII, 4, 263, 272, 293 

Muhammad Sacid, Hwägä (kalän-
' tar von Rast)~ 170 

Mu:tJ.ammad_~äliJ;l l}wägä, Mul~ä, 
bzw. Isän (Lehrer an einer 
madrasä, später bwägä-kalän) 
285, 286, 289, 290 

Mul;lammad SiräzI, Saib (Pensio-
nist) 243 

Muhammad Sultan Bahädur (Enkel 
·Timurs; gest. 1421) 26, 28 

Mu1;iammad ~agI, Bwägä (kaläntar 
von Rast) 170 

MuJ;lammad TaqI, Mirzä (Enkel vor 
Mirzä Abü 1-Ma<alI; kalänta1 
von Yazd) 197, 199 

Mu:tJ.ammad TaqI, Mirzä (kaläntar 
von Färs; identisch mit dem 
Enkel von Mirzä Abü .1-Ma<äl'. 
203 
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Mul;lammad TaqI, Mullä_(Koran-
rezitator und kafsdär) 247 

Mul;lammad TaqI RafI< ad-Din, 
Mirzä (kaläntar von I~fahän) 
188, 196 

Mul;lammad <umar (Chan von ijüqand, 
1809-1822) 288 

Mul;J.ammad WalI (Stammesführer) 
187 

Muhammad Yal;J.yä (Nachfolger von 
·uwagä Al;lrär) 279 

Mul;lammad Yaoya ar-RazawI an-
naqib (nagib as-sädät und 
mutawallI) 243 

Mul;J.ammad ZakI ljän 256 

Mul;lammad Zamän, Sayyid (kalän-
tar) 212 

Mul;lammad Zamän ljwägä (bucha-
rischer Edler) 280 

Mul;J.ammad Zamän LärigänI, Mir 
188 

Mul;lammad Zamän SistänI, Mir 
(kaläntar von Sistän) 234 

Mul;lammadä (naqib an-nuqabä' 
von I~fahän) 60, 62 

Mul;lammadä (I~fahäner Theo-
loge) 80 

Mul;J.ammad-ljän Beg (Unterstatt-
halter von SakkI) 180 

MuJ;lammad-QulI (Qägären-Edler) 
245 

MuJ;la~Jllad-QulI Beg (muslim. Name 
des amil-äburs Aftandil Beg, 
s. auch Aftandil Beg) 192, 
195 

Mul;lammad-QulI Dävälü 250 

MuJ;lammad-QulI ljän {begler-
begi von Cubür-i Sa<d) 
124, 125, 153 

Mul;lammad-QulI Hän Sa<dlu (wälI; 
Bruder des qörcI-bäsI Mul;l. 
c AlI Beg) 218 

MuJ;lammad-QulI Mirzä Mulkärä 
"$äl;lib-ibtiyär" (Gouver-
neur von Astaräbäd und Mä-
zandarän) 247, 249, 255, 
261 

Mul;J.ammad-Yär Beg (Wesir von 
Mäzandarän) 174 

Mul;lsin, s. Mul;l. Mul;lsin 

Mul;J.sin MüsawI, Mir (mutawallI) 
252 

Mu<In ad-Din, s. Murtazä Mu'In 
ad-Din 

Mu<In ad-Din, Sayyid 65 

Mu'min, s. Mul;l. Mu'min 

Mu'min, Mir, Sohn des Mir 9afI 
176 

Mu'min, Saib 102 

Muqim, s. Mul;l. Muqim 

Muräd, s. Mir Ma'~üm Säh-
Muräd 

Muräd, s. Mul;J.. Muräd 

Muräd Beg Kerogli 62 

Muräd Sultan Kangarlu, Pir 159 

Mursid-i KäzarünI, s. Abü 
Isl;läq 

Murtazä, Mirzä (laskar-niwis 
von Qazwin) 259 

Murta~ä, Sayyid, Sohn des Abü 
ralib AstaräbädI 173 
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Murtazä Mu'In ad-Din Mar'asI, 
Sayyid 28 

Murtazä 'AlI, Sohn des Sargäy 
Beg (eines lesgischen Wür-
denträgers) 224 

Murtazä-QulI Beg (mutawallI) 
213, 214, 215, 216, 218, 
219 

Murtazä-QulI Beg, Sohn des 
Kalb-<AlI Beg (qörcI) 161 

Murtazä-QulI ijan (~akim von 
Na:ggawän) 1 76 

Mu9tafa Sultan, Sohn des 
MahdI-ijan Sultan 178 

Mu9tafä Sultan (sa<d1ü7) 
(Statthalter von Aqca-Qal'ä) 
204 

Muttalib Hän (Gouverneur von 
Damgän) 262 

Mu~affar ad-Din, s. Amir M. 

Nadr b. Bunyäd (galifä) 185 

Nädir Muhammad (~anide, 1642-
Murtazä-QulI ijän Purnäk (Statt- 1645). 281 

halter von Astaräbäd) 81 

Murtazä-QulI Hän (Ziyäd-ogli) 
(Statthalter von Qaräbäg) 
132' 137 

Müsa (Kirchevorsteher) 157 

Müsä, Aqä Sayyid (Pfründner) 
265 

Müsä Beg (qullar-äqasI) 193 

Müsä Dürgüt-ogli, Amir 56 

Müsa ijwagä (~üfI in Zentral-
asien) 283 

Mu9tafä, s. ~ü 1-Qädir-ogll 
Mu9tafä 

Mu9tafä II. (Sultan, 1695-
1703) 210 

Mu9tafä Beg (Statthalter von 
c Adilgawäz) 70 

Mu9tafä ijän Sämlü Afsär (Ge-
sandter) 236 

Mu$tafä Lala Pasa 72 

Mu9tafä Pasa (osmanischer 
Statthalter von Bagdäd) 
239 

Nadir Sah (1736-1747) 220 ff., 
221, 225, 226, 233, 291 

Nagaf-QulI (Bruder Malik 'AlI-
mardäns, nach dessen Tod 
Unterstatthalter von SakkI) 
223, 225, 232 

Nagaf-QulI Beg Ustäglü (yüzbäsI) 
179 

Nagaf-QulI Hän (Statthalter von 
Sirwän) ~146 

Nagm-i §änI (wakil) 

Na'Imä, Sayyid 53 

55 

NaqI b. Yüssuf (nä'ib eines 
yüzbasI) 163 

Na9Ir, s. Äqä Mu~. Na$Ir 

Nä9ir, s. MuJ:l. Nä9ir 

Nä$ir ad-Din Säh Qägär (1848-
1896) 48, 49, 51 

an-Nä9irI at-1üsI, s. 'Inäyatalläh 

Na9ralläh, s. Amir N. 

Naurüz AJ:lmad (Saibänide, 1552-
1556) 279 
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Nayyir ad-Daulä (Statthalter 
von Hamadän) 260, 261 

Na~ar, s. Säh-Nazar 

Na~ary(bucharischer esik-äqä-
bäsI) 284 

Na~ar, ljwägä (Armenier) 109 

Na?ar, Malik (goerg. Grundbe-
sitzer) 116, 117 

Nazar-'AlI Beg (Kängärlü ?) 
'245 

Na~ar-'AlI ljän (vizekönig von 
Karthlien) 169, 179 

Nikolaus I. (Zr, 1825-1855) 
258 

Nur ad-Din, s. Sah N. 

Nur ad-Din Muoammad Beg 
(nä'ib-i wazir) 216 

Nüsirwän (Il-hänidischer 
Schatten-Chan) 23 

'Ömer Pasa (osman. Statthalter 
von Bagdäd) 239 

Orsini, Giovanni (Großmeister 
von Rhodos) 

Osmanen, osmanisch VIII, 30, 34, 
39, 40, 41, 42, 43, 46, 69, 
72' 77' 78' 79' 86' 87' 93' 
105, 108, 210, 212, 220, 
236, 239, 240, 254, 278, 
279 

Nizäm ad-Din 'Abd al-Faqq (amir-
. al-oagg) 34 Ouseley, Sir Gore 252 

Nizäm ad-Din 'Abd al-Karim, 
Amir 47 

Ni~äm ad-Din Aomad, Maul~nä 
(Holzschnitzer aus Käsän) 
39 

Ni~äm ad-Din Ahmad al-HusainI 
(soyürgäl-B~sitzer bei Asta-
räbäd) 59, 61 

Ni?äm ad-Din Latif Saig (ra'Is 
von Nahr-i Faidar, einem 
Ort in Transoxanien) 280 

Ni~äm ad-Din-QulI Beg, Amir 
47 

Ni?äm ad-Din Sultan A~mad 
Sayyid (naqib as-sädät und 
mutawallI) 33, 36, 45, 50 

Nores, Giacomo de (Dolmetsch 
der Signoria) 106, 107 

Nür Muoammad (Kaufmannssohn 
aus tlwärazm) 288 

Nür Muoammad Beg (Kommandant 
von SärI und Amul) 250 

Ovanes (armen. Bischof in 
Gulfä/I~fahän um 1844) 270 

Ovanes (Ühänis; armen. Katho-
likos) 89, 114 

Öz Timur Biy 
oxanien) 

(Rebell in Trans-
282 

Özbek ljwägä, Sohn des Mulla 
Mir SafI' (Grundbesitzer in 
Transoxanien) 284 

Özbeken, özbekisch 59, 78, 
. 110, 278 

Pactery, s. Sieur Padery 

Pahlawän Muoammad 30 

Paolo, Captain 91 

Pärsdän SisI-ogli 163 

Pasand tlän (beglerbegi von 
Astaräbäd) 162 

Paul V. (Papst) 98 
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Pä'ülü, pädrI (europ. christl. 
Priester) 143 

Petras (Abt der Kathedrale 
Maqärä) 150 

Petras (Bidrüs; armen. Bischof) 
llO 

Philippos (Filbüs, Pilibus, 
Pilbüs; armen. Katholikos 
von Ecmiadzin) 123, 124, 
125, 128, 129, 130, 131 

Pil(I)büs, s. Philippos 

Pir A~mad Beg Qaramän-oglu 
38, 39 

Pir Ayyüb 292 

PirI Beg Bäybürdlü 181, 195 

Polen, polnisch 105, 127, 209 

Qäplän Beg (Georgier) 216 

Qaplän-ogll (Qaflän-ogll) 
228, 231, 235 

Qaplän-ogullarl BarätlI 
("BarätilI) 232 

Qara Yüsuf (1389-1400, 1406-1420) 
31 

Qara-Qalpaqen 288 

Qara-Qoyunlu 31 ff., 42 

Qaradaglu 213 

Qaragözlü 161, 261 

Qararnän-oglu 38, 43 

Qararnanlu 187 

Qäsim, s. Siräg ad-Din Mu~. 
Qäsim Beg 

Portugiesen, portugiesisch 
190, 273, 274, 275, 276, 277 Qäsim, s. Siräg ad-Din Qäsirn 

Purnäk 81 

Qaflän, s. Qaplän 

Qaflän (Qaplän) Barät <AlI 
C= Barätilii yüzbäsI zur 
Zeit Nadir Sähs) 232 

Qaflän-ogll, s. Qaplän-ogll 

Qägären, qägärisch VII f., 
4, 5, 8, 9, 10, 94, 100, 
121, 153, 170, 174, 175, 
178, 191, 216, 217, 223, 
242 ff „ 243, 245' 246' 
249, 250, 253, 261, 265, 
291, 293 

Qä'im-Maqäm FarähänI 258 

QanäbI Dede 56 

Qaplän (auch: Qaflan) Beg 
BarätilI 154 

Qäsim Beg Qaramän-oglu 

Qäsim b. Gahängir (Aq-Qoyunlu) 
49 

Qäsim b. Na~ar, Sayyid 
(Buchariot) 284 

Qäsim-<A1r, Sohn des Qubäd 
({JalifäJ 172 

Qäsirnlu 271 

Qasqä'I 139 

Qavuruglu (Stamm) 

Qawäm ad-Din Muhammad Mirzä 
191, 203 . 

QäzI Gahän (wakil) 77 

Qlzlg Arslän Beg 37 

Qubäd ({Jalifä) 172 
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Qurban, Mlr (bucharischer 
Kaufmann) 283 

Qurban 'All 147 

Qurban 'All (Buchariot) 284 

Qurban Beg b. Muoammad Beg 
Sa'dlü 168 

Qiiru]}lnas 148 

"Qutb a!-'Iraq", s. Maomud 
Karagl 

Qutlug Sah, Amlr 19 

Qymyqen 223, 224, 228 

Rafl' ad-Dln, s. Muo. Taql 
Rafl' ad-Dln 

Rafl' ad-Dln 'Abd al-Gaffar, 
Amlr Sayyid (saih al-islam) 
38 ~ 

Raolm, s. Muo. Rao1m 

Raolm Biy (bucharischer Edler) 
282 

Raolm-Qull Beg Bly (bucha-
rischer Edler) 286 

Rasld ad-Dln Fazlallah 292 

Rasid al-Islam, Sayyid Amir 
(mutawallI und naqlb) 57, 
58, 60, 93 (?) 

RazI ad-Din, Saib 35 

RazI ad-Din Muoammad, Maulana 
(balifä) 64 

Redemptus (Karmeliterpater) 98 

Riqab, s. Allahdad und ~usain 

Riwas Beg, Sohn des 'Isa Beg 
(Georgier; Bruder Abül Begs; 
Hofgefolgsmann, später wa-
kil; Vater von Ütar Beg, dem 
wakll) 171, 182, 198, 201 

Rlwäs Beg (BaratilI), Sohn des 
Generals Kaibusrau Beg 
BaratilI ~ur Zeit Nadir Sähs) 
233 

Riza, s. Mu0. Riza 

Rizä, Imam 97, 155, 159 

Riza Hän (Statthalter von 
Astarabad) 251 

Riza Han, ~aggI (Pfründner) 
.255 

Riza-Qull Mirza, Sohn Nadir Sahs 
225 

Riza.QulI Naw~'I "Sultänl"i 
Mirza (munsI al-mamalik) 
246 

Rudolf II. (Kaiser, König v. 
Ungarn etc., 1597-1609) 105 

Ruo al-Amin, Sayyid Mir 188 

Rukn ad-Daulä, s. 'AlI NaqI 
Mirza 

Russen, russisch 213, 214, 
222, 258, 270, 288 

Rustam Beg (diwan-begl, tu-
fangcI-aqasl und sipah-
salär) 114 

Rustam Beg (muläzim-i sarkär-i 
ha~~ä-yi sarifä) 183 

Rustam Beg (Vater des Badadä 
Beg; Kachetier) 171, 187 

Rustam Beg (Vizekönig von Geor-
gien/Karthlien) 98, 112, 
115' 118' 122 

Rustam Beg Aq-Qoyunlu (1493-
1497) 47 ff., 48 

Rustam Hän (tiyiildär) 68 

Rustam Han Qaragözlü 260 

Rustam Hän UsmI (kaukas. Lo-
kalfUrst) 115 
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Rustam MuJ:iammad tlän Sa'dlü 
(beglerbegi von Astaräbäd) 
196 

Sa<d ad-Din (Il-hänidischer 
Großwesir) 20 

Sa'dalläh tlän, Mirzä (Komman-
dant von Fandarask, Rämiyän 
und tländüz) 248 

Sa<dalläh tlän~ Mirzä (Stammes-
kommandant; 255, 259 

Sa'dI, Saib (mutawallI) 89, 163 

$ädiq, Mirzä (Wesir von Ä~ar­
bäygän) 133 

Sa'dlu 168, 196, 204, 218 

$adr ad-Din ArdabilI, Saib 
24, 25 

$adr ad-Din SimäkI, Amir 137 

$adr M~J:iammad (Wesir von Äzar-
bäygän) 117 

Safaras, s. Sarfaräz 

Safawiden, safawid.isch 4, 6, 
7, 9, 10, 13, 14, 17, 31, 
51 ff., 55, 56, 87, 90, 93, 
106, 148, 217, 220, 233, 
237, 241, 255, 279 

$afar b. Yädgär MasIJ:iI, Hwägä 
(Einkäufer des pers. Hofes) 
104, 106 

:;>afar-QulI, Sohn des $afI-QulI 
(Unterstatthalter von SakkI) 
162 

:;;an r. (1629-1642) 108, 119, 
120, 125 

$afI II., s. Sulaimän 

:;>afI, Mir (s. auch: HalafI, 
Mir) 176 

:;>afI Mirzä (~afawid. Präten-
dent um 1744) 220 

SafI', Mullä Mir (Grundbe-
sitzer in Transoxanien) 284 

:;>afI ad-Din ArdabI15, s. Saib 
$afI 

$afI-Hän Beg, Sohn des ?ätim 
(Bruder des Celebi; 
guläm-i hä~~ä-yi sarifä 
und yüzbäsI) 197, 198 

:;:>afI-QulI 162 

:;>afI-QulI (galifä) 209 

$afI-QulI, Malik 133 

$afI-QulI Beg inallü 151 

Säh 'Abd al-'A~Im 65, 135, 217, 
237, 238, 266, 267, 269, 270 

Säh 'Alä' ad-Din, Sayyid 
39, 45 

Säh 'AlI Sultän Ustäglü 
(Statthalter) 68 

Säh Beg (Statthalter von Divrigi) 
39 

Säh Nür ad-Din 1 Sayyid (Neffe 
von Sa~yid ~ah 'Alä' 
ad-Din) 39 

Sah TaqI ad-Din MuJ:iammad (naqib 
an-nuqaba') 48 

Säh-Murad, s. Mir Ma'i;::Um 
Sah-Murad 

Säh-Na:;;ar, Malik (Armenier) 
63, 193, 255 

Säh-Na:;;ar Gökcä'I, Malik 
(armen. General) 87 

Sah-Nazar Sultan Bäyburdlu, 
Am1r 96 · 
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Säh-QulI ijän Zanganä (Groß-
wesir) 189 

Säh-Rug (Afsäride, 1749-
1796) 236 

Säh-Rug (Timuride, 1405-
1447) 28, 33, 36, ~92 

Sahbäz b. Saig ~aidar, Saig 
84 

SähI Beg (Özbekenfürst) 59 

$ä~ib-igtiyär, s.: Mu~ammad­
QulI Mirzä Kaikä'üs Mirzä 

Sahnawäz tiän (Vizekönig von 
Georgien) 137, 138, 139, 
141, 154' 162 

Sähsuwär (Nachkomme von ~u .. ain 
Riqäb) 215 

Sähwerdi Beg 224, 230 

Saibäniden 278 

Sa'Id, s. Muo. Sa'Id 

Saif ad-Din Abä Na~r (König 
von Hurmüz, 1505-1515) 
273 f. 

Saig ~afI ($afI ad-Din Arda-
bilI) 8, 19, 20, 21, 22, 
23, 25, 26, 29, 31, 55, 60, 
61, 66, 74, 81 

Salgür-Säh II. (König von Hur-
müz, 1534-1541) 275, 276, 
277 

$ä1io, s. Mu~. $a1io 

$äli~, Mirzä 156 

Salim, Malik 170, 172 

Sälik ad-Din Muhammad ~amawI 
(Theologe) :31 

samlü 236 

Sams ad-Din, Sohn des Saraf 
ijän (Statthalter von Harät) 
62 

Sams ad-Din Amir Muoammad 20 

Sams ad-Din Mu~ammad Beg (Beg 
von Qara~i~är) 41 

Sams ad-Din Muoammad Beg (Statt-
halter von Niksär) 36 

Sams ad-Din Muhammad Fariz-
haldI, Sayyid 48 

Sams ad-Din Muoammad MahdI, 
Sayyid (naqib) 51 

Samsä Mirzä Muoammad Aminä 
(naqib an-nuqabä' von 
I~fahän) 84 

San'än, Saig 134, 163 

Sangar Beg (yüzbäsI) 158 

Säpürzädä, s. Malik Beg Sapür-
zädä 

Saraf Bäqit Amir Sayyid (hoher 
Beamter) 67 

Saraf Hän (Statthalter von 
Har~t) 62 

Saraf ad-Din 'AlI, Mirzä (sar-
kisik) 239 

Saraf ad-Din Äqä, ~äggI 62 

Saraf ad-Din MaomüdI 25 

Sardär ijän (Statthalter von 
Sirwän) 223 

Sarfaräz (Safaras; armen. Kauf-
mann) 122 

Sargäy Beg (lesgischer Würden-
träger) 224 

Sar1 Yüsuf (yasä'ül) 70 
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Sarif, Mir (bädimbäsI) 81 

Sarkis (armen. Katholikos) 47 

Sarkis (armen. Mönch) 87 

Sarrat, Hwägä (Armenier) 159 

Sarübän, Malik (Grundbesitzer 
in Georgien) 116, 117 

Särügän Beg (pers. Gesandter) 
208 

Särühän Beg Qaragözlü (yüzbäsI) 
161 

Särügän Sultän Qägär 100 

SayyidI Beg 55 

SayyidI Mu~ammad Beg 69 

Selim II. (osm. Sultan) 72 

Semavon, s. Simeon 

Sercey, s. De Sercey 

Sherley, Anthony 103 

Sherley, Robert 91, 92, 97, 
98, 103, 105, 106 

Sieur Michel (Mikä'Il; franz. 
Gesandter) 190, 191, 192, 
210 

Sieur Padery (franz. Gesandter) 
205, 206 

Sigismud III. (König von Polen, 
1587-1632) 105 

ßihäb ad-Din 'Umar·Beg Zü 
1-Qädirlu (Amir) 59-

Silveira, Antonio da 274 

Simeon, s. Simiwun Hän 

Simeon (Semavon; armen. Bi-
schof um 1557) 71 

Simeon (auch: Semavon; armen. 
Bischof zu Tatev um 1503) 
52' 55 

Simeon (siiämün; armen. Bischof 
von Gökcä um 1506) 53 

Simeon (Smavon; armen. Katho-
likos um 1487) 46 

Simeon, (auch: Smavon; ar.men. 
Pr0iester in Tatev oder Vagadi, 
um 1467) 34, 35 

Simiwun Hän (Vizekönig von 
Karth.lien) 101 

Sinän al-Milla wad-Din Pasa 
(osman. Würdenträger) 44 

Siräg ad-Din Abü 1-Qäsim MüsawI, 
Sayyid (mutawallI) 63 

Siräg ad-Din Beg, Sayyid 65 

Siräg ad-Din Mu~amrnad Qäsirn 
Beg, Sohn von Bäyandur 
Sultän 181 

Siräg ad-Din Qä8im, Sayyid 
(aus Irbil) 49 

as-SiräzI (Kalligraph), s. 
Fat~ 'AlI Uigäb 

Sirwän-Säh 47 

SisI-ogll, s. Bäbünä Beg, 
Kaigusrau, Pärsdän und 
Zäzä Beg 

SittI Fätirnä 33, 36, 45i 50, 
57' 58, 60, 160, 189, 206, 
217, 227, 234, 236, 239, 241, 
243, 244, 246, 249, 252, 256, 
257' 258, 259, 260, 263, 264, 
269 

Siyärnün, s. Simeon 

Siy~wug Beg (guläm-i gä~~ä-yi 
sarifä) 180 

Siyyimä Saib l,Ia'san Beg 56 



Eigennamen 

Smavon, s. Simeon 

Spanier, spanisch 105 

Stepanos (armen. Priester in 
Tatev oder Vagadi) 35 

Sub~an-QulI Muoamrnad (~anide, 
1680-1 702) 282 

Suga' ad-Din 'Adil Bahadur 
24 

Sugä' ad-Din Bäba ~äggI, 
Amir 31 

Sugä' ad-Din Sultan Maomüd 
(mutawallI) 64 

sugä' lilläh 55 

Suhräb Beg, Sohn des Alizbär 
Beg 141 

Sulaiman, s. auch Süleyrnän 

Sulaimän (Schatten-Chan, 1339-
1343) 23 

Sulairnän (i. e. ~afI II., 1666-
1694) 120, 145, 149, 160, 
165, 181, 185, 186, 209 

Sulaimän Hän 11 Hän-i hänan" 
(oäkim~von Astaräbäd) 
271, 273 

Sulairnan Mirzä~ Sayyid (Bruder 
Isma'Ils I.) 54 

Süleymän I. (osm. Sultan, 
1520-1566) 78, 79, 279 

Sultan Aomad, Amir (nutawallI) 72 
Sultan Muoammad (1336-1338) 

22 

Sultan Muoammad (ljwarazmer) 
287 

Sultan ~usain (1694-1722) 
167' 194, 210 

Sunniten 221 

Syrer, syrisch 27 

Täg ad-Din 'AlI, Arnir (Inha-
ber eines soyürgäls in 
Färs) 80 

Täg ad-Din ~asan WalI, Darwis 
187 

Tagma Biy (Rebell in Trans-
oxanien) 282 

1ähir (Sayyid aus Irbil) 49 

Tahrnäsp I. (1524-1576) 60, 
72, 73, 74, 76, 77, 79, 
82, 112, 125, 150, 162 

Tahmäsp II. (1722-1732) 211, 
213, 216 

Tahmüräs Hän (Vizekönig von 
• Georgien/Kachetien um 1640) 

118 

Tahmüräs Hän (Vizekönig von 
• Georgien unter Nadir Sah) 

231, 232, 233 

Talib, ~äggI (ljwärazmer) 287 

TaqI, Äqä Mir(Theologe) 255 

TaqI, Äqä Sayyid (Pfründner) 
265 

TaqI, Mirzä (na'ib-i wazir von 
Färs; identisch mit Mirza 
Muoammad TaqI ?) 203 

~aqI ad-Din, s. Säh TaqI ad-
Din Muo. 

TihränI, s. 'AlI 1ihränI 

Timur (1370-1505) 2, 26, 28, 
29, 33, 36, 243 

Timür Säh DurränI (1773-1793) 
291 
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Eigennamen 

Timuriden, timuridisch VIII, 
8, 9, 13, 26 ff., 36, 40, 
41, 42, 77, 150, 292 

Tirä Yeki-Saib (Qara-Qalpaqen-
Clan) 288 

1ogäy b. Silntäy, ~äggI 22 

Törä Bän Hwägä (mir-i asad in 
Büqand) 289, 290 

tschaghataisch 279, 288 

Tümän (Beauftragter des Katho-
likos) 130 

Tüqsäba, s. Urnmid T. 

Türän-Säh III. (König von Hur-
müz, 1504) 273 

Türän-Säh V. Fahr ad-Din 
(König von Hurmüz, 1541-
1564) 277 

Türken, türkisch 56, 78, 120, 
209 

Turkmenen, turkmenisch 4, 8, 
13, 17, 77, 130, 150, 162, 
185, 201, 245, 253, 255 

'Ubaidalläh (Saibänide, starb 
1539) 278, 279 

'Ubaidalläh I. Muhammad (Ga-
nide, 1702-17li) 283 

'Ubaidalläh II. (Ganide, 1751-
1754) 284 

'Ubaidalläh Bän (nicht genau 
zu ermittelnder Herrscher 
in Bu]Järä) 285 

Üdämiz (Neffe Na~ar-'AlI Häns, 
georg. Katholikos) 174, 
179 

Uhänis, s. Ovanes 

Uiguren, uigurisch 25, 28, 30 

'Umar, s. Mut. 'Umar 

'Umar, s. Sihäb ad-Din 'Umar 

'Umar-Sai]J (Timuride, in Far-
gäna um 870) 293 

Umm Sultänum (Schwester von 
'l'ahmäs p I. ) 72 

Ummid Tüqsäba, Mirzä (Landbe-
sitzer in Transoxanien) 285 

ÜsmI (kaukas. Familie) 
114, 169, 195, 203, 
205, 211, 212, 221, 
223, 224, 226, 227, 
235 

29, 91, 
204, 
222, 
228, 

UsmI Sultan (Gouverneur von 
Zä]Jür und SakkI) 205 

Ustäglü 68, 179 

Utär Beg 139 

Otär Beg, Sohn des Riwäs Beg 
198, 201 

Uwais I. (Galä'iride, 1356-1374) 
24 

Uzbeken, s. Özbeken 

Uzun ~asan Aq-Qoyunlu (1453-1478) 
3o, 34, 36 ff., 41, 42, 43 

Vachtang (auch Wachtang, 
Waqtän) 204 

Valier, Silvestro (Doge von 
Venedig, 1694-1700) 208 

Venezianer, venezianisch 77, 
143 

Wachtang (Waqtän Mirzä; Stell-
vertreter des georg. Vize-
königs) 197 
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Eigennamen 

Wall Beg Nätill (Landwirt 
bei Astaräbäd) 111 

Waqtän B~g, Sohn des Aftaudll 
Beg (guläm-i bä~~ä-yi sa-
rlfä) 190 

Waqtän Mirzä, s. Wachtang 

Wi~äl, s. Kücak Wi~äl (Kalli-
graph) 

Yal)yä, s. Mul). Yal)yä 

Yakan (armen. Fürst) 230 

Yalang-tus Biy (bucharischer 
Edler) 281 

Ya<qub, s. Kamäl ad-Dln 
Ya<qüb 

Ya<qüb Airawänl, ljwägä (Christ) 
127 

Ya<qüb Beg Aq-Qoyunlu (1478-
1490) 44, 46, 278 

Yär-<All Beg Darätlll 
(Georgier) 147 

Yär <All Sultan (Amlr) 113 

Yasä Beg (Kachetier) 137 

Yünus (~üfl) 63 

Yünus (Türke) 78 

Yüsuf, s. Yüsuf Qara 

Yüsuf, s. Sarl Yüsuf 

Yusüf, s. Ziyä' ad-Din 
Yüsuf 

Yüsuf, Mlrzä (Beamter) 250 

Yütim Beg (Neffe des Glw Beg, 
später amll-äbur) 171, 
175' 176 

Zähid, Saib 135 

Zäh Beg 102 

?ahlr ad-Din <Abd a~-~amad, 
Sayyid (mul)tasib) 40 

Zal)lr ad-Dln Ibrählm, Sayyid 
(Bruder von Sayyid Amlr 
Rasld al-Isläm Razawl Naqlb) 
93 

?ahir ad-Dln Ibrählm Beg (ana-
tolischer Amlr) 55 

?ahlr ad-Dln Ibrählmsäh Beg, 
Amir 47 

ZäbürI, s. Ziy~ <All Füläd Beg 
und MuJ;l~ Bagän 

Zain al-<Abidin, Äqä Mlr 244 

Zain al-<Äbidin Gäbirl, Mlrzä 
206 

Zainab Begum (Prinzessin) 

Zainal Beg, Amlr 62 

Zäl Beg Äwäl-ogl~, Sohn des 
<All-Qull Gurgl 189 

Zäl Beg b. Küräm-ogll (Georgier) 
99 

Zäl Beg (wahrsch. b. Küräm-ogll) 
179 

Zäl Beg Qaplän-sgll (Qaflän-
ogli; tufangcl-äqäsl zur 
Zeit Nadir Sähs) 231, 235, 
236 

Zakariyä, Malik (ris-safid) 163 

ZakI, s. MuJ;l. ZakI 

Zamän, s. MuJ;l. Zamän 

Zands (1750-1794) 237 ff. 

Zanganä 160, 189 
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Eigennamen 

Zäzä Beg, s. Kamälä Zäzä Beg 

Zäzä Beg (mit z. B. Äwäl-ogli 
identisch?) 197 

Zäzä Beg Äwäl-ogli (esik-
äqäsI-bä§It Bruder des <AlI-
QulI QurgIJ 189, 199 

Zäzä Beg b. Bäbfulä Beg SisI-
ogli 163 

~ill as-Sultän <AlI tlän (Sohn 
Fat~ <AlI Sähs) 254 

Ziyä' cAlI Fuläd Beg ZäburI 
117 

Ziyä' ad-Din Yusuf Beg, Arnir 
(Gouverneur von Famä) 54 

Ziyäd-ogli 137 

Zu 1-Fiqär tlän (Statthalter 
von Ardabil) 86 

Zu 1-Qädir-ogli Mu~tafä Beg 
56 

Zu 1-Qädirlu, s. Sihäb ad-
Din <umar und Galäl ad-Din 
<Abd al-Latif 

Ortsnamen und geographische Begrif~e 

Äbsarkän 255 

<Idilgawäz 58 1 70 

Afghanistan 10, 28 

Agulis (s. auch Akulis) 87, 
88, 89' 100, 137 

Ag-Wang 89 

Ägypten 30 

Aglät 58, 70 

Ahangar-ma~allä 245, 250, 
251 

AbilI-Paydär 158 

Akulis (s. auch Agulis) 66, 
71, 81, 147 

Alagez 157 

cAlä'Iya 37 

<AlawI kalätä(-yi) Astaräbäd-
Rustäq; Dorf bei Astarabäd 
68, 78, 83 

Al@;ir 31 

Amasya 41 

Ämul 85, 250 

Anatolien 30, 39, 55, 56 

Andigän (Andikan) 283 

Angirä-BunI 78 

Anhär (Landbezirk bei Samar-
qand) 280 

Ani 22 

Ankara 210, 239 

Anzän 252 

Aq-qöl 86 
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Ortsnamen 

Aq-Saräy 19 

Aqcä-Qal'ä 178, 204 

Arasbär (Arasbarän) 26, 244 

Araxes 27, 32, 153 

Ardabil 8, 19, 2o, 21, 22, 
23, 24, 25, 26, 29, 31, 36, 
55, 60, 66, 69, 70, 74, 81, 
86, 90, 156, 200, 211, 213, 
214, 215, 216, 218, 219 

Ardakän 64 

Arkawän 20 

Arkwin 84 

Armenien 4 

Arrän 90, 114, 126 

Arwaniq 110, 111 

Ästärä 211 

Astaräbäd (heute: Gurgän) 5, 
33, 59, 61, 64, 65, 66, 75, 
78, 81, 83, 93, 99, 111, 
115, 116, 138, 141, 142, 
146, 152, 155, 157, 158, 
162, 173, 186, 188, 189, 
204, 211, 212, 213, 215, 
216, 219, 238, 244, 245, 
248, 250, 251, 252, 253, 
255, 261, 264, 265, 266, 
267' 271, 273 

Astrachan 287, 288 

Äzädgirän 100 

Ä~arbäygän 7, 26, 30, 
51, 73, 80, 86, 90, 
117, 123, 133, 135, 
139, 141, 147, 153, 
159, 166, 168, 174, 
184, 192, 199, 200, 
204, 207, 209, 214, 
292 

31, 38, 
116, 
137' 
156, 
182, 
201, 
272, 

Bäbin (Teil des Dorfes ~asan-i 
Kucak) 125 

Bagdad 239 

Bahädur-Kalätä 252 

Bak~ 7, 67, 71, 82, 89, 90, 98, 
122, 127, 132, 134, 135, 146, 
148, 149, 156, 159, 162, 177, 
180, 182, 183, 184, 185, 192, 
201, 203, 216, 220, 223, 225, 
233 

Bäqir-däg 49 

Baraniq 20 

Barür 21, 31 

Bastäm 81 

Bawänät 32 

Bihbihän 173 

Bombay 27 

Bosnien 49 

Bubärä 278, 280, 284, 286, 287 

Burügird 53, 82 

Buzaci (Büzaglü) 221 

Cahär-Baqar 56 

Cahärdängä-yi Hazärgarib 212 

Cahär-dih (Dorf bei Dämgän) 262 

Cahär-ma~all 151 

Cahär-~adä-yi Andikän, s. 
Andigän 

Cambridge VIII, 2 

Cimä (bei Natanz) 48, 51 
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Ortsnamen 

Cubür-i Sa'd (Armenien) 53, 
79, 88, 94, 109, 124, 125, 
127, 129, 130, 139, 145, 
153, 155, 157, 172, 193, 
194 

CüpälänI 59, 78, 83, 255, 
265, 267, 271, 272 

Dägistän 29, 91, 224, 226, 
227' 235 

Dahanä-yi naradbän-Fluß 211 

Dämgän 81, 262 

DänaqI 132 

Dänemark 144, 145 

Darä~Säm (Darä-Sämlü, Darasäm-
liq, Darrä-Säm) 28, 40, 
84, 87, 110, 149, 150, 176 

Darband 91, 221, 222 

Darguzin 175 

Darhäs 100 

Darmärät 52 

Dibkand 149 

Divrigi 39 

Dizmär 51 

Dresden 209 

Dosanlu (bei Häcin in Armenien) 
100, 126 

Dusanbe 281, 282, 283, 284, 
285, 286, 288, 289 

Düsänlü s. Dosanlu 

DüzdbänI (Dorf bei Ardabil) 23 

Ecmiadzin (Üc-Kilisä) 40, 47, 
79, 95, 96, 102, 109, 114, 

123, 124, 125, 129, 130, 
. 131, 154' 

England 120 

Eriwan (Airawän) 7, 21, 31, 34, 
35, 40, 46, 47, 52, 53, 55, 
66, 68, 70, 71, 72, 75, 79, 
81, 86, 87, 88, 89, 90, 92, 
93, 94, 96, 98, 100, 102, 
108, 110, 113, 114, 118, 123, 
124, 125, 126, 127, 128, 129, 
130, 131, 157, 176, 255 

Europa 10, 97, 241 

Erzurum 72 

Fandarask 83, 142, 248, 266 

Farähän 257 

Faraidan 151, 189 

Fargänä 293 

Farizhand 48, 51 

Färs 29, 32, 41, 44, 46, 64, 
67, 75, 80, 84, 95, 202, 203, 
205, 241, 243, 248, 256, 268, 
269' 270 

Florenz 107, 108 

Frankreich 27, 190, 191, 192, 
206' 207' 210 

Gangä (heute: Kirovabad) 89, 
93, 114, 175 

Garmrild 20, 24 

Gäsik (? Stadtbezirk von 
~ulfä/I~fahän) 270 

Gedük-i Angürak 72 
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Ortsnamen 

Georgien 4, 42, 102, 118, 
137, 138, 139, 147, 154, 

'186, 190, 192, 193, 195, 
198, 199, 200, 201, 221, 
224 

Gilän 101, 117, 177, 213, 
214 

Gilan-Biyä-pis 177 

Goa 276 

Gökcä 53, 63, 255 

Gori 197 

Göttingen IX 

s'Gravenhage 106, 119 

Guläh (Gulähä, Gulähä), s. 
Gulfä/Araxes und Gulfä/ 
I:;;fahan 

Gulbun 94 

Gulfa/Araxes 27, 28, 32, 88 

Gulfa/I:;;fahan (Neu-Gulfa) 73, 
88, 97, 99, 109, 110, 113, 
122, 144, 151, 152, 158, 
159, 164, 189, 228, 230, 
231, 237, 242, 260, 270 

Gulpaygan 51 

Gürab 53 

Gurbadqan (heute Gulpaygan) 57 

Gurgan (früher: Astarabäd) 5, 
32, 45, 59, 61, 65, 66, 67, 
68, 75, 78, 80, 82, 83, 85, 
93, 99, 102, 111, 115, 136, 
138, 141, 142, 145, 146, 
152, 155, 157, 162, 173, 
177, 188, 196, 202, 210, 
212, 215, 216, 219, 238, 
243, 244, 245, 247, 248, 
249, 250, 251, 252, 253, 
254, 255, 259, 261, 263, 
264, 264, 266, 267, 271, 
273 

Güsaqan 192 

Güstan (bei Taliqan) 76 

Gustasf 114, 126 

gacin (in Arran) 89, 90, 100, 
114, 125, 126 

~äggI Lälä (in Tüman-i Nabga-
wän) 153 

Halhäl (Kalbal, Kalbän) 55, 
u 81, 83' 90 

~amä 54 

Hamadän 175, 260, 261, 271 

gamsä 217 

gandüz 248 

Harät (guräsan, bzw. Afgänistan) 
278, 279 

Harät (Zentraliran) 32 

garäniq 67 

garazwil 141 

garraqän 175 

~asanäbad (bei Ramadan) 271 

~asan-i Kucak 125 

~asan-Kändi 179 

gatimäbäd 155 

Hazär-garib 107, 212 

gazinä-güy (Bezirk Garmrüd) 24 

giwa 287, 288 

Hügand 283, 288 
jjung 44 

Hurasän 30, 57, 110, 232, 
u 273, 278 
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Ortsnamen 

Hurmuz 7, 273, 274, 275 

!}urramäbäd 68 

~usämäbäd (bei Hamadän) 271 

!}usrauäbäd 192 

!}uzistän 41 

!}wäf (!}uräsän) 57 

:tj:wärizm 288 

!}wästä-rüd (bei Astaräbäd) 
146, 152, 158, 186, 215 

Indien VIII, 226, 274, 276 

<Iräq 210 

Irbil 49 

I9fahän 47, 48, 50, 53, 57, 
59, 60, 62, 74, 78, 79, 
80, 84, 88, 92, 94, 95, 
97, 99, 102, 107, 121, 136, 
151, 156, 164, 188, 191, 
194, 196, 202, 256, 260, 

I9fahän-kalätä (Dorf bei Asta-
räbäd) 245, 250, 251 

I9fahänak 47 

Isfarain 155 

Istanbul 8, 26, 28, 30, 32, 
34, 36, 37' 38, 39, 40, 
41, 42, 43, 44, 46, 47, 54, 
55, 56, 57, 58, 59, 61, 62, 
63, 68, 69, 70, 71, 78, 79, 
236, 240, 246, 278, 279 

Jerusalem 9, 131 

Kabüd-Gämä 111 

Kabul 290, 291 

Kachetien 114, 118, 122, 170, 
185, 187, 190, 198, 213, 
235 

Kaläyä-yi Rustarndär (Rustam-
Kalä tä, Kalätä-yi Rustam; 
Dorf bei Astaräbäd) 81, 85 

Kalhäl u. Kalhän, s. galhäl 

Kaluurän (Dorf in Azerb.) 31 

Kanduwän 181 

Kanzä-sär 131 

Karag-i Abu Dulaf (Provinz) 35 

Karag-Fluß 181 

Karärag 48 

Karand 61, 62 

Karmel, Berg 121 

Karrnüg 179 

Kars, s. Qär9 

Karthlien 101, 118, 160, 162, 
169, 179, 186, 190, 204, 
220, 224 

Kärün-Fluß 164 

Kasan 39, 246 

Kastä 94 

Kaukasien, Kaukasus 29, 115, 
169, 204, 211, 221, 222, 223, 
226, 227, 228, 230, 235 

Kazag 55, 81, 83 

Käzarün 292 

Kirmän 133 

Kis 123 
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Ortsnamen 

Kopenhagen 143, 144 

Konstantinopel 236 

Kuhan Harzan (Distrikt in 
Ä~arbaygan) 292 

Kuran-i kucik 140, 141 

Lähigan 168 

Lahore 64 

Laläcin 260 

Larigan, s. Niyak-i Larigan 

Leningrad 67, 71, 89, 134, 
135, 148, 177 

Lenkoran 183 

Lissabon 273, 274, 275, 277 

London 45, 50, 54, 56, 64, 
66, 69, 70, 72, 80, 81, 83, 
90, 91, 93, 103, 109, 120, 
121, 136, 139, 147, 148, 
151, 156, 158, 164, 165, 
188, 196, 197, 202, 218, 
236, 239 

Lori 134, 193 

Lungan 151 

Mal;lallat 260 

Maimanä (in Afghanistan) 28 

Maku 4 7, 72, 113 

Maliksahlu 145, 169 

Mangil 141 

Maqarä 150 

Maragä 163 

Marakan 28 

Marand 96 

Marai;: 63 

Marginan (Stadt im Fargana-
Becken) 293 

Markat (?) 96 

Marwast 32 

Masgin, s. Maskin-sahr 

Mashad 85, 96, 97, 166, 131, 
151, 155, 156, 159 

Maskinsahr (Stadt in Äzar-
baygan) 293 

Masqat 206, 240 

Mazandaran 174, 216, 253, 
259' 261, 265 

Mekka 33, 240 

Mbart (arm. Kirche) 21 

Mindisin (im Steuerbezirk Arda-
bil) 19, 23 

Mir-Mal;lallä, Mir ( wa-)Mal;lallä, 
Miru-Mahallä (Dorf bei 
Astarabäd) 33, 94, 240, 
255, 261, 265, 267, 271, 
272 

Misä-bäsI 132 

Moskau 204, 281, 287 

Mossul 49 

Mubarak-Kanal 107 

Mugan, Muganat 82, 183 

Mulla Hamzä (Dorf bei Ura-
Tappä) 282 
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Ortsnamen 

Nabgawän 21, 26, 27, 73, 87, 
95, 100, 133, 137, 139, 
145, 149, 150, 151, 153, 
165, 169, 176, 194 

Nahr-i Ams 51 

Nahr-i Haidar (Örtlichkeit 
bei Samarqand) 280 

Nahr-i Kürän 141 

Nahr-i Nürsin-i Saträzän 
141 

Nahräm 133 

Nä'In 48 

Nairiz (Färs) 75, 76 

NärmäkI 102 

Natanz 48, 49, 51 

Naudih-i Därmarz (Dorf in 
Azerb,) 31 

Neapel 94, 95 

Neu-Gulfä s. Gulfä/I~fahän 

Niederlande 106, 119 

Nihäwand 53 

Niyäk-i Lärigän 85, 187, 259 

Nu{!ü 123 

Nürsin 141 

Ordubad s. Urdübäd 

Osmanisches Reich 109, 240 

Otlukbeli 42 

Pahnäbäd 52 

Paris 25, 27, 91, 103, 190, 
191, 201, 205, 206, 207, 
210, 268, 270 

Päy-i rüd-i Bubärä (Dorf bei 
Bubärä) 284 

Persischer Golf 206 

Pir-i pangä 86 

Pir-i tantwäh 86 

Polen 209 

Portugal 273, 274, 275 

Qäb 132 

Qai~aräbad 211 

Qaitäq 169, 203, 221, 222, 
223, 224, 226, 227, 228, 
235 

Qandahär 71 

Qaräbäg(-i Arrän) 22, 91, 114, 
126, 132, 137, 169, 170, 
193 

Qaräga-Däg 181, 244 

QaraJ;li~är 41 

Qara-Kilisä 47, 72, 76, 83, 84, 
155, 229 

Qarakisis 116, 117 

Qaraköl (=Karakul) 286 

Qaramän 37, 43 

Qaramullä 116, 117 

Qarä-saqäl 88, 255 

Qär~ 63, 220 

Qazwin 28, 29, 238, 247, 248 
253, 256, 259 
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Ortsnamen 

Qiru-Bulag (Qirq-bulaq) 72, 
229 

Qizil Wang 53 

Qul-ayaq üsti (Örtlichkeit in 
Transoxanien) 285 

Qum 6 , 3 3 , 3 6 , 4 5 , 5 0 , 5 7 , 
58, 60, 64, 72, 140, 157, 
160, 181, 189, 206, 212, 
217, 218, 227, 234, 236, 
238, 240, 241, 243, 244, 
246, 247, 249,251, 252, 
255, 256, 257, 258, 259, 
260, 261, 263, 264, 269 

Rabatak (Dorf bei Bubara) 284 

Ramiyan 83, 142, 248 

Rast 170, 172 

Rayy 63, 65, 135, 216, 218, 
237, 266, 269 

Rhodos 37 

Rizak-i sufla 148 

Rom 98, 105, 166, 167, 207, 
209 

Rüdwan 86 

Rußland 221, 222, 245, 280, 
282, 283, 284 

Rustam-kalatä (Kalayä-yi Rustam-
dar, Kalatä-yi Rustam) 81, 
85, 146 

Sabzawar 155 

Sachsen 209 

Sagmosawank 88 

Sah Muhammad (Dorf bei Bubara) 
284. 

Sah-Dik-Wank 157 

Sähaq 86 

SailalJ.ür 53 

Sakarand 123 

SakkI 69, 70, 112, 123, 127, 
128, 132, 162, 180, 205, 
220, 223, 224, 225, 232, 
233 

SamabI 91, 114, 130, 167, 212 

Samarqand 279, 280 

Sarab 70 

Sarafabad (Bezrik Garmrüd) 24 

Sarbün-kulah (bei Astarabad; 
mit Surban-Kalatä identisch?) 
245 

SarI 250, 262 

Schweden 166, 208 

Simatib 56 

Sim!Jal 222, 226 

Sinawan 24 

Siraz 46, 95, 202, 241, 269, 
270, 271, 272 

Sirwan 
114, 
132, 
161, 
223, 

65, 69, 70, 91, 112, 
115, 122, 128, 130, 
134, 146, 148, 149, 
177, 185, 187, 204, 
235, 278 

Sistan 71, 82, 103, 110, 136, 
143, 152, 208, 223, 234 

Sivas 43 

Sorlüt 88 

Sowjetunion 7 

Spanien 165 
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Stockholm 166, 208 

Sühän 85 

Sultänäbäd 55, 67 

Sultäniyä 27 

Sunquräbäd 91, 116, 117, 128 

sürä-göl 170 

Surhän-Kalätä (Dorf bei Asta-
räbäd/Gurgän) 250, 253, 
265 

su8tär 164 

Syrien 30, 54 

1abaristän 253, 255 

Tabriz 22, 25, 30, 33, 49, 
51, 52, 54, 56, 57, 68, 73, 
76, 80, 83, 84, 110, 111, 
135, 139, 140, 149, 150, 
151, 152, 155, 156, 157, 
161, 176, 177, 183, 199, 
213, 214, 215, 216, 218, 
219, 229, 230, 292 

Takäb 134, 163, 164, 167, 
168, 174, 184, 207 

'J'äliqän 76, 85 

Taschkent 279, 280, 281, 286, 
288 

Tatev ('J'ätif, 'J'ätiw) 31, 34, 
35, 52, 55, 92 

Teheran 31, 33, 35, 38, 40, 
44, 46, 48, 49, 50, 51, 57, 
67, 80, 84, 85, 91, 92, 96, 
97, 103, 117, 121, 133, 139, 
157, 160, 161, 170, 172, 
174, 175, 177, 180, 181, 
184, 187, 188, 189, 191, 
195, 196, 197, 199, 202, 
203, 206, 209, 212, 221, 

222, 225, 227, 230, 232, 
234, 237, 238, 241, 242, 
244, 245, 247, 248, 249, 
253, 254, 256, 257, 258, 
259, 260, 261, 263, 265, 
267, 268, 269, 272. 291, 
292, 293 

Tiflis 7, 65~ 69, 91, 95, 
98, 99, 101, 102, 111, 112, 
114, 115, 116, 117, 118, 
122, 123, 126, 128, 129, 
133, 136, 137, 138, 140, 
141, 145, 147, 153, 154, 
158, 160, 161, 162, 163, 
168, 169, 170, 171, 172, 
173, 174, 175, 176, 178, 
179, 180, 182, 183, 185, 
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193, 194, 195, 196, 197, 
198, 199, 200, 201, 203, 
204, 205, 211, 212, 213, 
216, 220, 221, 222, 223, 
224, 225, 226, 227, 228, 
229, 231, 232, 233, 235, 
236, 238, 239, 253 

Toqcana 107, 108 
// 

Transoxanien 287 

Tübingen 174 

Tümän-i Narrgawän, s. Naggawän 

üc-Kilisä (Ecmiadzin) 40, 47 

Ügän 21, 27 

Ülü-Kalätä (Dorf bei Astarä-
bäd/Gurgän) 261, 264 

<Umän 240 

Ümäniq 55 

Ungarn 105 

Ürä-Tappä (Ura-Tjube) 281, 
282, 283, 285, 286, 290 

Urdübäd (Ordubad) 71, 87 
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Urümiyä 196, 242, 257 

üsI (in Cugur-i Sa'd) 153 

Ustikolina (Bosnien) 49 

Vagadi (WagädI) 31, 34, 35 

Van 72 

Varanda 100 

Vatikan 106, 107, 166, 167 

Venedig 77, 103; 104, 105, 
106, 119, 142, 165, 208 

WägädI, s. Vagadi 

Wanand-Fluß 88 

WängI 158 

Wörter und Sachen 

abadI (soyürgäl) 55 

äb-i rawan 93 

achteckiges Herrschersiegel 
292 

Adelsmarschall 142, 268 

Akzise 74 

'äligäh 237, 254 

äl-tamgä (rotes mongol. 
Quadratsiegel) 25 

amil-agur 171, 175, 176, 186, 
191, 192. 195 

Warschau 92, 105 127 

Wien 105, 119, 143 

Yangigä (Dorf in Azarbäygan, 
bei Maskinsahr)- 293 

Yazd 38, 115, 116, 182, 183, 
197, 199, 230 

Zägür 205 

Zärü-Zanbil (Zärüzbil) 88, 
114 

Zayandä-Rud 99, 139 

Zlq (Dorf bei Baku) 67, 90, 
134' 148 

Zypern 37 

am Ir 79, 112, 

am Ir al-.tiagg 

amr-i 'älI sud 

amr-i diwän-i 

Angelsport 94 

äqä 168 

aqsaqal 290 

Architekt 268 

126, 178 

34 

78 

a'lä sud 79 

Archiv VII, 1, 2, 3, 4, 8, 
55 
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'arizä s. auch 'arzä-däst 
243, 244, 257 

Arsenal 163, 173, 179 

Artillerie, Artillerist 179, 
183, 212 

Besitzrechte 71, 72 

Bewässerung 69, 141, 281, 285, 
286 

Bibliotheksstempel 138 

bil-amri 1-a'lä 19 
'arzä-dast 132, 229, 231, 232, 

244, 245, 250, 252, 261 Bilingue 34 

as-i l;ialäl 69 

a~näf 75 

AsrafI (Goldmünze) 180 

a'üdu billähi ta'älä farmän-i 
humäyün sud 220 

Aufruhr, Aufstand 152, 230 

Äzeri 209 

auqäf (s. auch waqf) 190, 201, 

Backgammon 60 

Badeanstalt 186 

bahrcä 81 

barädarzädä 171, 204 

ba-wuqüf-i dirinä-yi guläm-i 
Sah 55, 58 

baqiyat as-saif 227 

Bazar 74 

beglerbegi 72, 124, 125, 126, 
128, 129, 130, 132, 134, 
139, 146, 148, 155, 157, 
161, 162, 170, 174, 176, 
184, 187, 196, 245, 248, 
249, 250, 251, 252, 261, 
264, 265, 266 

Behördenarchiv 3 

Benefizien 95, 246 

Binnenschiff er 196 

Binnenzoll 113 

Bischof 34, 52, 53, 55, 66, 
71, 87, 102, 108, 110, 114, 
151, 260 

Bittschrift 247, 251, 255, 259 

Biy 281, 282, 284, 286, 288 

Blanco-Ferman 289 

Bordell 168 

Botschafter 270 

Brachland 140 

Brennholz 75 

büzä (Hirsebier) 168 

cars (Hanfpräparat) 168 

Cl3:•rr8-bas1 2 32 

Chronogramm (ta'rI-O) 53 

cinI-bänä 29 

cirägcI (Sakristan) 92, 102 

Clan 271, 288 

Corroboratio 23, 24 

cüpän-begI 78, 133, 149, 158, 
169, 175, 213 
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dafatir-i bulud 85 

dang 265, 274, 276 

därITgä 48, 52, 146 

Darwis, s. Derwisch 

dastur al-<amal 133 

Derwisch 29, 75, 146, 152, 
157, 185, 187, 215 

Dinär (-i TabrizI) 48, 51, 
54, 64, 102, 116, 118, 
126, 137, 141, 142, 147, 
156, 158, 164, 168, 179, 
180, 187, 198, 200, 204, 
217 

Diplomatik VII, VIII, 1, 3, 
4' 5, 6 

diwän 32, 48, 52, 81, 88, 
98, 130, 147, 176, 198, 
206, 217, 229 

diwan a~-~adarä 88, 176 

diwän-i a<la 147, 189, 198, 
206, 217 

diwänbegi 114, 157, 191, 213, 
284, 285, 290 

Dokumentenabschrift 49 

Dorfältester 19, 21 

Ehreneeschenk 228 

Ehrenkleid 122, 128, 154, 156, 
205, 212, 235 

Eingabe 246, 257 

Einleitungsformel (s. auch 
tugra) 9, 64 

Einquartierung 79 

Eschatokoll 103, 138, 234 

esik-aqä-bäsI (so in Buijära) 
284, 286 

esik-äqäsI-bäsI, s. auch isik-
äqäsI-bäsI 144, 199, 228 

exemptio 40, 46, 225 

farmän-i <all sud 238 

farman-i humayun saraf-i 
nafäz yäft 9, 14, 76 

farmän-i humäyun sud 14 

farman-i wala sud 243 

Ferman 16, 17, 20, 21, 27, 
28, 29, 35, 36, 38, 39, 45, 
54, 57, 58, 64, 65, 70, 71, 
72' 73' 75' 77' 78' 80' 82' 
84, 85, 86, 89, 90, 91, 92, 
93, 97, 103, 111, 112, 114, 
115, 116, 121, 122, 123, 
125, 130, 132, 136, 140, 
146, 150, 152, 157, 159, 
163, 164, 174, 178, 186, 
188, 191, 196, 199, 206, 
213, 217, 219, 221, 223, 
224, 226, 235, 237, 242, 
243, 249, 252, 256, 257, 
263, 264, 266, 270, 272, 
279, 285, 289, 292 

Finanz 21, 79, 133, 149, 181, 
187, 237, 249 

Folter 242 

Freitagsmoschee 32, 38, 73, 
74, 75, 76, 78, 99, 115, 
116, 168, 183, 264 

Friedensschluß 41, 78 

Friedensverhandlungen 86 

Fronarbeit 58 
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gallädärän (Viehzüchter) 133 

Gärten 279 

gäziyän 216 

Geisel 103, 224 . 

General 87, 229, 233 

Generalstaaten der Niederlande 
106, 119 

Generalstab d. iranischen 
Armee 5 

Großwesir 19, 20, 41, 107, 
132, 160, 166, 189, 240 

Grundbesitzeranteil 20 

guläm-i plsgidmat (Hofkammer-
herr) 266 

gul~m-i (sarkär-i) bä$9ä-yi 
sarlfä 118, 128, 141, 145, 
161, 169, 170, 177, 180, 
190, 194, 198, 200 

Hafeneinnahmen 273 
Gesandter 27, 43, 77, 92, 106, 

107, 108, 166, 190, 191, t;wägä-kalän 289, 290 
192, 202, 205, 209, 222, 
240, 252, 258, 268 bäfi~ (Koranrezitator) 131 

Gesandtschaft 30, 105, 133, 
145' 281 

Gesandtschaftsdolmetsch 268 

Gesandtschaftsreise 87, 210 

Gesandtschaftsschreiben 92, 
120, 127, 143, 144, 207 

Geschützgiel3er 196 

Geschützmeister 247 

gizyä 40, 90, 100, 124, 126, 
193 

Goldschatz 216 

Gouverneur 54, 91, 136, 141, 
142, 151, 152, 178, 183, 
205, 215, 243, 247, 248, 
249, 253, 255, 257, 259, 
260, 261, 263, 272, 276, 
281, 282 

Gratifikation 112 

Grenzstreitigkeiten 240 

Großmeister 37 

bäkim 126, 170, 176, 178, 
265, 267, 271, 2'73, 293 

ballfä, ballfat, al-bulafä' 
6, 7, 64, 67, 86, 172, 
175, 184, 185, 201, 209 

hamä-sälä 118, 128, 134, 137, 
141, 142, 147, 149, 153, 
158, 169, 181, 187, 198, 
234 

.!}än 237, 254 

Handclsbedingungen 191 

Handelskarawane 273 

Händler 201, 205, 230, 231 

Handwerker 120, 142 

]Jänqäh 292 

Daqq at-tauliya 267 

baräg 40, 46 

barrwär 57, 70, 75, 116, 180, 
240, 241, 248, 250, 253, 
258, 261, 264, 265, 271 
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Hasard 60 

lJatäb 258 

lJatäb-i <alI sud 194 

lJatib 261, 264 

Hebebuch 60, 133 

herrscherliches Sendschreiben 
siehe Sendschreiben 

Herrscherbrief 10, .17, 34, 36, 
40, 41, 46, 47, 119, 144, 
149, 208, 210, 240, 273, 
274, 275, 276, 277, 288 

Hofgefolgsmann 254 

Hofgeschirrträger 147 

Hofkammerherr 266 

Holzschnitzer 39 

hüdbarI 55 

.Q.ukkäm 75 

.Q.ukm-i <alI süd 76, 194, 280 

OUkm-i gahän-CTuta< sud 14 

oukm-i humäyün sud 248 

oukm-i wälä sud 242, 293 

Hundertschaft 232 

Hungersnot 248 

idrär 23, 24 

Imam 74 

Imämzädä 146, 152, 158, 173, 
245 

insä'-Literatur 1, 7, 10 

Intendant 246, 260 

Intitulatio 2, 13, 27, 28, 
29, 30, 31, 32, 33, 34, 
52, 53, 54, 55, 56, 57, 
58, 59, 60, 61, 62, 63, 
64, 65, 68, 75, 77, 80, 
150, 278, 279, 280, 281, 
282, 283, 284, 285, 286, 
287, 288, 289, 290, 292 

Invocatio 32, 97, 98 

iqta<-i tamlikI 48 

Isän (rel. Würdenträger in 
Transoxanien) 289, 290 

isik-äqäsI-bäsI, s. auch esik-
aqäsI-bäsI 141 

Jagdwesen 116 

kädlJudä 52, 84, 212, 239, 
245, 281, 282, 290 

kafsdär 247 

kaläntar 52, 67, 143, 170, 
172, 188, 191, 194, 196, 
197' 199' 202' 203' 208' 
230, 234' 263 

Kalifen, rechtgeleitete 233 

Kalligraph 269, 270, 271, 
290 

Kammerdiener 272 

Kanal 107, 153 

Kanzleivermerk 75 

kas1kc1-bas1 (kisikcI-basr) 
217 

Kathedrale 76, 83, 150, 155, 
229, 260, 270 

Katholikos 46, 47, 68, 75, 
89, 98, 109, 114, 118, 123, 
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124, 125, 128, 129, 130, 
131, 154, 174, 179, 190, 
201 

Kaufleute siehe Händler 

Kavallerist 168, 204 

Kirche 21, 97, 124, 125, 139, 
157, 178, 189, 198 

Kifillengü ter 72 

Kirchenvorsteher 157 

Kloster 21, 22, 31, 32, 34, 
35, 47, 52, 53, 55, 66, 
71, 79, 81, 87, 88, 89, 
90, 92, 96, 100, 110, 123, 
129, 130 

Königsknappe~ s. guläm-i 
bä:?:?ä-yi sarifä 

Konvertit 195 

Konzeptsiegel des Großdiwäns 

Löwen-Sonne-Wappen 233 

Major (sargurd) 253, 266 

mäl-Beträge 46 

malik 52, 223, 232, 233 

mann (Gewichtsmaß) 180, 198 

Mausoleum 187 

Maut 113, 230 
mawägib 158, 185 

Militärkommandant 250 

mi<marbäsI (Architekt) 268 

minbäsI 183 

mir-i asad 289, 290 

mir-sikär-bäsI 158 

171, 198 Mönch 40, 87, 110 

Koranleser, Koranrezitator Moschee 58, 87, 285 
72, 131, 132, 155, 247, 251' 

Krongüterverwaltung 158, 159 

Kronland 264 

Kronprinz 266 

Kronstellvertreter 274 

lälä, lala 47, 54, 72 

Landwehr 230, 231 

laskar-niwis 259 

Leichenbestattung 178 

Lokalfürst 29, 169, 195, 
203' 204' 211 

mudarris (Professor) 236 

mugtahid 261, 267 

Mühlen 279 

muhr-i musawwadä-yi diwän-i 
a<la 171 

muhr-i tä'üs (Pfauensiegel) 
291 

mul;ltasib 40,- 285 

mulk 127, 149, 169, 211, 251 

mul~zim-i sarkär-i ~ä~~ä-yi 
sarifä 171, 172, 183 

mullä-bäsI 256, 263 

munsI al-mamälik 246 
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Münzhofabgaben 73 

mustamarrI 261, 269, 270, 271 

mustaufI 252, 258 

muta~addI 122 

mutawallI 33, 35, 36, 39, 48, 
58, 60, 61, 65, 66, 71, 74, 
89, 90, 134, 135, 136, 140, 
156, 163, 164, 168, 174, 
177, 184, 187, 189, 199, 
206, 207, 213, 214, 215, 
216, 217, 219, 238, 243, 
245, 247, 252, 257, 258, 
260, 267 . 

mutawallI-bäsI 270 

NädirI 228 (Münze) 

nä'ib 163, 173, 224 

nä'ib-tauliyä 215, 216, 
219 

nä'ib-i wazir 203 

naqib 51, 93, 290 

naqib al-asräf 268 

naqib an-nuqabä' 47, 48, 60, 
62, 84, 

naqib as-sädät 33, 64, 82, 
142, 243 

nasta'liq 74 

Naturalien 116, 180, 198 

Nepotismus 277 

nisän 17 

nuqabä' as-sädät 36 

Nationalarchiv 3 

na~ir 261 

nä~ir-i sar'Iyät 238 

Ortsvorsteher 158 

Paraphen 186 

Paßbrief 31, 97, 98, 102, 
174, 218, 280, 283 

Pension 82, 269, 270, 271, 
272 

Personaldirektor 69 

Petition 132, 155, 157, 170, 
231, 239, 254, 250, 252, 
261, 270 

Petroleum 183, 203 

Pfauensiegel (muhr-i tä'üs) 
291 

Pilgerfahrt 131 

pisgidmat 266, 267 

piskas 98, 228, 154, 180 

Pönale 177 

Prätendent 220 

Priester 40, 95, 110, 150, 
229 

Prinzenerlaß 76, 247, 263 

Privatsammlungen VII 

Privaturkunden 5, 10 

Privilegien 45, 121, 150 

Promulgation 226 

Prostitution 60 
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qai~ariyä 57 

qal'ä 250 

qanät 107 

qaul-i 'äli 96 

qäzI 44, 238, 290 

qäzI 1-quzat 67, 117 

qäzI-yi 'askar 79 

qorcI 79, 126, i61, 178, 179, 
180, 218 

Quadratsiegel 279 

qullar aqäsI 128, 193 

qüsbegi (Großwesir in Bul]ärä) 
283' 287 

q_üs-oanä 115 

ra'äyä 28, 52, 61, 72, 76, 
84, 88, 96, 125, 126, 133, 
134, 135, 146, 162 

ra'Is 280 

raqam 17 

rasm-i wizärat 146 

Rebellion 152 

Rechnungsbücher 8 

Rechtsgelehrte 194 

Rechtsschule 221 

Registriervermerke 186 

Reis 265, 266, 271 

Religionsausübung 178, 207, 
222, 268 

Rente 24 

Revisor 273 

Richter 151, 160, 285, 292 

ris-safid 163, 239, 245 

rusüm-i istifä wa-wizärat 187 

~äbünlJänä 76 

~adr 7, 44, 70, 289 

~adr al-mamälik 135, 263 

~adr-Diplom 72, 88, 89, 100, 
117, 119, 123, 131, 134, 
135, 163, 173, 177, 193, 
212, 219 

~adr-Diwän 164 

~adr-Erlaß 101, 113 

sagarä 6, 64, 86, 173, 175, 
185, 201, 209 

~ä~ib-il]tiyär 249, 255, 257, 
259, 260, 261 

~ähib-nasaq 227, 243, 246, 259, 
260 

sailJ al-islam 38, 43, 81, 96, 
151, 186' 248 

Sakristan 92, 102 

Saline 183, 203 

sardär 67 

sargurd (Major) 263, 266 

sarI'a 22, 60, 61, 73, 74, 
149, 155, 157, 194, 281, 
282 

sar-kisik 239, 244, 246, 251, 
257, 269 

sarnäw-i sil 160 
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saziman-i asnad-i millI-yi 
Iran 3 

Schatten-Chan 22, 27 

Schiiten 98 

Schlüsselbewahrer 189, 252 

Schutzbrief 111 

Sendschreiben, herrscherlich 
59, n, 104, 105, 106, 107, 
108, 119, 120, 143, 165, 
166, 167, 206, 207, 208, 
209, 210, 236, 258, 278, 
279 

Seifenfabrik 76 

Siegel 10, 77 

Signoria 106, 208 

siltaq 139 

Sipahsalar 114 

Siyäq-Schrift 135 

Soldlehen 200 

soyürgäl 26, 27, 28, 32, 38, 
48, 50, 51, 53, 55, 57, 60, 
61, 62, 64, 65, 67, so, 81, 
83, 84, 85, 90, 93, 96, 97, 
102, 107, 124, 126, 135, 
137, 138, 146, 160, 173, 
181, 183, 184, 188, 193, 
196, 197, 202, 217 

sözüm 13, 30 

sözümiz 13, 17, 27, 28, 29, 
30, 31, 34, 52, 53, 54, 55, 
56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 
63, 64, 65, 68, 75, 77, 80, 
99, 113, 129, 138, 142, 150, 
278, 279, 280, 281, 282, 
283, 284, 285, 286, 287, 
288, 289, 290, 292 

Staatsreligion 221 

Stamm 263, 266, 271,288 

Stammesführer 115, 187 

Statthalter 21, 24, 36, 37, 
39, 43, 54, 62, 68, 69, 
70, 79, 81, 86, 91, 95, 98, 
112. 115' 132' 137. 142' 
146, 149, 153, 156, 157, 
172, 181, 193, 194, 204, 
205, 221, 222, 223, 224, 
226, 230, 235, 238, 239, 
250, 251, 253, 255, 260, 
261, 268, 270 

Statthalterurkunde 5, 76, 194 

Steigbügelhalter 182 

Steuer, Steuer- 20, 21, 23, 
24, 32, 51, 68, 73, 74, 
78, 110, 111, 112, 115, 
127, 129, 132, 133, 134, 
135, 136, 141, 142, 146, 
148, 150, 164, 165, 169, 
182, 191, 200, 223, 232, 
242, 251, 252, 270, 275, 
293 

Steueraufkommen 48, 100, 116, 
117, 128, 134, 135, 136, 
141, 146, 147, 183, 192, 
241, 265 

Steuerbefreiung 32, 34, 35, 
45, 46, 49, 58, 60, 66, 
70, 71, 75, 76, 125, 152, 
159, 226, 245, 248, 278, 
279, 280, 286 

Stiftung, Stiftungs- 5, 19, 
22, 45, 50, 57, 61, 65, 
69, 84, 140, 154, 186, 
212, 215, 219, 261 

Stiftungsgüter 25, 35, 55, 
83, 88, 118, 129, 130, 
134, 140, 148, 152, 155, 
156, 158, 159, 164, 168, 
198, 208, 265, 267, 271, 
272 

Strafexpedition 227 
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~üfI 283 

Sultan 34, 40, 42, 59, 78, 
236, 245, 278, 279 

sultän an-nuqabä' 62 

Sunniten 98, 221 

suwwäd 15, 180, 182, 193, 
212' 225' 236 

tafäwut-i gizyä 90, 137 

ta},lqiq wa-taftis-i soyürgälät 
95 

ta},lwildär 216 

Takfur 100 

"j;amgä 25, 26 

Tanga (Münze) 282 

tan"tJ.wäh 280 

targumän 177 

tar"tJ.än 52 

ta'rilJ. 53 

tauliyat (s. auch },laqq at-
tauliya) 272 

tauqI<-i humäyün 23, 24 

Tausendschaft 23 

Theologe 31, 55, 158, 159, 
188, 207, 249, 255, 271 

Thronbesteigung 119, 120, 143, 
165, 208, 209, 221, 278 

Thronfolger 263 

tiyül 62, 68, 100, 101, 123, 
126, 140, 153, 154, 168, 
169, 177, 179, 189, 194, 
195, 199, 203, 204, 244, 
246, 256, 267 

tiyüldär 68, 141 

toyonlar (buddh. Priester) 28 

Tribut 274, 275 

Truppenkontingente 112 

tufangcI-aqasI 114, 231, 235 

"j;ugrä 64, 113, 129, 138, 142, 
221, 252, 299 

Tümän 98, 116, 118, 126, 141, 
146, 147, 149, 153, 158, 
161, 164, 168, 171, 172, 
176, 177' 179, 180, 181, 
182, 183, 187, 188, 189, 
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